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Morgen *Ausgabe.
1. Matt . _

Staat, Kirche und Schule.
Der Deutsche Bund für weltliche Schule und Moral-

wuerricht , der die Verwirklichung der weltlichen Schute
imd die Einführung eines rein menschlich-natürlichen
-'chralunterrichtes erstrebt, hat eine Umfrage an eine
Anzahl von Persönlichkeiten ^ erlassen, um ihre Ansicht
wer daS Verhältnis von Staat, Kirche und
T cku l e zu hören.

Prof . Dr . Artur Drews,  Karlsruhe , schreibt u. a. :
.Ich brauche Ihnen Wohl kaum zu sagen, daß in meinen
Lagen diese Trennung etwas schlechthin Selbst-
d - c st ä n d l i ch e s ist . Ja , bis zu einem solchen Grade
scheint sie mir eine Forderung ebenso der Vernunft
ir-re der Moral zu sein, daß ich es kaum verstehen wurde,
die Leute , die es ernstlich gut mit dem Staat und der
Kirche meinen , auf der gegenteiligen Behauptung He¬
ftchen können, wenn ich mir nicht gegenwärtig hielte,
daß in solchen Dingen persönliche  Interessen und
keüihlsmätzige Gründe , die man „ererbt von seinen
Vätern" hat , eine viel entscheidendere Rolle spielen, als
die Betreffenden sich dessen meist selbst bewußt sind.

Die Verbindung von Staat und Kirche ist nur dann
begründet, wenn beide, wie im Altertume , auch eine
innerliche Einheit  Larstellen , wenn die Aus¬
übung der staatlichen  Obliegenheiten zugleich als
eine religiöse  Pflicht erscheint, und umgekehrt das
religiöse Leben seinen selbstverständlichen Ausdruck in
der Betätigung im Dienste des eigenen Staates findet.
S : ist indessen unbegründet und unvernünftig , wenn
Traat und Kirche, wie seit dem Emporkommen des
E' rjstentums , zwei neben  einander bestehende selbst-
siändige Interessen kreise  bilden , die nicht
nur unmittelbar keine Gemeinschaft miteinander haben,
sondern sich in vielen und wichtigen Punkten gegen¬
seitig widersprechen.

Tie Verbindung mit dem Staate zwingt die Kirche,
um der Förderung willen, die ihr vom Staate zuteil
wird, sich dessen Interessen anzupassen und sich m
Grundsätzen zu bekennen und Ansichten gut zu heißen,
die ihrem eigentlichen Wesen im tiefsten Grunde z u -
diderlaufen,  wie etwa im Falle des modernen
Militarismus , wo £>te Kirche sich zum Anwälte einer
Einrichtung hergibt , die für den Staat eine selbstver¬
ständliche Bedingung seiner Existenz ist, die jedoch mit
den Grundsätzen des Christentums in Übereinstimmung
zu bringen selbst der geschicktesten theologischen Apologe¬
tik nicht gelingen dürfte . Sie hefte hiermit der Kirche
da- Odium der Liebedienerei  gegenüber den

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Verlmer Ausstellungen.
Berlin, 8. Februar.

Ein interessantes Kapitel Heimaiskunst lernt man in
der Ausstellung Ungarischer Malerei  kennen,
die im Sezessionshaus ihr Gastspiel gibt.

Eine reizvolle Ergänzung gibt diese Revue zu der
Darstellung ungarischer Hausindustrie und Kunstgewerbes,
die das Hohenzollernhausvon Friedmann und Weber bietet.

Hier fleht man farbenleuchtende Stickereien aus Leinen,
Seide, vor allem auch ans Schafleder. Das Fell bleibt dabei
erhalten, bildet die Innenseite und damit das natürliche
Funer für Bolerojäckchen und weite Mäntel. Die Stickerei
ist großblumig, üppig quellend, pausbackig und strotzend
von Koloristik des Rot, Blau , Grün mit Gold verbunden.
Immer aber wirkt die Fülle harmonisch und verschmolzen.

Die wollenen Teppiche, — reichliches Material kommt
durch die Schafzucht — auf horizontalem Webstuhl ge¬
arbeitet, zeigen geometrische Muster, orientalischen Kelims
und skandinavischen Wirkereien verwandt. Spitzen werden
neuerdings auch, angeregt durch die große Wiederbelebungs¬
bewegung, verfertigt, gleichfalls auf altnationaler Grund¬
lage. Und lebensfrisch sind die derben bunten Bauern-
töpfereien.

Wenn man hier zu den Bildern geht, so merkt man
dieselbe leuchtende brennende Glut der Farbe , das Sonnen¬
verbrannte, Glutende der Töne. Die Landschaften von
Fenyes, ungarische Dorfstraßen mit Kirchen eratmen voll
heißer Sommerluft, es dampft von ihnen Sommerhitze,
brütende Mittagsschwüle, sengende Stille . Sie sprechen die
rassig landschaftliche Note am markantesten aus.

Sonst denkt man häufig an eine Ausstellung junger
russischer Kunst zurück, die wir vor einigen Jahren hier in
Berlin hatten. Wie es diese Russen waren, so sind auch die
Ungarn Kosmopoliten in der Kunst, sie stehen in engem
Zusammenhangmit allen Regungen der modernen künstleri¬
schen Seele, und der Einschlag Beardsleys fehlt dabei fo
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Herrschenden Gewalten , der gesinnungslosen Nachgiebig¬
keit und Würdelosigkeit auf und zieht ein Mißtrauen
gegen alle ihre Handlungen groß, das für viele konje-
quent und energisch denkende Köpfe das innerste Wesen
der Religion selbst in Frage stellt.

Auf der anderen Seite nötigt aber sein Bündnis
mit der Kirche auch zugleich den Staat,  sich zum
Büttel der Herrschaftsgelüste und zum Vorkämpfer der
berechtigten wie unberechtigten Ansprüche einer Organr-
sation herzugeben, die in ihm von Rechts wegen den
„Fürsten dieser Welt ", die Verkörperung des Bösen
selbst, erblicken nrüßte und die bei aller ihrer Betäti¬
gung , wie selbstverständlich, nur ihr eigenes „höheres"
Interesse im Auge hat . Dieses Verhalten aber fällt
seinerseits wieder auf den Staat zurück, erschüttert in
den beterligten Kreisen die Staatsgesinnung , ohne
welche auch der nwderne Staat nicht bestehen kann, und
entzieht ihm die Sympathie vieler seiner besten Bürger.

Die Vereinigung von Staat und Kirche untergräbt
so in gleicher Weise die Achtung vor dem Staate wie
vor der Religion . Sie verschuldet jene verhängnisvolle
Verwechslung von Religion und Kirche, an der unser
ganzes modernes Geistesleben krankt.

Sie veranlaßt den Staat , auch die Wffsenschaft,
deren Pflege eine seiner^ höchsten und heiligsten Pflich¬
ten bildet , nach außerhalb ihrer selbst liegenden Gesichls,-
punkten zu bewerten und bei der Anstellung ihrer staat¬
lichen Vertreter nicht bloß deren wissenschaft¬
liche  Tüchtigkeit , sondern gleichzeitig auch ihre
Stellung zur h e r r sche n d e n Kirche inBerücksichtiguug
zu ziehen. Sie hat unsere Wissenschaft feig und
zweideutig,  unsere Gelehrten übervorsichtig und
ängstlich gemacht. Sie entzieht unserem Lehrerstande
oft die brauchbarsten Kräfte und häuft einen Groll
gegen gewisse staatliche Verfügungen in diesen Kreisen
an, von dem die abseits Stehenden meist nur leider eine
ganz unzureichende Vorstellung besitzen.

Sie ist schuld an der bodenlosen Heuchelei
unseres g e s e l l s cha f t l iche n Lebens,  wo
niemand in den wichtigsten Fragen seine wahre Ansicht
zu äußern wagt aus Furcht , in seiner Stellung hier¬
durch irgendwie geschädigt werden zu können. Sie be¬
schert uns jene lächerlichen Religionsprozesse und An¬
klagen wegen „Gotteslästerung ", die doch in Wahrheit
gar nicht Gott und auch nicht der Religion , sondern
lediglich dem Interesse der betreffenden Kirchen¬
gemeinschaft  gelten , die niemand in seiner Über¬
zeugung wankend machen, sondern nur Haß und Er¬
bitterung auf beiden Seiten zurücklassen, ohne irgend¬
welchen wirklichen Nutzen zu stiften. Sie begründet
jenen grotesken Widerspruch, daß der Staat bestricht
ist, seine Glieder zu selbständigen , geistig
freien  Persönlichkeiten heranzubilden , zu Menschen,
die imstande sind, ihre Entscheidungen aus dem eigenen

wenig, wie der van Goghs und des jüngsten Paris . Aber
alle diese Anregungen werden gesehen durch ein leiden¬
schaftliches und starkes Rassetemperament.

Die Bekanntschaft eines Künstlers von besonderen
Qualitäten vermittelte der Salon Keller und Reiner. Es
ist der Wiener Ludwig Ferdinand Graf.  Farbenmagien,
die Phantasien der Fontaine lumineuse sind sein Geschmack.
Lrchtergarben und eine „Art du feu" verschießt seine
Palette . Die reisen Stunden , da die Welt in Sonne gebadet
ist, liebt er, und er malt eine Schwrmmschule, wo die leich¬
ten Pfahlbauten , die nackten lebhaft bewegten Leiber, das
durch Sprung und Menschengewimmelzerrissene Wasser
dieser natürlichen Illumination , reizvoll gebrochen, mit
wechselvollen Reflexen antwortet. Oder er bannt die grün¬
goldene Dämmerung, mit Sonnengeflimmer ausgestickt, in
einer Pergola mit rostrot hängendem Gezweig. Oder weich-
wallende Lichtströme über weiße Parktreppen oder weiße
Uferwege. Differenzierter Geschmack schwingt in den
Portraits.

Im Selbstportmit , in Sonne und Luft getaucht, aus
dem Hintergrund des Meeres, mit dem weißen Hut über
dem angeglühten Gesicht.

Die Frauenbildnisse sind prickelnde Capriccios ; die
lacertenhafte Parisienne mit der Hüstenkurve, die Mondäne
mit den esprithaflen Lippen und der spielenden Haltung im
Lehnstuhl.

Ünd ein menschliches Stilleben ist das — dabei geistig
frappant nuancierte — Portrait des chinesischen Gesandten,
in der tonigen Harmonie des blausilbemen Gewands auf
grauem Hintergrund. -e

Neue Nadelarbeiten von Florence Jessie Hoesel  sind
im Kunstgewerbemuseumin einer Sonderausstclluug ver¬
einigt.

Die reine Art dieser Künstlerin, die mit Stickerei und
Applikation ihr lyrisch schwingendes Natnrgefühl aus¬
spricht, erweist sich darin, daß sie nie mit illegitimen Mitteln
Maleret Vortäuschen will, daß sie nie auf Virtuositäts-
Kunststücke ausgcht . Stets läßt sie sich aus dem von ihr ge¬
wählten Material und der ihm gemäßen Technik Gesetz und
Bedingung der AusdmcksiVeise diktieren. Material und
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sittlichen Bewußtsein , dos identisch ist mit ihrem ver¬
nünftigen Selbst , heraus zu treffen , wohingegen die
Kirche, falls sie wirklich eine solche und _nicht wie im
Protestantismus ein bloßes schwächliches Korn-
p r o m i ß p r o d u k t ist, von ihren Gliedern die un¬
bedingte Unterwerfung unter ihre ganz andersartigen
Gebote fordert . Sie knickt hiermit dem sittlichen Be¬
wußtsein seines Volkes selbst das Rückgrat  und stellt
die einzelnen vor das unlösbare Problem , zwei Hsnen
mit der gleichen Treue zu dienen , denn, wie Hegel sagt:
„Entweder ist es dem Bürger nicht mit feinem Verhält¬
nis zum Staat oder nicht mit dem zur Kirche ernst,
wenn er in beiden ruhig bleiben kann."

Sie ist hiermit das schlimmste Hemmnis
einer wahren Kultur,  die in erster Linie Überein¬
stimmung zwischen Denken und Leben fördert , und ist
schuld daran , wenn die europäischen Völker seit der
Herrschaft des Christentums ihre geistige Selbst¬
ständigkeit und Einheit  überhaupt verloren
haben und gar keine wirkliche Kultur im tieferen Sinne
des Wortes besitzen. (Nergl . hierzu meine Neuausgabe
von Hegels Religionsphilosophie (1905) Anm . 72, wo
gezeigt ist, daß auch ein Hegel, der „preußische Staats¬
philosoph", über diese Dinge im Grunde nicht anders
gedacht hat .)

Welchen beklagenswerten Einfluß die Verbindung
von Staat und Kirche auf unsere Schule ausübt , das
brauche ich wohl nicht auszuführen . Ich will schweigen
von den zahllosen Ünzuträglichkeiten , die der staatlich
angeordnete Religionsunterricht durch seine Notwendig¬
keit hervorruft , in jeder Konfession besonders unter¬
richten zu lassen, von den Störungen des geordneten
Schulbetriebes durch den Konfirmandenunterricht , die
kirchlichen Feiertage , die in katholischen Gegenden be¬
kanntlich so zahlreich sind, daß sie von niemand lästiger
als von den Beteiligten selbst empfunden werden. (In
den Vereinigten Staaten von Amerika, wo Staat und
Kirche getrennt sind, pflegen nur die wenigen staatlichen
Feiertage innegehalten zu werden, und man hört nichts
davon, daß die Religion bei diesem Zustande Schaden
leide.)

Die Religion ist als solche darauf aus , eine innere
Gemeinschaft der Menschen untereinander herzustellen,
ihnen eine gemeinsame Welt - und Lebensanschauung zu
übermitteln , als den Boden, auf dem sie sich im Leben
untereinander zu verständigen vermögen, und die Viel¬
heit und Verschiedenheit der individuellen Strebungen
in eine identische übergreifende Einheit aufzuheben. Sie
hat im Grunde gar reine höhere Aufgabe . Es ist dies
recht eigentlich ihr „Wesen". Was aber soll man dazu
sagen, wenn bei der Verbindung von Staat und Kirche
die verschiedenen Religionen und Konfessionen unter
staatlicher Beihilfe darauf abzielen, die Kluft  zwi¬
schen den verschiedenen Individuen gerade erst recht

technisches Werkzeug sind der farbige Seidenfaden von viel¬
seitiger NuanccnfüCe der Farbe. Die Grundfläche von
Seide oder Leinen und die Nadel, ein weiteres Hilfsmittel
die Applizierung.

Die Landschaftsmotive, die mit solchem Werkzeug und
Stoff ausgcdrückt werden, sind mannigfach: beblümte,
blütenbestickte Wiesenstriche; flimmernde, schwanke Früh-
lingsbänme zur Seite schmaler Wege; sanfte Hügelwölbnn-
gen und Abhänge mit zartstimmigen Blütenflocken übersät;
flatternde Schmetterlinge; stolzierende Pfauen im Svrpen-
tintanz ihrer Schweisräder; glühende Sonnenuntergänge
über finsteren Kiefernwäldern; huschende, den Mond über-
schleicrnde Wolkenphantome; zittrige Birken und aufge¬
löstes lang und bang verflatterndes Haargezweig über be-
glänzten Wasserspiegeln. Dies die Stimmung , nun die Art
der Wiedergabe, der Transponierung in die Ansdrucks¬
sprache von Nadel und Stoff.

Da ist nun besonders charakteristisch die Darstellung
von Birken und Weiden. Aus der natürlichen Führung
der Nadel, die ihren Faden zieht, fühlt man das Sprveßige,
Fädige, StichKge des Zweigwerks in organischem Prozeß
entstehen. Und das dichte, enge fchraffierungskrisselige
Fadenspinnen in silbergrauer Farbe schasst die sprenMge
Masernngsstruktur des Rindenstamms. Oder die Nadel
fährt scheinbar exzentrisch, im Zickzack hin und her, in blitz-
zuckigen, regenschauerartigen Strichen, und solch schwirren¬
des Gewirr ordnet sich den Blicken zum entlaubten Baum
und bewegt verkreuztrm Besengezweig. Wie nun gerade
das Fädig-Hängende der Birke solcher Technik entgegen-
koinmt, läßt sich denken.

Das überziehen der Grundfläche mit dichtem, vielfarbi¬
gem Seidengespinst, grün, gelb, lilasaserig, gibt gut das
Moosige, Weichsamtige des Waldbodens im Spiel des
Lichts wieder.

Auch die Koiupositiou, die Gruppierung der Motive
wird immer aus dem Material empfunden. Aussparung
ist, wie bei den Japanern , beliebt; ganze Strecken der
Grundfläche bleiben frei, gelber Rupfen bildet einen Sand¬
weg, oder MoirSeflächeneinen Wasserspiegel oder blaß-
blaue den Frühlingshimmel.

Solche ansgesparten Stellen werden, wenn ne fcca
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aufzureißen, künstliche  Scheidewände zwischen den
Menschen aufzurichten und den einzelnen so viele mit¬
einander unvereinbare Weltbilder zu übermitteln, daß
sie sich gegenseitig überhaupt nicht mehr verstehen?
Welchen Eindruck müssen nicht unsere Kinder von der
-Religion erhalten, wenn sie auf der Schule nach kirch¬
lichen und konfessionellen Gesichtspunkten voneinander
unterschieden werden, wenn die jüdischen Kinder an ge¬
wissen Lagen nicht schreiben oder lesen dürfen, die katho¬
lischen einer gemischten Schule sogar ein anderes
Klassenzimmer aufsuchen müssen, um Len Religions¬
unterricht entgegen zu nehmen? Und welchen Begriff
müssen nicht unsere Studierenden von der Wissenschaft
empfangen, wenn das einander Widersprechendste
in der philosophischenund theologischen Fakultät bei¬
derseitig als höchste Wahrheit gelehrt und vom Staate
in der gleichen Weise bezahlt und mit denselben Ehren
bedacht wird? Wer in einer katholischen Gegend lebt,
weiß ein Lied davon zu singen, wie sehr die durch den
Unterricht der Jugend herbeigeführte Zerklüftu  u g
der Geister auch in das gewöhnliche Leben hineinspielt
irnd den Verkehr der Individuen untereinander
geradezu vergiftet.

Ich übersehe nicht, daß die gleichen Unterschiede
auch in der Trennung von Staat und Kirche bestehen
und in gewissem Sinne vielleicht an Schärfe zunehmen
würden. Aber das ganz und gar Widersinnige und Un¬
moralische ist eben, daß der Staat , der auf die Gemein¬
schaft und das Zusammenwirken seiner Glieder ange¬
wiesen ist, infolge seiner Verbindung mit der Kirche sich
dazu herbeilassen muß, diese Trennung zu begünstigen.
Re seinerseits herbeizuführen und damit seiner selbst
zu spotten, ohne zu wissen wie.

Kein Einsichtiger zweifelt daran, daß der sogenannte
Religionsunterricht auf der Schule alles andere
eher befördert als die Religion , daß er lediglich der
Kirche und der Begründung ihres Ansehens in den auf¬
nahmewilligen Gemütern, aber in keiner Weise der
Religion als solcher  zugute kommt. Ich glaube
nicht an die Segnungen eines bloßen Moralunterrichts,
bei dem, wenn er nicht von einer entsprechenden Per¬
sönlichkeit erteilt wird, die Herzen notwendigerweise
ebenso leer  bleiben müssen wie bei dem g e i st l o s e n
Auswendiglernen  von Bibelversen, Katechis¬
mussprüchen und Gesangbuchliedern, das sich bei uns
„Religionsunterricht" nennt. Allein ein wie großes
Interesse hätte nicht der Staat daran, die durch Ab¬
schaffung des gänzlich überflüssigen und sinnlosen Reli¬
gionsunterrichtes frei werdenden Stunden für einen
Unterricht in der B ü r g e r ku n d e zu erübrigen, der
in einem parlamentarisch regierten Staate , wie man
meinen sollte, das Selbstverständlichste von der Welt
ist. und dessen Fehlen zu den größten Mängeln unseres
hochgepriesenen deutschen Schulwesens gehört! Wir aber
überlassen den Unterricht in der Bürgerkunde den
soziali stischen Heißspornen und Agita¬
toren,  die ihn in ihrem Sinne erteilen, und der mo¬
derne Staat in Deutschland tut nichts, ja leiht sogar
selbst seine Hand dazu, wenn die Proletarisiecung
unseres Volkes auf der einen und die wachsende kirch¬
liche Verknechtung  auf der anderen Seite uns
die Kehle zuschnüren und unsere so schwer erworbene
Kultur mit mathematischer Sicherheit dem zunehmen¬
den V>rfall ausliefern ! (Vergl. hierzu den Aufsatz über
„Staatsbürgerliche Erziehung" von Artur Böthlingk in
,D:as Freie Wort", zweites Septemberheft 1909.)

Run zweifle ich freilich nicht, daß, wie die Dinge
mm einmal liegen, auch nach der Herbeiführung der
Trennung von Kirche und Staat ein idealer Zustand
nicht zu erhoffen sein wird und neue Unzuträglichkeitcn
auf vielleicht unvorhergesehenen Punkten sich ergeben
werden. Allein eine der Hauptquellen der Gefährdung
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der öffentlichen Moral wäre doch hiermit auf jeden
Fall verstopft, der Widerspruch wäre doch wenigstens ge¬
hoben, daß zwei Mächte, die einander in ihrem Wesen
so entgegengesetzt  sind , wie Staat und Kirche,
sich wechselsweise in die Hände arbeiten und damit sich
gegenseitig selbst zugrunde richten. Und dieser Gewinn
an objektiver Vernunft, an Sauberkeit der Gesinnung
und Wahrhaftigkeit erscheint mir schon an sich so groß,
daß alle Einwände der Anhänger des bestehenden Zu¬
standes dem gegenüber nicht ins Gewicht fallen können.
Die amerikanische Union , Holland , die
Schweiz  haben die Trennung von Staat und Kirche
und stehen sich nicht schlechter dabei. Glaubt nur in
Deutschland der Staat ohne die kirchliche Unterstützung
seine welthistorische Aufgabe nicht lösen zu können?
Fühlt sich nur bei uns die Kirche allein nicht stark ge¬
nug, um die von ihr bezweckte Errichtung des „Reiches
Gottes" aus eigenen Mitteln zu bestreiten?

Aber die Zukunft der Dinge ist mächtiger als alle
ihr entgegenwirkenden Bestrebungen gewisser Jnter-
essentengruppen, und darum gehört dem Gedanken der
Trennung  von Staat und Kirche die Zukunft, was
auch immer ängstliche oder überloyale Staatsbürger
und solche, die von der Kirche leben, hiergegen vorzu-
bringen haben."

NslMschb Uv§rstcht.
Haltlose Redensarten.

In der Begründung zum preußischen Wahlreforrn -Gesetz
sucht man in dem einleitenden allgemeinen Teil , der sich über¬
haupt durch eine geradezü erschreckende geistige Lde ans-
zeichnet, vergeblich nach einer Motivierung der Beibehaltung
der öffentlichen Stimmabgabe . Mit Mühe mrd Rot entdeckt
man erst bei der Besprechung der einzelnen Paragraphen
ganz hinten unter dem Rubrum „Stimmabgabe zu Proto¬
koll" eine kurze „Begründung " dos Verzichts auf die geheime
Wahl . Nichts ist charakteristischer für die Art , tote diese
wichtigste  Frage schon rein äußerlich  behandelt wird,
als die verächtliche, nebensächliche Erörterung derselben bei
einem den äußeren Hergang der Wahl regelnden Para¬
graphen.

Die „Begründung " für die Qfsemlichkett der Wahl ent¬
hält im wesentlichen alle die fadenscheinigen Argumente , die
schon in der „Nordd . Mg . Ztg ." standen. Darüber hinaus
klingt es gerade wie eine Verhöhnung  der Wünsche des
Volles , wenn gesagt wird : wenn man eine regere Be¬
teiligung an den Wahlen haben wolle , so müsse man kleine
Abstimmungsbezirks,  namentlich auf dem Lande,
bilden , und da fei die geheime Wahl in den oberen Klassen
illusorisch, und darum könne sie auch nicht auf die dritte
Klasse angewandt werden.

Der Sophismus  dieser Ausführngen ist geradezu
beleidigend . Durch die kleinen Abstimmungsbezirke aus dem
Lande bezweckt man ja doch nicht, das politische Interesse
reger zu machen, sondern die Leute besser an der Kandare
zu halten . Regeres Interesse erweckt einzig und allein die
geheime Wahl . Auf die zu Keinen Abstimmungsbezirke legt
der Wähler schon bei den Reichstagswahlen kein Gewicht,
weil er darin eben kein  Mittel zur größeren politischen
Regsamkeit , sondern ein Mittel zur Durchbrechung  des
Wahlgeheimnisses steht. Die Motive der Regierung stellen
also die tatsächlichen Verhältnisse komplett auf den
Kopf.  Ihr Vorschlag wird die „Regsamkeit " noch mehr
ertöten , als das bisherige System es schon tat , wo die Wahl¬
bezirke doch immerhin bis zu 1749 Seelen haben sollten.

Ferner heißt es in der Begründung:
„Einen wirksamen Schutz gegen unlautere Beeinflus¬

sungen bei der Wahl bietet nur die Erziehung  zur Ach¬
tung und Duldung der politischen überz -ugung anderer ."

Sehr schön, man sieht Herrn v. Bethmann -Hollweg
ordentlich dozieren . Aber an dieser „Erziehung " hat es
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eben bisher gefehlt , darum ist die öffentliche Wahl ein
bitteres Unrecht gegenüber den abhängigen Leuten aller Art.
Und die Regierung selbst ist am wenigsten mit vorn guten
Beispiel der „Erziehung " zur Duldung politischer Über¬
zeugungen vorangegangen . Die Kattowitzer Affäre ist ein
Fausffchlag gegen den obigen Satz . Und die Regierung
möge doch ehrlich  sein und ruhig sagen : Wir w ollen
die politische Überzeugung unserer Beainten und Arbeiter
gar nicht dulden , wenn sie der unseligen widerstrebt , wir
wollen  diese Leute gängeln und konttollieren , und darum
sind wir für die öffentliche Wahl . — So liegen die Dinge,
und man sollte das Publikum mit philosophisch aufgeputzteni
Brimborium gefälligst in Ruhe lassen!

Merk und Sicherung des MeUferedett » .
Über dieses Thema hielt der bekannte liberale Staats-

rechtslehrer Professor L. v. Bar in Göttingen dieser Lage
einen sehr beachtenswerten Vortrag , aus dem hier einiges
wiedergegeben sei:

Das Lob des Krieges — so führte v. Bar aus —>ist
älter und verbreiteter als das des Friedens . Atan spricht
von einer „Kulturmission " des Krieges , und in der Tat haben
zum Beispiel die Züge Alexanders , die Kreuzzüge Kultur¬
elemente ausgestrcut und heimgebracht . Aber heute  bei
dem intensiven internationalen Verkehr  ist der
Krieg dazu nicht mehr  nötig . Auch verhilst der Krieg
nicht immer zum Rechte,  er durchbricht vielmehr die sonsr
geltende Moral und verwirrt  die R e cht s i d e e. Wenn
auch zuzugeben ist, daß ausnahmsweise ein Krieg gute
Wirkungen haben kann, so werden doch bei fortschreitender
Kultur die Vorteile eines Krieges immer geringer.

Auch das Lob des Friedens  ist schon im Altertum
gesungen , und die größten Meister der Kriegskunst , die
Römer , haben mehr als andere Völker auch im Kriege
Mäßigung und Recht beobachtet. Die Friedensidee
lebt im Mittelalter als Idee des Universalreiches,
wo Karl der Große es anstrebte , und später wirkte dieser
Gedanke in den Köpfen der Gelehrten sott . Man betrachtete
die ganze christliche Welt als e i n Reich, von zwei Gewalten
beherrscht: der päpsflichen und der kaiserlichen. Doch als
diese Idee in immer größeren Widerspruch mit der Wirk¬
lichkeit trat , verschwand ste allmählich . Anfang des 18. Jahr-
Hunderts tauchte der Gedanke von dem „europäischen Gleich,
gewicht" ans, und 1795 erschien die Schttst „Zum ewige«
Frieden " von K ani,  der auch hier tiefer sah : der Weltsttede
ist nicht sosott zu erreichen, erst sind Vorbedingungen zu er¬
füllen, wie die Abschaffung stehender  Heere und die
Einführung einer Verfassungsresorm mit Volksver¬
tretung  in allen Staaten . Die französische Revolution
wandte ihre Idee der Brüderlichkeit auch aus das Verhält¬
nis der Nattonen an. Nach den napoleonischen und Be-
fteiungskricgen kam die Fttcdensidee in der „heiligen
Allianz " — allerdings in anderer Form — zum Ausdruck.

Die noue Friedensarüeit  ging von Amerika aus.
wo die Quäker eine bedeutende Rolle spielten . Einen großen
Aufschwung nahm sie auch in Europa nach dem deutsch-
französischen Krieg ; so wurde 1875 in Genf  das Jnstttut
für Völkerrecht gegründet . 1888 entstand die interparla¬
mentarische Konferenz,  welche die Erledigung von
Strettigkeiicn durch Schiedsgerichte bezweckt. Dann kam auf
Anregung des Zaren 1899 die erste Friedenskonferenz im
Haag zustande, der 1902 die zweite folgte . Schon jene fühtte
zur Gründuirg eines ständigen Schiedsgerichtsh ofea
im Haag,  der allerdings nicht ständig im gewöhnliche«
Sinne ist, sondern eine äußerst lose Organisation darstellt.

Der Erhaltung des Friedens  dienen naeb
v. Bar vor allem : 1. die Sicherheit und Klarheit des Rechte
zwischen den Staaten , 2. gerechte und billige Behandlung der
Ausländer und Fremden , 3. die Steigerung des Verkehrs
zwischen den Nationen , 4. die Humanisierung des Krieges
5. Schiedsgerichte und allgemeine Schicdsvctträge , 6.
tärische Rüstungen , sofern sie nicht zur Erschöpfung j) Cr
Finanzen , zur Vernachlässigung der Kultur führen , 7. Herr,
schast des Rechtes auch im Innern der Staaten . Eine Ein-

Boden oder einen Teich bezeichnen, gern mit gestickten Bäu¬
men transparent umstellt . Schwarzwipflig wachsen sie aus
dunklem moosflechtigen Grund über hellem Horizont in
lila Wolkenzüge hinein.

Gern benutzt Jessie Hoefel das Gegeneinander senkrech¬
ter Lmbenrhythmen zu wagerechten Flächen : also schlank auf¬
sprießende , flatterhaarrge Bäume zu langgebretteten Boden¬
felderungen oder auf und ab sich senkenden Hügelwölbungen.
Ost ist die Anordnung dabei ornamental . Im Rahmen
eines zärtlichen Ovals wird die gestickte Landschaftslyrik
geschrieben. Odor der Vordergrund zeigt ein von kurvig
schwingenden Hügellinien gebildetes herzförmiges Docolletö
und hinter diesem Rand wächst aufwärts eine Gitterreihe
schlanker Stämme.

Solche Motive lassen an die Symbola biedermeierlicher
Stammbücher denken, und sinngemäß sind sie in schnrale,
schwarzgelbe Birkenrahmen gefaßt.

F . Poppenberg.

Aus Kunst und Leben.
Sauger -Anekdoten.

Eine FMe charaktettftifcher und amüsanter Anekdoten
«ms der Laufbahn berühmter Sänger und Primadonnen hat
der Amettkaner Henry T . Finck in seinem neuen Buche
„Musikalische Erfolge und wie sie errungen wurden " zu¬
sammengestellt. Er erzählt von der Jugendzeit Iran
de Reszkes,  als Jean noch mit seinem Bruder Eduard
zusammen arbettete ; er hielt viel von dem Urteil seines
Bruders , und wenn Eduard ihm am Abend nach der Vor-
stellung sagte : „Jean , du hast heute wie ein Schwein ge¬
sungen ", dann war Jean ehrlich betrübt , aber er versäumte
es doch nicht, bei passender Gelegenheit Gleiches mit Gleichem
zu vergelten . Eduard de Reszke hatte nicht die gleiche Ar-
bettscnergie wie Jean ; dem mangelnden Ttteb mußte dann
der Kammerdiener nachhelfen, der angewiesen war , Eduard
die Zigarette wegzunehmen und ihn von Stunde zu Stunde
aufzufordern , sich ans Klavier zu setzen.

Als Jean de Reszke später seine Hochschule für Sänger
in Paris eröffnete, sah er oft einen Kreis berühmter Sänger
um sich versammelt , die von weit her gereist kamen, >>m sich
bei ihm in ihrer Kunst zu vervollkommnen . So zählten auch
Knote und Slezak  zu seinen Schülern . Knote erlaubte
jÜ mit dem berühmten Kollegen einen originellen Scherz:

Als er zu ihm kam, stellte er sich als Handelsmann vor und
ließ sich von Jean de Reszke „entdecken". Jean war über
seine „Entdeckung" aufs höchste begeistett und versicherte dem
vermeintlichen Handelsmann immer wieder : „Sie können
auf der Bühne noch einmal bcrührnt werden und ein Ver¬
mögen verdienen ." Weniger zuversichtlich äußette sich
Carusos  erster Lehrer . „Du wirst noch einmal 200 Lire
im Monat verdienen , wenn du ein bißchen größer geworden
bist." Der Schüler wurde ein wenig größer und verdient
heute eine Million Lire im Jahr.

Ost erzählt Caruso die Geschichte von seinem ersten Zu¬
sammentreffen mit Verdi . Als der Altmeister der italienischen
Musik in Mailand im Theater zum ersten Male Caruso
Hütte, rief er aus : „Caruso ? Man sagte mir , er habe eine
schöne Stimme , aber mir scheint, sein Kops sitzt nicht am rich¬
tigen Fleck." Die großen Erfolge , die die M a l i b r a n auf
ihrer Bühnenlaufbahn errang , verdankt sie nicht zum wenig¬
sten ihrem Vater , der sie sehr streng zur Arbeit anhielt und
vor dem sie eine grenzenlose Angst hatte . „Vaters Augen
waren so allmächtig , daß ich unter ihnen gewiß von der
fünften Etage auf die Straße gesprungen wäre , ohne mich
zu verletzen." In New Kork sollte sie zusammen mit Garcia
im Othello auftreten . Die Malibran war damals 17 Jahre
alt und hatte nur kurze Zeit , um sich auf die Desd mona
vorzub .reiten . Sie wollte die Pattie ablehncn , aber ihr
Vater zwang sie zur Annahme und erklärt » ihr , wenn sic
nicht ihr Bestes geben würde , dann werde er sie mit seinem
Dolch erstechen. Mattas Angst war so groß , daß sie in ihrer
letzten Szene in Erinnerung an diese Drohung plötzlich
angstvoll aufschrie : „Vater , Vater , um Gottes Willen , er¬
dolche mich nicht." Das Publikum hielt die Wotte für zur
Rolle gehörig , und der Abend wurde ein Tttumph für die
junge Sängerin.

Welchen wunderlichen Abenteuern berühmte Pttma-
donnen ausgesetzt sind, das zeigen zwei Vorfälle aus dem
Loben von Christine N i l s s o n. In New T>ork verfolgte
sie einmal ein Wahnsinniger eine Woche lang ; er hatte sie
als Margarete gehött und glaubte , daß sie mit den an Faust
gerichteten Liebeswotten nur ihn gemeint haben könne.
Stundenlang stand er vor d»m Hause und wattcte , und
Wenn sie in ihren Wagen stieg, eilte er ihr nach und rief:
„Küsse mich, Margarete , küsse mich." Eines Tages kam d »r
Irrsinnige in den Salon der Künstlerin , in dem eine Gesell¬
schaft versarnurelt war , stürzte auf die Nstsson zu, umarmte

sie und ries immer wieder : „Küsse mich, Margarete !" Die
Anwesenden waren so verblüfft , daß keiner daran dachte
den Fremden zu packen. Die Künstlettn mußte sich Qa ê
losring n und nach einem Polizisten rufen . Als sie
hötte , daß der Eindringling irrsinnig war , bat sie für
um Straflosigkeit und stellte nur die Bedingung , daß per
verrückte Liebhaber bis zu ihrer Abreise aus New Jork in
Gewahrsam gehalten werde . In Chicago belästigte sie ein
zweiter Irrsinniger , ein Student , der sich in sie verliebt
und sich in den Kops gesetzt hatte , sie zu heiraten . ($ jne .,
Tages erschien er mit einem vierspännigen Schlitte « vor
dem Hotel und erklärte , er sei gekommen, um seine Braut
zur Trauung abzuholen . Der Hoteldircktor konnte den
Geistesgestörten nur durch die Vorspiegelung loswerden , die
Nilsson sei bereits in die Kirche gefahren und erwarte ihn
dort.

Welche schrankenlose Begeisterung das musikalische Eng¬
land Jenny Lind  entgegenbrachte , das zeigte sich bei ihrer
Abreise nach Amerika . Das Volk war so enthusiastisch h^ß
man in Liverpool Unruhen befürchtete, und die Polizei
bestand darauf , daß Jenny Lind insgeheim und durch eine
Seitenstraße an Bord gebracht werde . Während Tausende
am Kai harrt n , wurde dieser Schmuggel glücklich durch
geführt . Als das Schiff dann abfuhr , entstand im Hastn
überall Bewegung : „Wie durch ein Zanberwott reihten stch
alle Fahrzeuge auf dem Flusse zur Parade auf , und wäb-
rend am Ufer eine unabsehbare Menschenmenge dahw^
und Abschiedsgrüße rief , donnette in der Ferne Kanonen-
salut . „Auf dem Dampfer aber sah man die kleine Frau"
so berichtet ein Augenzeuge , „den Arm auf den Kapitän West
gestützt, während ste enthusiastisch mit ihrem Tasche «« .^
winkte."

Theater und Literatur.
Aus Eisenach  wird gemeldet : Der Vorstand

hiesigen Reuter - Museums  beschloß , die Veranstal¬
tungen zur Feier des in diesem Jahre stattfindenden \ 0 0
Geburtstagstags Reuters  einznlsiten und da,v
eine Kommission zu bestimmen. Professor H o s ä u s- Berlä,
der Schöpfer des Karl -Alexcmder-Denkmals in Eisenachs .
sich bereit erklärt , zum Jubiläumstag eine Reuter-
Plakette  zu schaffen. Diese Plakette soll in einer Per
klemerung hergestellt und vervieffältigt werden , darnii " >>
von jedem Reuter-Berellrer erworben werden kaue»
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cichtung, die den Frieden absolut sichert, gibt es nicht, doch
hat auch diese Unsicherheit ihr Gutes , sie ist eine beständige
Mahnung an die Völker, sich das kostbare Gut des Friedens
imnrer neu zu erarbeiten.

Deutsches Reick.
* Preußens „Sieg " in der S chisss ab gaben fra gc. Sehr

erregt ist das „Leipziger Tageblatt " wegen der Entscheidung
des Bundesrats in der Frage der SchiffahrtSabgaben:
»Preußen hat damit einen Sieg errungen , der formell , nach
dem Wortlaut der Verfassung , durchaus unanfechtbar ist,
denn nach Art . 78 der Reichsverfastuttg sind 14 Stimmen
mi Ablehnung eines Antrags auf Verfassungsänderungen
erforderlich ; aber in ideeller Beziehung ist durch dieses Er¬
gebnis dem Rcichsgcdankcn vielleicht der schwerste Stotz
'nt  dem Bestehen des Reichs versetzt worden, denn die in
der Minderheit verbliebenen Staaten haben nicht aus Eigen-
-villigkett, sondern aus pflichtmäßigem Ermessen , aus ernst
erwogenen Beweggründen den Antrag abgelehnt , und des¬
halb hat ihre Niederlage etwas außerordentlich Schmerz-
stches, ja Gefährliches an sich."

1,0 . Der Wahlverein der Liberalen (Freisinnige Ver¬
einigung ) ladet zu seinem 5. Delegiertentag  ein , der
m  Samstag , den 5. März, vormittags um 11 Uhr begin¬
nend, im „Rheingold ", Berlin , stattfinden soll. Die Tätig-
‘rii beginnt mit einem politischen Rückblick seitens des Abg.
Schräder , dem sich ein vom Generalsekretär Weinhausen er¬
härteter geschäftlicher Rückblick anschließt, über dielinks -
liberale Parteiverschmelzung  referiert alsdann
der Abgeordnete Mommsen ; darauf folgen Vorträge des
Abg. P . Naumann über Name und Programm und des Abg.

v Liszt über die Organisation der neuen Partei . Dis-
taision und Wahlen bilden den Schluß dieses letzten Kon¬
gresses der Partei . Am darauffolgenden Tage , dem 6. März,
wird bekanntlich der konstituierende Parteitag
k« fusionierten Gesamt Partei  stattfinden . Ge¬
nauere Angaben über Stunde , Lokal und Tagesordnung
dieses Parteitages werden noch bekannt gegeben werden.
Tie für den Delegiertcrttag der Freisinnigen Vereinigung
erwählten Vertreter gelten gleichzeitig — ebenso wie die
Lertreter der beiden anderen freisinnigen Parteien — als
ordentlich gewählte Delegierte des konstituierenden Gesamt-
parteitages.

* Für die Zukunft der Medizinal -Abterlung , deren Los¬
lösung vom Kultusministerium jetzt greifbare Gestatt an-
zrmehmen scheint, spricht die „Berliner Klinische ^Wochen-
ichrift" den Wunsch nach einem koordinierten ärztlichen
Tttektor neben dem juristisch vorgebildeten Direktor aus:
W-nn beim Arbeitsministerium technische Direktoren er¬
folgreich tätig sind, warum sollte nicht auch in ärztlichen
Angelegenheiten dem Fachmanne die wesentliche Entschei-
Vuiig zufallen?

O Der Ministerialerlass über Arzneimittelverkehr außer-
h-lü der Apotheken. Wie uns mitgeteitt wird , ist der er¬
wartete Erlaß des KulMsminifterinms über die Verkehrs¬
regelung mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken, die
besonders die Drogengeschäste angeht , nunmehr fertig ge¬
bellt worden . Danach haben Gewerbetreibende , die sich mit
»wem derartigen Verkauf b fassen, der Ortspolizerbehörde
einen Lageplan einzureichen , in dem eine genaue Angabe der
Bnriebsräume , des Geschäftszimmers und der Aufstellung
von Drogenschränken enthalten sein muß . Andere als die
be-eichnctm Räume dürfen nicht als Betriebs -, Vorrats¬
oder Arbcitsräume benutzt werden . Die Arzneimittel müssen
in dichten festen Behältern untergebracht sein, die mit ent-
sprnhenden sicheren Deckeln usw . zu versehen sind. Ent¬
sprechendes gilt auch von dcn Schiebladen . Wichtig ist die
Bestimmung , daß Arzneimittel , die gleichzeitig als Nah¬
rungs - oder Genußmittel dienen oder technische Verwendung
finden, wenn dieser Verwendungszweck überwiegt , nicht als
Arzneimittel bezeichnet und diesen eingereiht zu werden
brauchen. Verboten ist ferner , verschiedene Arzneimittel in
einem Behälter auszubcwahren , wogegen cs erlaubt ist, daß
dasselbe Arzneimittel in ganzer , zerkleinerter oder gepul-
vetter Ware in gesonderten Fächern desselben Behälters auf¬
bewahrt werden kann. Dies gilt auch für abgeteilte Mengen,
wenn die Ware in besondere Umhüllungen oder in bezeich-
ttete Papierbeutel eingeschlossen ist. Aus den Umhüllungen
oder Gefäßen ist der deutsche Name des Arzneimittels deut-
lrcü zu verzeichnen. In abgefaßter Form vorrätig gehaltene
Arzneimittel müssen ebenfalls deutliche deutsche Aufschrift
tragen . In Behältern befindliche Arzneimittel sind gleich¬
falls außen durch haltbare schwarze Schrift auf weiß -m
Grunde kenntlich zu machen, wobei nur die laieinifche und
deursche Sprache gebraucht werden darf . Die Behälter sind
im Verkaufsräume wie in den Vorratsräumen nach dem
lateinischen Alphab ' t in Gruppen , die der Art der Behälter
enr riechen , übersichtlich einreihig und von anderen Waren
getrennt zu ordnen.

hv . Weltausstellung Brüssel 1910. Ähnlich wie bei allen
feitberigen großen internationalen Weltausstellungen wird
auck, gelegentlich der Weltausstellung Brüssel 1910 an¬
scheinend der Versuch gemacht, Nebenausstellungen
aller Art zu inszenieren . Hierzu kommt, daß gewerbsmäßige
und zum Teil übelbeleumrindete Ausstellungsagenten bei
heimischen Gewerbetreibenden jetzt noch für eine Be¬
teuerung an der Deutschen Abteilung der Weltausstellung
Brüssel 1910 werben . Demgegenüber macht die „Ständige
Au-siellungskommissron für die Deutsche Industrie " im
Einvernehmen mit dem Reichskommissar ausdrücklich dar¬
aus aufmerksam, daß die Zulassung deutscher Aussteller
lediglich durch den Rcickskommissar (Berlin ~NW., Luisen-
straße 33/34 ) erfolgt . Bei Übertragung von Vertretunaen
für die Deutsche Abteilung wird fernerhin grösste Vorsicht
und vorherige Anfrage bei dem Reichskommissar dringend
tmwohlcn,

* Der sozialdemokratische Vizepräsident des Meininger
Landtags , Genosse Wehder,  hat , wie den „L. N. N."
aus Sonneberg gemeldet wird , seine Stellung als Ver¬
leger des Sonneberger Genostenorgans , des „Volksfteund ",
medergelegt , wie man annimmt , infolge der Differenzen
mit der Redaktion des Blattes über seine Stellung als
Landtagsabgeordneter . Wie seinerzeit berichtet wurde , war
in dem Blatte , als Wehder sich zum Vizepräsidenten des
Landtags wählen ließ und damit die Verpflichtung der

Mrsdaderrrr Taghlatt.
Repräsentation auch dem Meininger Hofe gegenüber über¬
nahm / ein Artikel erschienen, der Wehders Bereitwilligkeit
hierzu äußerst scharf kritisierte . An diesen Artikel schloß sich
ein für alle Unbeteiligten äußerst anrüsanter Krieg , der
zwischen dem Verleger und der Redaktion im eigenen
Blatte mit recht drastischer Schärfe ausgefochten wurde.
Nun scheint in diesem Kampfe doch die Redaktion den Sieg
dabongetragen zu haben und der Verleger muß flüchten,
dem man es eigentlich wirklich nicht verdenken kann, daß er
sich nicht in seinem eigenen Blatte anpöbeln lassen will.

* Die frühere Frau v. Schaenebcck ist, wie die „B . Z.
a. M." melden kann, in Berlin und wohnt bei ihrem
jetzigen Manne in der Goethestraße . Die „Köln . Ztg ."
äußert sich in einem Berliner Telegramm zur Freilassung
der Frau v. Schoenebcck, es sei in der Tat ganz unbe¬
greiflich  und werde zu neuen Behauptungen von dem
Bestehen einer preußischen Klassenjustiz  Anlaß geben,
daß man hier , der Entscheidung durch das Spruchgericht
borgreifeud , eine Frau aus höheren Gesellschaftskreisen aus
der Hast entlasse und ihr Gelegenheit gegeben habe , im
Ausland die vom Minister verkündigte Fortsetzung des
Verfahrens abzuwarten.

* Die sozialdemokratischen Radikalifsimi möchten die
preußische Wahlrechtsborlage mit einem ein - bis drei¬
tägigen plötzlichen Generalstreik beantworten . Der Plan
scheitert indes an dem Widerstand der Gewerkschaften, die
ein Versagen ihrer Organisierten , ähnlich dem bei der Mal¬
feier, voraussehen.

* Der angestrcbte Ausschluß der Frauen von der Leitung
höherer Mädchenschulen. Der Vorstand des Allgemeinen
Deutschen Lehrerinnenvereins  veröffentlicht folgende
Erklärung:  Aus den Kreisen des Verbandes der Philologen
an öffentlichen höheren Mädchenschulen Preußens ist eine
Petition an Abgeordnetenhaus und Herrenhaus hervorgegangen,
die den formellen Ausschluß der Frauen von der Leitung
öffentlicher Mädchenschulen,  in erster Linie höherer
Mädchenschulen, zum Zweck hat . Der Allgememe Deutsche
Lehrerinnenverein spricht sein lebbaftes Bedauern aus . daß
durch diese Aktion, die über den Rahmen berechtigter Inter¬
essenvertretung hinausgeht , der gemeinsamen Arbeit der Lehrer
und Lehrerinnen an der höheren Mädchenschuleauf der Grund¬
lage der gegebenen Reform ein neues Hemmnis in den Weg
gelegt ist. Nach Ansicht derjenigen Organisationen , die in
ihrer Gesamtheit die Sache der höheren Mädchenschule und
ihres Lehrkörpers vertreten , erfordert das Interesse der höheren
Mädchenschule sowohl wie der gesamten Frauenbttdung . daß
die Auswahl der Persönlichkeiten für die Leitung ohne Rück¬
sicht auf das Geschlecht,  nur nach Maßgabe individueller
Geeignetbeit erfolgt . Jede Einschränkung dieses allein sach¬
lichen Maßstabes mästen wir als eine Schädigung der höheren
Mädchenschuleund ihres Lehrkörpers ablehnen. — Ähnlich hat
sich der Deutsche Verein für das höhere Madchenschulwesen
ausgesprochen.

* Der Deutsche Verein für ländliche Wohlfahrt ?- und
Helmatpflege hält am 21. und 22. d. M. im Berliner
Künstlerhause seine Hauptversammlung ab. Professor Sohn-
r e y erstattet den Jahresbericht , Generalarzt Dr . Karting be¬
richtet über „Wohlfahrtspflege unter dem Roten Kreuz nnt
besonderer Rücksicht auf ländliche Fürsorge ". Ferner werden

.berichten: Frbr . v. Gayl und vr . Hoffmeister über innere Kolo¬
nisation in Ostpreußen, Gräfin zur Lippe über den Deutschen
Lcmdpflege-Verband. Professor Sohnrev über den Zug der Land-
mädcken nach der Großstadt . Pfarrer Sell über die Bekämpfung
der Güterschlächterei, Architekt H. Wagner über ländliche
Baukunst.

Heer »md Flotte.
Chilenische Auszeichnungen für deutsche Offiziere . Die

chilenische Regierung hat an deutsche Offiziere , die sich um
die Ausbildung chilenischen Militärs verdient gemacht
haben , goldene geschlagene Denkmünzen verliehen . Unter
den Ausgezeichneten befinden sich nach Blättermeldungen
der frühere Kriegsminister v. Einem , ferner Major v. Wachs,
Major v. Reuter und Oberleutnant Goltz vom Kriegs-
ministerium.

261/2 Knoten . Kreuzer „Main  z", dessen kontraktliche
Geschwindigkeit 25 Seemeilen betragen soll, erreichte dieser
Tage während einer sechsstündigen Fahrt eine Geschwindig¬
keit von 26Ist Knoten.

Deutsche Kolonien.
Eine neue Afrika Expedition des Herzogs Adolf

Friedrich . Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg wird
in diesem Sommer eine neue Expedition nach Afrika führen,
die sich die streng wissenschaftliche Erforschung der ethno¬
graphischen, zoologischen und botanischen Verhältnisse bis¬
her völlig unbekannter Gegegenden zum Ziele gesetzt hat.
Die neue Expedition wird vor allem der wissenschaftlichen
Erforschung der Gebiete südlich des Tschadsees gewidmer
sein. Der Herzog wird im Juni von Deutschland auf¬
brechen und etwa Ende Juli den Marsch von Kribi in
Kamerun antreten . Durch den tropischen Urwald filyrea
zwei Karawanenwege , der eine nördlich nach der Dume-
station , der andere südlich nach Molundu.

Rrrs Stadt rmd Land«
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Februar.

Wintertag.
Hell, strahlend scheint die Sonne zum Fenster herein und

füllt die ganze Stube nnt ihrem goldenen Licht. Kerzen¬
grad steigt der Rauch aus den Schornsteinen leise wirbelnd
in die Höhe. Ich blicke zum Fenster hinaus . Es ist so ge¬
mütlich warm in der Nähe des Ofens und der helle Schein
im Zimmer — man könnte glauben , es sei das schönste
Sommerwetter , wenn nicht draußen überall die glitzernde
Schneedeckeläge . Schwer ist's in der Stube hocken bei die¬
sem wunderbaren Wirttertag . Drum rasch hinein in die
Stiefel , den Mantel über , und nun hinaus in die köstlich
reine Luft . Die Brust dehnt sich, als könne sie sich nicht ge¬
nug füllen mit diesem Lebenselement , das man nirgends so
rein atmei wie in unseren Bergen . Langsam steige ich hin¬
aus zur Höhe, einen kaum betretenen Pfad . Es geht sich be¬
schwerlich. Der Schnee ist locker und nachgiebig . Hier und
da sinkt man ein bis über die Knie. Es wird einem wann
trotz der bitteren Kälte.

Ich stehe still, um zu verschnaufen und blicke zurück. Ans
dem jungfräulich unberührten Schnee hebt stch meine Spur
im Zickzack ab. Drüben der Wald , still und schweigend. Da¬
vor das Feld , zugedeckl mit dem großen Leinentuch, geduldig
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schlummernd , bis die Frühlingssonne zu ihm dringt und
neues Leben weckt. Hier und da eine Hecke, die stch wie eine
dunkle Linie scharf vom weißen Schnee abhebt . Leider hat
man das Feld allzu sehr von ihnen gesäubert . Man steht es
jetzt erst richtig , wo sich die ganze Fläche gleichmäßig weit¬
hin dehnt.

Nun bin ich oben und der schweigende Wald nimmt
mich auf . Nach ein paar Schritten tritt er wieder zurück,
und vor mir liegt die Hochfläche. Das ist ein Glitzern und
Gleißen wie von Hunderten von Diamanten . Ich schließe
die schmerzenden Augen. Pfeifend weht der schneidende
Ost über die schutzlose Heide und treibt den lockeren Schnee
in kleinen rieselnden Bächen vor sich her. Um jede kleine
Erhöhung , um jede Fußspur setzt er sich fest und bildet die
wundersamsten Formen . Ich schaue zurück; meine Spur ist
völlig zugeweht . Wehe dem, der hier bei Nacht und Dunkel
den Weg suchen muß und nicht ortskundig ist!

Ich stehe am Rand der Hochfläche und schaue hinunter
ins Tal und hinüber in die Berge . Die Ferne ist dunstig
und trübe ; ein dünner Nebelschleier liegt über sie gebreitet.
Da unten im Tal liegt Dorf an Dorf , und hier auf der luf¬
tigen Höhe brütet die Einsamkeit . Unberührt liegt das
weite Schneefeld in jungfräulicher Weiße ; keines Menschen
Fuß hat es durchfurcht. Empfinde ich keine Sehnsucht , hiw-
abzusteigen in das Tal und die Menschen zu grüßen ? Dort
drüben muß die Stadt liegen mit ihrem lauten Getriebe.
Man sieht sie nicht, aber wie eine Dunstwolke liegt es übex
ihr . Nein , dorthin zieht 's mich nicht, wo das lärmends
Tun der Menschen auch die schweigende Natur entweiht , wo
die Ehrfurcht fehlt vor der gebietenden Majestät der Ein¬
samkeit.

Ich wende mich und kehre schnellen Schrittes zurück zum
schweigenden Dörfchen. Wer in sich reich ist, den: ist die
Einsamkeit ein Freund F.

— Gesetzliche Armenpflege in Wiesbaden . Im Be¬
richtsjahr 1908 behandelten die fünf Armenärzte 4331
Krankheitsfälle bei 5713 Besuchen und 7030 Konsultationen.
Die Stadt ist in 12 Armenpflegebezirke eingeteitt mit je
einem Bezirksvorsteher , 10 Armenpflegern (Anzahl 120) und
durchschnittlich 3 Armen - und Wa ise npfle gerinnen (Anzahl
37). Es wurden unterstützt : In offener Armenpflege mit
Bar , Mietsbeihilfen , Broi , Kohlen und anderen Naturalien!
1856, durch Krankenpflege in hiesigen Heilanstalten 2286, in
der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg 134, durch Pflege im
Versorgungshaus für alte Leute, im städtischen Annen-
arbeitshaus und in anderen Anstalten 269 und in FamMen-
pflege 72 Personen . Die Ergebnisse des Rechnungsjahrs
gegenüber denen des Vorjahrs und des Voranschlags sind
wiederum ungünstigere . Der Vedürfniszuschuß gegen den
Voranschlag beträgt 67 903 M . 3 Pf . Einer Mehreinnahme
von 23 721 M . 83 Pf . steht eine Mehrausgabe von 91 624 M.
91 Pf . gegenüber . Dies Ergebnis hat seinen Grund in den
andauernd bestehenden Teuerungsverhältnisten und in der
verminderten Arbeitsgelegenheit , welche nicht nur aus die
Geld- und Brotunterstützungen , Wohnungsmieten und die
Pflegegelder für Kinder und erlverbsunfähige Personen,
sondern auch auf die Kosten für Beschaffung von Bekleidung
und Lebensmitteln (Schuhe für Kinder und Milch für er¬
krankte Personen ) ihren Einfluß ausübten , so daß bei Orts-
armen in offener Armenpflege gegen den Voranschlag
41 438 M. 56 Pf . mehr aufgewendet werden mußten . Auch
in geschlossener Armenpflege hat bei Ortsarmen eine Über¬
schreitung stattgesundcn , und zwar hauptsächlich durch die
gegen das Vorjahr 554 Personen betragende Mehr -Inan¬
spruchnahme des städtischen Krankenhauses , das allein ein
Mehr von 27 665 M. 10 Pf . beanspruchte . Die Gesamtzahl
der Jnsaffen des Armenarbeitshauses  betrug : 176
Erwachsene und 61 Kinder . Von 24 715 Verpflegungstagen
kamen auf Männer 13 782, aus Frauen 6723 und ans Kinder
4210. Der Einnahme von 12 812 M. 54 Pf . und dem Er¬
trägnis des Gartens und der Landwirtschaft , sowie Milch
von Anstaltskühen im Gesamtwert von 3155 M. steht eine
Ausgabe von 23 239 M. 10 Pf . gegenüber.

— Städtisches Leihhaus . Der Mehrerlös  von den
bis zum 15. Dezember 1909 einschließlich verfallenen und im
Jaiumr versteigerten Pfändern Nr . 75 005 bis 81 395 ist bei
der Leihhauskasse abzuholen . Ms 18. Januar 1911 nicht
erhobene Bettäge fallen der Leihhauskasft anheim . — Noch
sei darauf aufmerksam gemacht, daß Verlängerungen
der Pfandscheine nur noch bis zu dem auf den Pfand¬
scheinen vermerkten Verfalltagen stattfinden.

— Wichtige Warnung , über die Art der Geschästsfüh-
wng einer Braunschwerger Firma , welche sich „Bankge¬
schäft" nennt und hauptsächlich mit dem Vertrieb ottomanr-
scher Prämden -(Türken -)lose besaßt , gibt folgender Bericht
interessanten Auffchluß : Auf Veranlassung der KönigT,
Staatsanwaltschaft hat der Königl . Lotterie -Einnehmer Dr.
Volkening -Essen, gemeinschaftlich mit einem Berliner Krimi¬
nalkommissar eine unvermutete Durchsuchung der Geschäfts-
und Privaträume einer Braunschweiger Firma vorgenom-
itia , welche den Vertrieb von Türken-Prämienloscn in der
Welse bewerkstelligt, daß sie auf Grund vielversprechender
Prospekte anscheinend eine Nummer dieser Lose, in Wirk¬
lichkeit aber nur die Gewinnchancen von je einer Nummer
gegen monatliche Zahlung von 3 M . 20 Pf . cm ihre „Kun¬
den" abgibt . Diese sind nun größtenteils der irrigen An¬
sicht, daß sie bei Jnnehaltung der monatlichen Zahlungen
die alleinigen Inhaber der betreffenden Lose seien, welche
augenblicklich zu einem Kurse von 180 M . per Stück an der
Börse gehandelt werden , und daß sie die Berechtigung
hätten , das Originallos jederIeit zu verlangen . Der be¬
treffende „Bankier " konnte als sein direktes Eigentum inchl
eine einzige der Losenummem Nachweisen, deren Gewinw-
chaneen er an etwa 6000 monatlich zahlende Kunden ver¬
kauft hatte . Nach seiner Aussage sollten sich sämtliche 6000
Nummern im Werte von über eine Million Mark bei einer
Hamburger Bank im Dchot befinden, auf welche auch nicht
ein Pfennig Anzahlung geleistet war . Wie die gefundenen
Korrespondenzen ergaben , bestanden sogar beretts Differen¬
zen mit der Hamburger Bank wegen der in kurzer Zeit ein>-
getretenen bedeutenden Kurssteigerung der Tückenlose, was
ans die 6000 Nunmrern allein einen Mehrwert von über
180 000 M . ausmachte . Die Hamburger Firma hatte sich
Vorbehalten , die geschäftlichen Verbindungen mit der
Braunschwerger „Bank " sofort abbrechen zu können, wenn
diese ihren Vervftichtunaen der Lins - und Provnic -usrab-
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jungen nicht pünktlich nachkäme. Welche Schwierigkeiten und
'Kerwicklurrgen nun möglich sind, wen « eine von den Gr-
chÄmchancerurmmern mit einem größeren Betrag gezogen
Wird, kann sich jeder nachdenkende Mensch leicht ausmalen.
Die Art des geschäftlichen Verkehrs zwischen den beiden
Firmen bezüglich Verzinsung , Provision usw . soll nqch
Aussage - es Direktors eines größeren Bankinstituts beim
Regulären Bcmkhandel nicht üblich sein,
s — Ein ungetreuer Geselle . Mit den schon erwähnten
jlLeamtvemmsen zum Nachteil einer Großmetzgerci am
Matz verhält es sich derart , daß ein ans derselben cnilasse-
ner Geselle nachher auf den Rainen seines gewesenen
Meisters größere Mengen Fleischs in anderen Metzgereien
LNtnahm und zn seinem Vorteil billig verkaufte . Der Be¬
trüger wurde in Biebrich festgenommen und in das hiesige
Nntersuchungsgesängnis gebracht.
t — Einen widerlichen Anblick boten gestern früh gegen
fl  Uhr eine Anzahl Knaben im A lter von 8 bis 12
Jahren.  Sie triehen sich in total betrunkenem Zustand
sin der Langgasse herum und hatten anscheinend die ganze
-Nacht dnrchgebummelt . Johlend und schreiend , die
^Zigarette im Munde , erregten sie allgemeines Mißfallen
irnd gaben ans Anraten Erwachsener , sich doch nach Hause
HU begeben , die gemeinsten Antworten . Mit tiefem Bedau¬
ern kann einen Wohl solches Gebaren erfüllen , das ein trau-
Diges Zeugnis ablegt von der Erziehung der Kinder in den
muteren Volksschichten und ein beredtes Wort spricht für die
Merrohung eines Teils unserer Jugend von heute.
! — Ein seltener Gast besuchte gestern nachrnittag gegen
p/jo  Uhr unsere Stadt . Er kam im slottesten Tempo die
.Kapellenstraße herab , bog in die Geisbergstraße ein , schlug,
«Äs er drunten an der Ecke einen Schutzmann erblickte, einen
Haken und wandte sich dann unter dem Hallo Unzähliger
die Taunnsstraße hinab , um in den Kuranlagen zu ver¬
schwinden . Hoffentlich ist ihm die Flucht aus dem Straßen¬
gewirr der Stadt endgültig geglückt. Es war ein
„Krummer ", -ein ziemlich ausgewachsener Hase.
» — Gestohlen wurde gestern um die Mittagszeit ein
Mstchen Zigarren ans einem Laden in der Jahnstraße.
\ — Karneval im „Damenklub". Zu Ehren des Prinzen
Karneval hatte sich am Sonntagabend eine bunte und fröh¬
liche Maskengesellschaft im Damenklub eingefunden. Die
Stimmung war gleich im Anfang eine sehr ausgelassene und
wurde erst durch das Auftreten einer jungen Geigenkünstlerin
in reizendem Carmenkostüm zurückgedämmt . Andachtsvoll
lauschte man nun den Tönen , welche Fräulein C. Neebe, eine
!Schülerin des Herrn Konzertmeisters Kaufmann , ihrem Instru¬
ment entlockte. Sie spielte mit ebenso viel Fertigkeit wie Ver¬
ständnis das Adagio aus dem Konzert von M. .Bruch, alsdann
mit Temperament die Mazurka von Winiawsky und machte
ihrem Lehrmeister alle Ehre. Hierauf öffnete sich der Vorhangder Reinen Bühne und man blickte in eine Spinnstube : der
erste Teil des zweiten Aktes aus dem „Fliegenden Holländer"
Wurde vorgeführt . Frau Aloff hatte es unternommen , ihren
Schülerinnen und einigen Mitgliedern des Klubs das reizende
Spmnerlied einzustudieren und sang selbst die Rolle der Senta.
Man mutz gestehen, das Wagnis war ihr gelungen, und zwar
zur Freude und Überraschung sämtlicher musikbegabter Mit¬
glieder. Der kleine Damenchor sang tadellos rein , man hätte
es sich nicht besser auf dem Theater wünschen können und Senta
war selbstredend über alles Lob erhaben. Besonders hervor¬
zubeben wäre noch die Sängerin der Mary : Eine Schülerin von
Frau Aloff, Fräulein V. Schußler , mit prächtiger Altstimme
begabt und zu den schönsten Hoffnungen berechtigt, hatte diese
Partie übernommen . Mustergültig war auch die Begleitung
am Klavier von Fräulein H. Schroeder. Der lyrische Teil des,
Programms war nunmehr erledigt und es folgte der humo¬
ristische: zunächst stellte ein Impresario unerhörte Genüsse in
Aussicht, die sich in Gestalt eines blutigen Dramas dem Publi¬
kum offenbaren sollten. Dieses Drama in nnglcrublich kurzen
8 Akten war denn auch von solch unwiderstehlicher Komik, daß
wahre Lachsalven entfesselt wurden . Zum Schluß erfreutet cau Aloff noch durch drei humoristische Couplets,welche sie imtile Otto Reutters mit köstlichem Humor vortrug , besonders
gefiel ein selbstgedichtetes Scherzliedchen auf unser geliebtes
Wiesbaden . Das versammelte Publikum spendete den ernsten
wie den heiteren Darbietungen enthusiastischen Beifall und
ließ sich sehr befriedigt zum Abendbrot nieder, nach dessen Be¬
endigung ein fröhliches Tänzchen die gelungene Veranstaltung
beschloß. _

- Theater , Kunst, Vorträge.
Königliche Schauspiele. Kienzls musikalisches Schauspiel

-,Der Evangelimann"  wird heute in seiner Neuein¬
studierung zum erstenmal wiederholt (Abonnement D) . —
Morgen geht Lortzings komische Oper „Der Wildschütz"  mit
den Damen Enaell, Hans -Zoepffel, Krämer , Schwartz und den
Herren Erwin , Andriano , Henke und Rehkopf in Szene (Abonne¬
ment C) . — Für Sonntag , den 13. d. M., ist eine Aufführung
von Mozarts „Zaüb er  f löt  e" festgesetzt worden. — Die
Neueinstudierung von Smetanas Oper „Die verkaufte
Braut"  wird für den 24. Februar vorbereitet.

Bereins -N achrichte«.
* Die nächste Monats - (General -) Versammlung des

Hereins pensionierter deutscher Reichs - und
Staatsbeamten"  findet Freitag , den 11. d. M., abends
7 Uhr, tut „Friedrichshos" statt , in welcher Jahresbericht , Rech¬
nungsprüfung , Vorstandswahl und Gewinnliste der Verbands-
lotterie zur Verhandlung stehen.
, * Im heutiger! Anzeigenteil wird zu der am Montag , den
21. Februar , stattfindenden 18. ordentlichen Mitgliederver-
saumüung des „Wiesbadener Damcnheim Auguste-
Wik torlast ist " eingeladen.

Vereins -Feste.
tLusnatime frei bis zu 20 Zeile».)

* Daß die Maskenbälle des Männergefangbereins
-,.fy i d 11i o" sich in immer steigenderem Maße der Gunst der
Einwohnerschaft Wiesbadens erfreuen , davon legte wieder der
am Fastnacht-Samstag im „Kaisersaal" stattgefundene Preis¬
maskenball des Vereins beredtes Zeugnis ab ; war doch der An¬
drang zu diesem beliebten Feste wieder ein so enormer , daß der
geräumige Saal bei weitem nicht ausreichte, um allen Er¬
schienenen ein Plätzchen bieten zu können, und deshalb Galerie,
Speise- und Restaurationssaal noch in Beschlag genommen
werden mußten . Aber diese Überfüllung des Saales beeinträch¬
tigte nicht im geringsten das bald einsetzende frisch-fröhliche
Faschingstreiben, das ungetrübt bis zum frühen Morgen währte,
wozu nicht wenig die umsichtige Leitung des Tanzlehrers Herrn
B . Ramin beitrug , der die nach Hunderten zählenden Tanz¬
paare geschickt zu dirigieren wußte . Für die Nichtmasken, denen
der Verein wieder das Preisrichteramt übertragen hatte , war
es keine leichte Aufgabe, aus der ca. 400 Köpfe zählenden
Maskenschar die schönsten, hezw. originellsten herauszufinden.
Das Votum der Damen lautete : 1. Preis : „Aviatik" (Frau
Korn) , 2. „Jägerin " (Fräulein Jbel ) , 3. „Krönungsfeier ",
4. „Odol" (Frau Seibel ) , 8. „Traube " (Frau Schlegel) . Die
Herren entschieden wie folgt : 1. Preis : „Nordpolentdecker"
(Herr Holland) , 2. „Zeppelin" (Herr Krackenberger) ,
3. „Pfannenflicker" (Herr Schlosser) , 4. „Glücksschwein" (Herr
Ehrhardt ) . Den 1. Gruppenpreis erhielt die „Fideliokapelle"
kHerren Kunz, Holzer, Bremser , Schroll) , den 2. die „Münchener
Kapelle" (Herren Petry , Kolb, Bernhardt , Britting ) . F.481

Wiesbadener TagblM.
* Der ,„Scharrsche Männerchor"  hielt am ver¬

gangenen Fastnacht-Samstag seinen Maskenball im katholischen
Vereinshaus ab. Wer sich darauf gefaßt machte, einen vollen
Saal zu sehen und einige vergnügte Stunden zu verleben, der
hatte sich nicht getäuscht. Eine mehr als große Anzahl ele¬
ganter Masken und Nrchtmasken hatten sich eingefunden, um
in die richtige Fastnachtstinimung eingeführt zu werden. Und
Stimmung war da, dafür sorgte Onkel Hermanus und seiner
Sckiar nie versiegender Humor . So war es nicht zu ver¬
wundern , daß bald echte, rechte Fröhlichkeit die Stimmung aller
Anwesenden kennzeichnete und die Teilnehmenden bis zu den
frühen Morgenstunden zusammenhielt.

Arrs dem KlMÄKrris Wiesbaden.
Das Hafenprojekt zum zweitenmal abgelchnt.

(A, Schierstem , 9. Februar . Der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung  lag bis wiederholte Be¬
schlußfassung über Überlassung öffentlicher Feldwege zur
Anlage des von den Herren Dm. P c t er und der Firma
Otto  u . Ko.  geplanten Ans chl u ß ge leise  s nach
d e m H af e n ob. An der Sitzung nahmen unter dem Vor¬
sitz des Bürgermeisters Schmidt , der Beigeordnete,
3 Schöffen und 15 Gern einde der ordnete teil . Gegen ditz
Überlassung der Feldwege lagen acht Einsprüche von An¬
liegern vor . Der Gemeinderat hat die Genehmigung ver¬
sagt wegen der dagegen erhobenen Einsprüche und wegen
Störung des festgclegten Bebauungsplans . Das Kollegium
ist in seiner Mehrheit der Ansicht, daß das Projekt gar kein
öffentliches Interesse  fördere , sondern lediglich
private Geländespekulation . Die Aussichten aus die damit
in Zusammenhang gebrachte Hafenbahn seien keine so gün¬
stigen , wie sie ausgernalt worden wären , und wenn das
private Anschlußgeleise genehmigt sei, denke kein Mensch
mehr an den Bau einer dem öffentlichen Verkehr dienenden
Hafenbahn . Auch müßten Anlieger und Gemeinde entschä¬
digt werden , worüber die Gesuchsteller sich jedoch nicht ge¬
äußert hätten Das Gesuch  wurde daher mit 10 gegen
6 Stimmen zum zweitenmal ab gelehnt.

*
Ä Schierster», 9. Februar . Die Fastnachtstage

wurden hier noch Preismaskenbälle des „Radfahrervereins " und
des „Narrhallavereins " in den „Drei Kronen", des Gesangver¬
eins „Sängerlust " im „Tivoli ", sowie Maskenbälle im „Tivoli"
und im „Deutschen Hof" begangen. Alle Veranstalwngen waren
stark, zum Teil sehr stark besucht und unter den Masken sah
man viel Neues und Schönes.

# Bierstadt , 8. Februar . In der am vergangenen Sams¬
tag stattgefundenen Sitzung des Gemeinderats  wurde
ein Gesuch des Gärtners Johann Duda von hier um Frei¬
stellung von der Gemeindesteuer für einen größeren Zeitab¬
schnitt des Steuerjahres 1909 der Gemeindevertretung zur Ge¬
nehmigung befürwortet . Duda wurde im August v. I . zu einer
mehrwöchigen Übung beim Regiment 80 in Wiesbaden einbe-
rufen . Bei einer größeren Übung erlitt er einen komplizierten
Knöchelbruch, dessen Folgen seine Entlassung bis heute noch
nicht gestatten. Die Lieferung eines Schildes einschließlichder
Anbringung desselben an der Straße nach Naurod wird dem
Schlossermeister Karl Heymach als dem Wenigstfordernden
übertragen . Einem Gesuch der Wasser- und Lichtwerke um
Genehmigung zur Anbringung einer Verankerung am Spritzen¬
haus wird unter der Bedingung stattgegeben, daß jeglicher
hieraus der Gemeinde entstehender Schaden von der Stadt
Wiesbaden ersetzt wird. — Gestern abend fand unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Hofmann eine Sitzung der Ge¬
meindevertretung  statt , welche nur dadurch beschluß¬
fähig gemacht wurde, daß man noch zwei Verordnete herbeirief.
Als einziger Punkt der Tagesordnung wurde über die Ein¬
sprüche gegen  die Richtigkeit der Gemeinde Wähler¬
liste  Beschluß gefaßt. Es waren insgesamt eingcgangen 28
Einsprüche, von welchen 19 stattgegeben wurde, und zwar 18
Wegen Beseitigung des Ruhevermerks gemäß 8 15 Abs. 5 der
Landgemeindeordnung und einer wegen Nichtaufnahme in die
Wählerliste. Ein weiterer Einspruch wegen Nichtaufnahme
wurde als unbegründet und noch ein solcher als verspätet ein-
gegangen zurückgewiesen. Zwei Einsprüche wegen Löschung des
Vermerks gemäß Z 15 Abs. 5 mußten noch zurückgewiesenwer¬
den, da die Einsprucherheber noch nicht voll . ihren Verpflich¬
tungen nachyekommenwaren . Diese können sich aber trotzdem,
sobald sie diesen Nachweis erbracht haben, an der Wahl be¬
teiligen. — Die Probefahrten mit der elektrischen
Bahn  Wiesbaden -Bierstadt nehmen einen so günstigen Ver¬
lauf . daß beabsichtigt ist, die Strecke schon anfangs März dem
Verkehr zu übergeben. Zunächst soll mit 2 Wagen ein halb¬
stündiger Verkehr bis zum Restaurant , „Nassauer Hof" einge¬
richtet werden, bis nach Ablieferung weiterer vier Wagen Mitte
März der Viertelstunden-Verkehr an dessen Stelle tritt . Der
Preis für eine Monatskarte soll, wie wir hören, ans 6 M . und
für eine Wochenkarte auf 90 Pf . bis zur Friedrichstraße einge¬
setzt sein.

— Erbenhcim, 8. Februar . In der letzten Gemeinde-
Vertretersitzung  wurde der Gemeindehaushaltsboran-
schlag für 1910 in Einnahmen und Ausgaben auf rund 99 236
Mark festgesetzt. An Steuern sollen erhoben werden : Ein¬
kommensteuer 120, Rcalsteuer 180 und Betriebssteuer 100 Proz.

B. Ranrbach, 9. Februar . Am kommenden Sonntag , nach¬
mittags 4% Uhr, wird Herr Handwerkskammersekretär Ä.
Schröder  aus Wiesbaden im Saale „Zum Rebenstock" einen
Vortzxag  halten über das Thema : „Das Gesetz zur Siche¬
rung der Bauforderungen vom 1. Juni 1909". Zutritt hat
jedermann . Der Haushalts - Bor ans chlag - Ent-
wurf  der Gemeinde Rambach für das Rechnungsjahr 1910
liegt vom 10. d. M . ab während zwei Wochen auf dem Ge¬
schäftszimmer der Bürgermeisterei zur Einsicht der Gemeinde¬
angehörigen öffentlich aus.

Uassamsche Nachrichten.
W. Aus Nassau, 8. Februar . Das Gesetz, betreffend die

Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen vom 28. Juli 1906,
hat auch für die Zusammensetzung der Schulvor¬
stände  in Landgemeinden Bestimmungen getroffen, die sich
von den bisherigen unterscheiden und über die noch nicht über¬
all Klarheit herrscht. Besonders bezieht sich das auf den Ein¬
tritt der Geistlichen verschiedener Konfession in den Schulvor¬
stand. Da , wo die Schulen eines Schulverbandes mit Lehrern
verschiedener Konfession besetzt sind, da ist die Sache ja ganz
einfach, es gehören da nämlich, wie bisher , die Geistlichen
beider Konfessionen dem Schulvorstand an . Wie ist es aber in
Schulverbänden mit Schulen, die nrit Lehrkräften einer und
derselben Konfession besetzt sind, aber auch Kinder der anderen
Konfession als Schüler haben? Rach dem Wortlaut des Ge¬
setzes (8 47, 3., Absch.) gehören da weder der Pfarrer der
anderen Konfession, noch der Rabbiner dem Schulvorstand an.
Diese Bestimmung wird nicht überall gleichmäßig ausgeführt.
Bekanntlich gibt es gerade in unserem Bezirke eine ganze An¬
zahl einklassigcr Schulen, die also mit einem Lehrer besetzt
sind und auch von einigen Kindern der anderen Konfession be¬
sucht werden. In manchen dieser Orte gehört der Geistliche
dieser Minderheit auch dem Schulvorstand an , in anderen wieder
nicht. Nach dem Wortlaut des Gesetzes,kann er keinen Anspruch
auf Sitz und Stimme im , Schulvorstand erheben, während er
nach Herkommen und Billigkeit dem genannten Organ ange¬
hören müßte . Was ist nun das Richtige? Eine Interpretation
seitens der Schulaufsichtsbehörde würde für Gleichmäßigkeit in
der Zusammensetzung der cschulvorständeauf dem Lande sorgen.

— Höchst a. M., 9. Februar . Sein 25jähriges Dienst-
jubiläum  als Beamter der Farbwerke feierte heute der
^peditionsvorsteher H. Jsenberg.

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Nr . 6V,

n . Aus dem UntertaumrSkreis , 8. Februar . Am 18 . gfebi.
wird die Deckstation Idstein  wieder eröffnet.  E-
werden dort 2 Hengste, 1 Belgier und 1 Hannoveraner , ausge¬
stellt. In den letzten Jahren hat die Jnanfpruchnahrne de:
Station sehr zu wünschen übrig gelassen, so daß von der Ge¬
stütsverwaltung die dauernde Schließung der Jdsterner ^ -tatio ::
in Aussicht genommen war.

n . Ramsch-cd, 8. Februar . Der pensionierte Lcrndbrie '-
träger Hch. P r e s b er von hier siel so unglücklich hoch von da
First der Scheune auf einen Wagen, daß er eine s ch w e . ;
Verletzung  am Hinterkopfe davontrug , die ferne, sofortig-
Überbringung in das Paülinenstift in Wiesbaden notig Machte

s. Camberg, 8. Februar . Die private Reals  ch u l:
Cambergs ist an das Gymnasium Limburgs angeschlossen wor¬
den : die Realschüler können nunmehr ohne Prüfung in bic
entsprechende Klasse des Limburger Instituts ausgenommen
werden.

rr . Niederzeuzheim, 8. Februar . Im „Wiesbadener Taa-
blatt " lese ich, daß der Komet  wenig , bezw. gar nicht zn be¬
obachten ist. Schuld daran mag die Helle des Himmels übe:
der großen Stadt sein. Von hier aus war er mehrmals sxyx
gut zu sehen. Zuerst (und am schönsten) am Sonntag , bei;
23. Januar , später noch dreimal leidlich bis ganz gnt . z-n
zwei Abenden, einmal um 7, .das anderemal um io xUir
blitzte  es hier . Die sonstigen Vorbedingungen zu elektrischen
Entladungen fehlten eigentlich. Es war weder schwül nock
Schneesturm.

S. Hachenburg, 8. Februar . Zurzeit schweben Verhand¬
lungen wegen Regulierung der Großen Nisier  in
der hiesigen und der Nisterer Gemarkung. Die vorjährige Über¬
schwemmung hat das Bett des Baches an manchen Stellen
fast um das Doppelte verbreitert und die Ufer so unterspült.
daß sich hier und da auch noch nachträglich Rutschungen einge¬
stellt haben. Es wäre sehr zu wünschen, wenn die Regulierung
zustande käme. Sie ist im Interesse der Besitzer, besonders der
kleinen, notwendig, da diese sonst noch weitere Einbuße an
ihrem Wiesenbesitz zu erleiden haben. Hoffentlich wird aus
staatlichen und kommunalständigen Mitteln ein ordentlicher Zu¬
schuß vcrwilligt, damit das Projekt nicht an dem Geldpuntic
zu scheitern braucht. _ _ _ __ _ _ _ _ _

Aus der Umgebung.
= Homburg v. d. H., 9 . Februar . (Eigener Drahtbe-

rrcht.) Der langjährige Dekan Herr  in Homburg -Kir¬
dorf ist heute morgen gestorben.

Gerichts semt.
Wiesbadener Strafkammer.

Freigesprochen.
Gelegentlich der Turnplatzeinweihung in Wüstems,

die -am 20. Juni v . I . stattfand , gerieten der Schreiner Her¬
mann B . und der Maurer Otto U . von Kriftel  anein
ander . Die Ursache des Streits , bei dem zwei Personen
blutige Köpfe erhielten , scheint Eifersucht gewesen zu sein.
Die beiden Krifteler wurden infolge der Schlägerei wegen
schwerer Körperverletzung angeklagt , vom Schöffengericht
aber sowohl wie von der Siraflammer freigesprochen.

Zpor ».
Sportliche Übersicht.

Ein hochinteressantes Bild bot - der Berliner
Eispalast am vergangenen Freitag , wo anläßlich des inter¬
nationalen Eislaufmeetings neben der Weltmeisterschaft jch
Kunstlaufen für Damen , sowie im Paarlaufen eine Walzer¬
konkurrenz, sowie ein Herren -Juniorlausen ausgetragen wurde.
Die Resultate haben wir bereits mitgeteilt . ,

Bei der Austragung der Europameisterschaft im Gislar,ün
wird der siebenmalige Europameister und neunmalige Weltrneist .-r
II. Selchow- Stockholm wieder mit seinem schärfsten Konkurrenten
in der kürzlich entschiedenen Weltmeisterschaft, dem jungen
Berliner Rittberger zusammentreffen , so daß der Ausgang
durchaus unaewiß ist. Auch der frühere Weltmeister Or . F ^ chz.
München ist in Berlin eingetroffen, um sich wieoer einmal mil
seinem alten Rivalen zu messen. Außer den verschiedene«
Einzel- und Paarlauf -Konkurrenzen wird auch ein inre --
nationaler Eishockehturnier stattfinden , zu dem belgische, fran¬
zösische und Schweizer Mannschaften gemeldet haben.

Aus vielen Wintersportquartieren kommen Nachrichten von
gut verlaufenen Sportfesten , die von Jahr zn Jahr an Teil¬
nehmern, sowie an Zuschauern gewinnen. Daß die erzielre 'n
Leistungen mit der größeren Beteiligung besser werden, ist m,i
natürlich. Der Oberharzer Skiklub veranstaltete in Klanstbü-
Zellerfeld zum zwölften Male sein Winterfest , das aus SReiss-h-
schafts-, Junioren - und Altherrenlanfen bestand. Bei h«
Meisterschaftskonkurrenz wurden 11 Kilometer in 1 Stunde
51h Min . zurückgelegt, während die alten Herren 7 Kilometer
in 48 Min . hinter sich brachten. — Das Sportfest in Schürke
schloß mit einem erstklassigen Bobsleighrennen ab, wobei oll-
bisher von diesen Rennschlitten erreichten Zeiten übertrorien
wurden. Bei der Wettfahrt um die Meisterschaft vom Soi -,
und den Großen Preis des B>bsleighklubs Schierke legte " her
Bob „Wotan ", Lenker Zentzhtzky-Hannover, die 2000 Meter lange
Bahn in 2 Min . l s/10 Sek . zurück, damit die GeschwinbigfR.
eines guten Schnellzuges, etwa 60 Kilometer ttt der StunR-
erreichend. — In Davos fand ein internationales Bob-R »,. " ,'
um den Goldpokal Kaiser Wilhelms II . statt , der einen
von 2000 Frank repräsentiert . Siegerin wurde die so Viels,i.b
erfolgreiche Miß Laster mit ihrem Bob „Queen of
die die 8400 Meter in 4 Min . 67h Sek. zurücklegte. Zw -üter
wurde der Berliner Bob „Preußen " mit 2 Sek. schlechterer
Fahrzeit . — In Oberhof in Thüringen wurde der Blitzvokol
von der Bob „Suche verloren", Führer Spaettge , gewonu -u
der in 4 Min . 42 Sek. 4000 Meter durchfuhr.

Trotz der äußerst ungünstigen Witterung und der fn„ .„
spielfähigen Beschaffenheit der Fußballplätze sind eine
wichtiger Entscheidungen gefallen. Ganz überraschend kam die
unerwartet hohe Niederlage des Wiesbadener Sportverein»
gegen die Hanauer Viktoria im Entscheidungsspiel um die Ro
kreisnieisterschaft. Sportverein spielte weit unter seiner ,~
wöbnlichen Form und ohne jede Zuversicht in sein &onn ,‘V’
Der Hanauer Verein wird also nun den Nordk,-o!̂
in den Verbandsspielen vertreten . — In München mss,
die Fußballmeisterschaft von Bayern , Ostkreis des siiddeutiR?^
Verbandes, znm Austrag , die von dem Fußballklub
München gegen den vorjährigen Meister, den Futzbanls -,«
Nürnberg , mit 4 : 2 Toren gewonnen wurde. — Ein spann, . „ ss!.
Ländcr-Rugby-Wettspiel zwischen Schottland und Wales
in Cardiff statt . Die Waliser schlugen die Schotten nach
legenem Spiel mit 14 : 0 Punkten. Loli.

* Rhein - und Taunuskluü Wiesbaden (E. B.) . Die
kommenden Sonntag , den 18. d. M.. auszusührende z w e \ *;
Hauptwanderung  fuhrt die Tauniden über die
garter Zange" und dürfte für viele eine willkommene Gel, ' , , '
heit sein, den herrlichen „Neuen Aussichtsturm " zu besichjchĥ '
Die Wanderung selbst wird wie folgt ausgeführt werden -
marsch früh 7 Uhr vom Sedanplatz über die „Eiserne ' i,’
424 M tter , nach der „Scha -ze", daselbst 1 Stunde *?,& - •
Weitermarsch 11 Uhr über die aussichtsreiche „Höhe Str .-,e.
nach Hausen v. d.,H „ woselbst die Wanderschar 12.45 eiritri ^E.
% Stunde Rast bei den Gastwirten Friesung und Schneider qä r-
marsch 1% Uhr nach dem bekannten „Mapper Hof", über ' ( •
„Hohe Straße " bis zur „Kalten Herberge", 620 Meter ^
höchste Punkt des Rheingaugebirges, und weiter nach der I -,
garter Zange ", 580 Meter . Ankunft auf der Zange 3 1 [£
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Rast bis 4-ü Uhr. Von der Zange auf bekanntem Wege über
Hallgarten nach Hattenheim , wo die Hauptmahlzeit bei Gast,
Wirt Retz in Hattenheim eingenommen wird. Die Gefamt,
Marschzeit beträgt 7YS  Stunden . Führer sind die Herren Fr.
Wendler und Weber . Gäste sind wie immer willkommen.

W. Hachenburg, 8. Februar. Hier hat sich unter dem
Borsitz des Grafen von Hachenburg ein S ki kl u b gebildet, der
bereits 25 Mitglieder (Damen und Herren ) zählt . Es ist beab¬
sichtigt, günstige Witterung vorausgesetzt, ein Winter¬
sportfest  zu veranstalten , zu dem auswärtige tüchtige Kräfte
ungeladen werden sollen.

_Wsp . Oberhof (Thüringen ), 9. Februar . (Eigener Draht-
üerrcht.) Bei 30 Zentimeter Neuschnee und 4 Grad Kälte
bei Nordwind ist das Wintersporffest gesichert. Wetter
«msstchten und die Spottbahnen sind vorzüglich.

»pc . Versorgung der SF . Nach langwierigen Verhandlungen
zwischen dem Kttegsministerium und dem Verein d e u t =
>cher Motorfahrer  ist die Gründung eines Freiwilligcn-
Aotorfahrerkorps nunmehr endgültig beschlossen worden. Die
nnzelnen ,Mitglieder erhalten die Bezeichnung SF . (Schnell-
;afjrer) , sie müssen deutsche Reichsangehörigkeit haben, dürfen
weder militärpflichtig noch aktiv und nicht vorbestraft sein,
müssen die erforderliche Gesundheit besitzen und ein vollständig
gebrauchsfertiges Motorzweirad mit den erforderlichen Eriatz-
reilen stellen. Für Bekleidung, Ausrüstung und Wäsche erhält
der SF . im Mobilmachungsfalle ein Pauschquantum von 800
Scart,  außerdem ein Abnutzungsgeld von 1 M. pro Tag , für
:« 10, Tage vorausbezahlbar . Die Bewaffnung wird von der
liilitärverwaltung geliefert und besteht in einem Revolver oder
rer Mehrladevistole 08 . Gewährt wird ferner freie Ber-
fflegung, Unterkunft und Lazarettbehandlung , sowie freie Reise
1 Klasse und Fracht bis zum Gestellungsort . An Löhnung wer¬
ten innerhalb des deutschen Reichsgebiets 10 M. pro Tag ge-
zihlt, außerhalb der Reichsgrenzen tritt , hierzu eine tägliche
zulage von 2 M. Alle diese Gebührnisse werden für eine
Dekade vorausbezahlt . Das mitzubringende Rad wird von
Fachleuten seinem Werte nach abgeschätzt und im Mobil-
wachungsfalle vom Staate käuflich erworben, die bezügliche
ramme erhält der SF . am Ausrücketag. Die Pensions - und
ii-liktenversorgung ist gleichzeitig in ausreichender Weise
erledigt.

Kieme Clmomlr.
Eine wertvolle Erfindung . Der Kutscher Reimsvieß

p! Neu -Münster erfand eine Vorrichtung , welche das ge¬
fahrvolle Betreten des Gleises beim Zusammenkoppeln und
Lökoppeln der Wagen überflüssig macht. Die preußische
Eisenbahnverwaltung soll für die Erfindung 120000 M.
gezahlt haben.

Opfer der Berge . Beim Schlittenfahren oberhalb
Reuenburg bei Bern ist ein 22jähriger Mann derart ver¬
unglückt, daß er bald darauf verschied. — Bei Eossonay itn
Lradtland wurde ein französischer Schneider , der zunr
Rodeln ausgezogen war , im Schnee erfroren aufgefunden.
L-ohrscheinlich hat er einen Unfall erlitten und ist hilflos
feien geblieben . — Bei Grindelwald ist ein Familienvater
ttül einem hochbeladenen Schlitten , den er nicht mehr zu
meistern vermochte, über eine Felswand hinausgefahren.
Mm fand später die schrecklich zerschmetterte Leiche in einer
feien Schlucht.

Große Bankunterschlagungen . Bei der Niederlassung
Florent descredito Italiano zu Mailand wurden Unter¬
schlagungen entdeckt, die über 500000 Lire betragen . Ein
Buchhalter fälschte Schecks auf Kunden , deren Konto er ab-
zuichließen hatte und unterschlug die Korrespondenzen,
bniche diesen Kunden die betreffende Belastung mitteilte.
Tie Dividende soll durch diese Unterschlagungen nicht be¬
einflußt werden.

Selbstmordversuch des Raubmörders Favier . Kurz vor
seiner Verhaftung im „Hotel Nationale " in Nancy wollte
sieb der Raubmörder Favier aus Lille erschießen. Im ent¬
scheidenden Moment fehlte ihm aber dazu der Mut . Es
wurden noch 2600 Frank bei ihm gesunden . Er gestand den
Raubmord ein . leugnete aber , den Kassenboten mit Vorbe¬
dacht getötet zu haben.

Durch einen Erdruffch drei Häuser eingestürzt . In¬
folge starker Regengüsse ereignete sich vorgestern in dem
Grubendorfe West Wylam (England ) ein Erdruffch , wo¬
durch drei Häuser einstürzten . Unter den Trümmern wurden
8 Personen begraben . Vier Frauen wurden tot , drei schwer
verletzt von den herbeigeeilten Bergleuten hervorgezogen.
Auch ein Mann wurde schwer verletzt.

Tod durch einen elektrischen Schlag . Die Orffchaften
heegermühle und Schöpsurth bei Eberswalde sind infolge
Kabeldefektes in der überlandzentrale ohne elektrische Be-
leuchrung. Beim Nachsehen der Maschine kam der Aufseher
Brüning aus Bettin der mit 10 000 Volt geladenen Hoch¬
spannung zu uahe und sank, vom elektrischen Schlage ge¬
trosten, tot zu Boden.

Ausgehobene Hasardspieler . In einem Hamburger
Alfter-Eas « wurde eine Gesellschaft von Kaufleuten , die in
einem Nebenraum des Eafos seit längerer Zeit regelmäßig
dem Glücksspiel oblagen , von der Kriminalpolizei über¬
rascht und festgenommen.

Einbruch in eine Boffchast. In das Palais der persi¬
schen Botschaft im Quartier Nischantasch in Konstantinopel
sind nachts Diebe eingebrochen. Soweit bisher sestgcstellt
weiden konnte, wurden kostbare Seidenteppiche , drei mit
Juwelen besetzte Nargilehs und zahlreiche Schmuckgegen-
ftände geraubt . Der Diebstahl ist um so unerklärlicher , als
das Palais der persischen Boffchast unter ständiger Be¬
wachung von Polizisten und Militärposten steht.

Ausbruch eines Vulkans . Nach Meldungen aus Port
Limon aus Eostarica befindet sich der Vulkan Poas , der seit
langer Zeit ruhig war , in voller Tätigkeit . Die Lavamasse
überflutet fruchtbare Kulturen . Die Bewohner ergreifen
panikartig die Flucht . Die bisher eingelauscnen Meldungen
sprechen von vielen Toten , doch fehlt es noch an amtlicher
Bestätigung. Schwere Lavastückc wurden von dem Vulkan
2 Meilen weit geschleudert. Die Stadt Eabadiela ist mit
Asche bedeckt, der Ort Lalecheri ist durch Feld - und Lava-
Massen verheett worden.

Letzte Nachrichten.
Rrichsländische Unterstützung der durch Hochwasser

Geschädigten in Paris.
Straßburg , 9. Februar . (Eigener Drahtberichi .) Hier

sst unter dem Vorsitz des kaiserlichen Statthalters Grasen
del die Bildung eines Landeskomitees im Gange,

MHes offenffiche Sammlungen zur Unterstützung der durch

Hochwasser Geschädigten in Frankreich bezweckt. Bon den
Lokalkomitees in drei Bezirken des Reichslandes wird der
Aufruf unterstützt . Die Veröffentlichung steht bevor.

Das Befinden Björnsons.
hd . Patts , 9. Februar . Björns cm verbrachte die Nacht

ruhiger wie die vorhergegangene . Die Nahrungsauftrahme
ist geringer geworden . Die Bewußffeinsstörungen stellen sich
seltener ein.

Revolverschießerei beim Karneval.
hd . Bochum, 9. Februar . Bei dem sogenannten Schützen¬

hof in Bochum entstand während einer Karnevalfeier ein
Streit zwischen verschiedenen Besuchern, in dessen Verlauf
der eine Besucher einen Revolver zog und fünf Schüsse ab¬
gab, wodurch fünf Personen schwer verletzt wurden . Eine
unbeteiligte Frau , die den Streit schlichten wollte, wurde so
schwer verwundet , daß sie mit den anderen Opfern des Rauf¬
boldes ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Der
Revolverheld konnte erst nach längerem Kampfe verhaftet
werden , nachdem er noch einen anderen Mann durch einen
Schuh schwer verletzt hatte.

Ein Grubenbrand.
hd . Kattowitz , O/S ., 9. Februar . Ein umfangreicher

Grubenbrand ist der „Kattowitzer Zeitung " zufolge in der
Grodziez -Grube bei Sosnowice ausgebrochen . Zwei Schächte
stehen in Flammen . Es heißt , daß ein Teil der eingesahre-
nen Belegschaft in Lebensgefahr schwebt.

Der achffache Mörder von Bogulawice verhaftet.
Ezernowitz , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

achtfache Mörder von Bogulawice , ein geborener Ezerno-
witzer, jedoch für immer von hier ausgewiesen , wurde
heute in Stanislau (Galizien ) verhaftet . Er heißt Klecke-
s a w a cki und ist geständig.

Beschädigter französischer Kreuzer.
hd . Paris , 9. Februar . Der in Toulon eingelaufene

Kreuzer „Chateau Renault " weist starke Beschädigungen in¬
folge des Anslaufes bei Bisetta auf . Die Schraube ist völlig
zettrümmert und die Hauptteile der Maschinette haben
schwere Beschädigungen erlitten.

wb. Berlin , 9. Februar . Die Budgetkommission
des Reichstags  bewilligte heute aus Grund neu ein¬
gegangenen Materials das neu eingeforderte Veterinär-
Offizierskorps  mit allen Konsequenzen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten . — Die Kommission lehnte
mit 12 gegen 10 Stimmen die Mehrforderung von 429115
Mark für Pferdegelder  ab . Dafür stimmten die Kon¬
servativen und die Reichspartei , die Wirtschaftliche Ver¬
einigung und ein Nationalliberaler.

Berlin , 9. Februar . (Eigener Drahtberichi .) Im
Haushaltsausschuß des Reichstags  ettlärte
der Staatssekretär des Reichsschatzamtes , daß die Neu¬
regelung der Entschädigung für Dienstreisen , über die jetzt
zwischen den Verwaltungen des Reichs und Preußens im
wesentlichen eine Vefftändignng erzielt sei, aller Voraussicht
nach gleichzeitig den Bundesrat und die gesetzgebenden
Faktoren Preußens beschäfttgen werde.

inl . Berlin , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Prinz und Prinzessin Heinrich
folgen einer Einladung des Prinzen Ludwig von Battenberg
zu einer Englandreise . Die Ausenthaltsdauer ist ans un¬
gefähr 2 Wochen berechnet. Der Besuch bedeutet keine poli¬
tische Mission , sondern ist nur ein Zeichen freundlicher Be¬
ziehungen.

wb. Petersburg , 9. Februar . Gegenüber der irrigen Dar¬
stellung eines Berliner Blattes über die Beschlagnahme
eines russischen Guthabens  beim Bankhause
Mendelssohn u. Ko. stellt ein amtliches Communique den
folgenden Sachverhalt fest: Am 15. Dezember 1909 wurde das
Bankhaus von der Pfändung des Guthabens benachrichtigt: noch
an demselben Abend wandte sich die Bank telegraphisch an den
russischen Finanzminister , der die erforderlichen Instruktionen
ergehen ließ und zugleich den Minister des Äußern über den
Vorgang unterrichtete . Am 17. Dezember gab der Minister
des Äußern dem Botschafter in Berlin telegraphisch Anweisungen
über die notwendigen Maßnahmen zum Schutze der Interessen
des russischen Schatzamtes. Am 30. Dezember, vor Ablauf der
Frist , war vom Bankhause die Beschwerde gegen die Gerichts¬
entscheidung eingelegt; zugleich hatte es den Kläger benach¬
richtigt, es habe keine Gelder des russischen Kriegsmmisteriums,
an das die Forderung des Hauptmanns b. Hellfeld gestellt
wurde, und könne auch keine Zahlungen an Hellfeld leisten. Das
amtliche Communique weist am Schluffe auf die Erklärung des
Staatssekretärs des auswärtigen Amtes über die Einleitung
des Komvetenzkonfliktes und die vorläufige Sistierung des
ganzen Verfahrens hin.

*

Berlin , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In der
Kommandantenstraße wurde eine Droschke von einem
Straßenbahnwagen angerannt und umgcworfen . Von den
drei Insassen wurde der 60jährige Kaufmann Salemon-
s o h n aus Vandsbnrg in Westpreußen mit schweren Kon¬
tusionen der Wirbelsäule und mehreren Rippeubrüchen unter
dem Wagen hervorgezogen . Seine Enkelin , die eben erst
nach glücklich überstandener Operation aus einer hiesigen
Privatklinik entlassen worden war , erlitt eine klaffende
Stirnwunde.

Posen , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In
Krempa bei Ostrowo goß der siebenjährige Sohn des
Bahnarbeitcrs Jakobowski Petroleum auf das
offene Herdfeuer,  wobei die Kanne explodierte und
der Knabe schwere Brandwunden davontrug.

Lqdz, 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Hier erschoß
ein unerkannt entkommener Bandit den Angestellten einer
Lodzer Fabnkbahn , Stanislaus Majewski , und einen zu
Hilfe eilenden Schutzmann.

wb. London , 9. Februar . In Northumberland wird
heute von den Bergleuten über die Frage abgestimmt , ob mit
vierzehntägiger Kündigung oder auch sofort der Ausstand
begonnen werden soll, um den Streit über die Frage des
Achtstundentages zu Ende zu bringen . Das Ergebnis wird
wahrscheinlich am Samstag bekannt. Für den Ausstand ist
eine Zweidrittcl -Majorität erforderlich . Wenn die Entschei¬
dung gegen den Ausstand ausfallen sollte, düffte alsbald
auf allen Gruben , die ictzt feiern , der Ansstand beigelegt
werden . .

Letzte Hai »de »-sn -rcheichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Trotzdem
hinsichllich der Wirkung des amettkanischen Aktiengesetzes
oie Ansichten noch weit auseinandergehen und die gestrige
New Hotter Böffe in schwacher Haltung schloß, machte hier
die Erholung wettere Fortschritte . Von ermutigendem Ein¬
fluß auf die Spekulaffon war die Londoner Meldung über
die für morgen in Aussicht stehende Herabsetzung des
Londoner Ba,nkLiskonts  und ferner die besttedi-
genden Ziffern über die deutsche Roheisenerzeugung im
Monat Januar . Ferner trugen noch Gerüchte über günstige
Jahresabschlüsse der heimischen Banken und die Nachwir¬
kung des sehr vorteilhaftM Jahresabschlusses der Ham-
Lur g - a m eri kani >schen P aketsa hrt  A .-G. dazu
bei, die Börsenkreise in ihrer zuversichtlichen Bentteilung
der allgemeineir Lage zu bestärken. Von Mont,anwerten ge¬
wannen Rombacher , Gelsentirchen und Harpener mehr als
1 Prozent . Dortmunder und Hohenlohe stellten sich im
Verlauf 1 Prozent höher als gestern. Dagegen schwächten
sich Lanrahütte nach anfänglicher Festigkeit wieder ab und
gingen ebenso wie Bochumer unter den gestrigen Schlnß-
kurs zurück. Schisfahrtsatti -en zogen unter Fühmng von
Paketsahtt an . Bankaktien brachte die Spekulaffon etwas
vermehrtes Interesse entgegen . Besonders waren Dres¬
dener Bank begehrt und über 1 Prozent höher auf Dividen¬
denschätzungen von 8V2 Prozent . Von Bahnen Amerikanische
gebessert. Aus Pffnz -Heinrich-Bahn wirkte die Besserung
des Montanmarktes günstig ein . Der Fondsmarkt war bei
geringfügigen Kursänderungen fest. Von österreichischen
Wetten hoben sich Lombarden etwas , während die übrigen
im Einklang mit Wien ffäge lagen . Das . Geschäft erlahmte
allgemein im weiteren Verlauf . Tägliches Gttd bis 2%
Prozent . Privatdiskont 2% Prozent . Die Börse schloß fest
infolge der guten Haltung Londons für Amettkaner . Kanada
stieg beträchtlich auf Gerüchte von der mffehnlichen Er¬
höhung der Dividende und des Bonus.

Königsberg, 9. Februar . (Eigener Drabtbericht .)
Norddeutsche Kreditanstalt in Königsberg eröffnet demnächst
Zweigniederlassungen  in Bromberg und Hohensalza.

Familien-Nachnchren,
Standesamt Wiesbaden»

-Wathaus, Limm?r Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 Pis >/-l Uhr : für
WUeßungcn nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .»

Stcrbefälle:
Febr . Privatier Karl Rühl , 82 I.

„ Marie Heck, ohne Beruf , 19 I.
Rentnerin Karoline Ruffel, geh. Neuer, Wwe., 61
Invalide Friedrich Deike, 80 I.

„ Rentrier Friedrich Rößler , 60 I.
„ Agent Mart . Dauer , 65 I.

Geschäftlicher.

Etwas was Sie interessiert!

Miriam
Die neuefJ^ PI-Cigarette.
In Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro¬
matischen Tabaken hergestellt , kann
diese Cigarette trotz der hervor¬
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden.
Beachten Sie den Namen.Miriam'-Yenidze'

Zn  haben in den einschlägigen, durch
Plakate kenntlich gemachten

Geschäften. f 106

Die Morgett-Airsgatze umfaßt 14 Aettru
und die Borlaasbeilag e „Der Romau ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

BerantwortlicherRedaltcur für Politik u. Handel: St. Hcgerhorff , Erbcnhcimer
Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonncnbcrg : für Wiesbadener

NachEcn : C. Rötherdr : für Naüauifche Nachrichten, Aus der Umgebung
und « er,chts!aal : H. Diesenbach ; für Bermiichtes, Svort und Briefkasten:
C. Lvsackcr ; für die Anzeigenu. Rektamen: H. Dornauf ; jamtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheIlenbcrgscheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Evrechsiundc der Nedaktion: 12 bis 1 llhr.
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I Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. 0 . » 2.—
1 kl. 5. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 Österr .-ungar . Krone • . . > —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone • • • • . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

* L

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
.. 1 ' - = ==

1 kl. holl . ^ 1 . 70
1 alter Gold -Rubel . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2 . 16
1 Peso »4 . —
1 Dollar . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—_
1 Mk. Bko . » 1 . 50

It
Staats - Papiere.

• ) Deutsche.

**»;.] D .-Reichs -AnleiheOS,$
{31/2D. R.-Schatz -Anw . »
,31/2D. Reichs -Anleihe >
3. .U*
4 . .pPnA . Pr

Preuss . Consols OS
4 . . Pr . Schatz -Anweis.
31/2 Preuss . Consols
53- .
4.
4.
3*/2
31/2
3»/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
2.
A.
3-/r
31/2
B-/r
3. .

I
3V2
31/2
3.
j3»/2
i’3 *31/2
14.
'3 -/r

;3i/a!3»/2
3-/r
3>/2
3»/i
3Va
3Vr
3.

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1901 uk . 09

An!, (abg .) s . fl.
» » A

An!. v. 1886 abg . »
» > 1892u. 94»
» v. 1900 kb . 05 »

A.1902uk.b .l910 »
* 1904 » » 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . 06 A
» » » » » > 15 »
» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887 »
» » 91,93,99,04»
» > » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Sch vv.C .90/44»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Wiirttemb . v. 1907 »
Württ .v. l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885u .87 » *
> » 1888 u . 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

In ^
102 .30

94 .30
85 .20

102 .25
101.

94 .20
85 .20

102 .
101 .10

94 .30

93 .85

Z .
4.
5.
5.
4.
3.

5. .

88 .50
100 .50
101 .70
102 .10

93 .45
83 .90
92.

62.
84 .50

102 .

94 .90
93 .80

84.
101,80
101 .

93 .10
93 .10
81 .85
92 .70
35 .10
93 .80

101 .65
93 .80
93 .40
93 .80
93 .60

94 .10
93 .70
93 .40
93 .70
84 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

3..
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 9S Kr.

» u . Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902\A
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l Ä/io Griech . E, -B. stfr .90 I r.
13/4

3. .
S.

4.
33/4
j4. .
2*\io

4.
31/2
Zl/2
3. .
P/5
4V5
4.
4.
4.
/4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .

3«/i0

d
3</2
3>/2
3I/a
3. .
3t,b

4. .
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
«.

Mon s-Anl . v . 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
»Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G. Le
» » 10 - 20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i . G . »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» Lmrt. v .895 .HI,IV»

Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A
. c cv. » V. 1888 »

Öst . Papierrente 6. fl.
» Goldrente ö . fi. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
-* » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» . »S.III (S.) »

Rum . amort .Rte.1903 *
* Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (Ve89) Lei
» äuss . Rte . (t/8 89) »
» amort . » v. 1894^
» » * » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. Illstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > » IIIQO »
» » » IV 90 »
» » » V! 94 »
» 8t .-R . v .tz4a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

95 .80
se .eo

loo.
100.

103 .25
99 .60
93 .60
97 .80
47 .39
47.
46 .70
92 .50

102 .30
102 .50
102 .50

los.
7050
70 .40

71.

99 .10

Schwed . v . 80 (abg .)
» > 1886
» » 1890

100 .20
99.
95 .40

95 .50

100 .30
64 .60
66 .

102 .20
91 .55
94 .60
91 .70

91
91 .50
01 .80
91 .50

99 .90
91 .60

92 .50

SO.
92.
90 .90
86 .35
85 .70
76 .50
94 .70
94 .30

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

> cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» con . uriif.v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R . 2025r »
» » 1012,50r »

> Staats -Rente Kr.
» » I0,000r »
» St.-R .v .l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

82.

99 .90
84 .40
95 .70

88 .40
94 .40
87
95 .85
96 .40
92 .80

82 .35
78 .50
94.
94.

8. .

5 . .
5 . .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
31/2
3.
4-/2

II . Aussereuropäischc.
101 .

In %
93 .90

101 .50Japan , von 1905 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .A  95 .90
» cons .inn .5000r Pes . 68 .80
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * |100 .30

Provinzial - u . Cornmunal-
Zf. Obligationen , in % .

4. . 1Rheinpr .Ag .20,21,31 A
33/4! do . » 22U. 23 »

do . » 30 *
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v . 06u . l4 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

S v . 1886 »
T » 1891 »
17. 93, 99»
V » 1896 »

do . L . W v. OSu.OS »
do . Str .-B. » 1899 »

v . 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Angsb . v.l901uk .b .08 »
Baa .-B.v. 98 kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1386 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . * 1898 *
do . v . 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.9lL .H. »

Arg .i .O.-A.v .1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. l .G . 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-An!.1888 £
» » » v . 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . vor. 1906 »

Chin . St.-Anl . v . 1895 £ 1105 .70
* » » 1896 » 102 .30
» » » 1893 » ICO.

CubaSt .-A.CMstf.i.G. A  104 .40
Egypt . unificirte Fr .i —

» privilegirte » J
» garantirte L! 90.

Japan . Anl . S. II » I 98 .20

101 .30
102 .30
100 .

98 .80
91 .75

93 .20

36/io
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
4. .
4.
3'/2
31/2
3. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
Z' /2
4.
4.
Z' /2
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
31/2
4. .
31/2

3' /2)
4.V
4. .
4.
3V
3'/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3«/2
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
41/2
41/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3Va
4.
31/2
3'/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
31/2
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

101 .40
98 .20
95 .80
92 .60

92 .60
89 .30
87.

101 .20
96.
94.
93 .30
93 .80
98 .80
94.
94 25
93 .60
93 .50
93 .50
93 .60
93 60
94 .10

100 .50
100 .60

92 .60
86 .50

do . » 1897
do . v. 02 am .ab 07 »
do ., v . 05 »ab !910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1S96kb .abOJ »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l911»

Kaisers !.v.97uk . b .03 »
Karlsr . v. 1907u.1913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07 »
06 (abgest .) »

v.l903uk .b .08 »
»1886 »
1889
.1896 »
.1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v . 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 19ü6uk . 11 »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895 .
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907U. 1913»
do . » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v . 1899-01 »

do . v. 1902U. 13»
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17 :

190611. 16 »
1903u . 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 190S »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v . 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.OS»

St. Johann von 1901»
Stuttgaitv .l895k .a.05 »

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u . 12 »

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . » 1899 »

Ulm , u . 1912
do . abgest . »
do . v . 05uk .b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do .v.11887,96, 98,02 -
do . v. 1903 S. I, H »

Worms v . 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905u . 1910»

Würzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903 u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

Zf
4.
4.
3si*o
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. ,
41/2

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 83 i. Gs

A
Rbl.
Lire

A

In 0/0
82 .50
86 .

: 102 .
99.

1102 .
ö . fl . ,100 .50

Kr . | 76 .90
A  05 .80

95 .70
103 .50

Fr.
Pe.

£

92 .40
100 .60

92 .40
100 .10

©3 .80
82.

91 .90
91 .30

100 .50
100 .50

92.
92.
92.
92.

100 .70

92 .60
90 .40
99 .90
87.
94 .80

100 .80
100 .60

100 .55
91 .80
92 .20

IOI.

100 .60

92.

92.
92.

100 .65
100 .60
101,70

92 .75

100 .20

100 .50
93 .25
90.
99 .30

96 .60

92 .10
92 .10

100 .80
100 .90
100 .50

92 .50
92 .50

100 .20
101 40

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Verl . Ltzt.
6I/2
8. .
41/2

8. .
ß°5.

13. .
71/2

8‘A
9. .
6 . .
6. .
6.

7. .
3. .
5. .

805

71/2
6. .
81/5
y. .

1/2
61/2
6.

51/2! 51/1
6. J 6,
6. .

12. .
8 . .
4l/r
7.
6.
9. .
7. .
6.
71/2.
9 . .
9. .
9.
8.

6V2
ö.
51/2

10.
747)70

4. .
9V8
5.
9.
7-/2
51/r
Y8S
7. ,
9. ,
7. .
6. ,
8.
5-/2
51/2
71/2
7.
5.
7.
7.
6.

6.
12.

4«/2

6.
9. .
71/2
5. .
3. .
9. .
9.
y. .
8. .
51/4
6»/2
6. .
6.

11.
6-8)33

6.
93/8
5.
9.
8. .
5Va

7. .
9. .
7. .
6.
8.

7-/2
7.
5.
6. .
7. .
6.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . ii.Wechs . »

Barmer Bank-V *
Berg - u. Metall -Bk.A
Berg .-Märk Bank »
Beil . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Battk A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisen öahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

OöthaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Ban kaust . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

iWürzb . Volksb . A

In m.
124 .90
134 .50

73.
101 .30
129 50
163.
289 .50
135 .80
119 .90
164.
183 .10
128 .80
127.
HO.
117.

137 .80
258 .35
157.
107.
142 .50
129.
195 .90
165 .70
105.
149 .80
203 .90
208 .50
164 .20
161 .50
103 .50
120 .20
129 .80
107 .80
227 .50
126 .60

1X27.70
212 .40
100 .70
192.
163 .50
122 .80
160.
136 .70
195 .50
147 .90
114 SO
178 .80
116 .50

13ö !90
148 .80
104 .60
115 .60
149 .50

Vorl . Ltzt.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. . |9. . |Batiq . Oltom .SOO/o Fr . |143.

Aktien u. Obligat . Deutscher
„oiE Kolontal -Oes . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

|Oktaviminen . . . . !
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. . ) (Berl .) Ant . gar . M.

227.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt.
20.

101/2

15. .
10. .
9. .
7. .

t2V2
8. .
8. .
31/2
8. .
4 . .

\0 . .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4>/r
4.
*3.
0.

14. .
71/2
4. .

12. .

91 .80

31/2)Amsterdam h . fl. ) 97 .90 :
41/2 Buk . v. 1688 (conv .) A ! 97 .20
41/2! do . » 1895 4050r » j 07 .20
41/2) do . » 1893 » j 80 .50
4. .)Christiania von 1894 » i — j
4. . Kopenhg . v. 01 11. 11 » j — j
31/2 do . von 1886 » j —
3. , | do . » 1895 » 18 -4. 1

26 . *
10. .
8.
9»/:
4.

15. .
13. .
11. .
9. .

12-/2
9. •
9. .
5. .
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
b. .
6. .
8. .
5. .

13. .
41/2

14.
9. .
6.
4.

12.
12.
9. .

10.
71/2

30.

30.
12.
14. .
30.
4.

20.
10.
32.

10.
12-/2
Q1/2 91/2

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
!0. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
16. .

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .,/6

Masch .-Pap.

In 0/3
265 .25
161 .50
140 .50

12. .

5. .
11. .
6. .

4. .

Bad. Zckf . Wagh . fl. 172.
BaugSüdd .I.60o/oE. ^ 99 .50
Bleist .Faber Nbg . » 284.
Brauerei Binding » !185 .50

» Duisburger » 200.
» Eichbaum » 108 .50
» Eiche , Kiel » 188.
»HenningerFrkf .» 136.
» » Pr .-Akt. » >189
» Hofbr . Nicol . » | 70.
» Kempff » 122 .60
» Löwenbr . Sin . » —
» Mainzer A.-B. » 194 10
» Mannh . Act . » 135.
» Nürnberg » 154.
»Parkbrauereien » 88.
» Rhein .(M.) Vz. » 70.
» Stamm-A. »
» Schöffcrhof » 90 .10
» Sonne , Speier . » 90 .80
» Stern , Oberrad » 198 -70
» Storch , Speier » 73 .60
» Tücher » 238 .25
» Union (Trier ) » 113 .60
» Werger » bS.

Bronzek . Schlenk » 7'
Cern. Heideid . » ,

» F. Karist . » ^ 0 .50
. Lothr . Metz » )H5 .90

Cham . u .Th .-W .A. » 147 .50
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . » 435 .50
» Blei.Siib .Branh . » 111.
»D .Gold -,Sl.-Sch .* 279.
» Fahr . Goldbg . * 213 ._» » Griesli . El. * 269 .70
» Farbw . Höchst » ,448 .25
* » Mühlheim » j 68.
» Fabr .,V .Mannh .» ! —
» Weiler -ter -Meer » 196 -50
» Werke Albert » 462.
» Holzverkohlgs . » 204 .80
» Uit .-Fabr . Ver . » 156 .50

El . Accum . Berlin » ! —
* Deut . Uebersee » >183 .90
» Ges . Allg .,Berl . » 257 .80
» W .Iiomb .v.d.H .* 112.
» Lalimeyer * 107 .20
» Licht 11. Kraft * 133,30
» Lief .-Ges .,Berl . * 135.
» Schlickert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens . Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) *
Gelsk . Gußst.

7i/2: Kalk Rh . Westf.
10.
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . &
» Qasm . Deute »
» Gritzn ., Dusi . »
» Karlsruher »
» Moeuus »

25. . - Mot . Oberurs . J >.
12. . »Schn .Frankenth .»
25. . 25. . » Witten . St. *
4. . 2-/2 Mehl- u . Br. Haus .»

12. . 10. . MetallQeb .Bing .N . »
7-/2 7i/2 Ölfab . Ver . D. »

10. . Photogr . G. s Stegl . »
15. . 15. . Pinselt -, V . Nrnb . »
2. . Prz . Stg . Wessel »

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . »
9. . Y. . Pulvert ., Pf ., St .!. »

12. . 10. . Schulif . Vr . Frank . »
7. . 7. do . Frankf .,Herz»

11 . 8 . . Schuhst . V. Fulda »
16. . Olaslnd . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes . »
7>/2 9. . » Westd . Jute »

25. . Zellsloff -F.Waldh . »

In %
77 .50

218.
331 .80

92 50
184 .50
152 .50

88.

77.
236.
134.
X6S.
121 .50
143.

125.
123.
283 .50

viv. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . I« fl/*
I62/5

8 . .
22. .
10. .
14. .
16. .
11. .
12. .
14. .
10. .
3. .
4-/2
8.

17.
12. .
12. .
15.

15. .

10. .
12. .
8. .

12. .
H . .
10. .
10 . e

A 245.
114.Boch . Bb . u . G.

Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-O . »
Deutseli -Luxembg . *
Eschweüer Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw . Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riedeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H .Th !r . ll90.
Ostr . Alp . M. ö. fl. 375 .50

216 .50
209.
136 .50
218 .50
208 .60

162.
223.
103.
124 .50
103 .50
220 .25
208.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben |10Q.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

38.
5-/2 Allg . D. Kleinb . A 106 .85
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 154.
8. . 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 186 .60
4-/2 4Va Cass . gr . Str .-B. »
tzl/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50
5-/2 D. Eis .-Betr .-Oes . » 105.
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 136 .20
8-/2 4-/2 Nordd . Lloyd » 103.

6. .
6. .
52/3

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 118 .50

3i7
13. .

5. «
5. .
63/5
0. .
51/4
51/4
4.
5.
U/8
5. .
72/5

12*/?
111jso
5.
5.
63/5
0.
SV»
51/2
4. .
5.
1.
5.
7.

do . St.-A.
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. *

do . Lit . B. *
Czäkath -Agram *

do . Pr . A.(l .G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . St.-Act. *

Raab Öd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Ootthardbahn Fr.

07 .60

27 .80

104 .20
161 .20

23 .25

25.

6. . | 6. . iBaltiin . u. Ohio Doll .)113 .40
-7" | 6i/2)Pennsy !v. R. R. Doll .1130 .50
6. . | 6. , |Ana tol . E .-B. A\  —
63/516». jPrince Henri Fr .)13 3.
9ViIIP. . !GrazerTramwayö .fL|186.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf.  a ) Deutsche»

4. .( Pfälzische A
do . *

do . (convert .)_ »
ÄÜg7D . Kleinb . abg . A
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 *
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »

31/2)3Val
3. .
4. .
41/2
4.
4.
4. .
41/2
4-/2
4.
31/2

D. E.-B.-Betr .-G. 3 . I «
D. Eisenb .-G. S. I u . III *

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 s

do . v. 02 » » 07 s
Südd . Eisenb ahn '

In % .

^96 .75
75 .60

100 .75
10040

93 .50
94 .30

102 .20

185 .20
236 .50
122 .30
123 .30
156 .50
101 .
159.
196 .50
205.
1 56 .30
380.
195 .50
370.
131 .50

226 .80
211 .75
)3eo.

4. .

5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. . )
4. .
4. .

31/2;
5. .
31/2!
31/2;
5. .
31/2*
31/2I
5. .
L.

2s/io!
26/io!

I: :l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

b) Ausländische.
! Böhm . Nord stf . i. G . A

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G.
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . A
do . von 1895 Kr.

4. . ) Donau -Dampf .82stt.G . A4. J dö . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . ) do . stfr . in Gold »
4. .1Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
“ | Fünfkirch .-Baresstf .S. »

! Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
)Graz -Köfl. v, 1902 Kr.
! Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
) do . v. 89 » i . G . A

do . v . 91 » i. G . »
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.

do . do . stfr . i . S. »
4. . ! Mähr . Orb . von 95 Kr,
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . j. G . M
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. .! do . Nwb . sf. i. G . v .74 »
31/2' do . do . conv . v . 74 »

do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1385 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1395 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .fl.
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . 1Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf . i . S. »

2Vio) Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . 1 do . Mittelm . stf. i.G. »

24/io' Livorno Lit .C,D u. D/2 »

99 .60
99 .60
96 .30
96 .30
98 .95
95 .40
96 .80
96 .20
99 .45
99 .25
96 40

96 .70

95 .60

95 .10
95 .70
95 .30

105 .30
87 .20
87 .50

104 .10
86 .40
87 .50

104 .10
86 .40
86 .90

102 .95
85 .30
59 .40

106 .20
103 .70

99 .70
84 .55
87 .80

79 .50
95 .50
80.
77.
74 .30
68 .60

95 .70

Li
4. .1
4. .1
4. .)24/io
4. .
5. .
5. .
3' /2
Zi/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Sardin .Sec. stf. g . I u .II Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. O . »
Süd .-Ital . S. A.-Ii . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le 102,50

In 0/0
75 .70

101 .30
72 .80
73 .75

117 .75

Gdtthärdbähn Fr.
Jura -Simplort v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kieto.stfr .gÄi*. »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A

do . Südwest stfr . g . »
Ryäsan -UralsK stf . g . »

do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonilc-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

97.

92 .10
38 .30
88 .
83 .20
83 .20

76 .10
88 .20
89 .70

88 .20
©8 .10

103 .10
96.
67 .25

102 .90

Pfandbr. u. Schuld verseht*.
Zf. In o/o.
31/Z Aller. R.-A., Stuttg . .« 93 .80
4. . ( Bay.V.-B.M.,S .16u .l7» 93 .80
31/2I do . do . * 93 .10
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .80
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 95.
4. . do . H .-B. S.6uk .1912» 101 .40
3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 » 93.
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101.
4. . do . do . (unverl .) » 100 .90
3-/2 do . do . » 94 80
3'/2 do . do . (unverl .)» 93 90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .50
4. . do . do . S.9u . 10 * 98 .50
4. . do . do . S. 11,12,14 » 98 .50
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 91.
3-/2 do . do . » 2 * 91.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% * 101 .30
3-/2 do . » 80% » 90 .60
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .30
4. . do . Ser . 7 » 99 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .70
4. . do . S.10,10auk .l913» 99 .70
4. . do . » 12,12a * 1914» 99 .70
4. . do . » 13 unk . 1915 » 99 .70
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 > 102.
3-/2 do . « 5 * 92.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 99 .80
3-/2 do . do . do . * 99 .10
4. . Eis . B. u . C .-C . v . 86 » 100 .50
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 100 .30
4,
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
33/4
3 -/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3 -/2
3>/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3 -/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. löu . 17

100 .
100 .80
100 .50

do. do . Ser . 18 » 99 .90
do. do . Ser . 12,13 » 92 .80
do. do . Ser . 19 » 92 .80
do . C:.-Ob .S.luk .l910» 95.
do. do . S. 31 u. 34 . 99 .80
do. do . 8er . 4lln .4l » 99 .30
do. do . S.43uk.l913» IOO.
do. do . Ser . 46 » 99 .60
do. do . S.47uk.l915» 100 .70
do. do . S.44ak .l913» 95.
do. do . S. 28—30 » 92 50
do. do . » 45 » 99 .70

Hambg . H . S. 141-340» 99 .30
do. S.341-400uk.l9 !0» 99 .50
do. S. 401-470 - 1913» 100.

471/340 » 1916 » 100.
do. Ser . 1-190 » 91 .50
do. , 301-310 . 93 .50
do. S.311-330uk.l913» 94.
do. uk . 1916 » 98 .30

Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .85
do. do . Ser . 6u . 7 » 99 .60
do. do . 8 .8uk .1911» 99 .70
do. do . S.9 - 1914 » 100.
do. do . kb . ab 05 » 92.
do. unkb . b. 1907 » 94 .10
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . V. 1890 »
do . V. 03 uk . b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17 »

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do .C.-O .06uk .b .!6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910
1912»
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912*
1912»
1917 »

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obi.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * * 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8 .3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

8 u . Sa »
9 u. 9a »
10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08

do.
do.
do.
do.
do.

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H ., Colli S. 7»

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wurtt . H .-B. Ein. b .92 »

Zf

93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

100 .10
93.
99 .50
99 .75
91 .40
99 .80
99 80
99 .90

100 .20
100 .70

91 .60
91 .80

_ ©2 .80
*•00 .20

98 .10
91.
99 .25
99 .90
97 70

lOO.
* 00 .20
100,60

100 .20
92.
93 .25
99780

100 .
99 .80
92.
92.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .2 5
91 .30
93 .50

100 .50
93 .60
99 .20

100 .50
| 94 .95
100 .25

I 93.

4. .31/231/2
31/2
4. .

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji  101 .10
do . S.14-15uk .l914 » 101 .40
do . Ser . 1—5 » 93 .20
do . » 6—8 verl . » 93 .20
do . »9-11 uk.1915» 92 .P^
do . Com . Ser . 5-6 » 101,10

4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3' /s
3-/2
Z'/2
3.
3%

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15*
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H , K,L*
M, N, P , Q »
S, R »

T »
O %
U »

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds,
» 7 .804* .1Centr . Pacif . I Ref . M.

3Va* do . _ _
6. . Chic .Milw .St .P ., P .D.
5* . do . do . do.
4’ . do do
4* . North . Pac .PriorLien
3* . do . do . Oen . Lien
5* . San Fr . tt. Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M.

do . Ineome -Bonds

»5 .90

10T.

101 .1t
8K .se
24.

_
Diverse Obligationen.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/,
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
4. .
4-/2'

Aschäffb .Buntp . Hyp „.4*Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf.

4V2! Blei- u. Silb .-II ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim Ei. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a . M, »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk, »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . a
41/2?G . f. eiektr . U. Berlin ,
2-/2> do . Helios »
21/41 do . do . >
2. .1 do . do . rckz . 102
4-/2 EI.WerkHomb .v.d .H . *
41/2) do . Ges . Lalimeyer »4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Staiizw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4’/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . MarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2) Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2' Ver . Speier .Ziegelwk . ->
41/2 do . do . do . »
4-/21 Zellst .Waldhof Mannh .»

In fl/t.
94 .10
97.
99 .

100 .
91.

101 .3t
99 .70
95 .50

99 .G0
IOO.

102

10310
102 .

97.
97 .60

102 .
99 .8 (1
99.

IOO.
87.

102 .70
99 .«

105.
103.

46.

45
10S .8*
XOO 70

104.

103.
99 .90

103.
98 .40
96 .10

102 .

100 .30
SS .80
98 » 0

100 .50

XOO.
XOX .30

! » 8 . .!»ox »o
xox 30Xoo.*c

1100 .30
i 03 .30

Zf.
4.
3.
5.31/2
3V2
3. .
3. .
31/2
3‘/2
2>/2
3. .
4. .
4. .
3.
5. .
5.
2-/2

Verzinsl . Lose . fn
158 .50Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich . v. 1860 ö . f!
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfj

119

X07 .7C
137 .50

,78.
137 .1»
175 .2«
129.

114 .5«

Zf.Unverzinsliche Lose.
Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOO

do . Cr . v. 58 ö . fl. löO
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per  st. in1
fl . 7

217 .50

150.
37 .5C
40.

5 */0
464.

X 78 .2C

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p. D

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.

Brief . |
2043
16 .33
le .aoj17.

4 .13

2800
2804,
73 .60

81 .10

Geld.
20 .4«
16 .2 »
16 .1«
16 .9«

4 .18
216.

279«

71 .6«

4 .,«

4 3«
81.

Engl . Notenp . 1Lstr iSO. 5 / • 30/,
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 50 814«
Holl . Noten p . 100 fl.lIGS .eo 1 . , - ö
Ttal . Noten p . 100 Le. 81 .03
Oest .-U. N . p . 100 Kr. » 5 .
Russ .Not .Or .p .lOOR.;£ 16 .50 31 =
do . (1u.3R.)p .l00R. ! - ai . ' ,j

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .30 8isf
* Kapital und Zinsen in Gold

Reichsbank -Diskont 41/20/0. Wechsel. In Mark
— Amsterdam . N. 10c 168.671/2

Antw . Brüssel Fr . IOO 80.951/2
3-/2% . aus, . . . Fr . 1001 81.27, „104. 3-/2 0/9 Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.15 i

Italien . . Lire WO 80.75 5% St. Petersb . S.-R. 100 — 1
73740 London . . Lstr . l | 20.45 3 % Triest . . Kr. 100 — l

103. Madrid . . Ps . 100 — 4'/20/0 Wien . . Kr. 100! 85.
76 .50 N ,-York (3T.S.) D. IOO» - do . . Kr . m . S- l — J

3»
3Vj <«

9 #»

Nr.
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70
20
16
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50
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8390
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93 . 80

»01 .50
98 7fl

102 .
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96.
96.
SS.
SS.
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loT.
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97.
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99 .00

10Ö.
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102 .
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99 .80
SS.

10 O.
87 . .103 .70
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103 .8»
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Tiur kurze Zeit!
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Invett Htr-Häm itm gs-
Verkauf.

mie Waren mit t5 S 0 °/o TIacf)(aß.
Große Gelegenheit zum billigen Einkauf von erßklaffigen

Lederwaren und Heise TirHkein.
Echte Rohrplatten - und Kaijer -Koffer , Handkoffer , Kupeekoffer , Hutkoffer , Hutfdiaditeln , Handtafdien , leer

und mit Toilette -Einrichtung , W&fchefdcke } Plaidhüllen , Schirmhüllen etc.
absolute Heeffifät : allen m^nen Waren iß der Verkaufspreis offen mit Zahlen

—" ■■"T"—’»— wnl vermerkt , daran wird der Rabatt abgezogen.
Verkauf nur gegen bar!

Jofjann Ford. Führer,
Spezial -Gefchäft für feine Lederwaren und Reise -Artikel, 217

WMßetmßraße 26. = nur = Wiltjefmßraße 26.

walderholimgsftätte für Krauen.
Aufruf!

Die Walderholungsstätte für Frauen am Chausseehaus ist im Roh¬
bau ferliggestellt. Die Mittel dazu sind durch Zuwendungen von einem
Wohltäter, von den Krankenkassen und von der Stadt Wiesbaden aufge¬
bracht worden. Von diesen Stellen sind weitere Beiträge nicht mebr zu
erraffen. Jetzt handelt es sich darum, noch die nötigen Mittel aufzubringen
um die innere Einrichtung anzuschaffen. Die Kosten werden für die innere
Emrichlung zirka 5000 Mk. betragen. Sollte es nicht gelingen, diese
5000 Mk. noch vor Frühjahr ds. Js . anfznbringen, so könnte die Wäld¬
er: rtnngsstätte für Frauen nicht eröffnet werden. Hierdurch würde zahl¬
reichen Frauen der Arbeiterklasse die Möglichkeit genommen werden, sich
von überstandenen Krankheiten durch Aufenthalt im Wald vollständig aus-
zuheilen.

Wir richten daher an die Bürgerschaft Wiesbadens die dringende
Line, uns den fehlenden Betrag von 5000 Alk. durch einmalige Zu-
wrr.dungen zukommeu zn lassen, damit wir die Walderholungsstülte"für
Frauen im Mai ds. Js . eröffnen können.

Beiträge nimmt außer den Unterzeichneten, das Bankhaus Marcus
Berle , Wilhetmstr. 32, auf das Konto der Walderholungsstätte und
der Verlag des Wiesbadener Tagblatts entgegen. ' P478

Das Kuratorium der Watderyolungsstatten WiesSadcns:
General Beniiin , Beigeordneter Travers , Siadtrat Mlett,
Lar:esrat Augustin , Stadiäitester Bickel , Sladtrat Kimme ],

Direktor Klisserath , W illi elm Pe ter , Phili pp S ink.

Nur »' ,*».,

Sammeln Sie „MüllerExtra“ Korken?
Fl

Krööek'scher
Kindergarten»

14 Bertramstratze 14.
Jöglili ««» von 3—6 Jahren finden

wredcr Aufnahme.
55&ät !ie iProcliuow , Leiterin.

Vergesst die hungernden
Ü~ i Vögel nicht1

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

TOm einfachsten bmam illar—
leinstsn Genre. K3 jM

S.Biisial&Co.,
Kirchgasse 39 41.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater,
Bruder, Schwager, Onkel,

Herr SraNZ willMS,
bebienfiet bei Wasser- und Lichtwerke,

im Alter von 57 Jahren.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Frau Millms nebst Tochisr.
Wiesbaden , Düsseldorf. UeuMied. den8. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 2»/- Uhr von der Leichen¬

halle des Süd -Friedhofes aus statt. 8 2957

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenir.dustrie, Herr Dr. C„DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkrafr besitzt,
größer als Seife oder Seife and Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

HlIllOS’5®0 VnsdplKT ist« er das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kannj es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet ESMP 25 Pfennig.
Zu haben In Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros bei L.Minlos A Co., Köln -Ekrenfeld.

F 57

Rein-Kork-Linoleum, Unterboden,
sehallHicher und warm , Isolierim ^ cn für alle Zwecke liefern

Korkwerke ( Säessesj - Siassau ) .
VOT ' t .r•  I Ui. Faulbrunnenstr . 7.

• ( Ckit Itricla : J . 8fioliingr «iiiaisis , Mainzerstr.

Statt Karten.

Ulli Heilborn
Mathematiker

Victor Spitzer
Verlobte.

Wiesbaden,
Wallufer tr. 8,1.

Frankfurta. M.
Gutleutstr . 4.

Am 7. d. Mts. entschlief sanft nach langem, mit seltener
Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch die Tröstungen der
Kath. Kirche, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin,
Nichte und Tante,

zr°>Caroline Russell,
geb. Neuer,

im 62. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 8. Februar 1910.

Kaiser-Friedrich-Ning 69.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Maria Russell,
Ferdinand Russell,
Rosa Muss- ll.

geb. Msvelee.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 11. d. Mts.,

3.30 nachm., von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof statt. Das Traueramt wird am
Samstag, 9.30 vorm., in der Bonifatiuskirche gehalten.

245

m

Statt besonderer Amerge.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung

von dem heute vormittag erfolgten Ableben unserer innigstgeliebten unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Kusine,

Fr«« Uegine Molfsotzn, M«,-..
geb. M - lf.

Moritz Molfsotzn,
zugleich im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Uhlandstraße 16, den 9. Februar 1910.
Die Beisetzung findet statt: Freitag, den 11. Februar 1910, um 3 Uhr mittags, von

der Leichenhalle des isr. Friedhofes an der Platterstraße aus.
Blumenspendenhöfischst dankend verbeten.

v • . -

v
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ischhaus Johann Wolter
LZ Ellenbogengasss IS . Wiesbaden . LA EHenbogengasse LZ«.

!!Kindern eingerichtetes, absolut leistungsfähiges Spezial- Qesehift!1
Geschäftsgründung 1886 ! "dN Telephon 4 ®^ ! ^

Täglich frische Zufuhren ! »~ur allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich meiner neu erSffneten FIseMialie , welche im modernen Stil und unter besonderer Rücksicht aller hygienischen Anforderungen

eingerichtet ist,
Bissistsstsliefääiie billige Eats ' a - f&mfiefeoteS -"HW

fT. Tafelxander , iede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . 1.—, rotfl . Salm im Ausschnitt per Pfd . 1.40 , lebffr . Kfeeinhechte per Pfd . 1.—,
echter Winterrlieinsalm 5 .00 , Ostender Seezungen Pfd . 3 .50 , Ltmandes von 80 Pf . an , Bhelnzander ( wie iebena ) l .oss,

Makrelen 80 Pf ., Heilbutt , extra feine Qualität , im Schnitt 1.50 . , ., _
Holl . Angelschellfiscbe , nur das Beste, per Pfd . 50 —©0 Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher Bratfisch, wenig Gräten, per rtu . » « srt.
Holl . Angel -Cabliau , unübertroffen in Qualität, per Pfd . 50 —60 Pf . Hebende Schleie , JKarpfen , Bachforellen , Aale , Meente

in reiche ;:' Auswahl xnm billigsten Tagespreis!
II . billigere Fischsorten : .. . M1

Prima Schellfische, alle Grössen, 30—40 Pf, , Backfisch o. Gräten 30 Pf., Bratscheilfischo Pfd. 20 , 5 Pfd. 95 Pf ., grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Ptd. 1.10,
Cabliau im Ausschnitt 40 Pf., Dorsch 35 —40 Pf., pr. gewässerte Stockfische Pfd. 25 Pf. Sesmuscheln 100 St . 80 Pf., Bratbuckinge Dtzd. wü u. 1.10.

GM--- Grosse Auswahl im Baucherwa ? eu , Marinaden , und Flsehkoosemn.
Bestellungen frühzeitig erbeten ! Bitte imi Beachtung meiner Schaufenster!
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iLfsaien-Werein« JE. V,X
Di- verehr!. Mitglieder werden zu der am Gamstag , den I *. Februar

1910 , vormittags 11 Uhr , in dem Bureau deö Vereins , Kleine Äarig-
gafie 2 , ftattfinbenbeu

Dr 'öenLricheu GeBerKL - BersammLrmg
hierdurch ergebenst eingeladen. Dev Borstauv»

Wieibaden , den 2. Februar 1910. E204
Taqesordnuna:

1. Bericht über die Tätigleit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes und Ausschusses.__

* Bechtsbureau
Wiesbaden X P . Stohr X Kirchgasss 17

Bank-Konto beim Vllgcm. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
empfiehlt fich zur » eitreivung von Forverrrugen jeder Art , Durch¬
führung von Interventionen . Moratorien « . RachlatzregnUerung «» ,
Mnfertigung von Testamenten und Sleuerrerlamationen » sowie au»
prompten tu sachgem. Erledigung sämtl . BertrngS - u . Grundbnch-

angclegenveiten.

ffiaifcr Seat
vorzügl. Qualität , tägl. frisch, empfiehlt

AMere! Neifeaberger,
Dotzh imerstr. 49. 82961

Präs. RstzevseZs
gegen Gicht , KiheurnatiSmus und
Schutz gegen Erkältung kann ausnahms¬
weise sehr billig abgebcn

Drogerie s rats , Langgasse 29. v ^.u> —. —,— u- --

Lager in amerlk.Selmlien.
Aufträge nach Mass. 102

SSersän. SUckdorB . Gr. Burgstr . 4.
Hüfner - u. Maurer -Arbeiten

worden gut und billig ausaerübrt
E . Heß, Platterstvatze 76.

Nckt an Zwischenhändler.
zia Ssepafeg ’esetKteii JPrefsesas

Donnerstag, den 10., Freitag, den II., Samstag, den 12. Februar.
Besonders gfttiastig ’e Kanfgelegenlieit

Nur erprobte Qualitäten.
fies - BSotels , WssIrLursirts , Fensloarn.

Bohnen. ^ iKJr
Jutige Schnittbohnen . . . .
Junge Breohbohnen . . . .
Junge Schnittbohnen, prima .
Junge Brechbohnau, prima
Junge Stangen Schnittbohnen, Ia
Junge Stangenbrechbohnen
Junge Stangenperlbolme«, Ia
Junge Stangonwachsbohnen ,
Junge Wacbsbohnon . . . .
Junge dicke Bohnen II . . .
Junge dicke Bohnen I . . .
Harieots verte moyens . . .

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, bess. Qual. .
Junge Erbsen , mittelfein .
Junge Erbsen, mittelfein, extra
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, kein,bess. Qua]
Junge Erbsen, extrafein
Junge Erbsen, extrafein, bess

Qualität.
Kaiserschoten . . . .
Kaisersehoien, bess. Qualität
Petits poia moyens . . .
Petits pois fin.

- .29
—.29
—.37
—.37
- .45
—.42
—.47
—.45
—.39
—.63
—.78
—.67

—.42
—.46
—.55
—.65
—.86
—.94
1.10

—.26

—LS
—.27
—.30

—.38
—.45
—.39

1.20
1.30
1.44

—.67
- .87

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . . .
Leipziger Allerlei II . . . .
Leipziger Allerlei I . . . .
Junge Erbsen, mittelfein, mitKarotten.
Feine Erbsen mit Karotten, Ia
Karotten , gewürfelt . . . .
Junge Pariser Karotten . . .
Junge Perl-Karotten . . . .

- .55
-.68
-.95

—.58
—.85
—.34
—.52
—.68

- .53

—.35
—.48
—.24
—.3.5
—.40

Teltower Bübchen . .
Junger Spinat, sandfrei
Bote Beete (Buben)
Junge Kohlrabi . . .
Rotkohl . . . . . .
'Weisskohl.
Braunkohl . . . . .
Bosenkohl.
Tomaten - Püree */s Pfd.

2-Pfd.- 1-Pfd .-
Dose Dose

. —.84 —.47

. —.48 —.—
, —.45
. ■—.35 —.24
. —.49 —.—
. —.85 —.—
. —.32
. —.70 Z'Z

28, —.75 - '.45

Spargel
-.98
-.89
-.76
-.67

so.Har zart ssuii arosraatissls.

Stangenspargel , pa. extra . . 1.85
Stangenspargei , stark . . . 1.65
Stangenspargel , mit o!st. . . . 1.42
Stangenspargel 50 60 . . . . 1 .24
Stangenspargel 70/80 . . . . 1 .07
Schnittspargel , prima , extra

stark mit Köpfen . . . . 1 .47 —.78
Schnittspargel , prima mit

Köpfen . 1.25 —.—
Schnittspavgel, mittel mit

Köpfen . —.98 —.—
Spargel. Unteronden . . . . —.58 —.—
Spargelköpfe, grün . . . . —.98 —.—

Pilze.
Pfifferlinge . —.70
Steinpilze, prima ' /a Pfd. —.42, 1.3;»
Morcheln . . . >/- Pfd. —.42, 1.25

-.41
-.72
-.68

Champignons choix */»Pfd. 39 Pf-, V*Pfd.
64 Pf., 2 Pfd. 1.80, 1 Pfd. 1.02.

Champignons choix I ’/‘ Pfd- —.43, ' /s Pfd.
—.75, 2 Pfd. 2.10, 1 Pfd. 1.15.

Trüffeln (Schalen)
Trüffeln (Stücke) .

. */s Dose —.70

. */ia Dose —.75

Kompott-Früchte.
Mirabellen . . . . .
Beineclauden.
Heidelbeeren.
Gemischte Früchte , prima
Stachelbeeren . . . .
Himbeeren.
Erdbeeren (Ananas) . .
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält.
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Birnen, weiss.
Birnen, x'ot . .
Kirschen, schwarz mit Stein .
Ki sc en, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot mit Stein . » .
Kiisehen, rot ohne Stein . »
Sauerkirschen ohne Stein . .
Pflaumen mit St*in, süss . .
Pflannien mit Stein, süss-sauer
Pflaumen, halbe Frucht , ohne

Stein .

2-Pfd.-
Dose
—.78
—.80
—.68
1.14

—.70
1.40
1.20

1.55
1.40

—.63

—.68
—.95
—.74
1.03
1.08

—.50
—.46

1-Pfd.-
Dos >
-—.45
—.52
—.41
—.64
—.40
—.78

—.76
—.40
—.40
—.42
—.54
—.43
—.58
—.60

—.53 —.—

Apfelmus, tafelfertig 2 Pfd . 67 Pf.

Preiselbeeren2 m1pfd.
in 50 7° Raffinade eingekocht —.80 —.45

5-Pfd.-Eimer 1.78
lO-Pfd.-Eimer 3.35

Fruchtgelee in Gläsern
Himbeer, Erdbcer, Johannisbeer , Aprikosen

und Apfel Glas —.60 und —.47.
Üarmeladen

in Gläsern, diverse Geschmack BartenGl a —.75
Orange-Marmelade . . » » Glas .70

Jams deutsche Marmeladen
englischer Art in Töpfen. Topf .70

XL« - -- 1- --
Eine besondere Delikatesse sind die

geführten M*»rmelailc es.
von mir

Marmelade in Eimern: 5 Pfd. 10  pfd.
Meia ige . . . . . . . 1.28 2.35
Pflaumen . . 1.35 2.45
Erdbeer. . 2.95 4-.4:0
Himbeer. . 2 35 4.40

—

Mixed-Pickles Glas
Piccalilly . Glas

- .75
- .75 -.42

- .42

SSpos ^ eai “ llMiraamer*
»/« Dose 2.38._ '/- Dose 1.88.

Öelsardinen.
Fatima . Dose —.045
Pierre de Lanort & Co. . . . Dose —. 45
Delle fils . Dose —.53
Pierie Cascadec . Dose —-,tzg
Jacht -Klub . . Dose l .pg
Kathien . . Dose l .lz

Nürnberger Ochsenniaul-Snlat
'/ , Dose —.65.

Bollmops . . .
Bismarekheringe
Bratheringe . .
Senfheringe - .
Hirns in  Gelee

*/i Dose 1 9n
'/ - Ltr. ILtr . 2Ltr . 4Ltr- .45
—.55

- .77
-.80

1.45

1.15
2.35
2.40
1.90

2.35

1.15

- .57 - .85
_. s ... _ . - .42 - .77 1.44

Ostsee-Ilelikaiess-Heringe in diversen
Saucen . Dose —.72

Appotitsild . Doto —.38 —.03
Rus?isbhe Sardinen . Glas —.35
Anchovis . Glas —.Zg

Valencia-Apfelsinen Z'A
Gemischtes Obst EÄ ’.T'S*

Californisehe Pflaumen Pfd. 30,37,45,50,60 pp.
Californische Aprikosen . . Pfd. 66, 75 Pj-
Prünellen , prima . Pfd. 75 pp.
Kir chen, süss . Pfd. 36 pf.

Warenhaus ans uormass



Nr . 67.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Donnerstag.

19» Februar 1919.
28 . Jahrgang.

Üe Heu haus
Hoflieferanten, Taunusstrasse  6.

Wir bringen ein Sortiment pracbtuoffe

Jiföppet - lmifafions zm
zum Verkauf.

Diese Spitzen werden ZU Heklamepretsen konkurrenzlos billig abgegeben.
Beachten Sie unsere Rektamespitzen. 251

Versteigerung
Heute Donnerstag , -MT vormittags 11 Uhr be-

, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Äufgade des
Fuhrwerks int Hofe

LA -11  Friedrichstraße li
wommes zugfestes Pferd , 2 Metzgerwagen.
einer davon 1 Jahr im Gebrauch , fast neu, 2 doll-
stättdige , sehr gute Pferdegeschirre , 4 Pferdedecken,^Hafen¬
kosten, sowie sonstige Fuhyverks-Utensilien, ferner 1 dreisiügei.
eisernes D -or. 2 Fleischwiegemesser, Füllmaschine, Tafelwagen,
Schleifstein und viele hier nicht benannte Gegenstände 3518

freit: lüg meistbietend gegen Barzahlung.

Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. Schwalbachcrstrahe 22.

öerfichmmgr-
öeamte

km neu ihre Position verbessern durch Uebernahme der

©

§ |■O<&»

einer großen alten , vorzüglich cingeiührten Verfichermitzs-
GescUichaft für Vrvcn , Unfall und Haftpflicht gegen Ge¬
halt, Provision und Speseu-Vergütung. Bewerbungen unter
Sv. m. Sv. 86 ? an s&udoir Mosse , Frankfurt a. M.

ila.  4967) F107

1004

Vertreter:
Carl j& reidel,

36 Webo gasse 36.

ZWmzAers!eiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesdadrn belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnncnbezirk, Band 223, Blatt
Nr. 3346, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkcs auf den
Namen der Eheleute Restaurateur
Wilhelm Spretttfer und
Kathariue , geb. Winsiffev , je
zur ÄQälfle eingetragene Grundstück,
Kartcnblatt 70, Parzelle Nr. 39,
3 g. 63 <̂in groß, Wohnhaus mit
Hofraum, Bleichstraße5, Gebäude-
steuernutzuugswert 9000 Mk., am
24 . Fcbrnrar 1N1O, vormit¬
tags 10 MJjt, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle— Zimmer Nr. 60 — ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
30. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den 11.Dez.1909.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . N. F313

ZslNlzSArstchemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das ideelle, den Eheleuten Kauf¬
mann .Havert Lill und Lina,
geb. LiMdarth , zu WiesdaSeu,
Albrcchtstraße 22, Zustehende sts
Anteil des in der Gemarkung Wies¬
baden bclegenen. im Grundbuche von
Wiesbaden-Jnnenbezirk,

Band 169, Blatt Nr. 2544,
zur Zeit der Eintragung des Pcr-
steigerungsvermerkes auf den Namen

1) der Eheleute Schrcinermcistcr
Adolf Limbarth und Elise,
geb. Dörr, zu Wiesbaden,
Ellcnbogengassc8, als Gc-
samtqut,

2) der Eheleute Rentner Wilhelm
Sternitzki und Auguste, geb.
Müller, zu Wiesbaden,
Philippsbergstraße39 , als
Gesamtgut,

3) der Witwe Philipp Wenz,
Margarete, geb. Ringelstein,
zu Wiesbaden, Möhringstr. 9,

4) der Eheleute Zimmermeister
Johann Lang und Elise, geb.
Kühn, zu Wiesbaden, Oranien-
straße 17, als Gesamtgut,

5) der Eheleute Kaufmann Hubert

Lill und Lina, geb. Limbarth,
zu Wiesbaden, Albrechtstr. 22,'.
als Gesamtgut,

zu je stz eingetragenen Grundstücks,
Kartenblatt 37, Parzelle Nr. 39,,
Acker, Wcinreb, 6. Gewann, groß
25 ar 18 qm,

am 11. April 1910,
vormittags SM/a ilSjy,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am.
25. Januar 1910 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 5. Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . 9 . ' F 371BekanntmKchmrg.
Am Donnerstag , den 10. Februar

1910, nachm. 4 Uhr, dersteigere ich
im Verneig erung-slokale Helenen-
straße 24 zwangsweise gegnr gleich
bare Znhilung:

1 Büfett , 1 Ei 'chenschrank. zwei
Spiegel , 1 Schreibtisch, 1 Vertiko,1 Standuhr u. A. m.

Hofmann , Gerichtsvollzieher kr. ?L,
Wielandstratzc 23, Part.

Biebrsclia.Bh.
Ta gu . ^ achf geöffnet .
Sep. Billard-, Spiel- und

Gesellschaftsräume.
iS Blin B
p Billardquene dem M
A besten Spieler.

Inb .: W . beiifen.
Telephon 275.

Schlafzimmer
in prima Aursührung liefert direkt au
Private zu Fabrikpreisen . Stets
Muster-Ziiumer hier, Orauicrrfir . 86,
Parterre , zur Ansicht. Auch werden
daselbst Bestellungen cntgegengenommen.
Möbelfabrik ES. Faust . !Silberne
Medaille.) Daselbst 1 Eich en -Bü fett,
2,20 Meter br., billig zu verkaufen.WM?« Wm-AMM;
Ztr . 1.86 Mk., so lange Vorrat , zu v:rk.
Äityet-s Biirstcnfabrik, Mauergaffe 18«

HMhesZ Sie Stofs?
Ainüae werden zu 25 , 28 - 30 und

33 Mk . angefertigt,
Hosen u.  Westen 8.8«. 6 u. 7 Mk.
Herreuschueiderei Michelsbcrg 1. 2.

Tapezierer empf. sich iw Ausarb.
v. Möbeln u. Betten , gut u. billig.
Fr. SÄwalbach, Nerostr. 34, H. 1 r.

WiLsdKLCKLr DamLnheim
Arrnufta-Biktoria-Stift.

Am Montag , den 21. Fedsuar , tl -rchmittags 4 Uhr , findet im
Zimmer 22 des yiengen Rathauses die

18. ordentliche MitgLiedee -Bersammlung
statt, zu welcher die Mitglieder rndGönner des Vereins hiermit eingcladen werden.

Tascssrdnung:
1. Erstattung des Jahresberichtes.
2. Rechnungsablage.
3. Wahl der Aufsichtsratsmitglieder.Der Lrufsichtsnat.

l? 442

in der täglichen Seppe?

^ mm  Suppen
Neben den meistbe-
gehrten Sorten von

Schutzmarke
Kreuzstern

— wie Reis. Dapioka- Julienne , Grünkern, Riebele, Erbs — gibt es
noch eine Reihe anderer, ehrt o vorzüglicher Suppen , z. B . Kartoffel.Reis - ~ :l  c “-1“ ^ . *•““ ,u~r
usw.

Julienne , Erbs mit Reis, Tapioka, Sternchen, Gersten (Graupen)
Bit .e machen Sie auch damit einen Versuch! L17
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Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen gesucht.
Metzgerei Dörr , Schwalbacherstr . 9.

Kewerbkichrs Personal.

Angeh . Arb . für Damenschneiderei
sof . ge sucht Moritzstraffe 29.^

Tüchtige Schneiderin,
die auch ausbessern will , gesucht in
fernem Hause . Offerten u . K . 897

. . - r r(an den Taab l.-Berlaa.
Erste Rockarbeiterin u . Zuarbeiterin

gesucht . Rüger , Westens straffe 11.
Tücht . Taill .- u . Zuarbeiterinnen

für sofort gesucht L̂aMgasse 54 , 2.
_ Zuarbeiterinnen gesucht.
%  Herxchen . G oldaaffe 19._

Zuarbeiterlnnen
gesucht G old gasse 1̂8, 2.

Näherin fürs Hau -3
gesucht B lücherstra ffe 82, ^

Jg . Nähmädchen z. Zuarbelten
f . nachm , ges. Gustav -Aoolfstr . 7, 4.

Lebrmdch . f. ferne Damenschnesd.
gesucht L anggaffe 54 . 2
. Lehrmädchen für Putz
sucht Ku ff, Langgasse ^ lö ._

Tüchtige Büglerinnen
für Stärkwäsche , sowie Stärkemädch.
ges . Neu wäich . Biel , Bertramstr . 9.

Bügel -Lehrmädchen
gesucht R öderstra ffe 29 (W äscherei ).

Gewandte Friseuse
Aefucht Bingertstraße 13.

I . Mädchen für Buchbinder -Ärb.
Msuch t Kirchgasse 49,  3 . _

Tücht . Packerinnen sofort gesucht.
Zig. -,? abrik M en es , ^R heingau « rstr . 7.

Nettes zuverl . Kindersräulein
AU. 2 Kiudern p. sofort od . 15. Febr.
gesucht . Eu rop . Hof , Lang gasse 32.

. . Sofort gesucht
smnburg -erliche Köchin zur Aushilff
Wh.  im Dagbl .-Vestlagi. Wi

Eine Stütze der Hausfrau
«sucht ; dieselbe muß tüchtig sein im

Haushalt u. Kinder gern haben. Frau
£ >. Wiwdisch , W iieland str . 21 , 2. 3881

Zum 15. Februar
cherf. erst . Hausmädch . (eins . Jungs .)
Ms ., gew . in pers . Bed ., einige Erf.
a . Reisen . Wilh elminenstratz e 47.

chllleinmWchen gesucht.
Rüger , Westendstraße 11.  _

Ein braves Mädchen,
Io . etwas nähen k., wird zu zwei ält.
Damen ges . Rheing aue rstr . 5 , Hp. l.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
mit guten Manieren , das servieren
u . etwas nähen kann , gesucht Kaiser-
Fr wdrich -Ririg 37,  3 , 10 —11 u.. 2—3.

Braves zuverl . Mädchen gesucht
Bis marckrina 28 , Konditorei . 82814

Saub . fleißiges Alleinmädchen
A. 15. Febr . gef . Walluf erst ra ste 7, P.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
iAckermanm.  Kapellenstraff e 6.

Küchenmädchen
gesucht Marktstra ffe 8.

Tücht . Alleinmädchen
gea . hoh . Lohn per sof. ob . 15. Febr.
geiwcht Rauenthalerstr . 11, 2 r . 3826

AusLändlges Mädchen,
das kocht u . alle Hausarbeiten verst ..

Jüngeres Mädchen gesucht
Sedamtraffe IN, Vdh . 1 Tr . r . 0 2886

Rückst , sauberes Alleinmädchen,
das auch die Wäsche besorgt , auf
15 . Februar oder früher zw 2 Damen
.gesucht Emserstvaffe 50 , 2. B28Ö0

Gesucht zum 1. März
ein i . Küche u . Hausarb . erfahrenes
bess. Mädchen , am liebsten v. Lande,
für alleinstehendes älteres Ehepaar.
Meldungen bei Fr . von Blum -enthal,
DotzheimerstraffL 106 , 1.

Alleinmädchen gesucht
gesucht Taunusstrahe 28, 1. Etage.

Fleiß , sauberes Hausmädchen
zum 15. Febr . gesucht . Carl Harth,
Marktstrahe 11.

Bess. jüng . Hausmädchen für sofort
oder 15. Febr . gesucht . Vorzust . bis
11 , 4 u . nach 6 Uhr Rheinstr . 15 , 2.

Hausmädchen
mit guten Zeugnisten zum 1H. Febr.
gesucht Rheinstraffe 73 , 1.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
starkes ehrt . Mädchen b. hohem Lohn.
Metzgerei Schütz , Nerostraffe 18.

Zum 15. Februar
besseres Hausmädchen , welches nähen,
bügeln u, serv . k.. a>es. Parrstr . 53.

Mädchen sür kleinen Haushalt
zum 18. Februar oder später gesucht,
vr . Fackenheim , Michelsberg 15, 1.

Ein anständ . junges Hausmädchen
zum 29 . Februar gesucht Taunus-
straffe 9, 1 rechts.

kffesucht sür sofort
oder später in kl. ruh . Häuslichkeit
bei gutem Löhn ein besseres , sehr
saubeveZ Alleinmädchen , welches gut
kochen kann und über gute Zeugnisse
verfügt . Wäsche auswärts . , Zu
melden von 5 bis 7 Uhr Röder-
straffe 22 , 3 rechts.

Sauberes tücht . Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann , zum
15. d. Mts . od. 1. März gesucht . Vor¬
stellung mit Zeugnissen zw. 5 u . 6
Uhr nachmittags Arndtstraffe 6, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Daunusstraffe 47 , 1.

Mädchen,
das selbständig kochen kann , von
Familie mit 3 Kindern gesucht . Für
gr . Arb . Putzfr . Lücke, Oranienstr . 4.

Ein gutes fleißiges Mädchen
für Küche und Haus sofort gesucht
Fvanksurterstraffe 9.

Ordentliches Mädchen,
erfahren in Küche u . Hausarbeit , w.
s. sehr kl. Haushalt z. 1. Märg , «v.
früher , gesucht Herderstraffe 2, 2. St.

Gutes Hausmädchen
mit besten Zeugnissen , das nähen u.
servieren kann , zum 1. März gesucht.
Näh . Pärkstraffe 3, 3 St.

Bess. Sllleinmädchen , daS kochen k.,
gesucht An der Ringkirche 8, 2. 82961

Kleines Mädchen
für Haushalt sofort geswcht. Offerten
unter B . 597 an den Tasbl .-Verlag.

Eins , braves tücht . Sllleinmädchen
ohne Anhang zu alt . kindestl . Ehep.
sof . «es . Dotzheimerstr . 29 , 2. Stock.

Saub . zuverlässiges Mädchen
gesucht Helenenstraffe 39 , 2 links.

Einfaches sauberes Mädchen
ges. Seerobemstr . 28 , P . r ._ 82938

Tücht . ALeinmäbchen für Küche
’u. Hausarbeit a.  hoh . L. p. 1. März
geswcht Gemerndebadaaffchen 3, 3.

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , ges . Schwal-
hgcherstrahe 11. ParteE.

Saub . Alleinmädchen,
w. guitbüva . kochen k., z. Io . Febr . ad.
spät , zu ält . Eher ». u . Locht , ges . Gr.
Wäsche a . d. H. Goethestraße 15, 1.
.Saub . gesetztes Alleinmädchen,
w. bürg , kochen kann , zu einer allein¬
stehenden Dame zum 1. März ges.
Vorstellung mit nur guten Zeug¬
nissen Vorm . u . nachm , bis gegen
3 Uhr Walluferstraffe 1, P arterre . ,

Besseres Mädchen,
tücht . im Schneidern u . seinen Hand-
arü . z. 1.  März ges . Adolf sallee 38 , 2.

Tüchtiges Mädchen,
w . etwas Hausarbeit übern ., für die
Küche (Köchin vorhanden ), für seines
Haus gesucht . Offerten unter I . 597
an  den Tagbl .-V erlag . _

Alleinmädchen , w. gut kochen k.,
ges . Näh . Webeög asse 7, S chirmg,

I . Mädchen vom Lande auf gleich
ges. Walramst ratz e 31 , P art . 8 2972

Wegen Krankheit meines Mädchens
suche sofort ein tücht ., welches gut
kocht u . Hausarbeit versteht . Moritz-
straffe  4 , 2.

ALcinmädchen mit Zeugn.
gesucht Adelheid st raffe 84 , 3.

Ein junges Mädchen vom Lande
gesucht Moritzstraff ê 49 ^ Part . _
Suche Alleinmädch . für erste Häuser.

Fvau L. S chna tz, Stestenv. , Kirchg . 46
Besseres Mädchen,

welches selbst , kochen k. u . alle Haus¬
arbeit verst ., für sof. ges . Meldung
4— 7 Uhr Gottfried - Kinkelstraße 1
(Villenkolonie Adolfsh öhe).

Tüchtiges Mädchens
welches etwas kochen kann , für
Metzgerei nach Worms gesucht . Vor-
zustellen Rüdesheimerstraffe 23 , P . I.

Aushilfsmädchen
von morgens 8 bis nachm . 4 Uhr
zum 15 . Februar für Hausarbeit ge¬
sucht Adelheidstraste 59 , 1._

Ein Fräulein
tagsüber gesucht für leichte Hauß-
arbeit und um in Abwesenheit der
Mutter ein Kind zu beaufsichtigen.
Kenntnis von Nähen und Flicken
Bedingung . Offerten mit Alters¬
angaben und Gehaltsansprüchen re.
unter E . 597 an  den Tagbl. -Verlag.

Mädchen , 15— W-jährig,
für d. ganzen Tag sof. ges . Frau
Bauer , Scharnhorststr . 83 , P . 8 2964

Unaüh . saub . Frau oder Mädchen
einige Std . vor - u . nachm , gesucht.
Näh . Kaiser -Friedrich -Rin « 45 , P . r.

MonatSsrau
gesucht Goethestraffe 29 , 2._ __

Gesucht
eine in Dutzarb. gut erfahrene Frau
oder Müschen für ied . Samstag von
8— 2 Uhr . Zu m. Albr echt straffe 1, 2.

Rcinl . Frau zum Brätchentragen
ges ucht Moritzstraße 8.

Ein Lanfmädchen sofort gesucht
Blumengeschäft . Taunusstratze 34.

Selbst . Damen - u . Tagschneider
d . gesucht . I . Herrchen , Goldaasse 19.

Ein Metzger -Lehrling gesucht
Schwalbacherstraffe 9, im  Laden.

Schneider -Lehrling gesucht
Hesimiindstroffe 8.  i . 8 2461

,ücht . Steinholz - u . Estrich -Leger
dauernd f. sofort gesucht . Steinholz-
Werk, Rheing auers traße 3. 82645

Tüchtigen Glasreiniger
sucht O . P ohle , Ki rchgasse 46.
Hausöursche , mit Gartenarb . vertr .,
f. Waldwirtschaft ges . Selbstgeschr.
Ang . u . D . Bahnpostam t Wi eso . 8537

Led . ländwirtschaftlichcr Zlrbeiter
gesucht Schwalb -acherstrahe 39.

WsStzrichs VMsonr « .
Lansmännit -brs H°erlonak.

Alleinst . Dame , geü.. zuverl ..
empf .^ mit Sprach - und femfüt.

lejurtniiven , wünscht in y. H. vorm.
%
Beschäftigung gegen freie Station.
Off , u . K. 499 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein auS guter Fämilie,

HewrrSltchrs H r̂rsonak.

Schneiderin , mit d. feinst . Empfehl .,
sucht Kunden aust . d. Haufe . Kaifer-
Friadrich -Ring 2, Gth . P . 8 Wr_ ___ ____ ^ xr? an

Tage frei z. A>:Sü. v. Wäsche
u . Kleidern . Aoolfstr . 19, Hth . 2 Tr.

Ein 18-jähriges Mädchen , .
w. sch. 1 Jahr Weitznäh . gel . h ., w . s.
i . gr . Geschäft w . auszub '.ld . ,Geringe
Nergüt . erw . Dotzhei merstr . 89, H. 1.

Büglerin sucht Beschäftigung,
halbe Tage in der Woche, evtl , auch
Stä rkwäsch e. Herder stra ste 35, Hth . 1.

Perf . Büglerin sucht Beschäft.
Hermannstraste 36,  Vdh . 8 St . l.

Büglerin sucht
Schlichtcrstraste 10, 4. -tock.

Perfekte Büglerin s. Kunden,
Bügelw . w. ang . Helenens t-r, 25 , V. 81.

Friscuschchucht noch einige Damen.
Herder strast e 81 , Part ., bei Racky.

Geübte Friseuse s. noch Kunden'
b. mäst . P reise . Dotzheimerstr . 35 , 31.

h. Hanbschr.Eins . geblFräul . m.
. tagsüber irgenldw . Beschäft . Näh.
^ismarckring 35 , Part . 8W33

Einfaches Fraukei»
rrti. 3j . A . s. Stelle z . Kind . Offerten
unter H. 1990 postla g. Berliner Hof.

Ein j. Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung als
Stütze od . zu Kind ., auch fürs Ausl.
Off . u . L . 499 drt den Tagbl .-Verl.

Mädchen , 32 Jahre,
welches gutbürgerl . kochen karvrr uÄ
alle Hausarb . verst ., sucht Stelle r
15. Febr . N. Kaiser -Fr .-Ring 2 . G

Nr . <

t

Besseres anständiges Mädchen
w . schneidern £., sucht St . als
Hausmädch . od . angeh . Juiagser.
eüfvag . Erbacherstr . 6 , bei R ost ei.

I . Mädch . f. Stelle bei bess. ' H^ sUfZietenring 2. Hth . 1 l.
Ein tüchtiges Zimmermädchens

perfekt im Servieren , sucht Stellung,
Off , u . M.  K . postl . Schützenhofsttz

Junges Mädchen vom Lamdc,
w. n . nicht gedient hat , sucht SteD

in kl. Haushalt . Markt straste 34 . ^1^kädchen f. Haus - u. Küchenarb_
s. Stell ., am liebst , in bess. Villa od
Pension . Göb enstraße 5, Ht h . 2 L

Besseres tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Meinmädchen Bei
älterem Ehepaar . Offerten unle>
A. B . 590 postlag . Berliner Hof.

Junge saubere Fra >u
sucht Monatsstelle in beff . Haust.
Nä h, irn Tag bh.-Verlag ._ VTt

Vor ; . empf . ,arsteitsfr . j . Fra «,

Junges unabhängiges Mädchen
sucht Aionatsstelle tagl . 8—A  Stund.
morgens . Nah . J ahnstroste 3. P ._

Zuverl . Frau sucht MonatSstrlle.
RMientha 'lorstr . 8, Hth . 1 r.  8 29K

Saub . Frau f. Monätsst . s . morg.
Glsäsferplatz 4 , Stb ., i . Dach . 8W0k

Junge saub . Frau ŝ Monatssst
od. sonst . Beschäft . Ludwigstr . 4 , Dach.

Männtichr Prrsonen.
Kaufmännisches Perlonak.

Junger Mann
mit schöner Handjchrkft und gnreie
Z-euguis sucht Stellung bei Rcchrt;

od . <ru?anwalt oder
sonst . Bureau . Gefl . Offerten unul
R . 595 an den Tagbll -V erlag.

Suche
für meinen wohlerzogenen Junge«
aus guter Familie zu Ostern Lehr«
stelle auf kaufm . Bureau . Bitte Ost
n. I . 804 an b . Tagbl .-Verla ^ zu $

HewerSlickes F ' srsoual.

Männlich« Nrrsonrn.
gewerbliches H' erwnak.

Tücht . Dek.-Malergebilfen sucht
Jos . Müller , Kleiststraße 13._ _

Gärtner ges. bei Math . Merten,
Dotzheimerst raste 160.

Gärtnergehilfe
gesucht . Götz, Wellritztal.

Junges Fräulein sucht Stellung _r
als Stütze in gutem Haushalt . Off-
unter W . 596 an den Tagb l .-Verlag.

Feinbürgerliche Köchin,
w . etwas Hausarbeit mltüberuinmnt,
surbt Stelle . Offerten unter M « K.
postla gernd Schützenhofstratze ._

Selbst . Köchin sucht Stelle.
g . a uch auswärts . Meichstr . 24 , V. 4.

Äe-ltercs Mädchen vom Lande
sucht Stellung z. 16. Februar . Näh.
b. Wirth , Ni ederwaldstraste 12, 1. Et.
^ Junges Mädchen sucht Stelle
als
zu

Hausmädchen per 1. Mörz . Näh.
erfragen Taunwsstrahe 86» H. 1.

Schreiner , 2g I . alt , verhcir
in all . Arb . bew ., s. St ., gl . w Art
Wer kz. voth . Westendstraße 20 ,' 4 l

Ja . tüchtiger GärtnergeTIne
sucht Beschäft . Rheingauerstr Ä ^ i
Aufseher , Kontrolleur , C’nuSmTtT^

nüchtern , energisch , 36 Jahre mä
Lohn u . Krankenkaffen vertraut vo
Zeugmisse , sucht Stellung . Ostr ^
V. 896 an den Tagibl .-Berla ^ J ^ '

Zuverlässiger Mann,^
welcher lange Jahre in einem , Betr >?
als Aufseher war , sucht ähn >:A>
Stelhe oder als Gefchäftsdiener st
besserem Geschäft . ^Offerten unte!.-VerlaaN̂ 593 an den Ta gbl.-Vevlaä.

Berheirateter militärfr . Man»
sucht Stelle als Hausbursche j» ^
Hotel , Pension oder Villa . Derselix
war über 2 Jähve ckls Haus >burst«
in einer Apotheke tätig . Swchenhec
kann sofort einitreten . Off . u M
DM .-Zweigst ., Bismarckr . 29 B29S-'

SleNen-Angebole
Weidlich » U - rsonen.

Kaufmännisches Personal.

pame der trücn Kreise
erhält vornehmen u . lahmenden Er¬
werb durch Uebernahme einer Ver¬
tretung für ein erstes Bielefelder
Wäsche , u . Aussteuer -Geschäft . An¬
fragen unter K. S . 4753 an Rudolf
Muff e, Köln . (Ka.  500 0) ¥107

Hotelbuchhalterirr
auf 1. März für hier , eine Badefrau
oder Mädchen nach Bad Neuenahr,
Wäscbestopferin,Hotelzimmermädchen nach
Bad Nauheim , Ems , Neuenahr , Kreuz¬
nach, Münster a. St ., Schwalbach , Baden-
Baden , Waschmädchen sucht Earl
Grünbcrg , Stellenvcrmittler , Wies-
dadens ältestes u . anerkannt befi-
renommiertesPlaeierungSi ' ureau,
Gold aaffe 17, Pa rt . T elepton 414._

Junge Verkäufe rin
der Glas - und Porzellan -Branche per
1. April oder früher gesucht. Offerten
unter « . St »« an den Tagbh -V erlag.
LehrmäScherr

©las * u. Porzellangeschäst E . Hoppe,
Langgasse 15 a __Lehrmädchen

mit guter Schulbildung gesucht.
Wimpisinger Nacks «, Handschuhe,

t.  Krawa t tcil-Gcschäft , L anggaste 42,

gesucht . Franz Becker,
Weber -assc ö. Lcderwaren -Geschäst.

mit guter Schul¬
bildung gejucht.

Kneipp - u . Resormtzans „ Jung-
_dorn " , Rheinstr . 59 »_

KkhmiiW»oder KehlliU
zum Maschinenschreiben und sonstigen
kauim . Bureauarb iten gegen kleine Ver¬
gütung per sofort ob,r Ostern von hics.
Baubureau ge>uchl. £)■ erten u. T . « 3
a. Tgbl .-Hpt .-Ag .Withelmstr . 6. 3516

HrwerSttchrs F-rrlonal.

Tüchtige TaiNen -, Rock, uud
Aermelarbeitcrinllen

sofort gesucht Taunusstrasze9, 1 r.

Handftrckeritt,
perfekt, die schon für Kunst- oder
Konfektions -Geschäfte tätig war,
geuckt . Lohn p. Tag 4.50 Mk.
bst dauernder Stellung . Off . u.
sr . an den Tagbl .-Berlag.

GeNie ölt. Peleii§(toi)fedn
mit guten Reff für Vertrauensposten
in Keines Hotel 1. Ranges gesucht.
Off . mit Eehaltsansprüchen unter
B. 505 an den Tagbl .-Verl . zu richten.

Junges Mädchen
als Packerin sür Bureau per somrt ges.
Solche m. guter Handschrift bevorzugt.
Off . u. 8' . 83 an Tagbl .-Haupt -Agt .,
Wilhelmstr . 6. _ 8ot9

Eil!geb. MderMlcii!
wird für einen . 8jährigen Knaben
für einige Stunden täglich gesucht.
Näheres im Laübl ..Berl »L. Wk

Ll d)
ein besseres gebildetes Fräulein als
Hausfräulein in ein kleines vor¬
nehmes Herrschaftshous , ferner eine
tücht . Wirtschafterin , welche kinder¬
lieb ist , zur selbständigen Führung
eines Haushaltes nach Mannheim,
ferner eine tüchtige Küchenhaus-
hälterin , prima Jahresst ., 1. Hotel,
nach außerh ., Wäfchebeschlicßerinnen,
Wäschenäherinnen , Büglerinnen,
Hotelköchinnen , Pensionstöchinnen,
gute Herrschaftsköchinnen , feinb . und
gutbürgerliche HerrschaftSküchinnen,
Kasfeeköchinnen . Beiköchinnen , Fräul.
zur Stütze , Kinderf . sfranzösts
eine Buchhalterin , welche Schrcib-
inaschine » . Stenogravhie versteht , f.
Hotel , tüchtige Büfettfräulein , erste
Stubenmädchen , Jungfern , Haus¬
mädchen . Zimmermädchen , grob « An¬
zahl Alleinmädchen , Küchenmädch . :c.

W?kM»Mil!es Z« Ä-
AkM

Bureau allerersten Siangcs
für Herrfthaitützäuser,rnd .Hotels,
Lauggasse 24 , 1« «ft . Telephon 2o5ö.

Fr u Lina Wallrabcnstrin»
Srelleuvermittierin.

bbriftlickes Heim , iLtellennachweiS,
Oranienstr . 2L , 1, sucht: Köchinnen,
Zimmer -, Allein -, Haus - u. Küchenmäd-
chen. P . Geißer , Stellenvermittlcr.

Köchra
sotvie Dienstmädchen gesucht . Beide
müssen die Arbeit g. verstehen u . gute
Leuantöe haben. KavelleLÜratz« 18.

Oberköchin.
im Alter bis Mitte der 89er Jahre,
sucht zum 1. April 1919 die Landes-
Pflegeanstalt zu Hadamar sRassau ).

stakstNeben freier Station wird n
der Bargehalt gewährt . Nach fünf,
jähriger Dienstzeit kann Penstons-
berechtigung verliehen werden . Die
Annahme erfolgt . zunächst auf
Probe . Offerten mit Zeugnis -Ab¬
schriften , , Llchens-beschrelhung und
Angabe des Gehaltsanspruchs iAi
sangsgehalt ) baldigst erwün -scht. 8170

Stcllcn -Nack 'ü e 6 Germania,
»»Heim " für ffellcnsuchmde Mädchen,

Jahnstr . 4 - Tel . L46I,
sttckt iür sofort und später
Köchinnen f. Herrschaftshäuier,
40—50 M .< Restanrationsköch .,
Hans - u. -stmmermädch.. Biifelt-
u. Servicrfrl ., Alleinmädch . für
kl. Familie . 1—2Pers ., b. gut.
Beb. ii. h. Lohn . Frau Anna

Kieler , Stellenvermittlerin.
Mädck . erb. Kost u. Log . kür 1 Mk.

Gesiuht Ms 15. febt.
solide zuverlässige Käckirr , die
bürgerlich kort und etwas .yaus-
arbeir übernimmt . Lohn Mk. 30.
Ebenso reinliches .Hausmädcherr
gesucht, Lohn Mk. 2 >. Beide für
besseren Haushalt passend, mit
guten Zeugnissen . Kinderfräulcin
im Hause. Wäsche wird ausgcgebcn.
Off. u. W. » « r a. Tagbl .-Verl.

Suche Herrsch.-, Pens .-Köch., HS.-, Zim .-,
Alleinin . hier u. nuSw. b. h. L . Fr . Estle
^Lniig , Snllcn v„ (■oid g. 6,1 . Tel . 2863.
Küchenmädchen gesucht

(L0 Mk. Lodul Souurnbergerftr. 6.

Zum 21. Februar ein
Zimmermädchen

gesucht. — -Peustou Winter,
, S onnenbergerstraü,

Tüchtiges
Küche zum 15. Febr . verlangt . gzP

Pension Hella» Rheinftraße 26.

IW. AIIlliciilMWs
Zweitmädchen vorhanden.
Biebricherstratze 19.

Alte , tx
'höreitm

»ist vorzü
ffi: die E
-rhigten

Ml
Zewahrt
Tom-izi 'lsp
Lewährun
Für cinei

nten Hi
legenhe

Lebensstell
7 . P . 257
strt a . D
Rüch

«elucht f>.
-- Lpeziali
kttnng , b '
de gute
whabern

ÄgM!
womögl
v 'rtraW
H . Sil
UlM <t

Ni lüstern i

mit guter
arren - u.
ür * u . Li
Kaiser Fri

Lokal

Aibenstr.

Marfir. 7 !
Keichst'rass
8r :rdrichst

Sch
Nöeenstr.
Hir' chgrab
Jedastrasn

■— > k
st' !c!asstr.
P-'eiterstre

1. Apri!
Sedcnstras

u. Züb.

Kranken str
Brrcntcnfti
Äöbenstr.
Eoeenslr^
Grobenstri

Wobnun
fü ; '440
Drogerie

4 -Ziu
: allen
Avril

UI sinnlich« U««son«n.
Kansmännischs» zkerlonak.

ilEüB. ßantitu'EDit-jiufutu;
sucht per 1. April 1910 oder {rii6{t
tüchtigen jungen Buchh ^ Ilet
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Nr . 67. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagbintt. Donnerstag, 16. Februar 1916. Seite 11'«
Alte , bewährte Und sehr gut ein¬

geführte
ce.eMersiAr.-GesellsAfl

*k vorzüglichen Einrichtungen sucht
~2~  di « Stcrdt Wiesbaden einen be¬
fähigten >

PlatzirrlpeKtsr.
Zewährt wird neben festem Gehalt,
Tomizilspesen und Provisionen , nach
Bewährung auch PensionKanspruch.
Tür einen strebsamen und intclli-
zenten Herrn bietet sich vorzügliche
Gelegenheit zur Erlangung einer
Lebensstellung.- Gesl. Offerten unter
7., P . 257 an Taube & Co., Frank¬
tet a. M. , erbeten , (P.  6. 257) F 2
Trichtige Bertreler

«elucht für unter Musterschutz gcsch.
l Spezialitäten gegen sehr hohe 'Ver-
k-'rilng, bevoizngt Werden Vertreter»
»,« gute Resultate bet « cschästS-
»habcrn erzielte » . Offerten unter

.» 7 au den Tagbl .-Verlog._
Tüchtiger U

Agent fürMMMWe, §
rromögl. mit Ki ndschafr II. Artikel W
vwtraut , gesnäit . Off. unter I
« . L»»« an Nndolf Masse , U
Ulnr « D. (8. Agt. 1079) Fl »6 i

Aufm. Lehrling
oder LehrfrKnlem

für bald oder Ostern gesucht.
Schrift !. Angeb. an Radio -Bohrer,

« . Werkzeugfavriken G . m . b. H .,
Gonnenverg.

Lehrlüzg
»  Cficrn gesncht.

_Drogerie RooS.

m: guter SchuWikd. für Kölonial-
lv: : :n- u . Delikatefsengesch. gesucht,
kich u. Logis cv. im H. P . Huth,
Kaiser Friödrich -Ring 14. 8 2585

Wir suchen zu Ostern einen
Lehrlings

welcher die Berechtigung zum Einjährig-
FreiwilligkN-Dicnst hat.

Glaser & Co., Friedrichstr. 18.

^ «iafsüfifflss Uersonak.

CrMllssllle iaineiifdnieiöer
sof. ges. Wiegand , Tanmisstrasic 13.

ErRlllsslge RocksAelder
auf dauernd sucht

P . Braun.

Sucheeinen Hotel-Gärtner,
Hotel - Lapezierer,
Knpferpuner.K'iichcn-
burschcnu. Rcstaur.-

HauSburs ben. — Zentral - Brrrean
Frau Lina Wallravenstein » Stcllen-
Vermitt crm, Laue .gaffe 24»

Hoher Verdienst.
Zum Vertrieb eines leicht verkänff.

Artikels suche redegewandte Person n
Off. unter E . Si »S an d. Tagbl .-Verl.

Gin Frirulein
gesetzten Alters , welches selbständig
arbeiten kann, 10 Jahve beim. Vater
den Haushalt selbstano. geführt hat,
sucht Stelle bei einem älteren Herrn
oder Dame zur selbständ. Führung
des Haushalts . Offerten n„ A. 687
an den Tagbl .-Verlag.

WotdUche Vsrsouen.
Kaufmännisches H'ersonak.

W Dam « bittet um schriftliche
Arveiten als Heimarbeit. Offerten
unter Di. 5i >3  an en Tagbl.-Verlag. Einfaches Fränl.

saus Wests.), welches die Küche und
den Hau-shalt gründlich erlernt hat
und selbständig einen Haushalt
führen kann, sucht passende Stellung
für Anfang April . Angebote wolle
man richten an Fr . Alb. Schrrorbus,
Wönterberg (Westfälen ).

Hrw erbliches persona k.

An fuiir*
An Englisli ]*dy wishes to enter a

family in Wiesbaden. Offerten unter
W'. SOS an den Tasbl -Verlag.

Privatköchin., Wirtschafts-
WlUllt köchin Jungfer , die perfekt

schneidert, perf. Alleinmädchen, d. kochen,
tüchtige Penffonszimmer-, Haus-, Lond-
u. Küchenmädch. Frau Anna Müller,
St llcnburcau, Webergasse 49, 2 Sl.

Expcrienced
certiticated Engllsli lady,

desires post as governegs or companion.
Offert. >uit. Cr. SOS an Tagbl.-Verlag.

Junge Dame,
geprüfte Sprächlrhrerin , sucht Stell,
nls Stütze der Hausfrau u. zu gröff.
Kindern . Off . u. Z. 505 Tagbl .-Verl.

Gebildete ^ Mädchen , ev.. 28 I ..
im Nähen, Platt n und Hausarbeit be¬
wandert, sucht St ll. in guter Familie,
wenn mögl., wo Gclegraheit ist, sich im
Kochen anszubilden. Gute Zeug«, vorh.
Werte Off. u. o . IS #S an die Togbl.-
Zwcigst., Bismar .ir .ng 29, erb. B296Ü

Alis WölyenO§rMonate
sucht Dame, 39 Z.. repräsent., kinder-
lieb, 3 Sprachen beherrsch., mi! tadellosen
Empfehl., Vertrauensposten oder sonst.
Beschäft. Offerlen unter «». S » 5 an
den Tagbl.-Verlag. Best ' . Mädchen,

21 I .. mit guten Zeugnissen aus ersten
Häus' rn

sucht SteNnng
als Aimmermädcherr , würde cv. auch
Saisanstclie aiinchinen. Off. erb. n.
8 . « . KAI an Rudolf Masse»
Stnltgart . (8opt.32t ) ll 107

Gebildetes J -ränl . ,
31% I . alt . sucht baldigst Stell , als
Stühe od.. KindersvauL , firm in all.
Aweiäen dos Haushalts . Off . mit
Gchaltsangabe unter A. 986 an den
Tagbl .-Verlag.

Männlich» Personen.
KautMännts Ees Aerfonak.

Werh. Kaufma ?zn sucht

Bertrancusstclle
als Buchhalter, Kassierer, Reisender.
Beste Re'ercnzen. Kaution, evcni. kleine
Beteiligung. G-fl. Off. u. k° . » t»-L
an Tagbl.-Zweizftelle, Bismarckring 29.
erberen ._ B2974Inferßten-Mqiiilftcin:
u. Zeituugs -Expediint sucht sof. Stellg.
Off. u. 8i. so « an den Tagbl.-Virlag.

Heioervklche» H»«rfs«ak.
Junger Handwerker mit tadelloser

H.nwschrit s. Stelle als Schreiber oder
Gehilfe zum Zeichnen aus e. Baudurcau.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Wi

Odergärtner,
27 I . afft, Der!)., sehr solide, hervor¬
ragend . Kult ., sucht sof. oü. später
Stell ., möyl. als selbst. Leiter eines
groß. Betriebes . Kaution vorhanden.
Off , n. T. 505 an b. T agbl.-Verl . er b.

Perfekte Diener/
Sehr gewandte , gut ausgebildete An»
sangsdiener empfiehlt d. Bahr . priv.
Dienorschule »nd Stcllenverm . von
Hermann Klein, München, Adel¬
gundenstraffe 32.

- Wshnimgr-Anzeiger der Vierbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „WohnungS-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Nibenstr. 19, Mb . lt. H., sch. 1-Z.-W.
8! Zimm er.

ilaritr 7 2 Zim ., Küche, Stallungen.
Wiiq ftrMe iSh'2-Zim.-Wohn . sofort.

»richstr. 47. Stb . 1. 2 Z., K., K..
v 't.  Schlüssel b. Lorenz . 821533

8-scnstr. 19, Mb . u . H.. sch. 2-Z. M.
Hinchgraben 10 2- u. 3-Zim .-Wohn.
Jeraste  19 . Stb . Fsp., 2 Z„ K.,

i ._ p. Apr . N. Stb . P . 288
Rff-lasstr . 12 2 Zim . u, Küche zu v.
Plenerstraßc 88 2 Zim . u. Küche z.

1. April zu vermieten . 229
Cit -u.straßc 5, Hth. Part ., 2 Z-, K.

u. Züb. auf 1. April zu berat . 42,

& Iimmer.

tzrankcnstr. 16, b. Dorn , sch. 8-Z.-W.
Krenkenitraße IdhP-Zim .-W., 1. Apr.
Göbenstr. 19 sch. 8-Z.-W., Mittelb.
ßiiöenst25 3-Z.W. Sk. 1 r . 8 1864
Grabenstrasie 6 freundliche 8-Zim.-

Woünung mit Zubeh. bis 1. April
illr 440 Mk. zu vermieten . Nah.
Tregerie Raos , Metzgergasse 5.

Jahnstratze 19, 2 r ., 3 Z., Küche und
Keller , per 1. April zu vm. Näh.

_Ado !fstraße 6, 1 rechts. 289
Sedänstraste 5, BdhS 1, 3 Zim ., K. u.

Zub , auf 1. April zu very ». 426
Scdnnstraße 5, Hth. 1, 3 Zim ., K. u.

Zubeh. aus 1.  Apri l zu  verm . 428
Winkclcrstr . 3, cinschl. Zentralheiz .,

Herrschaft!. 3-Zim .-Wobn. , billig
zu verm.  Näh . daselbst. 820342

4 Iimmrr.
Winkelerstraste 3, einschl. Zentral¬

heiz., hecrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu  verm . Näh. das. 820341

5 Zimmer ?.
Goethestr. 1 V-Z.-Wohn . 1. Apr. 2k>5

y Zimmer -.
7-Zimmcr -Wohnung im „Tagblatt-

HanS" Langgaffe 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Zimmov nnd mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 67

2. Etage , besteheno aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April1910 zu vermieten . Einzusehen

ist dis
April

von 10— 1 und 3—ö Uhr. Rah.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

Fäden m»d Grfchiiftsränme.

Göbcnstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 105 gm,
_n . Bierkell.—ü. zu v.  Rah . Pakt.
Riehlstraste 9, P „ ein schöner Laden
^ nebst Küche zu verm 3ig
Schreinerwerkst , m. kpl. Masch. sof.

zu v.  Gcorg -Auguststr. 8. 821844
Grosie Läden mit Entresols un

„Tagblabt -Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt --Kontor,
î ialterhalle rechts. ^

Nödiierte Zimmev , Mansarden
eke.

Abclheidstratze 7, Part ., 2- ^3 mobl.
Zim, , ev. mit Kü che u . P ension.

Adlerstraftc 10  rnhl . Z. an sg. Mann.
Aülerstr 35, P ., sch. s. Schläfst, frei.
Albrechtstr. 38, P.  r -, mj . m. u . o. P.
Albrech tstr. 46 s. 2 anst. Ärb. Schlst.
Bertramstraße 12, 1 l., sch. mbl. Z.

mit Ktav . u. eins, m.  Zim . 82671
Blcuh strnstZT;, H. 1 t., möbl. Zim.
B losch straffe 27, 1 r., sch, möbl. § im.
Bl üchervl. 6, 2 l ., schlmöl.  Zim . sos.
Blücherstraste 5, M. 2 l,, mobil Zi m.
Tslibeimeritr . 18, 1 t,  sch. m. Z. 23,
Friedrichstr . 44, Hth. 1, möbl. Zim.
Göbenstr . 6, 2 r„ 2 möbl. Zim. frei.
chellmnnd iiru 'w 35,̂ 2, gut m, Z lü " ,
He ffninn dstr. 49, 1, m. Z-, W. 3 Mk.
Hellmunb st raffe 40, gut m. Zim.

Kaiser -Friedrich -Ring 64, 1 (Süds .),
_eleg ant möbl. Zimmer sos. 3603
Karlstr . 4, 2,  sch. m. Z. frei . 83763
Karl st ra ffe 30, 2 r., möbl . Zim . fr ei.
Kirch ga sse 4, 1, gut möbl. Zimmer
Krrch ga ffe 19, 2, hübsch möbl. Zim .1
Luisenstr . 12, Gth., m. Zim.  18 Mk.
Mauergasse 3/5 , P ., möbl. Msd. fr.
Mcbgcrg affe 31, 2, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 51, 1, möb'l. sep. Zimmer
^ an solrden Mieter zu ver mieten.
Moritzstraffe 647̂ Hth. 2 ein möbl.

Zimmer mit sep, Eingang zu vnn
Oranienstr . 54, M .̂ 1 I., sch. mbl. Z.
Römer bcrg 23 gut mbl. Z. Näh. Lad.
Saalgasse 38, 3 L, mbl. Zim ., Tage,

Woch. ii. Mon ■ das, möbl. Mans.
Schwalbacherstr. 51, Lad., möbl. Z.
Sedanstr . 6, 1 l., sep. möbl. Zimmer.
Seerobenstraffe 2, 2, möbl. Zimmer

mit  Pension sos. zu verm . 8 2841
Wolramstr . 6, 1 r ., sch, möbl. Zim.
Walramstr . 21, 2 r ., saub. Log. brll.
Wcttritzstraffe 49, V. Lffll., g. m. Z. b.
Wörthstr . 1, 2, b. Weimer , fein möbl.

Z. mit vorz. Pens , äußerst billig.

Feeoe Ziunurr und Mansardru ete.

Am Nönrertor 7, 2 l .. heizb. Zimmer
mit Wasser,billig zu vermieten.

Kirchanffe 19 leere Mnni . an beim.
Seerobenstr . IG, P . l., leer . Z . sof.

3-Z.-Wohn. im Erdgeschoß <Vdh.)
nebst 1—Q  im gleich. Geschoß, Sout.
od. HÄfetiiibau ael . Räume z. 1. April
gös. Off , u. H. IW hauptpostlag ._

Ruhige Dame sucht z. 1. April
t'l. a!8g>eschl. Wohn., darüber unbew.,
in sehr ruh . H. Pünktl . Z. Off . m.
änß . Pr . u. H. 507 an Tagbl .-Verlag.
2 gröff. incinandcrgch . möbl. Zim.

für . März u. April , mit 4 Betten,
obne Frühstück, zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unter M. 506 an
den Tag  bl.-Verla g._

Schön möbl. Zimmer
mit zwei Betten u. Kaffee von zwei
Fräulein gesucht. Offerten mit ge¬
nauer Preisangab -c erbeten unter
M. 507 an den Tagbl .-Vcrlag._

Anngcr Herr
sucht möbl. Zimmer m. Kaffee. Off.
m. Pr . u. P . 505 aii^d. Tagbll -Veri.

Aeltere Dame sucht
2 geräumige unmöbl . Zim. n . Msd.,
Hochpavterve oder niedrig gelsg-ene
Bel-Etage , wenn höh. Liit , Sonnen¬
seite, frequente Lage, per März od.
April zu mieten . Mittagessen im
Hanse erwünscht. Franko -Offevten
mit Pveisang >abe unter S . 503 an
den  Dagbl .-Verlag . _ _ _

Große hcizb. Mans . gesucht
Hellmundstraße 29. 82934

4 Dimmer -.

4-^ immer - WohLurug
mi allem Zubehör »sie Nachlaß zum
1. Avril z. vm. Gneise auffr. 35, 1 l.

E ZimWer -.

5-ZlUmer-MchAMü
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr. Licht ». allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Nticter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk. jährlich ab^
zngeben. Einzusehen werktäglich
von 3-—5 Uhr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4556 Or

Saften
Gravenstr . 0 soll ob. 1. April zu vm.

Näh. Drogerie Metzgergasse 5.
ZU !en und Häuser -.

l Viktoraastrasse. |
P l ' il a . l ! Ziinner und viide <K>
d Nebenräume, zum April zu verm.
J J. Mei r, A.g-  r.tur , Tannusstr . 28- J

i  Zimmer.

Wr Aerzte.
ZaWklK ic.

Im „ Ta vlatt ' Hnnv ^̂ Lang-
gaise 25 27 st, eine mit all n Bc-
quemlichkeiteil ausgcstattetc

I-AyNer-WodMg
im Ä. Stock

se^-rt zu vermieten. Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

AWsuMilgG-MWel!
für Aerzte. Zahnärzte ec.

Näh rrs im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Läden und Geschäflsrünme.

Tanggaffs ikl , 2.
Für A r,te, Bureau ? oder

Ateliers geeignete Räume per
1. April zu vermieten.
8 . Snn »t»!»m>njer . Lauggasfe 11.

Laden
in «Set GeschSWsze

Möl -lirrto Jimmor -, Wanlärden

Salon n . Tchkasi. , eicg. möb., sep. Ein-
,ang. Näh Hpibal nb. z. v. Off. »V.S «
i agbl.-Hpt.-2lg.. Wilhelm str. 6. 3550

un

„TagblKtt - Hans"
Lariggasse 23/87,

sofort preiswert zu vermieten.
Näh res im Tagvlntt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Laden Michctsvcrg 7 sofort
oder i . April zu verm.

Wohnung
zu  vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung, dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblalt
unfehlbaren Erfolg bringt.

r> ll IJSUUSÜI

3 -Zimmerwohnnng
preiswert zum 1. April von Wittvcr
gesucht. Off . mit Lage u. Prcis-
ongabe u. F . 507 an d. Tagbl .-Verl.

ö-Al>ni!kr-We>>!niW
mit 2 Mans . u. Zub ., im Preise von
800—1000 Mk. von kl. Kam. per
1. April oder früher gesucht. Off . u.
E. W. vosll. F rankfurt a. M. 8 2935

Gesucht
v. 14. 2. bis 30. 3. elegant möbl.
2»Zimmerwohn . mit Küche, Mädchen-
Zim ., k. Ehepaar obne K. Angebote
unter F . 506 an den T agbl.-Ver lag.

2r4r aut üi0öl/Bisinier
für l . Mär ; oder audi sofort von
solidem Herrn (D »ucrmieter ) ge¬
sucht. B »o imii vor >a» »en sein.
Angebote mit Preisang -ve unter
* . •» nn Vie =© vubt’
Age ntur , WilQclmstr. 6, erbctcn «

Dauermieter
sucht 2 schön möbl. Zimmer , cv. mit
Pension . Off . mit Preis usw. unter
K. 506  an den Taglbl.-Verlag,_

Herr (Gesang sind.)
sucht per 1. März .in fr . sonn. Lage
möbl. Zimmer mit Klavier , evenr.
Pension . Offerten unter W. 507
an den Tagbl .-Bevlag. _

Partcirc-Zimnicr,
fcp. Eingang alo Bureau gesuevt. Off.
unter Sj.  603 an den Taabl .-Bcrlag.

rrnmmmmieiimmmsasmm

GesnMt in pr. Kurlage für
crstklass. Herren- u. Damenfriseur

fltofjer Sollen
mit Nebenräumcn per 1. April.
Ost rten mit r » . 606 an den
Tagbl.-Verlag.

LKgerrattM,
trocken, für Möbel in der Nähe der
Webergasse gesucht. Offerten unter
N 506 an den Tagbl .-Ve/Iag.

.a-crr :r..i>>r cnstr ste 17, 2,
für Danermietcr schönes Balkon-
Zimmer (Südseite )mit ><in bürgerl. Pens,
bei gcb. Dam- zu verm-eten. 3544

In gebi'd. kath. Familie in Wies¬
baden sind, aag halb . Sw ist. b. Gymn.
ob. Realgym«. gitte Ausn., Beaufsicht.
u. Nacl hilic. Off. »nler 'L . L8L au
Tagbl.-Ztvcigl'i., Bismgrckr. 29. B2811

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

- - 2> «k—-
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Geld-md Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

HWotheken- '
Gelder sind stets zu vergeben durch

istel,
Webergasse 16. Fernspr . 604.

2. Hypotheken
ju kaufen gesucht. B2584

K>. AEierle seu ., Walluferstr. 2.

Auszuleihen:
15,000 , 20,000 , 25,000 Mk. ,
40 - 50,000 Mk»

Mal Meyer Sulzberger,
Adelheidstraste 0. 3535

18,000 Mark , auch geteilt,
ruf gute 2. Hhpoth . direkt auEzuleih.
Off , u . W . 504 an den Tagbl .-Verl.

40—50,000 Mki auf 1. Hhv . ohne Ag.
auszul . Off . u . i ®. 503 a. Tagbl . -Verl.

Kaxitalien -Gestrche.

^ RKpitaListen!
Habe Verwend . f. 2. Hypothek .-Kavital.
19 . AUerle gen . , Walluferstr . 2.
Mk . 10,000 auf Hypothek ges. Gefl.

Offer  cn u . SV. 495 c. d. Ta gbl.-Verl.
85,000 Mt , 1. Hyp. auf Gebäude u.

Ländcrci, Tore 59,( 00 Mk., fof. gesucht,
lmand , Weitstratze 2»

15,000» .2. jjiiptlielt
hinter Kreissparkasse 45,000 Mk,
mtf vorzügl . Objekt gesucht. Off.
unter 4t . «88  an den Tagbl .»
Verlag.

15—25,000 Mk . 1. Hyp . zu Wi
bis 5 ‘Jo aus Bauplätze von vermög.
Bes . ges . Off . S . T . 17 postl . 82652

Mk . 26,000
nur vom Selbstgebcr , edeld^ Herr
oder Dame , sofort gegen Lücher-
heit und hohe Zinsen . Offerten
u. «o. 5 ® 5 an d. Tagbl .-Verlag.

I in mobilierr -Nerlr änfc.
ME MM iWÄÄÄÄ
Wohnungsnachweis -Burcau

3Li <on CI ©.»
Tel . 708. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen, Angenyllnser

und GrmiWcke.
HMgitzellen-Getber

zur 1. und 2 . Stelle.

fU PHIS m'* a^ cm  Komfort prns-wcrt zu verkaufen . Off.
unt -r W. 5 » » an den Tagbl .-Berlag.

NoÜLN Sie
Geschäft oder Grundstück

gleichviel wo und welcher Art,

kaufen oder pachten,
still oder tätig F107

sich beteiligen,
Eiapitral auf Hypothek » «llegren
verlangen Sie Itostem - u. portofrei

meine reichhaltige Angebotsliste.
Strengste Diskretion zugesichert.

SR. Homnien Siaclif .,
Biölm a Mia . , Rreuzgasso 8, I,
Dresden -A., Hannover , Leipzig.

Villen zu verkaufen.
Einige schöne Villen , kleine u. große,

sind billigst zu verkaufen . Man bittet,
brieflich anzusragen unter 84 . so«
an das Wiesbadener Tagblatt.

Herrsch tliWüeiifeiiSoiiS,
4x5 Zimmer und 4x4 Zimmer,
ohne Hintergebäude, erbieilungs-
halber billig durch mich Zu ver¬
kaufen. Günstige Gelegenheit zum
Erwerb eines wirklich billigen tadel¬
losen Objektes. 3332

d . SSriickner,
Immobilien- u. Hypothcken-Geschäft,

Bismarckring 24, Part . l.

Neue mderne Wen̂
in bester Lage Wiesbadens n . un¬
mittelbar an der Etektr. zu verkauf.

Preis 55,000 , Mark,dto . 65,000 s
•Inlins Allstadt,

Schiersteineritratze 13.

Villa Rosielstraße 3,
mod . Neubau , 10 Z ., Diele u . Neben-
g-elaß , Zentralheiz ., elektr . Licht u.
Garten , zu verk .. beziehbar 1. März
d. I . Nah . bei Werz , Kapellenstr . 16.

Ein hochfeines , vornehmes , sehr
rentables Etagenhaus , nahe beim
Kurpark , 4x8Zimmer , nebst allem
modern . Zubehör , Zentralheizung,
Lift , Gas und elektrisches Licht rc. ,
schöner grotzer Garten , Familien-
verhältntffe halber sehr preiswert
zu verkaufen . — Behagliches Heim
für reiche L-nte , vorzügl . Kapital¬
anlage fite Rentiers , auch für
Merzte als Sanatorium , sowie als
Privathotel sehr geeignet . Wert¬
papiere oder auch eine gute Hhpo-
thck werden in Zahlung genommen.
Offerten unter 5« . an den
Tagbl .-Berlag »_ _

Ein vorzügliches Geschäfts -Eck¬
haus in der allerbesten Geschäfts-
lageWiesvadens , m. schönen Lüden
tu Wohnungen , alles der Neuzeit
rntsprech. eiiigericht . u . ansgcstatt .,
für jev. Geschäft paff ., ervtcilungs-
halber sehr preisw . u . unt . littst erst
gnnst . Zal,lungsbeding . z. verkauf.
Off, n . « . 5 « 1 an Tagbl .-Berlag«

Lagerplatz
nebst Umzäunung . Halle und Zubehör
zu verkaufen . Näh . Tagbl .-Verlag . Wf

Günstige Gelegenheit.
An einem guten Platz in Rhcw

' ist ein artrenomHessen (Bahnstation ) . .. .. . . . renom¬
mierter Gasthsf mit >landtu . «Aebnü
lichkeit -en und großen Kellerei -en ' ge¬
eignet zu jedem Betrieb (cv -errt . ' me
20 Morgen gut . Ackerland ) uni . günff
Bedingungen zu kaufen . Off . nnn:
G . 1035 an D . Frenz , Mainz . x ^

Jminohiiien -Kaufgefnrtie.

L-tLLK-SM-¥il !a
im nördl . oder östlichen Stadtteil t.
kaufen ges . Bedingung ist nahezu frei
rentierende Wohnung v. Mk. 12 — 1100.

J . Meier , Agentur , Tauuusstr . 28

Villa in oder bei Wiesbaden,
schön gstleg.en , mögl . mit g-r . Garten
da UebersiediLkung ev. so-glei -ch
schlossen, zu kaufen -gesucht it, werden
Angebote v. Eigentümern schn -ellstem
u . CH. A. 9763 an Rudolf Mossc,
Charlo -ttenburg 4, -erbeten . 1-' 107

Landhaus,
irgendwo ) mit einigen Mong . Gartci^
rc. zu kaufen gesucht . I . Jmand,
Agentur , W-erlstraße 2.

Kl. Landhaus m. Garten oder
Bauplatz für ein solche? zu kaufen « >,
Offerten u. ES, « o » postl . BiSmarckrg.

Kanfgefttch.
Suche mit gr. Anzahlung ein mindeff

30-Z .-HauS nebst Zubeh ., Taunus - odcr
Wilhelmstr . Offerten unt . >
den Tagbl .-Verlag . Bern, , vcrb.

Kaufe schuldenfreies Grnndst.Ff CSmrS nrrt in 3rt¥vT\ .— 'wo II . Haus mrt . IN Zahlung ae-
rvomm-en wird . Offerten u . tzm
am den Tagbl .-Berlag.

WfTrä’f;”

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im»Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

_ __ _ _ _ _ _ • . , • ■ .

Gutg . alt . Kolonialw .- Geschäft
m gr . Obst -, Gern .- u . Flaschenbver-
Umffatz sof . od. sp. u . günst . Bed . au
vk, O ff, t». K ._500 an Tagbl .-Verl.
i Ei « j . Wach - und Zughund
Im  v erk . West endstr . 18 , H . P . L2949
i 1 Stamm guter Legehühner
-sofort bill . zu verk . Jahnstraße 22, 1.

Bersch . fast neue Damen -Kleider
kehr  bill . zrr vk. Kl . Wcbergasse 9, 1.

Fast » euer Gehrock , Mantel,
bersch. Herrrn -Anzüge üiAiu zu bork.
Hänbl -er ^bcr b. No rkstr atze 10 , Stb . 1.
3 sch. Gehröcke , 3 Fräcke u . schw. Hof.
zu verkaufe n Mi chelsberg - z , 8. _

Altertümer , Kunstgegenstände,
DÄgeülAde , out erh . Möb -el, Betten
bill . zu vk. Heiden reich , F rankcnstr . 9.
Regul ., Taschenuhren , Küch.-Ähren

billi -g Hellmü 'ndstraße 24, L ._ B 2626
. 2 gut erh . Jagdflinten w. Stcrbes.
zu- verk.  Lor elehr ing 6, P . 1. B2666

Piano zu verkaufen
Sedarrplatz  3 . t , 10— 4 Uhr ._

Schönes Klavier
-weg. Todesfalls , -außerdem ^ 2 Lüster
fit. 1 Eisschrank verkäuflich Rhein-
ftr -affe 30 , 1.  Bureau -_ rat -jgnp.

Shmphonion mit 30 Platten
preiswert  zu verka ufen Le berbcrg  10.

Gelegenheitskauf.
Kompl . Schlafzimmer , ,Eichen , innen
ganz Eichen , m . reichem Scynitzcrci -en
355 Mk ., moderne Küchen -Einricht .,
Messing -Bcrglasunq , 110 Mk . Möbel-
lagc r Blüch er platz 3/4 . B 2086

Eine Schlafzimmer -Einrichtung,
sowie andere Möbel preiswert zu
verlaufen  Nerostraße _16;_ _

Für Brautleute I
Kom'ph. Wohn .-Einr ., 2 Z ., 1 Küche,
wegnugShaiber billig zu verkaufen.
B . z'u evfr . i . Tagbl .-Verl . B2940 Cr

1-tür . Kleiderfchr ., Küchenschrank,
off . Anrichte , Tisch , Spicg ., Otiom.
brll . Uorkstraße 6, Hoseinb . l. B 3965

Wegzugshalber spottbillig zu verk . :
4 vollst . f. neue Betten 60—90 Mk .,
Diwan u.. 2 Sessel 60 Mk ., Trume au
m . Spieg . 25 . Stühle 3 Mk .. Badew.
10 Mk ., Waschm -asch.. f. Hotel g-cet-g.20 Mk .. Ebaitet . 8 Wf  fterher20 Mk ., Chaisel . 8 Mk . Serder-
straße 21 , 1 1 ., 9— 11 u . 2^- 4 Uhr ._

Schön . Sofa , Chaisel . sehr billig
zu verk . Rheinstraße 22, Hth . B2962

Ottomanen m. ob. ohne Deck. bill.
zu verkaufen Nerostr . 34 , Hth . 1 r.
Sehr sch. eingel . altcrtüml . BüfettLaden.(Renats .) zu vk. Jah nstraß o 8. L-
Vertiko , Kleider - n . Küchenschrank,

rollst . Kuchen -Einrichtung , mod ., mit
Mchsing -verglas ., 2 Nnstb .-Bettem mit
Roßhaar -Matr ., Waschkommode und
Nachtschr . mit Marmor , ^Tisch und
Stühle , 2 kleine Glass -chränkc , ung -ef.
1-J50 Mir . hoch, 1 Mir . breit , alles
wie neu , u . spottbillig zu berkausan
Adl-erstraße 49. Mittelbau 1 St-
'2 -t , Kleiderfchr . 12 , sch. Waschkom.
18 Mkk. Ak br -echtstraße 37, Hth . l . _

Mod . Küchen -Einr . spotkb. abzugeb.
Schreiner Rei chert , Tau nus 'stra ße 36.

Ant . einz . Spiegektrnmeau . Porz .,
barm . .Leuchter , Louis XVI ., billig
zu verkaufen Uorkstraßc 22 . 4 links.
znosk der Wiesbadener Ausstellung.
vornehm in Aufbau ü . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In»
dustrie -ErzeU 'gnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ *

Bollftänd . Ladeneinr ., grl Theke,
2 Gestelle mit Schublad . u . 2 Errer
zu verk , Näb . E mfe rstraße 58 , P . l .

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustcllen,
mit Aussatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. W-andpült u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Taabl .-Zweigstelle . Bismarckr . 29 . *

Rat .-Reckistr .-Knsse, fast neu,
" " r '  Rest.für Kanttne , Caf «, Rest , paffend,

zeigt von 1 Pfg . bis 4 INI ., Neupreis
za . 800 . fetzt 450 Mk . Bi -erstadter
Höhe. 56 , Dittrtch . 3536

Für Schneider . Bügelofen , Herds .,
billig zu verk . Krrchgass -e 58 , 2 links.

Versch . Gaslampen und Lüster
zu verkaufen Sonnenbergerstraße 9.

Boll -Badcwanne » 15 Mk .,
Gaskocher , Gaslampen , Glühkörp . ec.
enorm b. Hrch . Krause , Wellritzstr . 10.

Wegzugshalber
billig zu verkaufen gut erhaltene,
weiß -emaillierte Badewanne u . fast

~ ■ - ■■' tr . 76.neue gr . Hundehütte . Dtoritzst -r.
Gebrauchter Spültisch <KuPser ),

f. Restauration , u . 1 Gasofen , neu,
zu verk . Wellritzstrahe 18, Hth . Part.

Große 2-flügclige Tür
mit Rahmen , 2 Schultrsche u . großer
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gäffe 34/36 , im Hof. _*

Eine Polstertüre wcgzugshalber
zu verlausen Lanzstraßc 16, Part.

Schreibtisch , Vertiko , rot . Diwan,
Kleiderfchr ., Tisch , Stühle , Trumea»
spi-ogel , Waschkom ., Nachksch- rc. zu k.
ges . Ost . u . E . H. postl . Schützenhosstr.

Dessertmesser zu kaufen gesucht,
za . 5 Dtzd. Angebote unter Cats.
Bahn,Postamt Wiesbaden . 3539

Staats , geprüfte junge Lehrerin
für höhere Schulen crt . Unterricht in
all . Fa ch. Näh.  Raucnthalerstr . 18, 2.

Engländerin (London ) crt . Unt .,
Konb . billig . Bismarckring 2-5, 3 tks.

Portugiesisch und Schwedisch
lehrt dipl . Lehrer in u . aüß . d. H.

- - irnhorftstr -aße 27 , 3 St . B 2944

Die Frau.
welche am Samstag auis d. Masken¬
ball des Turnvereins (Hellmundstr.
in Gegenwart des Kellners , Herrn
Simon , d-as Portemonnai -e aufge¬
hoben hat u>. angM -ich zu demselben
sagte , sie würde es abgeben , was
nicht geschah , wird ersucht , dasselbe
binnen 3 Tagen -an Herrn Hansen,
Rest , zur Turnhalle , nebst Inhalt
abzug -, andernf . An zei ge erstatt , w.

Pelz verloren.
G-ggen Belohnung abzug . Furtdbur.
der P -olizei -Divektion . B2970

Ein schwarzer Spitz
zugelaufen . Abzuhölen gegen Gebühr.
Räber -e's im Ta -gbl .-Berlage

Guter Mrttagstisch.
Schw alba -cherstra ste 22,  1 St.
Elektr . Klingel - u . Tclcph .-Anlagen,

u . billig ausger.sow. Rep . w. prompt
Phil . Becht . Bleichstraße 18. B2618

Teppich -Reparaturen
werden gut ausgesührt in Hehlig -cn-
staedts Druckluft -Teppich -Reinigungs-
werk.

Herrcn -Anzügc , Kostümc -Älusbess..
Bügeln , Umändern des . Schwanz,
Schneider , Uorkstraße 4 , P . B2884

Pf rsekte Schneiderin empfiehlt sich .
in u . auß . d. H . Off . an E . M . bei
Hcstrich . Gneisenaustratzc 11. _ _

El cg. Kleider w. bill . angefcrtigt.
Näh . S -charnhorst straste 44 , Gth . 1.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche -Ausstatt . lief , in s. Ausf.
W , Heller , Hochstättenstrast e 2, H . 1.

Tüchtiger Masseur
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Kivchgaffe 19 , 2.

Wäsche zum Biigeln
wird ang enommen Kirchgasse tzg z j

Wäsche zum Bügeln '- '
wird  ang . Nerostratze 24, Hth . gSTtlrttcflrt * Oll ! -Wäsche z. Waschen u . Bügel»
wird bllllyff besorgt . ^ Dotzheime : ^
straße _ 72 , L H. 2 rechts .,_ b 2604

Die Wäsche von tleiuciUg . cl
Pension , Sanatorium wird ant ,h>
u . pünktlich besorgt . Eigene " Biciüo-

SonnEZAlles tm Meten
Rambacherstraße 79.

Welcher Herr oder Dante
würde sich an mittl . Untcrnl -n^ ..«

ft— -600 Mk . ew - " -bet -cAigen ? o— >ouu vjct.  ertorHrrrilh
Gosst Offerten unter A. 246
Berliner Hbf._ T »®

Geld -Darlehen ohne Bürgen
5 Proz . Zinsen , ratenweise btückaab!
Selbstgeber Schilinski , Berlin " 3»
jetzt E lberselderstraste 19 . ^ ich

700 Mark zu 5 Prozent
gegen Sicherheit und vierteltäli ^a .z. -
Wbz-aWung zu leihen gesucht,
u . S . 507 an d en Tagbst -Veri ^ ^

Dame
sucht zur Uebern . e. Fremdenvent ; '' -
600 Mk . zu leihen . Offerte ^ 3-
„Fva u St, Lahr " hauptpostlac !. erbet.

Welcher rechtdenkende Mensch
leiht e. Fam .. w . Moment , in. N,,t «»
1V0 Mk . g. sich, morrakl . Rückzab ! -
Off , u . H - 50>3 an d. Tagbl .- tlltzll

Momentan in gr . SBcrlcQenfiiY» *
erb . Herz!. 40 Mk . von nur vornciim
Hand a . Punkt !. Rückzahluncr
u . W . M . 76 Postamt Berliner He'

König !. Hoftheater.
Ein gut gelegener 1. Parketivtev
Mbonnement B. ist abzug . «B-mw
Friedrich -Ring 25,_ 2 St . stm ’cl

Gartenmöbck zu leihen ^ esnM—
spät . Kauf (ca . 5 Dtzd . Stühle 7,
Tische ). Preisangebote unter § *»
postst Bahnpostamt Wiesbaden  H -zP

Z,r Verkaufen
engl . Fuchtsstute , 1,64 m groß , 9 I.
alt , Preis 2lX)'0 Mk .. englischer Rapp¬
wallach , 1.65 m groß . 9 J -ahve alt,
Preis 1500 Mk . Beide Pferde sind
ein - u . zweispännig ' gefahren , u. ge¬
ritten . Näheres Zimmer , Wiesbad .,
Villa Knoo p, ll hland straße 5._

EinigeKMrmiides-AuMe
sind für die Hälfte des früheren
Preises zu ve rk. M arktstr . 22 , 1. 8531
Bier seidene Kleider,
für Bühne geeignet , zu verkaufen
Schiichterstraße 14, 4.

Lconberger , Rüde,
ca. 4 I . alt , lan-gh,, gelb m. schw.
Maske , schöner Körperbau , gerade
Beine , gesund , Kin -derfr ., nicht biss-,
sehr wachsam , verkauft

Foh . Klein jnn ., J ohannisberg.

DeMe SÄfferhWin.
hervorragend schönes Tier , zur Zucht
besonders gut geeignet, ausgezeichm-tcr
Wach - und Schutzbund , in gute Hände
billig abzugebcii. Nä h. Taunu sstr . 2, L.

WM- Brillanten.
Eine Partie Brillant -Ringe wird

räumungsh . ^ zu Einkaufspr . abg-eg.
E . Struck , Kirchgasse 38, Entresol-

Telephon 2196.
pägT" Gskdwaren.

Ein Posten Golbwaren , prima Ware,
wird räumungshalber äußerst billig
abgegeben . Günstige Olelegcnhcit
für Kousirmationsgeschcnke . Kirch¬
gasse 38 . Entresol . Telephon 2196.

stzranz. Billard
s. 80 Mk . zu vk.. 1 großer MüthU -er-
Flüg -et b. zu verk . Saalvau z. Bären.
Bierstadt bei Wies baden. _
i8o 3 Pianos 230
tadell . vreisw . — 320 — Instrumente,
pr », ««->>. Doyheinierstr . 17. Kein Laden.

Strai ar:ü3-Ce ge,
gebaut 1716, hat zu verknusen H192
ir . Jrbenbüre » , Westfalen.

Ktosl
Der Eoicilinveilcr Aitsstellun
vornehm in Ausbau u . Ausstattung,
zur esf-ektvollen Ausstellung von Jn»
dustrie -Erzeu -gnisten aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Ein neues elegantesElnspämier-Brcnk,
erst einigemal gefahren , wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks , sowie eine fast
neue Häckselmaschine billigst zu cherk.
_Iosef Schn cider, _ Oestrich.

GMk Z' vUÜgk A
mit Rahmen , 2 Schultischc u . großer
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Mrtzgcr-
gässe 34/38 , im Hof.

Sofort billig zu verkaufen:

fEichen -^1 2-t.eil Anstiir(®̂o!j
mit Obcr'iÄt u. kÄmiebeis.

Schutzgitter.
(lehr . Ischliweho, Bärcnstr.

3 Teile , rcchtwinkclrg aufzus . . ^ ,,.
mit Aufsatzpnktcn , Schränken , .̂
DnrchgangStiir , geschinackvon
Intarsia -Malereien dekoriert
passend ein kl. Wandpult ü
Hocker, billig zu verkaufe » L ä"
Tagbl .-Zwcigstelle , BiSmarckr %■

Abbruch
Ecke Mauritrusstr . u . Kl. . ..
bachcrstr. siup Fenster,
Oese« .Herdt,F « tzv-»veu , «"» u
ziegctn , ,owie Bau - u. Vrc »,,.
billig zu verkaufe ». """

£irbr . Scäsütt*SiKr,
Philippsbergstr . 53 od.

Tei «ph» n 3S17.
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GWWe Kllutzelegkntzei!.
Einige eleg. Schlaszimnisr -, Speise¬

st « »n ,er » u . Küchen -Einrichtungcn»
sowie verschiedene einzelne Möbelstücke
sind noch wegen sofortiger Räumung
nneS Ladens zu riesig billigen Preisen
Lbzu geben . ' lg 2976

s - Z,. Seife « ! , Möbellager,
_ Blcichstra ste 7. _

Soft, einige OelMlilde.
Htcaeßulil will  SgmeOuli;.

kowie diverse prakt. HauS!,.»Gegeu-
ftäade billigst zu verkaufe»

Eli 'at'ethcustraste 31 , Part.

Reh-rr. Knsenfelle,
Lumpen . Papier , Flaschen . Eisen ec. kft. u.
bolt ab 8. hinnen , Oranienstr . 54, Mtb.

Brillanten,
ülntluan. «eiLsSiüiilidsachm
Km Privat zu hohem Preis zu kaufen
r-fucht. Offerten unter LS. i « 2 an
Eazbl .-Zwei gst., Bismarckrin g 29. Ilsg 2

Gebrauchtes

Hoteisilber
kr kaufen gesucht .' Angebote nnier
‘d E 4698 an (Ka . 4910 ) F106
stroolf Moste, Annoncen -Expedition,

Köln.

Das Hotel -Restaurant

„Falstaff"
ist für sofort oder später billig
zu verpachten . Näheres bei

8’ iilircr , Gr . Burgstr . 10.

Lagerplatz
Grundstück auf d. Ausst .-Gelände . b.

an verm . Näh . Mainzerstr . 78.

I -kl.Gesanglehrerin
hier beft . bekannt , nt . prima Ref .,
Jucht su ein . Gefangkurjus noch
einige nittfik . Schäl- —- Monatlich
S Lckt . io Mk. — Anträgen unter
K . 4 QO an den Tagbl .- Verlag.

Verloren . Samstag abend goldenes
Arrrivand in der Garderobe des Kastnos
am Garderobeständcr hängen geblieben.
Gegen gute Belohnung abzugeben

Kaiser -Friednch -Nnig 18. 3.

Französisch, Italienisch,
Russisch, Spanisch, Deutsch.

Große Suppenschüssel,
rar Hotel -Restaurant , in Nickel oder
versilbert, zu kaufen gesucht. Angc-
’-T. i unter N . 506 Tagbl .-Verlag.

WchhäklUiLrs
t zu hohen Preisen von Herrschaften

late erhalt . Herren - und Damenkleider,
L :oei,  g . Nach !., Pfandsch ., Gold , Silber
LLrillanlen,Z ühng ebissc. 8l. Bcst. k. ins H.

Fr «LN Sit » m m  er,
h i. Wci >t r :'.assc Ä. keinLadLt !,
still die alterhöchstcuPreise f. gutcrh.
b'ur .-, Damen - u . Kinderkleid./ Schuhe,
K« bel,Gold , Silb er, N achl.  Postk . gen.

Gegen sofortige Kasss
kauje zu reellen Preisen gut erh.
lirn .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif.
Julius Rosenfeld , 29  Metsgerg . 29 .

Sit fl4 Telephon hfitit,
ikeamter wünscht au ? privater Hand

«egen bar zu taufen.
y  IMs * V Off. u. LS. Lu , an den
Teg bl -Vcrl . erb._ 82212

ffifmie IloftoiMrte
N kaufen gesucht . Anerbieten uni
'4. 504 an den Dagbl .-Verlag.

zNutiorrnls dsivLIirts LehrkrüfitvE
clor betreffenden Nation.

|Einzelunterricht , Zirkel , Klassen |
am Tage und abends.

Berüfe School, §
ra Luisenstrasse 7.. 3436 8

lERi*•fl i sc he
Carai **. fij Bis «»e« 7*  S,

Hohe Bclohiiimg!
, Am 3 . Kurhaus -Maskenvall ist

ein Glieder -Arutbaitd aus Platina,
mit Brillanten und Perlen besetzt, ver¬
loren worden . Abzugcven Fundbureau
Volizeidirekliou Fricdrichstrahe.

Slbschriftc » in
Mo sch ineu schritt

.korrekt, schnell, bist.II«?1b. Rinke , Kirchg. 30.
Zeugnis

»it» .20,000s ;s
stille Beteilig , an absolut sicherem
Uuternelnncu hier , K .rssogeschüft»
bei liopotft . Sicherste» . Off. im!, s*.
S8 an b, T gbl.-Haiiptng .Wilhelmstr . 6.

diskret il. schnellstens bei mäßig . Zinsen
flieht lt . Oppenheimer , Berlin O. 34,
Libauerstraße 4._ (Fk . 1168 ) F 107

Darlehen , diskret vom
C -lbstgeber sofort zu

.===-====3= ==== -: kulantesten Bedingungen
'5 "U-, auch an Private . Ratcnriickzahl-
ung . « » vlt . Verliit 148 , Potsdamer
straße 43 «.. F57

Schutt kann unentgeltlich
«. Freseninsstr . 51 abgcladcn

werden .Gute Einfahrt , Holzpritschc geleg t.

DKmett!
Irr diskrete »» Fragen?

Reelle Antworte » !
Steingasse W , Ht0.

Iffe X lu  schkiclle Hilf - dlslr . Angeleg.
il / rt X f. best. Damen , garant . absolut

Erfolg d. erfahr , gewiss. Dame.
Off . ii. W-  K » » an Taabl .-
Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 3237

M Snrlcin«4—5V evtl olre“ Bürg . a. ieb. a.  Wechsel.Schuld
sch., Wertpapiere , a . Ratenabz ., gibtZentw
Bur ., Berlin , Ornnienburgerstr . 7. Riickp.

wer»,zu Sa, s» , 30 ,,.3.iMk.
an ge f._ M ichelsbc rg 1, 2.

Englischer Unterricht.
SSiss _ Sliarjie, _ Lni senpla tz 2. I.

E<:n -.iI ;ii *<1«*irin , ( London ), erteilt
ünterr . Convcr sat .- Elisa *ethenftr . 11,3.

reilnehmer
für engl , uns frauz « Sturrden rruv
Eircie erwürr -cht . Mist srouLi -»«
Browae , Villa Norm » , Frank¬
furt erstrast e 10. _KIü vter*11 ii terri d;t
wird gründlich erteilt für jede Stufe.
Vertr au!str. 20 , 1 X B 2540

Staati . konzessionierte höhere

- MS

von
Auf . Miners , Rsteinstraste 64.
Anmeldungen werden tägl . von 3 bis

4 1!hr cntgegengenommen.

Neu - Wäscherei,
-- Na 'eul lciche. -

Beste Behandlung der Wäsche. — Reelle
' Preise . — Prompte Lieferung.

Es wird stets hu Freie » getrocknet.
S I»iliz,, » und FraU,

Wa ldstratze 50 . B 2295

|nmlmip)ic8friii,?S «SürS
Bertramst raste 20 , Part . I. _

SP aW äWafle~Ett
Nerostrnstc 35 , 2 lks.

»llSr Sprechst . 10—7 abds.Massag
M asiage

Nerostraste v , 1, au» Ko chbruuneu.
GeslAtZmüNge ik. Maniküre
v. gcb. Frl . Frankfurterstraß e 18, 1.

Xarli .imerili . Meiliodr.

Maniküre—Massage
ven geb . Dame . On parle franra s

tSeisfeertrsir . flX , I . 10—12, 3—6,
auch ausser dem Hau se . Teleph . 3991.Mauiktt re-Lalou
9- 12. Kirchgaffe 19, 2. 2- 6.

Damenbedienung. Amerik. Methode.

M. grd. olleiiijt. Prrsdiil.,
in »uomeutaner grotzer Verlegenheit,
sucht 400 Mark Darlehen diskret von

nur piiiater nmieiM. ißiiü.
Off. it. ST. .»«»? an bm Tagbl.-Vcrlag.

Bon absolut diskreter Seite
sucht gutsituierter Herr ei<»
Darlehen von

23  AG Mark
geg . gutes Honorar . Agenten
Papierkorb . Offerten ,»uter
i ». 5 » 4 an Tagvl . - Berta «.

Junges Ehepaar,
kinderlos , sehr flcitz., solid, kautions-
fähist, wünscht eine Filiale , jedoch
nur gut eingleführtes Geschäft, zu
übernehmen . Gefl . Offerten unter
N. 505 an den Tagbl.-Derlag._

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmcr -Etage in hochkonsortablem
Hanse in bester Geschäftslage teilen?
O ff, u. F . 343 an den Da gbl.-Berl.

flCUiljllltC dhrenologin Nero¬straffs 12, 2.

M neues AmrWcn,
gesetzlich geschützt, % billiger u . besser
als Ziegelsteinüau , vollständig !feuer¬
sicher, werden Unternehmer für den
Re -r.-Bez . Wiesbaden gesucht . Off.
unter  W . 505 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mr pralitifdie flcuHelt
Interessent (Schlosser ober Schreiner)
gesucht._ Anfr . u . « . 5 <»fi Ta gbl.-Verl.

Kind wird in gute Pflege gen.
Sonnenlberg , Rambacherstratzc 69.

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hille in
allen diskr . Frauenleiden durch sehr ge¬
wissenhafte und erfahrene Dame . Offert,
rmt . »1. SS»-» an den Tagbl .-Verlag.

Vorsichtige Damen
vertrauen sich in diskr . Fällen nur ein.
durchaus zuverlässigen unv gewissenhaft.
Heb. an . Offerten unter D . SS Tagbl .-
Haupt -Agent ., Wilhelmstr . 6._ 3534

Wkr. Mb. u. Penfion
b. Fr . iliill »,Heb ., Schwalb acherstr .45,2.

^ DistmguierLe Tarne,
heiter , angenehme Gesellschafterin,
wünscht Anschluß an ältere vornehin«
Dame . Briese unter D. 506 an den
Tagbl .-Verlag  erbeten.
Feine Dame, Wwe.,

sucht gleichen Anschluß zu einer
Reise nach Italien u . Riviera . Fr .-
Osserten unt . B. 506 an den Tagbl .-
Veriag.

Frau
Ehevermitllung,

45, 1, Friedrichstraße 45, 1,
Gut eingeführt -es Institut ._
Heirat wünscht

alt . vepräs. Herr in best. Position,
von Uradel , m. vornehm, denk, reicher
Dame in pass. Alter , d. a. d. Seite
eines kunstsinnigen Mannes v. best.
Char . froh. Lebensabend ersehnt . Ver-
mittl . verbeten . Gest. Off . in voll.
Bertr . auf absol. Diskr . u . R. C. 4004
an Rudolf Moste, Wiesb ., erb. F107
Gebitdete, eillf. 11. tjöusllch

erzogene jg . Dame wünscht Heirat mit
gleichgesinntem , gut sttuirrlem Herrn,
nicht unter 30 Jahren . Offerten unter
«». ■>» ; an den Tagbl .-Vcrlag. _

Ach, alles doch nur ein Traum ! —
eine Andere w. d. k. und ich wcrb
scheiden müssen, wile bäld ! —- - .

Cf.
Äitte nochmals Donnerstag bestimmte

Zeit Kochbrunncn sprechen.
Nachbar vom 4. Februar.

fremden » Liste.
Hotel Adler Badhans.

Langgasse . 42, 44 u. 46
E-elxK'h, Faibr ., m . Fr ., Hagen.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Bestka, Kaufmi , m. Fn , Fulda . —
Haapea", in. Fr ., Köln . — Keifert, Fr .,
llrfVjrm. — Kitees, Kfm .,, Brrlln . —
Kuieech. Kfimi., m,. Fr, , Borken . —
Krause , Fr ., Sregliilz. — Rauch , KEnr.,
Wertheha . — Rügier, Kfimi, Gotha . —
Sorumeir, Kfm ., Frankfurt.

Bayrischer Hof.
DeiaspeestrasÄe . 4.

Klein , in . Fr ., Heidelberg . —■Meier,
Kf:: Demiumrrd, — Sohilite , Kaufm .,
bor .- irnd.

Bellevtie.
Willidmstras .se 26.

Bnjjtnaiiin, 2 Daimerl. Leapzjig. —
Däthey , gknitsger .-Rati, Aachen . —
v. d. Goes-, Fr .!'. , Nymie.gen . — Holt-
kott. Kgl . GeneraEvcmsiui!;, mit Frau,
bürsdAorf . — Paradies , 11ent ., .m . Fr .,
Brüssel. — Quinicey, Baronesse , Lon-
4on.. — Koos , Brüsiseli. —' Tasse ’, Frau
Br. Ruhrort . — Wiirih ], Eabrikbes.
Br., mi Fan ).., BecL u . Auton ',obilf .,
Dortmund,.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Pinno , Frl, . Penisionsinh .. Boppard.
— s dineider , Apotluelver, Kobuirg.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Lorot , Kfm ., Paris . — Mansfeld,
Assessor, Berlin . — Ohms,, Kfmi,, mit
Krau. Berlin .. — PiauJieni, lug, , m . Fr .,
Strack burig. — Shimdllar, Kaufmann,
London.

Hotel Biemfc *.
Eonnenbergerstrasse 10/11*

Bachs . Frl,., London . — Michel , Fr .,
mit 2 Kindern, , Wiommis1.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Henrich , Juatiizrat u . Notar , VöJik-
!m,g?u. — Lorenz . Baum,eisten , Girün-
beo-g. — Mootz , Exz . Geclaralleut . z.
B., nt Frj . Berlin . — Fr .hr . v. Putt-
ka.mTr.ier, Rit .terguifcsbes., Käcbgs 'vviese.
— Bauch , Amitam.t , m,. Fr ., Börssum.
— Ritter , Frl ., Herbitzheim, . —
Saeftel , PJess (Schl .) . — Weber , Frl, .,
Limbach . — Wiaiss; Kto ., Halle-

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29

Schütz;, Assessor , Mannheim.
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Fitzueu , Fabrikbesitz ., Friedriebs-

brücke.

IS
Central - Hotel,
Nikolasstrassc 43

Bender , Kfm, , Haidel/berg . — Born,
m . Fr ., Essen . — Girommiorshach,
Beut ., Bonn . — v. Hatten , Humptm .,
Worms . — Langer , Saarbrücken . —
Schäfer , Hangar .. — Schmhtz, Mainz.
— Schwarte , Fabrik .,, Eäseroach. —
Wilke , Rient ., Insterburg.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Engelel Kfimi., Beritni. —- Schulte,
Rechn .-Rat , HaaninJ — Weiss , Ober-
Postkassen -Ren/danit;, Milnsiter i . W.

Harmstädter Hot.
Adelheidstrasse 30.

MantS , Inspektor , Düsseldorf.
Huranstalt I >r . ßorablüth,

Gartenstrasse 15.
Bischof !, Fr . Pastor , Blankenese.

. Motel ' Lnfcont.
Marktstrasse 32.

Bornibeimi, Kfim-, Halle . —1 Eichert,
m Fr ., Beniim. — Hertwig , Kaufm .,
Berlin . — Knölilei?, E,dn,t.. mit Fmu,
Kreuznach . — Mlecsfceir, Kfimi., Mionita-
baurr. — Pieper , Kfim,., Berlin, . —
Probat , Arili ., m . Fr ., Köln . — Rhein*
rniöliler., Kfim., Renascheid . — Wämtig,
Kfim., Kölln,.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Bertgmanni, A ., Fa,br .|, m,. Frau , M,-
Gladbach . — Bergmann , P ., Fabrik .,
M .-Gladbach . — Dokowicz , Ritber-
gutsbes ., Kruszowö . —• Jacob , J .,
Kfim., m.. Fra,u„ Nünnbeng . — Jacob,
S.„ Kfimi., mi Fnau , Nürnberg . -— Kall-
mann , St . Izuidwig. — LieÄnig , mit
Frau , Krakau . — Li.fschiitz, Lodz , —
Poppe , Dr . i Vnili., m. Farn ., Mainz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Ilabrecht , Fabrikant , Huren . —
Hommette, Direktor , m„ Fn., ISoiliin. —
Sommier, Architekt , Hagen.

Hotel ErbpriM.
Mauritiusplatz 1,

Agncn v Kfim ., Münch ® , — Gerich,
Kfim.a Wetelair , — He;n,gsibeingier, Kim .,
Bannen , — Klein , Kfm ., Frankfurt.
— Marx , Kfm ., Frankfurt , — Müller,
Kfim!.1, rn. Frau , Bott ofnl’fivrfi. —.
Niesen , Kfimi., Reil a, d . M . — Rein-
hold , Kfimi, Boderod . — Schmidt '.
Lohrep , Berilin.

Europäischer Hof,
Langg.as.se 32:

Hirscbfielid, Kfm ., Berlin.. . * Hüne,
Kfm .. Hairzbuirg. ;— Muthreich , Kfm :,'
MühlibaiuiS'en hu Th . — Rector , K.fim.1
Berlin . — Reiinicke , Kfim», Frankfurt.
— Sachs , Kfm, . Berlin , — Singer,
Frl .. Wien . — Son.n , Kfm, , BeÄn ’ —
Lnlanid , Kfm .. Hamburg.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Gross , Faibrikbes ., WietziSar,- —
Gross , ßeferendair , Mainz.

Hotel Fiirstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a.

Moleniaa,t|, Krefeld . — VirulJ ’, Frl .,
Steeg.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Bseh 'le, 2 FA , B'ad Kreuzaach . —
Lugteni, Stud ., Bonn , — Gartheni,
Kfm ., Wetzlar . — OppKirmanitt, Frli.,
Hannover . — Weber , Bankdinektor,
Meidenich.

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Janaeni . Fabrikant , m . Fr ., Frank¬
furt . — Munk , Kfmi,, Köln . — Scblie-
per , Gutebes ., Hahnenbirrg.

Grüuer Wald.
Mairktstrasse 10.

Bkirru Kfm », Köln . — Blramenthali,
Kfim}. Beafdn. — Brandenburger,
Kfm . , B'cnk.n, — Glmissinitzer , Kfim.,
Berlin . — Haber , Kfim., Berlin . —
Frank , Kfimi,, Berlin . — Gilsiter,
Kfim., Hamburg . — G-oebelj, Kfimi, m.
Frau , Köln . — Gnicfil) Ivfim , Köln . —
Hamacher , Biecbtsairivaiti, mit Frau,
Aachen » — HaseuidiaM» Kfm », m» Fr .,
Köln . — Hioffmamn» Kfmi.., Beritin. —
Jacobs , Kfmi., London . — Kairmunnz,
Kfm,., Kiew» . — Kzionseck , Kaufimi.,
Berlin . — Lippner , m , Farm , Hagen.
— Mohr , Ivfm ., W-orms . — Müller,
Kfim , Berlin . — Kapp , Kfim, , m.  Fr .,
Neuiss. — Overkaimim, Ivfm ., mit Frau,
Kolkenz . — Baetzofidj. Kfm ., Berlin . —
Peiruzzi, Kfm ., Brüssel . —• van Poster,
Kfmi,, Hamburg . — Roder , Kaufm .,
Wionmia. — BiOisener, Kfmi , Benlin» —
Schönleber , Fabrikant , Pforzheim . —
Schlegel , Kfmi., Ludwiigsbuirg. —
Schneidert Situid;., Botin , — Schnieidieir,
Frau , Bonn » — Schneiier , Kaufmann,
Berlin - — Steen , Kaxlitäni , mit Frau,
Hamburgs. — Sbeidiniger, Kfm ., Ulm,
— Strauisis, Ref ., Köln . — Stirauss,
Kfim». Plliaiuien. — Thämerfc, Kaufm .,
Stuttgart . — Uhliel Kfm », Penig » —
Wientzgea , Kfm », m, Frau , Neues . —
Wirsing . Dr ., Schrveinfurt .. — Zor-
bach , Kfm ., Bkjrfmni.

ÜBansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Gfcurer, Kfm », Berlin, . —' Gold-
«chmod/t, Kfimi., ml Fr ., London . —
Höpmfa.nni, Kfimi.. Braumschweig » —
LenzS, Kfimi., Kölln. — Rolli, Kaufm »,
Frauikfiuirt. — Schäfer , Fr .., Fna.nkfiurt.
— Siekermanni , Berlnin. — Wliähelm,
Ivfm ., Köln.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Bauer , Kfm ., Chemnitz . — Hoh-
manai, Kfm ., Köln » — Kraft . Kfm .,
Bnaimschweig . — Schweizer , Kaufm .,
Erfurt.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Burkhard , Frau ). Oberwesel » — Piesi,
Frau , Obei-wesel.

Hotel Hfoheitzollern.
I ’aulinenstrasse 10.

Gräfin Elisabeth zu Erbaeh-
FürsitenQu , Schlot Fürstenau . —
Herzberg , Fira.u Dr ., Eüberflelld. —
Keller , Dr ., Beirhometh.

Vier " Z Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich -PIatz 1.

Ilaisbach , Frl », Bonn . — Landau,
Dr ., m» Frau , Koblenz . — Freiherr
von Qwa4t„ Amtsrichter , Frankfurt.
—_SiH-efberg ). Dr ., « <. Frau , Köln . —
Szjiagowiski, Dnionszgowa . — Yaupel -,
Amtsrat , m.  Fr .. Berliin. — Wize,
Rittergu 'te'beg», Dzäierznica.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

^Hessl , Kfimi., Elberfeld . — Külled,
Kfim., na Farn ., Köln.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Kirne , Kfm », Kötaschenbroda . —
Schwarz , Dr . mied,. Phiiiadriliphiin. —
Wegener , Berlin»

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Honsdorf , Fabrikbes ., m . Fr ., Gleves.
Weisses Ross,

Koehbrunnenplatz 2.
Bötticher , Gesangslehrer , Sehimeberg.

— Lefcbuimi, m» Fr ., Franlcfurt.
Kuranstalt Dr . Schloss.

SonnembergeTstrasse 30.
Bormaniii , Gutsbesitzer , ' Dommiraui

Koeendau bei Liegnitz.
Schiitzenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Bereh .bruch . Fahr ., Ducisbimg. —

Herbst , m . Fr ., Hcidiefiberg. — Linme-
bach , Lehrest As.chbach.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Hfold , Fr . Reut ., La Vegas»
Taunns - Hotel.

von dien Brinke n, Leut, , Daamstadt.
— Brauiiriicrg , Ivfim., Fnanberatäiial- —
Hoffter , • Kfm », Leipzrig. — NcISoni,
Arch Borkum . — Pachter , Geh » Ob .-
Rcgier .-Rait, Dr ., m» Fr ., Kassel . —
Roisenfekl,, Kfim., Frankfurt . —■Sarenn.
-nt. Fr ., Kolm. — Steliter , Kfim.., Frank¬
furt .. — von d-eir Wehtee , Leut ., Darm-
siadt . — Graf zu Wöttgensteini , Leiut .,
Darmsibaidit,

Hotel zur Traube.
Nerostrasse 7.

Haas , Kfim», MüMheimt — Mietrup,
Osnabrück.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Beordern, Kfim», Dresidfem — Fadiinigs,
Ingen ., Herzogenibusch . — v. d. Ziipp,
Ingen .,, m . Fr ., IIer/yxrenbuech.

Vihtoria - Hotel und Sudhaus,
Wilhelmistrasse 1.

Albert , Dir., m» Eraui, München»
Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27»

Krorrta , Kfmi., Stadthagen . — Prest -,
Kfm », m . Fr ., Düsseldorf, . — Wies-
mainn;, Frl », Würzburg.
Kunz , Kfim», Berilin. — Peters , Kfim»,,

Jassir :. .— Schier , BildihaiueTi, München
— Sch-vreimfurtih, Ivfim», Heilihro-nn . —
W eidonfeld , Kfim», Kölln.

MlestüäKsoher Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Reinhard , Kfmi., Ludlwicätibal. —
Stroh , Kfm », Hamniu»

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7<

Beguin ., Kfm », Framlifurt.
Wiesbadener Hot,

Moritzstrasse 6.
Cohn , Frl », Berlin . — Gerhardt,

Kfm,,, mi. Fnau , Berlin,. — Herz , Kfm .,
Saiarlouis, — Jöngsom, Kfm », Mülheim
ilvuhr ) . — Lepper , Ing ., Hioraplef. —
Lirak , Frau . m. Bed,., Budapest . —
v. Bcisum , Rent ., m.  Fr », Etrnmeriich.
— Schäfer , Architekt , Ziveibrücken.
— Lurbom , Ing ., Essen»

In Privathäu3ern:
Villa Espilamadtfi Sownienbexigiairistr. 12:

Birkliam ’, Fahrikbes », m» Sohn , War¬
schau.

Et  angel» Kosipiz, .Emserstr . 5:
Denrath , Frau Pastor , Dresden . —

v. Scha -k. Schwedit»
Villa Humboldt , Frankfurtieirsitir» 22:
Mathon . Frl .s EltviJIe . — Müller,

Frl . Eltvililie. — Müffier, Eltvilile.
Iims -ion Ivoepp , Frainlafturterstr . 12:
de Lemimenz, Frau Konsul in» zwei

Kind , u . Gouv ., Mexiko»
TjcJi.rs'trame 11:

Meiselbach , M », Kolb»
Stifitistrasise 2l P . .

Huisemton ., Fr „ Lindjenihomst.
Taim .uisaferasse 22:

v. »Arnimj. Berilin.
Tadnlusabraisse 29:

Heydikaimp, Kfim., Bannen,
Koehn , Frl »,, Essen.
Au'genlred3iain-sta .llt, Eliisaberthonteitr. 9:
Grund 'Sitieiini, Fraiu , Schierstein , —

Schwarz , Auguste , Breckenheimi.
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Tager-Veranpaltungen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert.
König!. Schauspiele . Abend? 7 Uhr:

Der Evan 'gelünann.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Buridans Esel.
Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Die Anna -Lise.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Zlbends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Viophon - Theater , Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm., 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße r-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert-
Rollschuh- Palast , Awsstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—0 nachm., 8—11 abends.

AktnarhuS ' Kunstsalon , TaunuSstr . 6-
Banger 's Kunstsalon , Luiscnstraße 4

und 8. ^
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 84.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Dchulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehalle, Friedrwhstraße 4L
Geöffnet täglich von 12 Uhr nntt.
bis 914 Uhr abends - Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ast geöffnet : Sonntags von 11 5:8
1 Uhr. Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 8— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhöinstr .) :
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners
tags und Scans tags von 5 b:s
8 klhr : die Bibliothek 4 (Stein

Arbeitsnachweis d. Ehristl . Llrbciter-
Bereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Weberg . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3—4. Uhr.

Verci » Frauenbildung - Fraucn-
stubium . Lesezimmer : Oranien-
straße 18, 1. BücheranEgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
ChernZkerstraße 0.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

>sse9) : Sonntags v. 10̂ -02 Uhr.Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Mir ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i . d. Gutenbevgfchule >:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenbermittlunia . Dienst-
stundeni von 8— 1 und 3—(3 Uhr.
Männer -Mbteiluug f. alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank
wirtschaftsgehoerbe, ^ für männliche

lange'Hokelanyestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—-12 Uhr.) —
Frau eu Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
B rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein ' für Sommervflcge armer
Bureau : Srcingasse^ 0, 1.Kinder _

Sprechstunde : Mittwoch u . « ams-
tag von 6—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr . Steingasse 9, 2, und
Meichstr .-Schule . Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschulc. Johann - Lndwig-
Hort , Lehrstraßc . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein Wiesbadener Presse.
Deutsche Kolonial -Gcscllschasr. (Ab¬

teilung Wiesbaden .) Abends 6Uhr:
Vortrag.

Turnbercin . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Cäcilien - Verein Wiesbaden . E. B.
Abds. 7.30 Ohr : Probe für Sopran
und Alt.

Vereinigte Brauereien u. Flaschen-
bierhaudler für Wiesbaden und
Umgegend. Abends 8 Uhr : General-
Veriammlung.

Turngesellschaft . 8.80 bis (0 Uhr:
Kürturnen der Männerabterlungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollerschc Stenographen -Gefcllschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : P 0sauncnch0r -Brobe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangpröbe.

Mäuner -Turnvercin . Abends 8.46:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Abends 8.48
Uhr : Enal . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

O . O. ,F . . . Abends 9 Uhr : Zu

Turbans,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse 1a.

Rathaus , Schlossplatz 6.
König ! Schloss , am Schloss¬

platz . Die inneren Blume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militär kur haus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Bibliothek des Altertums-

V e r e i n s , Friedriehstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Altertums - Museum,  Wilhelm
Strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

1»c ftd errr-Ttzeater*
Direktion: Dr. phi ! K. Rauch»

Donnerstag , den 10. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Buridans Esel.
(L ’äne de Buridan .)

Lustspiel in 3 Akten von Robert de
Flers und G. A. de Caillavet.

Spielleitung : vr . Hermann Rauch.
Personen:

Lucien von Veriannes K. Keller-Ncbri.
Odette, seine Frau . Agnes Hammer.
Micbclme, fein Mündel MarianncWallot.
Georges Bonllains,

Freund v.VersanneS Rudolf Bartak.
Morange,Freund von

Versanne» . Rud. Miltner -Schönau.
Sjclla Wagner.

Stella Richter.
Tdcodora Porst.
E. E. v. Beauval.
Liddy Waldow.

Fernande Chantal
Vivette Lambert, Chan-

sonetteniängerin .
Baronin Stecke . .
Frau von Ligneul .
Frau von Firkiwicz.
Adolphe, Diener bei

Bonllains . .
Jean , Diener beiVcr-

sannes.
Giraud , Gärtner bei

Versnnnes . . .
Louise, Zofeb. Vivette
Ein Groon . . . . - .
Die Handlung spielt in dem Secbabe

Saint -Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Willy Schäfer.

Theo Münch.

Karl Feistmantel.
Elis. Mödlmqer.
Selma Wuttke.

Königlichê Kchanfpkele.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für . höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
y2l und 143 bis V-7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen >>.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Unentgeltliche RechtS-Ausknnft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar:

Eltville : Montag , 2« ., 1214 Uhr.
Hochheim: Montag , 28., 9)4 Uhr.
Ems : Montag , 14., 11(4 Uhr.
Nassau : Montag . 14.. 3 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 17.,

10% Uhr.
Homburg ». d. H.: Frertag , 11.,

10%  Uhr.
Soden : Freitag , 11., 3 Uhr.

sammenkunft.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends ö Uhr : Versammlung.
1 . rviesbadencr Fußballklub von 1901.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Atblcten -Bcrcin Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebüng.
Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangpröbe.
Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Gesangverein Neue Concordia . Abds.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Liedcrkranz . Abends

9 Uhr : Vrobe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangpröbe.
Slmagogcn -Gesang -Vercin . 9 Uhr:

Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsaüend

und Probe.
Wiesbadener Nabfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Verein für Stcnotachygraphic zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Dilettanten -Bercin Urania.
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Md
Gesangpröbe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe . _

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Donnerstag , den 10. Februar.
'>4.  Vorstellung.

30. Vorßell ing im AbonnementM.
Dsr Gvangeimmnn.

Musikalisches Schuspiel in zwei Ab¬
teilungen ' (3 Akten).' * ErNach einer in Seit Erzählungen „Au8

b. Papieren eines Polizeikommissärs"
von Dr .Leopold F . Meißner mitgc-
teWten Legebenheit . Dichtung und

Musik von Wilhelm Kienzl.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.

9 Uhr:

9 Uhr:

Montabau r̂ : ^Montag, ^ 21.,^12 U^r.Weilburg : Montag , 21., 6%
St . Goarshausen : Freitag , 28.,

2 Uhr.
Lorch: Freitag , 28., 11%  Uhr.
Herborn : Dienstag , 22., 9 uhr.
Haiger : Dienstag , 22., 1194 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gvethestraß-e 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brieh
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich > von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem SchicdsAcricht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsbersicherungsamt in Berlin.

Verpachtung der Forellen - Fischerei
ini Wellmicher Bach und Pulsbach
der Kgl. Oberförsterei St . Goars¬
hausen im Gasthaus „Zum Hohen-
zollern " daselbst, vorm. 10 Uhr.— ^ - r i ?r hr  '«UU'tblU W | ttV|
(S . Tagbl . Nr . 88, S . 9.)

Versteigerung von einem Pferd , zwei
Metzgerwagen , Nuhrwcrisntensilicn
usw. im Hause Friedrichstraße 11,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . Ar . 67,
S . 9.)

Holzberstetgerung aus der ^ Ober¬
försterei Chausseehaus , in der
Wirtschaft der Witwe Rossel zu
Seitzenhahn , vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 57, S . 20.)

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 67, S . 0.)

Personen:
Friedrich Engel,Insti-

ziär (Pfleger) im
Kloster St . Othmar Herr Schwegler.

Dinnha , dessen Nichte
und Mündel . . F .l. Krämer.

Magdaüna , d.ren
Freundin . . . . Frl . Schwartz.

Johannes Fr udhoftr,
Schullehrer zu St.
Olhmar . . . . Herr Schütz.

Mathias Freuahofer,
d. jüngerer Bruder,
Aktuarius (Slmls-
sckreiber) im Kloster Herr Hensel.

Xaver Zittcrbart,
Schneider . . . Herr Henke.

Anton Schnappauf,
Büchsenmacher. . Herr Erwin.

Aibler. ein älterer
Bürger . . . . 5ierr Wutscbel.

Dessen Frau . . . Frl . Mühldörjer.
Frau Huber . . . Frl . Ulrich.
Haus , ein junger .

Bauernbursche . . föerr Dormg.
Eine Lumpen ammlcrin Frl . Büd ngcr.
Ein Nachtwächter . Herr Berg.
Ein alter Leiermann . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.
Zeit : Das neunzehnte Jahrhundert
Ort der Handlung : Die Ab¬
teilung im Benediktinerkloster St.
Othmar in Niederösterrelch (lS'-'ü,1,
die zweite Abteilung (2. und 3. Akt)

in Wien (1850).
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlau.
Spiellcit . : Herr Obcr -Reg. Aiebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gsgen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 11. Februar : Das nackte
Weiö.

Samstag , den 12. Februar : Erstes
Gastspiel Bozena Bradsky : Therese
Kranes.

T keatev -fönitzUHpvciU.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M -9> M- M
Fremdenlogr 2 50 5 7 50
!. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. b:s

19. Reihe . . 1 50 0 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
75Numcr. Bnlkon — 80 1 — 1

U » lks -Ttzeater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheiinerstraße 18, „Kaisersaal"
Direktion: Ha »»» Milstelmn*
Donn -rstag , den 10. Februar.

Abends 8.18 Uhr:

Urs Arrna - Kise.
(Des alten Defsauers Jugendliebe .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hersch.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Leopold, Fürst zu An-

halt-Dessau.milwrenn Dir . Wilhelmy.
Die Fürstm Henriette,

geb. Prinzcs,in von
Oranien seineMüter
und Vormünderin,
Regentin . . . . Ottilie Grunert.

Gotilieb Föhie, Apo¬
theker in D -isau . Rud. Bennewitz.

Anna-Lisc,seineTochter Ella Wilhelmy.
Marquis de Chaliiac,

Gouverneur des
Fürsten . . . . Max Ludwig.

von Salberg , Hos-
mar .chall . . . . Arthur Rhode.

Georg,ApothekergehilfeAlfred Heinrichs.
Kammermädchen der

Fürstin . . . . Marg . Meilsch.
Ort dar Handlung : Dessau.

Zeit : 1694—1698.

iuirluuis 7A\  Wiesbaden.
Donnerstag , den 10. Februar.

Auonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchestera.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo AfTertm^
städtischer KurkapeUnreisteir,

1. Ouvertüre zur Oper „Kienzi * vo»
R. "Wagner.

. Szer.es pittoresques , Suite von
. fl* Massener.

I . Marche . II . An - de hallet
III . Angelus . IT . Feto hohem "!

3. Entr ’nrte und Barearole aus d»r
Oper „Hoffmanns Erzählungen “ tob
J.  Offenbach.

4. Slavisoher Marsch von
1- Tseh aitowskr.

5. Ave im Kloster für Streichorchester
und Or el von W . Kienzl.

6. Tonbilder aus dem Musikdrama Dis
Walküre “ von K. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapefflmstr . H . Jrmer
1. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee'

von D. J . Aubor.
2. Arie , Trinklied und Finale aus dei

Oper „Macbeth “ von G. Verdi.
3. Rosen aus dem Süden , "Walzer von

J . Strauss.
4. Phantasie eapriee v. II . Vieuxtemps.
5. Arie aus der Oper „Stiadella “ von

F . v. Flotow.
Klarinelt m-Solo : Herr R . g eidel.

6. Norwegi -ch . Künstler -Karneval von
J . Svendsen.

7. Introduction und Walzer aus „Ein
Karnnvalfest “ von E . Hartniann.

8. Soluatenieben , Marsch von
_ _ _ _ M. Spliinel ing.

MEUTE

mfaLli ^LLlI
. . Ä'raca * . ■ ■. . TBSEATEK . .

Bonnerstag :, 1 !». Pelir . 8 «/ 4 > >. ..

FBEMIERE.
Spielplan t « . <»is 38 . ge et >>

Erstkl. Variete - Programm.
Erna Roila,

Bravour -Soubrette . 10. bis 1.8.
Flick &c  Flock,

leb . plastinche Werke , li ). b . 15 , p ej,r,
Selmar Basch,

Humorist m. orig . Repert . 10. b. 28 Vehr.
The 2 Orensses,

beste kom . Akrobaten . 19. b. 1 >.
Gerta Gold , 10. b. a F etr.
Vortrags *Souhr »tte . I’ngag . Fortset ».

Fradjahy,
indische Barfusstanzorin . 10. b. 28 . Febt

U it » ens er ' irn »mm„
Mr . Rivcii,

drill . Mimiker . 18. bis 28 . Fel l
The v . Hell,

Xylophon -Virtuosinnen . 16. b . 2ch Fein.
Ferner ab iiente Abend:

Beginn der grossen

Internat IWWl-MuM!

Freitag , den 11. Februar : Robert
und Bertram.

Samstag , den 12. Febr .: Geschlossen.

Fveitag , den 11. Februar , Abon-n. 0:
D -r Wildschütz.

Samstag , den 12. Februar , Ab. A:
Zum ersten Male : Der dunkle
Punkt . Lustspiel in 3 Akten, von
Gustav Kadclbürg und Rudolf
Prcsber . „ _

Sonntag , den 13. Februar , Abonn. 0:
Die Aauberflöte,

Thratev -Girrtrittsprelse.
Bolks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk
Dutzendbilletts

Sperrsitz (Tische)
Dutzendbilletts

Saalplatz . .
Dutzenbilletts

. 20 .—
. . 180
. . 15.—
. . 1—
. . 10.—

Galerie . “r -üO
Dutzendbilletts . . - 8.—

Dutzenbilletts können zu jeder Vor
stellung (ausgenommen Samstag
Abend und Sonntag -Nachmittag ) in
beliebiger Anzahl verwendet werden.

FM <g»> e5e».'>elßs »reM «*
dWt HV Änamei <l5eai „en.

Heute abend nach 9 tlhv

^3
Hilgen:

rteykow ' C5, contra Kuui (i)
Champ . Serbien . Champ . Böhm #«

/ipps , contra
Champ . Amerika . Champ . Ba e -.i

Skott , contra Pohl - Ahg ' | j .
Champ . Transvaal.
TTarceskasse 11 Chfimp Eilrop »■—- - ^ fiu*aö

Vorzugspreise nn Vorverkauf gilt ;.-.

Skala'fheafest
Stiftstrasse 16.

Ga >ii3iiieldes ' l ’hrntcrScli, 1,j (j) I
ESeut « aütenel 8 5Ili r<
Auf allgemeinen Wunsch;

Eisig nsiiB Miau Witwe.
Jeder Herr hat das Recht,

eine Dame frei ein7uliiU r ^n
_ (Fis Samstag grilli g . )

Wiesbadener Tfof,
feinbiirgerl . Familien-Restauran 1

Täglich:

— Matinee == ==;und abends
ers klnrnti -gen

Künstler ^Ko i\ z  er t
(Haus - Kapelle ).
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s 'E ' ĝ g g g -LZ

B P

E.O -

G K

NN
»u «
r § d

i . . ÖM
G -

t\><' a «ZK» _8rs s ;

p £3H o
G

r-»

‘SB ZL>
f .a J-»

*3®

@ G„cu G
<2

**“» LU
1, 7  a
G S :S

S 3 *-»
G B :G Ti *JT« ^ H f3dä B

. « ■.Ä O ,
CU

cB 'rtjkQ' tt : Ä «u E»,Gö ^ cu G ^ -̂» ut-» 4̂ -
^ {JÖK .ISP  w 3 ^ " -u-u ^
LLSSsgS ^ Sa * «
1Sg » .S « » 30  3 c£ g-iH G G ec *-» G G -*-»

ÖÄ -^ ^ 3 ^ -G G B ^4» ßS A ü ^ P ^ n d o O P
C J} gß ö  g ßß^ Sä

tü u_» id CS Ä Gr— L>jg t 3  o
J -5 g A G o w  Etz ® g 3  Etz

| " - W !S 8 LL 0 «
L ^. tzZ B ® r; B . 'LA >•» G au ^

G 8 LLZ >G g -g g :a uu cv
8  g ' s g

am 2 »mS » ’u
... s a WGw tt Oüotz o

«f « 8 ZH ^ Z gGGjG gß

c ga  S ? asS . Q» 10  Gon s 8 E , g  tatr
§ ' g „ £ ■a  GA G « itz>L 8

•.« 7 » § KuuZ _ 0» Ä .S ® tu 5-G jü' otz E 1® jßaGtyKöSöS«

^ ' l .̂ gsaifSs ^ El®C G fl. ’G OA«

«u 5 £ ®
‘ , i8 >L>

G— tu
A

e ttl5
«r

G § B
S ĝ "=
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_ p msĉ ) er

& -L 3
<Ö>7? 3

o .8 1
y,

cy *"* S '

tß * e » Ä *
Ä- 58;

ö °

■a? ,« ä
' CP PP CSt*

£3 Z_
Z CF»
« ^
cp

^ >0er » 2 .
p ro
•US»

.p ' Z' S *^ c 8  SS - ffBGffZZ ' F—-Sro P p «M r=t re- M- .

M g

3 " 3
to3 . ff

ff 2
Eer  re

©:

“g ! t § ro■P ^: ßS <n

y —
3 3

2 -Ö»
5g

ö o t»cye >-truoyp -er
ß? « .

§«
®

©

<y :
S ä : ä ' 3 -ä

aff — ffro3 g
3 . 3  "
3 S>

ro ff ff

LZZ

I ° ro

| " l
!l|B» ff S

rS“

S y ^ y
3 ro ff - g3  3 ro

8  «S y
M Uv «C4*°

ß*

ff ff G? y
re©o 2.
-FFß?

2 , »5* er pro P PUv Uv Sk»

It
Ü SS
er ss
p cy
3  g

cm «3tSS ß> iß-ey ro
^ ß J

ro' rß
'CF Cy o

§ © i g :
■AL8 -re 3  «
5 o °
r» cy rereäg . ro 3 ff
D 5 S'y'cy

§8  g

'-er c/1<3 , , ,cy <o m
<0 CP

: - - a »esy ro

-3

er cp cp
«5 S
?T-os» es'

:Sß2
ss

-3 0 0

S8
3,3t ff-« ra

&

-J 55
p
es

SS ?? ßi
:y '8  ff
cp# r3 Z>

:s « •j
^ s s ^
g ' t » i
ö  ß 2. 1ß ty <y ,

CP
c?

ey ßl o
ro -er
•er̂ -cr

AOa :

« ™ ff 'S®

ßS ß$ n»
ft p £S *
ö  ß 2 2 :Û CP ßS O ;
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Verlag Langgaffe 25/27,
„Tagtlalt -HauS " .

Schaltrr -Halle grösst,kt von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Monuciitk».
iieruas -Prels für beide Ausgaben : 50 Psg. monatlich durch den Verlag Langgasie L7. ohne Bringer-
ohn. 2 Mk. 50 Psg . vierteljährlich durch alle deutichen lLvstanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
? «, » aS - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: IN Wiesbaden die Zweigstelle BiSmarckring 29,
'üffite die 128 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestellen
:nd in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . —

Anzeigeu -Bunahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

2 TagcSaiisgaScu.
Mrnsprecher -N«rfr

. .Tagblatt . Haus " Nr . 6850 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anreigen -Breis für die Zeile : ls Dfg. sür lokale Anzeigen im „Arbeitkmarkt" und „Klemer Anzeiger«
in einheitlicher Satzform: 20 Pia . in davon abireich-ndcr. Eatzausfuhruian. sowie für olle übrigen lokalen
Anzeigen; SO Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Alk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, Halde, briitel und viertel Seiten , durchlauiend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwuchenraumen entsprechend!-,: Rabatt.

Nr. G8. Wiesbaden,  Donnerstag , LV. Februar LNLÄ.

Für die Aufnahme von Anzeigen au den vorgeschriebeneuTagen wird keine Gewähr übernommen.

S8 . Jahrgang.

KLenö - Ausgabe.
Die „Nriorm".

Wenn man bedenkt, wie endlos lange  die preu-
trdje  Regierung mit ihrem Wahlrechts-Entwurf ge¬
örtert hat , dann muß man sich um so mehr, ganz von
dem „Geist'' abgesehn, der das Werk durchzieht, wun¬
dern über die lotterige  Art , in der das Gesetz zu¬
recht gemacht ist, und über die geradezu ärmliche
llich das Thema in keiner Weise ausschöpfende Begrün¬
dung, die ihm beizugeben für gut befunden wurde . So
t 'izb  beispielsweise im § 21 von der „Feststellung" des
Wahlergebnisses gesprochen. Schon dieser Ausdruck ist
krnz falsch, denn die dann (höchst unklare und für den
Laien nur mit Mühe verständliche) Schilderung der Be¬
rechnung der Stimmenanteils der verschiedenen Klassen
!wch Prozentsätzen bedeutet ,gar nicht eine „Feststellung"
bis „Ergebnisses ", sondern die Mitteilung einer ganz
Urnen Methode,  wie das Wahlresultat z u st a n d e-
kcmmen  soll . Viel schlimmer aber noch ist, daß der
Paragraph nicht den geringsten Aufschluß darüber gibt,
dH; nun eigentlich verfahren werden soll, wenn, wie es
ir zahlreichen Fällen geschieht, in einem Wahlkreise
iziei  oder drei  Abgeordnete zu wählen sind. Auch
die Begründung zum §21enthältdarnberkein
SS3 r t ! Und doch ist diese Frage genau gesetzlich zu
regeln, wenn nicht die furchtbar st e Konfusion
Kriltehen soll.

Unbegreiflich ist ferner — oder nein : aus Rücksicht
mri die Herren Agrarier  nur zu begreiflich! —
warum die Terminswahl (Wahl zu bestimmter
Crnnde) nach 8 17 soll beibehalten werden können. Ta
tii Wahl sich äußerlich — mit Ausnahme der öffenüichen
Climmabgabe — genau in derselben Art vollziehen soll
w.e bei der Reichstagswahl , so liegt keine Spur von
Verstand darin , die Wähler zu einer bestimmten Stunde
zur Wahl zusammentrommeln zu wollen. Freilich , die
Arbeiter  können dann vielfach nicht antreten , das
wag wohl der tiefere Grund der Maßnahme sein!

Über die Wirkung der Maximierung und der Privi¬
legierung gewisier Schichten der Bevölkerung auf das
voraussichtliche Wahlergebnis erwartete man irgend¬
welche statistische Berechnungen.  Ja , man
war der Meinung , daß gerade wegen dieser Berechnun¬
gen die Vorlage so lange ausblieb . Aber auch hier
der s a g t die Begründung vollständig . Man tappt ab¬
solut im dunklen. Nicht eine einzige Zahl ist ange¬
geben, die Aufklärung brächte. Will mau damit etwa
bis auf die Kommission warten ? Das Volk und die
Abgeordneten haben ein Recht, über die wichtige Frage
der Wahlrechts -Verschiebung von vornherein orientiert
zu sein.

Inhaltlich verwerflich , formell mrse-
r g b e l, so präsentiert sich das neueste Werk der preu¬
ßischen Bureaukratie . Alle Welt , und gerade auch die
Gebildeten,  die es angeblich bevorzugt , sollten sich
von einem solchen Produkt der A n g st, der Schwäche
und der Ideenlosigkeit  entrüstet abwenden und
laut dagegen protestieren!

ZemAetorr.
Als MMMger in Mekkas Heiligtum.

Nur ganz wenigen Sterblichen, die nicht dem Glauben
Mohammeds angehörten, ist es bisher vergönnt gewesen,
die Kaaba in Mekka, die heiligste Stätte des Islam , zu be¬
treten, da das Eindringen eines „Giaurs " zu den aller-
schwersten Religionsverletzungen gehört. Zu den beiden
Europäern, dem Deutschen Baron Malzan und dem Eng¬
länder Burton , den einzigen Christen, die im Merheiligsten
der Muhammedaner geweilt hatten, gesellt sich nun ein
dritter Reisender, der die romantische Geschichte seiner Wall¬
fahrt nach Mekka unter dem angenommenen Namen Md el
Muttalib Hadschi in „über Land und Meer" erzählt. Der
Zufall brachte ihn auf den kühnen Gedanken, sich unter die
mohammedanischen Pilger einzuschmuggeln, und sein Lehrer
Ibrahim redete ihm zu, nachdem er ihm allerdings vorher
die Bedingung gestellt hatte, daß er zum Islam übertreten
müßte. Diese Formalität war rasch erledigt,^ und der
Europäer trat nun auf einem elenden kleinen Segelschiff,
das eine ganze Wallsahrergesellschaft nach Dschidda, dem
Haftnoric Mekkas, bringen sollte, seine abenteuerlicheReise
an. Bei der Landung machte man ihm Schwierigkeiten; er
wurde gefangen gesetzt und erlangte erst durch Bestechung
des wachhabenden Offiziers die Freiheit . Seinen getreuen
Begleiter Ibrahim hatte er aber verloren und erregte durch
seine mangelhaften arabischen Sprachkcnntnisseund seine
anstößigen Eßmanieren starken Verdacht. Die iflamische
Form des Essens, bei der nur die Finger der rechten Hand
Lebraucht werden dürfen, iß nämlich gar nicht so leicht. Die

Vor der ersten Lesung.
L. Berlin.  0 . Februar.

Wenn das Zentrum  fest bleibt , kann die Wahl-
rechtsvorlage nicht ohne die Ersetzung der öffentlichen
durch die geheime Stimmabgabe durchgehen, denn die
Parteien der Linken und die Polen verlangen die ge-
h-eime Stimmabgabe , und die Konservativen allein sind
nicht in der Mehrheit . Die Frage , ob öffentliche oder
geheime Abstimmung , ist natürlich nicht die einzige wich¬
tige, aber bei ihr vor allen: wird sich das Schicksal
des Gesetzentwurfs entscheiden müssen. Tie Erwartung,
daß sich die Regierung einem Mehrheitsbeschluß zu¬
gunsten der geheimen Abstimmung fügen werde, wie
dies unter dern Fürsten B ü l o w allerdings in Aussicht
genommen werden konnte, darf nian ernstlich ..n i cht
hegen. Die Ausführungen , mit denen die Begründung
der Vorlage prinzipiell zu dieser Frage Stellung nimmt,
die scharfe Verurteilung der geheimen Abstimmung und
der Lobgesang auf die öffentliche Stimmabgabe , das
bedeutet eine getroffene Wahl , und man nrerkt auch aus
den Stimmen und den Stimmungen auf der Rechte n.
daß die Konservativen in dieser Hinsicht der Regierung
sicher sind; sie fürchten nicht, daß Herr v. Bethmann-
Hollweg umfallen könnte. So wenig sich nun bereits
ein Urteil über die letzten Entschließungen der Parteien
fällen läßt , so kann andererseits doch gesagt werden,
daß ein H a u p t i n t e r e s s e an dem Zustandekommen
der Vorlage gerade die K o ns e r v a t i v e n haben.
Auch sie verlangen Änderungen , wie das ja selbstver¬
ständlich ist, einschneidende Änderungen , und zwar in
der Richtung, daß der Charakter der Vorlage als einer
B ü r g s cha f t für die F o r t d a u e r der konservativen
Übermacht noch stärker herausgearbeitet
wird , aber in den Grundzügen sind sie doch mit dem Ge¬
setzentwurf einverstanden . Nur scheinbar steht das im
Widerspruch mit der bisherigen Haltung der Rechten,
die so oft erklärt hat , daß sie eine Reform des gelten¬
den Wahlgesetzes grundsätzlich nicht für erforderlich und
wünschenswert halte . Der Widerspruch war erklärlich,
solange man auf der Rechten nicht wußte , wie wenig
die Regierung ändern wolle. Heute wo die Konser¬
vativen mit freudiger Überraschung  wahr¬
nehmen, daß n itr für sie und ihre  Herrschaft ge¬
arbeitet werden soll» sind sie mit der schnellen Ent¬
schlossenheit e i n g e s chw e n k t, die zu der robusten
Rücksichtslosigkeit des Ostelbiertums gehört , und sie
sagen sich, daß, wenn denn doch einmal der Ruf nach
einer Wahlrechtsreform so laut und überlaut geworden
ist, diesem lästigen Drängen  am besten durch die
setzt vorgeschlagene Scheinreform  begegnet wer¬
den kann. Mit dieser Wendung der Konservativen tritt
aber eine bedeutsame Verschiebung  der Gesichts¬
punkte ein, von denen aus vorher die ganze Wahlrechts-
frage betrachtet wurde und auch betrachtet werden mußte.
Es steht gar nicht mehr so, daß dem konservativen Wider¬
stande etwas abgerungen  werden soll, sondern,es
steht beinahe schon so, daß den Konservativen eine
Beute entrissen  werden muß , der sie mehr lind
mehr Geschmack abgewinnen . Man kann auch ^mcht
sagen kund dies gehört mit zu der veränderten Sach¬
lage), daß Herr v. Bethmann -Hollweg der Gefahr ver¬
fallen sei, sich zwischen zwei  Stühle zu setzen, sondern

er hat ohne langes Wählen und Schwanken auf dem
konservativen  Stuhl Platz genommen, und
darurn gilt der Kampf auch ih m. Alles ist ein fachex
und klarer geworden. ^

Die einzelne» Fraktionen zur Wahlrefornworlage.
Verschiedene Fraktionen des Abgeordnetenhauses bc»

schästigten sich im Laufe des vorgestrigen Tages mit der
Wahlrechtsvorlage und stellten für die heute stattsinidende
erste Lesung ihre Redner fest. Die Frage der Aus schuß-
beralung  ist von den linksliberalen Parteien , sür die
Träger und Pachnicke sprechen werden, nicht berührt worden,
doch dürften auch sie einem solchen Anträge nicht wider¬
sprechen. Des weiteren verlautet, daß in der Ausschuß-
beratung zunächst die Frage , ob geheime oder öffentliche
Wahl, erörtert und zur Sprache komme,! und zur Abstim-
mung gebracht werden soll; anzunehmen sei, daß für die ge-
Heime Wahl 6 Zentrum, 4 NationaMberale , 3 Frcistrmige,
1 Sozialdemokrat und 1 Pole stimmen werden, = 13
Stimmen , dagegen 9 Konservative und 4 Freikonservative

i 3. Damit wäre die Beibehaltung der öffentlichen Wahl
abgelehnt und das Schicksal der ganzen Vorlage, wenn die
Regierung und das Herrenhaus nicht nachgeben, im ab»
lehnenden Sinne beschieden.*

Professor Delbrück gegen den Regicrungsentwurf.
Auch der frühere steikonservaiive Professor Hans Del¬

brück ist für die unbedingte Verwerfung  der Vorlage.
Im „Tag " untersucht er die Wirkungen, welche die Vor¬
schläge der Regierung für die Parteien haben würden, und
folgert, daß gerade in den Städten der Liberalismus dar¬
unter zu leiden haben würde, namentlich wegen der dem
Beamtentum  darin gegebenen ungeheuren Ver¬
stärkung  und in Anbetracht des für die Beamten unter
dem Drücke der öffentlichen Abstimmung bestehenden
Zwanges,  der vor allem bei einem Wahlbündnis
mit der Sozialdemokratie, dem einzigen Gegenzug
gegen eine konfervaiiv-klerikale Koalition, ausgeübt werden
würde. Delbrück sagt dann weiter:

Die Thronrede hat eine organische Fortbildung des
bestehenden Wahlrechts verheißen. Unter der organischen
Fortbildung einer politischen Institution versteht man die
Anpassung an veränderte soziale  und wirtschaftliche
Verhältnisse. Die Regierungsvorlage bedeutet in keiner
Weise  eine solche Anpassung an unsere allmählich neu ge¬
wordenen sozial-wirtschaftlichen Zustände. Sie bedeutet in
etwas veränderter Gestalt die Festhaliung des bisherigen
ats unbrauchbar erkannten Systems. Sie hat daher auf das
Lob einer „organischen Fortbildung " keinen Anspruch. Sie
ist auch nicht einmal als eine Abschlagszah¬
lung  anzusehen, mit der man sich sür diesmal zufrieden
geben könnte.

Wenn dieses Wahlgesetz, sei es auch mit dieser oder ;ener
Modifikation, wirklich zustande kommt, so ist die Herrschaft
der Konservativen  in Preußen auf lange hinaus ge¬
sichert. Die N a t i o n a l l i b er a l en würden sichs e l b st
aus geben,  wenn sie sich aus dieser Grundlage auch nur
zu einer Verhandlung bereit  erklärten.

Delbrück glaubt nicht, daß das Gesetz von Konservativen
und Zentrum zu machen ist, hält es aber immer noch für
besser, daß die Wahlrcform gegen  die Nationalliberalen
gemacht werde, als mit ihnen, da diese dann wenigstens
sofort mit einer großen Agitation  gegen den neuen

Gassenbuben warfen mit Steinen nach ihm; in einer Moschee
erregte er den heftigen Zorn eines grünbcturbanten Greises,
weil er die rituellen Waschungen nicht mit der nötigen An¬
dacht vorgenommen hatte. Endlich nach einem vollen Tage
fand er seinen Ibrahim wieder und beschloß,. sich fortan
recht schweigsam zu verhalten, um durch sein schlechtes
Arabisch nicht auszufallcn. Zunächst wurde ihm auf offener
Straße zur Belustigung einer reich versammelten Zuschauer-
menge der Kopf mit einem schrecklich stumpfen Messer glatt¬
rasiert, so daß nur noch ein kleines Haarbüschel übrig blieb,
die Haartracht des Pilgers , den der Prophet nach seinem
Tode an dem Büschel ins Paradies emporzieht. Dann
mußte er sich in das vorschriftsmäßige Pilgergewand , den
Jrham , hüllen, unter dessen weiten Falten er seinen Revolver
und einen kleinen Kodak verbarg, obgleich er dadurch im
Falle einer Entdeckung der größten Gefahr ausgesetzt war.
Mit dem feierlichen Pilgergebet trat dann die ganze, nach
Tausenden zählende Schar den Marsch nach der zwei Tage¬
reisen von Dschidda entfernten heiligen Stadt an. Wunder¬
voll war der erste Anblick Mekkas, das der Reisende, von
fern blauenden Hügelreihen umsäumt, zu seinen Füßen
liegen sah. Zwischen den dichtgedrängten, am Hügelhange
emporsteigenden Häusern mit ihren flachen Dächern und
durch Spitzbogen abgeschlossenen Veranden ragten die
schlanken Minarette in die blaue Lust, wölbten sich die
Kuppeln zahlreicher Moscheen. Inmitten eines geräumigen
Platzes der unteren Stadt sah man einen riesigen schwarzen
Würfel; es war die Kaaba, das allerheiligste Gotteshaus
Die angekommenen Pilger mußten sich sogleich bei den Her-
bergswirten der verschiedenen Nationen melden; unser
Reisender wandte sich an den „Metwas", den Fuder, dem
gegenüber er sich stellte, als ob er ihn nicht verstünde.

Der erste Gang galt der großen Moschee, dem gewaltigen
Gotteshause, in dessen riesigem, 357 Schritt langen und 216
Schritt breiten, rings von Säulenhallen umschlossenen Hofe
die Kaaba und andere heilige Gebäude stehen. Über die
mächtigen Säulenhallen schwingen sich 152 kleine Kuddeln,
die von sieben schlanken Minaretten überragt werden; sie
sind mit gelben, roten und blauen Streifen bemalt. Von
den vier Säulenhallen , die durch neunzehn Tore unter¬
brochen sind, führen sieben, etwa 20 Zentimeter über dem
Erdboden erhöhte und gepflasterte Wege nach der nicht ganz
irr der Mitte des Hofes stehenden Kaaba. Dieses ganz
schmucklos aus grauem Mekka granitstein aufgeführte Haupt¬
heiligtum der Mohammedaner ist, wie das arabische Wort
besagt, in der Tat ein Würfel, der 15 Meter lang , 12 Meter
breit und 10 Meter hoch ist. Die Kaaba gilt als Mittelpunkt
der Welt. Das ganze Gebäude ist in einen riesigen schwarzen
Schleier, Kiswa, gehüllt, der am Dache mittels großer
Metallringe befestigt ist und bis zum Erdboden herabhängt.
Die Kiswa ist aus schwarzer Seide und Baumwolle gewebt
und besteht aus acht Stücken, je zwei für jede Wand. Sieben
Kapitel des Korans sind mit goldenen Buchstaben ekrrgv-
stickt. In halber Höhe umzieht das Ganze ein breiter
goldener Streifen , der im Sonnenlichte weithin glänzt. Dia
Herstellung der Kiswa , die für ein besonders verdienstliches
Werk gilt, ist in der in Kairo ansässigen Familie Beit el
Sadi erblich. Siebenmal ging der Europäer in der Schar
der anderen Pilger um die Kaaba herum, um die beiden
heiligen Steine , den schwarzen, aus mehreren Mcteorstücken
zusammengesetzten und in einen stlberrien Reifen gefaßten,
und den „südlichen Stein " zu küssen. An dem geweihten
Zem-Zem-Bruunen erhielt er eine Schale des bitterlich
schmeckenden, heilkräftigen Wassers, das ihm recht Mt
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Ausland einsetzen könnten. Die heutige Vorlage schneide die
Roformbestrrbungen ab, ohne etwas Besseres zu bringen:
sie müsse daher grundsätzlichvonvornhereinab --
gelehnt  werden . Dann bleibe doch die Möglichkeit , eilte
Besserung zu fordern und an ihr zu arbeite « . Eine einzige
Möglichkeit sei vorhanden , aus der Vorlage etwas Erträg¬
liches zu machen, wenn außer dem geheimen Stimmrecht
auch eine eingreifende Änderung der Wahlkreisein¬
teilung  Platz griffe . Das sei aber ausgeschlossen; des¬
halb glatte Ablehnung.

*
Ein Entgegenkommen der Regierung?

Zur preußischen Wahlrechtsresorni schreibt die „Köln.
Ztg ." in einem Berliner , offenbar inspirierten Telegramm:
Wir glauben nicht, daß die von der Vorlage geplante Art
des Emporrüclens , wenn der Entwurf überhaupt zum Gesetz
werden sollte, sich in der Weise vollziehen wird , wie der
Entwurf cs will . Nach dieser Richtung handelt cs sich ledig¬
lich um Vorschläge  der Regierung , welche selbstverständ¬
lich Veränderungen und Umarbeitungen durch den Landtag
unterworfen sind. Wir glauben nicht, daß die Regierung
sich überhaupt auf solche Einzelpunkte fe st zulegen  beab¬
sichtigt und daß vielmehr nach dieser Richtung hin der Ent¬
scheidung des Landtags nicht in unwiderruflicher Weise vor¬
gegriffen werden soll. Eine Festlegung der Regierung ist
nur erfolgt für das Dreiklassenwahl recht,  und
ebenso ist vorauszusehen , daß die Regierung die öffent¬
liche  Wahl mit Nachdruck vertreten wird . Was die übrigen
Punkte anlangt , so ist voranszusehen , daß sie, wenn sich über¬
haupt eine Mehrheit für die Verabschiedung des Gesetzes
findet , über Veränderungen und Verbesserungen gern mit
zich rsdenlassen wird.

$
Konservative Konzessionen?

In Peine  fand dieser Tage eine vom Bunde der Land¬
wirte cinberufene Versammlung statt , in der der konservative
Parteisekretär Dr . Kauf hold-  Berlin über die politische
Lage sprach. Dabei kam Dr . Kaushold auch auf die preußische
Wahlrechtsresorni zu sprechen und sagte dabei u . a. : Die
geheime Wahl dürfe nicht zur Kabinettskrise führen zwischen
den Parteien . Er glaube , daß die Konzession der
geheimen Wahl gemacht  werden würde . Ob die
konservative Parteileitung damit einverstanden ist, wird man
wohl bald erfahren. *

Das Wahlrechtsverhältnis der VolkSschuklehrer.
über das Wahlrechtsverhältnis der Volksschullehrer,

worüber nach dem Wortlaut der Reformvorlage Unklarheit
herrscht, erfährt die „Rh .-W. Ztg ." von unterrichteter Seite,
daß sämtliche Volksschullehrer unter alln Umständen in die
höhere Klasse aufrücken, wem: sie 35 Jabre alt sind und ein
Einkommen von mehr als  1800 M . haben.

a-

Sozialdemokratische Drohungen.
Am Sonntc -g sollen in Coln und in den großen Vororten

Massenkundgebungen gegen  die Wahlrechtsvorlage statt¬
finden . Die sozialdemokratische „Rheinische Zeitung " erklärt,
daß der Massenstreik  dcr einzige Ausweg sei aus dem
fetzigen politischen Kampfe . Das Blatt sagt : „Wir wissen
nicht, wann der Massenstreik kommt, und auch nicht, ob vor
seinem Ausbruch ein Ereignis einireten wird , das ihn ver¬
hütet . Aber so viel kann gesagt werden , daß , wenn es so¬
weit gedeihen wird , die Arbeiterschaft Zeit und Gelegenheit
sorgfälttg auswähl -u wird zu einem Kriege,  der das
deutsche Wirtschaftsleben in seinen Tiefen erschüttern wird ."

-i-
Der Kronprinz im Landtag?

schw . Berlin , 9. Februar . In parlamentarischen Kreisen
Verlautet , daß der Kronprinz  morgen im Aufträge seines
königlichen Vaters der Sitzung beiwohnen wird.

*
Die Nachfrage nach Tribünenkartcn für die heutige

Sitzung des Abgeordnetenhauses ist bereits sehr lebhaft.
Die Wünsche werden aber abschlägig  beschicken , da die
Karten an die Fraktionen verteilt werden und di -se über die
Austeilung verfügen werden . Es wird auch vorgesorgt , daß
sich auf den Tribünen keine Zwischenfälle ereignen.

schmeckte, obwohl die Moslems davon überzeugt sind, daß
ein Ungläubiger beim ersten Tropfen ersticken mutz. Am
Abend des nächsten Tages passierte ihm ein höchst unange¬
nehmer Zwischenfall . Sein schlechtes Arabisch erregte den
Argwohn einiger Derwische ; man untersuchte ihn , fand
seinen Revolver und Kodak und brachte ihn in ein Gewahr¬
sam . wo er von dem Scheck verhört wurde . Da aber wurde
der Kodak sein Retter . Da niemand den Zweck des In¬
strumentes kannte, erklärte er , es wäre ein medizinischer
Apparat , mit dem man jede Krankheit erkennen könne; er
diagnostizierte richtig das Unwohlsein des Schecks auf
Fieber und heilte ihn durch Chinin , das er mit sich führte.
Der dankbare Richter verschaffte ihm dafür einen besonders
günstigen Platz in der Kaaba , so daß er den Gottesdienst
genau beobachten konnte. Das Innere dieses einzigartigen
Gotteshauses , eines der ältesten Kultgebäude der Welt , ist
von großer Einfachheit , in geheimnisvolle Dämmerung ge¬
hüllt . Decke und Wände haben einen Bezug von rotem
Damast ,nit eingestickten goldenen Blumen . Ornamenten und
Koranversen . Die drei Querbalken der Decke sind unter der
roten Hülle zu erkennen; sie werden von ebensoviel
hölzernen , mit Schnitzwerk gezierten Säulen getragen . An
Metallstangen , die in der Höhe von 3 Meter jene Säulen
verbinden , hängen mehrere bronzene Moscheelampen . Der
Reisende hatte also das Merheiligfte betreten , das nur ein¬
mal den Söhnen Mohammeds geöffnet wird ; er durfte den
grünen Turban des Pilgers anlcgen und hatte sich den
beim ganzen Jstam geheiligten Ehrentitel eines Hadschi er¬
worben.

Ans Kunst und Lsbsn.
* Eine diluviale Skulptur . Das Naturhistorische Hof-

museum in Wien  ließ auf den seit vielen Jahren bekann-
ten paläolithischen (der ältesten Steinzeit angehöriaen)
Fundstelle « bei W i l l e n d o r s, unterhalb Aggsbach an der
Donau , während der Lahre 1908 und 1909 systematische

WissL -aLenee TsgNrztt.

Zm KoMWusverUlugervus strM KnezkMl.
Die am S. Februar begonnene Generalversammlung der

Aktionäre der Suezkanal -Gesellschast, welche besonders über
die Konzessionsverlängerung beraten sollte, dürste inzwischcn
diesen Vorschlag angenommen haben . Die bisherige Kon¬
zession, welche erst im Jahre 1908 abläuft , sollte aus eng¬
lisches Drängen um weitere 40 Jahre , bis 2008, verlängert
werden . Diese beispiellose vorzeitige Verlängerung der
Konzession bezweckte nichts weiter , als den englischen Ein¬
fluß in der Kanalverwaltung noch mehr zu festigen und die
Ägypter , welche seit langem hiergegen heftigen Protest er¬

hoben, vollends an die Wand zu drücken. Die ägyptische
Rationalverwaltung , welche nur eine beratende , keine be¬
schließende Stimme in dieser Angelegenheit hat , wird an
dem gefaßten Entschluß der Gesellschaft nichts ändern können.
Die Engländer , welche in den 60er Jahren , wenn auch nur
indirekt , dein Bau des Kanals die größtmöglichsten Hinder¬
nisse in den Weg legten , sind in den Jahrzehnt .« systematisch
vorgegangen , um den Kanal ganz in ihre Hand zu bekom¬
me«. Die verfahrenen Verhältnisse in Ägypten taten das
ihrige , um den Briten diesen Plan zu erleichtern . Obwohl
nun vorwiegend Gründe politischer Art für die Konzessions-
Verlängerung , d. h. die völlige Preisgabe des Kanals an
England , Vorlagen , wird natürlich ein anderer Grund vor¬
geschoben, der vom wirtschaftlichen Standpunkt außerordent¬
lich für den Vorschlag sprechen soll. Die Unzulänglichkeit
des Kanals und das seit Jahren bestehende Verlangen nach
dem Bau eines Parallelkauals soll die politisch höchst bedeut - -
same Forderung durchdrück,n. Um diesen Ban ausznführcn.
wird nämlich beabsichtigt, das Kapital der Gesellschaft zu
erhöhen ; als Gegengabe für diesen neuen großen Ausbau

Ausgrabungen vornehmen . Besonders ergiebig war eine
am Nordende von Willendors gelegene Fundstelle , auf der
neun übereinanderliegende , verschiedenen Jahrhunderten
einer und derselben archäologischen Periode angehörige Kul-
turschrchten untersucht iverden konnten. Das Hauptstück ist
nach der „Franks . Ztg ." ein kleines Kalkstein - Figür-
chen  von 11 Zentimeter Hohe, das den Körper eines unbe¬
kleideten fetten Worbes  darstellt , offenbar et« Symbol
der Fruchtbarkeit . Das Figürchen ist ans einem feinkörni¬
ge« Kalkstein hergestelli und trägt Spuren einer roten Be¬
malung . Seine Ausführung , zu der doch nur primitive
Steinwerkzeuge in Verwendung kamen, zeigt so viel richti¬
ges Verständnis der menschlichen Gestalt , daß man die Be¬
zeichnung Kunstwerk daraus anwenden darf Das Wich¬
tigste an diesen Funden ist aber ihr ungeheueres Alter . Die
Kulturschichten sind in den gelben diluvialen Lehm (Löß)
eingebettet , dessen Ablagerung nach der Schätzung unserer
Geologen auf 30000 bis 50000 Jahre  zurückreicht.
So alt sind also auch unsere Funde . Man hat bekanntlich
gleichalterige Funde an mehreren Orten Österreich Ungarns,
Deutschlands , der Schweiz und ganz besonders viele in
Frankreich gemacht. Auch Figürchen von der Art des
Willcndorfer sind schon mehr als ein Dutzend gefunden wor¬
den, aber sie sind entweder aus Speckstein Heraestellt und
ganz klein oder aus Mammut Elfenbein oder Knochen ge¬
schnitzt und dann sehr schlecht erhalten . Die Venus  von
Willendorf ist das bester halte ne diluviale
Figürchen,  das es bis jetzt gibt.

Theater und Literatur.
Professor Fritz August v. Kaulbach in München

ist unter die Zahl derjenigen Künstler gegangen , die ihren«
Interesse an künstlerischen Dingen des Thcaierwesens durch
die Tat Ausdruck gaben . Wie die „Kunstchronik" berichtet,
wird er die Jnszemcrungsarbeiten bei der Neueinstudierung
der G l u cks che n „Iphigenie auf Tauris"  leiten

Aus Berlin  wird gemeldet : Die hier tagend « Ver¬
sammlung der Kommissionen des Deutschen Bühnen-
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des Unternehmens verlangt die Gesellschaft die Verlang»
rung der Konz .ssion.

Mit allen anderen Staaten ist auch das Deutsch « Reick
erheblich daran interessiert , daß jetzt bei den Beratung«
die übermäßig hohen Gebühren der Suezkanal -Gesellschas.
verringert werden ; betrugen doch die von deutschen Schifter
entrichteten Durchfahrtsgebühren im vorigen Jahre alle«
über 15 Millionen Mark . Die Gebühr stellt sich gegenrvärri;
aus 6,20 M. für die Tonne und auf 8 M . für den Reiserrden:
ein Dampfer von 7500 Tonnen und 400 Reisenden an Bord
hat demnach nahazn 50 000 Di. an Gebühren zu entrichte«
Es wäre zu wünschen, daß die wiederholten Einsprüche ^
am meisten von diesen enormen Gebühren betroffenen Län¬
der bei der jetzigen Neuordnung der Kanal -Gesellschas.
Berücksichtigung fänden.

In ursserer beistehenden Karte ist der Suezkanal in
seinem Gesamilause zur Darstellung gelangt . Die erste
Strecke von Port Said bis Jsmailia mußte seinerzeit fast
gänzlich in festes Land neu gegraben werden , mit Ausnahme
der Ufcrstrecke von Port Said bis Ras el Ech. Südlich
Jsmailia durchschneidet der Kanal den großen Bittersee und
den damit verbundenen kleinen Bittersee , um nördlich
Ehalouf wieder durch festes Land zu kommen. Die Em-
stehung des Suezkanals ist allgernein bekannt . Die ursprüng¬
lichen Kosten des nach dem Negreööischen Projekt zur Aus¬
führung bestimmten Kanals waren auf 200 Millionen Frank
verairschlagt , eine Summe , die sich später , da sich fortgesetzt
bauliche Verbesserungen notwendig machten, wesentlich er¬
höhte. Die Frequenz des Kanals ist ttr fortwährend«
Steigerung begriffen.

wb. Kairo , 9. Februar . In seiner Rede , betreffend di«
Erneuerung der Konzession der Suezkanal -Gesellschaft \m
gesetzgebenden Rate,, führte der Khedive aus , die Regierung
halte den Entwurf des Vertrages einstimmig für annehm¬
bar , wenn die Gesellschaft sich mit eirrigcn Modifikationen
einverstanden erkläre . Die Interessen Ägyptens seien in
genügender Weise sichergestellt. Die Regierung sei nicht ver¬
pflichtet, in dieser Frage die Meinung des gesetzgebenden
Rates einzuholen , der Ministerrat halte die Angelegenheit
aber für so wichtig , daß er keine endgültige Entscheidung
treffen wolle , ehe er den gesetzgebenden Rat gehört habe.
Der Beschluß des gesetzgebenden Rates wird auf dev
16. Februar erwartet.

Der geschäftsführende Ausschuß der Jungäaypter hielt
in Gent eine außerordentliche Sitzung ab zur Besprechung
der Erneuerung der Konzession für den Snezkanal , und
sandte an die ägyptische Nationalversammlung in Kairo
ein Telegramm , in dein gegen  die Erneuerung der Kom
Zession Protest eingelegt wird.

Deutsches K§ickr.
* Kos - und Personal -Nachrichten . Der deutsch « cn-,»,

schafter in Madrid,  Graf T a t t e n b a ch . ist an Jnflueirm
und Lungenentzündung lebensgefährlich erkrankt . Ex wurde
bereits mit den Sterbesakramenten versehen.

Botschafter v. T s chi r s ch? tz ist in Berlin einaetratte -.
Diese Reise des Botschafters nach Berlin findet viel Beachtung

* Die große Deutsche Landwirtfchastswoche hoi gestern
in Berlin mit der 11. Hauptversammlung des königlich
preußischen Landesökonomiekollegiums begonnen . Di«
Reichsregierung und das Landwirtschastsminrsterium sind
durch verschiedene höhere Beamte vertreten . Dem Kolleainm
gehören zahlreiche Reichs- und Landtagsabgeordnete , so
der Vorsitzeirde des Bundes der Landwirte , Freiherr
v. Wangenheim , v. Mantenffel , Gras v. Schwerin -Löpitz
und der vielgenannte Kammerherr v. Oldenburg an.
Generalsekretär Dr . v. Altrock-Berlin erstattete den Berich«
über die Tätigkeit der ständigen Kommission im Job»
1909. Es wurde die Errichtung eines milchwirtschaftlichen
Zentralinstituts für das Deutsche Reich beantragt , dein die
Bearbeitung sämtlicher in das nrilchwirtschaftliche «Aebir«
fallender Fragen von allgemeinem Interesse zu übertragen
wäre . Ferner wurde Verbesserung des NotterungKwe êns
für landwirtschaftliche Erzeugnisse , insbesondere für Butler
und Schlachtvieh , einer eingehenden Beratung unterzooen.
Der Entwurf einer Reichsversicherungsord « y n g

Vereins und der dramatischen Autoren  zrn
Herstelluirg von bindendem Aufführungsverträgen hat arte«
dem Vorsitz des Generalintendanten v. P o s s a r i -München
eine einstimmige Annahme sämtlicher hochwichtiger
traktöbedingungen ergeben.

Der bekannte amerikanische Theaterdirektor Charles
Frohmann  hat die Absicht, Rostands „Chante cl « r"
in den erste« Monaten des kommeuden Jahres i« New
Nork, Boston und Chicago aufzusühren . Die Darstellung
soll durch ein amerikanisches Errsemble geschehen. Di«
Übersetzung „Chanteclers " in das Englische wird
Rostands Sohn Maurice besorgt.
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Der bekannte Zwist zwischen dern Schriftsteller Otto
Ernst und seinem Kritiker W a l l se e hat seine außer¬
gerichtliche Erledigung gefunden.

Nbette G u i l b e r t «ft sehr schwer erkrankt und mußts
ihre beabsichtigte große Tournee deshalb ausgeben . 518

Wissenschaft und Technik.

Sänttliche Akademie« Österreichs  planen jetzt .
Expedition großen Stils nach Ägypten  zu entsenden,
Negierung unterstützt das Unternehmen mit 8000 Kr . Dtz
Expedition soll archäologische Zwecke verfolgen «uh urnl
fassende Ausgrabungen veranstalten.

Hofoperndirektor v. Weingartners  Gattin
in Wien  ihr Maturitätsexamen an dcr Staatsreals <H,eft
ab und wird späterhin nachträglich ihre Lateinprpr,,
maclzen, um sich dem Medizin st udium  widme,
können. ' ru

Das Pariser Pasteur - Institut,  das in
Zeit durch Erbschaft in den Besitz großer Mittel gelaua^
hat 400 060 Fmnk für die Errichtung eines großen L « x, l 'T’
ratoriums  ausgesetzt , das zum Studium de» r a d r
aktiven Erscheinungen  und ihrer Anwendr «« -, ° "
ärztlichen Zwecken bestinrmt ist. Die Anstatt wird 3
Namen „Palais du Radium " trage » . ^
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wurde durch eine besondere Kommission in mehrtägigen
Beratungen geprüft. Die Anträge dieser Kommission liegen
dem Plenum vor. Auch mit der Besserung der
A r b «i  t e r ve r h ä l t n i s se hat sich die Ständige Kom¬
mission mehrsach beschäftigt. Hier standen die Bekämpfung
des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter, andererseits die
Förderung der Rückwanderung im Ausland lebender
Familien deutscher Abstammung im Vordergründe. . End¬
lich wird das Landes ökonomiekollegium noch die wichtige
Frage der Schätzung des landwirtschaftlichenEinkommens
pr beschäftigen haben, die da jüngst wieder durch Professor
Delbrück angeschnitten sei. Der Vorstand hat sich an die
einzelnen Kammern gewandt und hat mit seinem Vorschläge
allgemeine Zustimmung gesunden. Es ist beabsichtigt, die
Sitzung im März oder April einzuberufen und dazu die
Bettreter der Kammern, den Deutschen Landwirtschafts-
zat  und die Leiter einiger großer Privatinstitute mit heran-
piziehen. Das Landesökonomiekollegiumging dann zur
eigentlichen Beratung über. Zunächst steht auf der Tages¬
ordnung ein Vortrag über die Frage : „Aus welchen Ge-
.̂chtspunkten erheischt der Fottschritt der landwirtschaftlichen

Praxis eine stärkere Förderung der landwirtschaftlichenBe-
niebswiffenschaft?" Der Berichterstatter, Rittergutsbesitzer
Nitterschaftsrat v. Freier-Hoppenrade, legt dazu eine Reihe
von Leitsätzen vor.

* Die Schissahrtsabgaben und das Ausland. Wie das
.Leipz. Tagebl." berichtet, hat Preußen bereits seine Vor¬
verhandlungen mit Österreich und den Niederlanden ausge¬
nommen. Eine Konferenz von Vertretern der drei Staaten
rm&et am 1. und 2. Ostertag in Düsseldorf statt.

* Die „Revanche" für den geschenkten„alten Fritz".
Aus Washington wird gemeldet: Der Senat hat den Gesctz-
rwwurf angenommen, nach welchem die Statue des Gene¬
rals v. S t eu b en als Gegengabe der Union für die Über¬
sendung der Statue Friedrichs des Großen an den deutschen
Kaiser gesandt werden soll.

* Die Hauptversammlung des Bundes der Landwirte
findet am Montag, den 21. Februar , zu Berlin  statt.
2 >» vorläufia festgesetzte Tagesordnung lautet : „Eröffnung
durch den Vorsitzenden des Bundes Dr . Roesicke; Ansprache
ks Vorsitzenden des Bundes, Frhrn . v. Wangenheim; Ge¬
schäftsbericht für 1809, erstattet vom Direktor des Bundes,
Tr.  Diedrich Hahn; Diskussion; Anträge aus der Ver¬
sammlung."

* Abg. Stroffer kontra Fron v. SchoenebeÄ. In der
lebten Sitzung des Abgeordnetenhauses hat der konser-
darive Abgeordnete S t r o ss e r bei der Beratung des
Justizetats die Angelegenheit der Frau v. SchoenebcS zur
Sprache gebracht, die vor kurzem zum zweitenmal geheiratet
h: r. Der Gatte der Frau hat nun den Abg. Stroffer brief¬
lich' aufgefordett, die in seiner Rede gegen Frau v. Scboene-
b«r gebrauchten beleidigenden Äußerungen in öffentlicher
C'tzuug zu rück zu nehmen,  andernfalls werde er ihm
ft-ne Zeugen schicken. In seiner Antwort erklärt Stroffer,
t -f er nur wiedergegebenhabe, was in den Zeitungen ae-
irmden hat. daß er aber bereit sei, die gewünschte Richtig¬
stellung im Plenum zu geben.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
I -nnar für 19 334 700 M. Doppelkronen, 1807 350 M
Sonett , 567 750 M. Dreimarkstücke, 1 177 845 M. Einmark-
ft455528,75  M . Fünfundzwanzigpfennigstücks, 253400,25
Mark Fünfpfennigstücke.

N arlamsniavkfch es.
Weitere Abstriche im Haushaltsausschuß des Reichs¬

tags. Die auS dem Ausschuß geäußerten Wünsche nach
ml glichst er Einschränkung der Dienstreisen geben dem
Kriegsministcr und dem Reichsschatzsekretär Veranlassung,
vor einer übermäßigen finanziellen Einschränkung des
Kapitels Reisegebührnisse, Umzngskostcn usw., zu warnen,
da sie naturgemäß mtr zu Etatsüberschreitungen führen
trü' de Trotzdem beschloß die Konrmission mit knapper
Mehrheit einen Abstrich von 572129 M. Die vom Zentrum
Angebrachte Resolution , die Kontrollversammlungen all¬
jährlich nur einmal stattfinden zu lassen, wurde trotz der
ablehnenden Haltung der Regierung mit 12 gegen 10
Stimmen angenommen.

über die Arbeitseinteilung des Reichstags wird Ber¬
liner Blättern von parlamentarischer Seite geschrieben: Im
Reichstag besteht die Absicht, die Haushaltsberatnug bis
zum 18. März fertigzustellen, und man nimmt an, daß ditte
Absicht auch in die Tat umgesetzt werden wird , da noch 83
Sinungstag« zur Verfügung stehen. In den nächsten Tagen
wird in die Hanshaltsberatung nur die erste Lesung des
Kakigesetzes eingeschoben werden, um das Gesetz einem
N"-schuß überweisen zu können. Was die Reichsverssche-
ruuasordnnng anÄetrifft, so wird , falls sie dem Reichstag
noch vor Ostern zu gehe« wird , die erste Lesung dieses Ent-
wu nes erst nach Ostern erfolgen und die Vorlage an den
Ausschuß abgegeben werden. An sonstigen Vorlagen werden
noch erwartet das Stellenvermittlergesetz. eine Novelle znm
Urheberrecht, eine Gewerbeordnnnasnovelle und das adae-
kmderte ArbeitSkammergesetz. Vielleicht wird einer dieser
Entwürfe noch vor Ostern in erster Lesung beraten werden
können. Gegen Ende April dürfte der Reichstag seine
ÄrbcUen erledigt haben und auf weitere Beschäftigung erst
im Herbst rechnen können. Man nimmt also an. daß sich
etwa' zu Himmelfahrt der Reichstag auf den Frühherbst
vertagen wird.

rmd Flotte.
Bersonol-Reränderunaen u. Heerin gen (Werner ) ,

Leur im Füs -Regt . v. Gersdorff fKurhess.) Nr . 80, als Er¬
zieher zur Hauptkadettenanstaltversetzt.

Ordens-Berleil,ungen. Oberst z. D . Hofrichter  zu
W' -sbaden. bisher Kommandeur des Jnf .-Regts . v, Grolmmr
(1 Posen ) Nr. ' 18. erhielt den Noten Adlcrorden dritter Klasse
mir der Schleife. * Garn .-Berwalt .-Inspektor a D , Steiger
zu Wiesbaden, bisher in Coblenz, den Roten Adlerorden vierter
Klcme.

^tzt«
Ntzt ist,
! «bo.
* J>i o-
>.ng6 zu

den

ArgentinischeOffiziere in der deutschen Armee. Von
den zur Dienstleistung in Deutschland kommandiertenargen¬
tinischen Offizieren sind, wie dem argentinischen Kriegs-
Minister mit geteilt worden ist. Hauptmann Ergasti Sasor-
cada dem 1. Kurhess. Inf .-Regt. Rr . 81, Oberleutnant
Carlos Rodriguez dem 1. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 87, Ober¬
leutnant Salvador Correa dem 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88.
Oberleutnant Edesio Pevcetzra dem Thür . Ulanen-Regt.

Nr. 6, Oberleutnant Gutllermo Gernez dem 1. Nass. Att-
Regt. Nr. 27, die Oberleutnants Pedro Peixeto und
Benedicto Ruzo dem 2. Nass. Att .-Regt. Nr. 63 zugeteilt
worden.

„Rheinland". Das auf der Vulkan-Werst erbaute
Linienschiff„Rheinland" wird voraussichtlich Mitte Februar
von Stettin nach Swinemünde und von dort Anfang März
nach Kiel übergefühtt werden

Astervsich -Nnaor « .
Die deutsche Obstruktion im böhmischen Landtag und ihre

Folgen.
Da das Landesbudget infolge der Landtagsvertagung

unerledigt geblieben ist, beschloß der Landesausschuß, keine
anderen Auszahlungen vorzunehmen als die, die gesetzlich
oder vertragsmäßig verbindlich sind, und ferner, keine Neu¬
bauten auszuführen. Alle Erledigungen sollen mit der
Klausel versehen werden, daß die Auszahlung erst erfolgen
könne, wenn dem Landesausschuß die nötigen Mittel zur
Verfügung stehen. Die Landtagsabgeordneten erhielten
keine Diäten.
Die österreichischen Parlamente und die deutschen Schfff-

fahrtsabgaüen.
Die Abgeordneten Nagler und Genossen brachten im

österreichischen Landtag eine Interpellation ein über die
vom Deutschen Reiche geplante Einführung von Schiffahtts-
abgaben. Sie richteten an die Regierung die Frage, was
sic zu tun gedenke, um von Österreich im allgemeinen und
von Nieder-Osterreich im besonderen die wirtschaftlichen Ge¬
fahren welche aus der geplanten Einführung der Schiff-
fahrtsabgabcn aus den deutschen Strömen drohen, abzu¬
wenden. In der Begründung der Interpellation wird aus-
geführt: Durch die geplante Reform würde die bisher freie
Ausfallspforte des auswärtigen Handels nach den Nord¬
häfen dem administrativen Ermessen der ausländischen
Regierungen preisgegeben.

Im mährischen Landtag zu Brünn wurde ein Antrag
Smrcek, der sich gegen die von Preußen geplante Einfüh¬
rung der Schifsahrtsabgaben aus der Elbe wendet, weil hier¬
durch der mährische Handel und die Jndusttte auf das
empfindlichste gefährdet werde, dem Wasserstraßenausschuß
überwiesen.

Fi 'ankveich.
, In der Deputiertenkammcr stand gestern die Beratung

des Budgets des Kriegsministeriums auf der Tagesord¬
nung. Allemane (Soz .) verlangte die Abschaffung der
Bagnos in Afrika. Die Qualen , denen die Deportierten
ausgesetzt seien, seien eine Schande für Frankreich. Der

.Mediziner Lachaud (Soz.-Radikaler) zog einen Vergleich
zwischen dem Gesundheitszustand der deutschen und der
französischen Armee, der namentlich in bezug aus die epi¬
demischen Krankheiten in Deutschland weitaus günstiger
sei. Er erklärte, der Grund daftir liege einmal in dem all¬
gemein schlechteren Gesundheitszustände des französischen
Rekrutenkontingents, dann aber auch in der Unzulänglichkeit
der hygienischen Einrichtungen in den französischen Kasernen.
— Auf eine Anfrage des Deputierten Benacet. warrnn das
Kriegsministerium den Stoff zu einer Ballonhülle von einer
deutschen Firma bezogen habe, antwortete ein Regierungs-
Vertreter, daß dieser Stoff bisher von keiner französischen
Firma anqefertigt Wörden sei. daß man aber hoffe, demnächst
auch solchen von der französischen Industrie erhalten zu
können Nachdem Benacet dann noch an der zu schwer¬
fälligen Organisation des Lustschiffwesens Kritik geübt
hatte, wurde die Sitzung vertagt.

Vttgllttrk ».
Die Stellung der Regierung.

Die ministerielle „Westrninster Gazette" bestätigt die
Mitteilung, daß die Regierung die Oberhausstage zurück-
stcllen und mit dem Budget anfangen werde, mit folaenden
offenbar inspirierten Worten: „Gewisse Dinge, welche die
Situation beherrschen, sind klar und können ohne Zögern
konstatiert werden. Die Regierung wird dem Parlament
als eine Regierung gegeuübertreten und ohne Zcitvcrderb
zuseben, daß die ersten praktischen Resultate der Wahl mit
der Durchdringung des Budgets  gesichert werden."

e-
Fn Dublin hielt die nationalistische Partei eine Ver¬

sammlung ab, in welcher John Redmond wieder zum Prä¬
sidenten gewählt wurde. Ferner wurde einstimmig be¬
schlossen, die Anhänger O'Bttens aus der Partei aus-
zuschlietzen.

Die Verhandlungen des Einigungsausschuffes für den
Kohlenbergbau von Südwales sind ans einem toten Punkt
angelangt, da die Arbeitgeber drei Forderungen der
Arbeiter nicht bewilligen wollten.

Wied erfasste«
Eine politische Enthüllung in der Ersten Kammer.
Bei Beratung des Budgets des Ministeriums des

Äußern in der Ersten Kammer begründete der ehemalige
Gesandte in Stockholm, van Heeckeren, einen Antrag, worin
der Minister aufgefordert wird , Schritte zu tun, um die
Integrität der Niederlande gegen Deutschland und Eng¬
land zu sichern. Der Redner erklärte, ein einige Jahre
zurückliegendes Ereignis , das dem Minister wahrscheinlich
unbekannt sei, bilde einen speziellen Grund für Holland,
eine bessere Garantie zu fordern, als das Nordseeabkommen
sie den Mächten zweiten Ranges biete. Der Hk'uister des
Äußern ettviderte, van Heeckeren müsse seine Behauptungen
genauer formulieren, sonst könne er nicht antworten . Nach
einer erregten Debatte, worin van Heeckeren behauptete, daß
sein Ansehen beim Stockholmer Hof durch die Beschwerde
eines holländischen Landsmannes gelitten habe, beschloß
die Kammer in einer geheimen Sitzung, über die Angelegen¬
heit nicht in geheimer Sitzung, sondern öffentlich zu ver¬
handeln. Ban Heeckeren erklärte zu seinem Antrag im ein¬
zelnen: Der Souverän eines Nachbarstaates habe vor
einigen Jahren wissen lassen, daß er gezwungen wäre,
niederländisches Gebiet zu besetzen, wenn die Niederlande
die VerteidiLUngsmittelgegen EnglstM mckt tu Stand

setzten. Der Minister verdiene Tadel, daß er diese Taffache
beim Abschluß des Rordseeabkommens nicht in Rechnung
gezogen habe. Der Minister erwiderte, er könne diese Be¬
hauptung nicht entkräften, bevor van Heeckeren nicht ge¬
nauer sich zu den Ausdrücken „Souverän eines Nachbar¬
staates" und „wissen lassen" geäußert habe. Im Interesse
des Landes fordere er ihn auf, klarer und genauer zu sevr.
Da van Heeckeren nicht antwortete, wurde die Drstusston
ohne Ergebnis geschlossen.

Spanien*
Das Kabinett Moret gab seine Entlassung. Mit der

Bildung des neuen Kabinetts wurde der Demokrat
Canalejas beauftragt.

Achmeden.
Das Befinden des Königs.

Mittwochabend wurde folgendes Bulletin über das Be¬
finden des Königs ausgegeben: Der König hat im Laufe
des Tages häufig kurze Zeit geschlafen und flüssige Nah¬
rung zu sich genommen. Die Schmerzen sind fast vollständig
Verschwunden, nur ein Gefühl der Mattigkeit macht sich
geltend. Der Verlauf der Krankheit war bisher normal.
— Die Königin  traf inzwischen über Berlin in Stock¬
holm ein.

Griechett ' cknd.
Die von einem auswärtigen Blatte gebrachte Mekbung,

die Militärliga beabsichtige, falls der König die Einbe¬
rufung der Nationalversammlung ablehne, den Pttnzen
Georg zum König auszurufen, entbehrt jeder Begründung.

Neurirttyte Skanterr.
Konteradmiral Peary.

Der Senat nahm die Bill an, durch die Peary  der
Konteradmiralstitel gewährt wird.

*
Roosevelts Rückkehr ist zum Nationalfest geplant. AuS

allen Staaten kommen Abordnungen. Roosevelt Hai durch
Kabel die Annahme der beabsichtigten Ehrungen ettlärt.

Lustschiffe und Aersylanr.
Eine neue Acroplanfabttk.

bff. Budapest, 9. Februar . Die Firma Manfred Weiß
wird mit Unterstützung der Ganzschen Maschinenfabttk,
A.-G., der Damibius , A.-G., und der ungarischen Allge¬
meinen Kreditbank eine Aeroplanfabrik, deren Erzeugnisse
in erster Linie für die Armee geliesett werden sollen, er¬
richten.

Ein Unfall des „M. 3". Das Militärlnfffchiff „M. 3»,
das gestern vormittag zu einer Fernfahrt nach Jüterbog
aufgestiegen war , traf um 4% Uhr wieder über dem Tegeler
Schießplatz ein. Es konnte jedoch, anscheinend infolge eines
Defektes der Höhenstenerung, nicht niedergehen und trieb
nach Mariendoff ab, wo es um 5x/2 Uhr glatt landete.
Offiziere und Mannschaftendes Luftschifferbataillonswaren
bereits zur Stelle, um eine Rachsüllung vorzunchmen.
„M. 3" ist einer weiteren Nachricht zufolge nach 10 Uhr
abends abmontiett worden, um noch in der Nacht auf
Wagen nach Tegel zurückgebracht zu werden.

Aus Stadt und  Land.

WiFsbadener Nachrichlerr.
Wiesbaden,  10 . Februar.

Zur Fischakzise.
Der geschästssührende Ausschuß der Handelskammer

Wiesbaden beschäftigte sich gestem in vollzählig besuchter
Sitzung im Anschluß an Beschwerden zahlreicher Kaufleute
und kaufmännischer Vereine mit dem neuen Projekt einer
städttschen Fischakzise. Dieselbe wurde von allen Seiten
als eine große Gefahr für den Fischhandel, den Delikatessen-
handel und die Hotels von Wiesbaden bezeichnet. Die durch
die Fischakzise drohende Verteuerung des Lebensunterhalts
besserer Familien und der Fremden wird Wiesbaden wenig
Freude schaffen. Den Nutzen werden die ausblühenden
Vororte, welche ohne Fischakzise auskommen, haben. Den
Delrkateßgeschäston wird der Absatz nach den Nachbarorten,
dem Rheingau und den Badeorten Schlangcnbad und Lan-
genschwalbach, den sie in den letzten Jahrzehnten Mainz in
langem Kampf abgewonnen, wieder verloren gehen. Es
sei ein Unrecht, nach Aufhebung der Akzise für alle Sorten
Fleisch, auch die teuersten, eine Fischakzise, wenn auch nur
für teuere Fische, einzuführen. Rarnentlich sei die Höhe der
Akzise eine ganz außerordentliche, bis zu 25 Prozent vorn
Wert, höher als die Lebensmittelzölle. Die Erhebungs¬
kosten würden viel zu hoch sein bei der schwierigen Er¬
hebungsatt , da viele Sorten Fische im Jahre einen veffchie-
denen Preis haben und bald akzffepflichtig, bald akzisefrei
sein würden. Außerdem wurde auf Grund von sicheren
Mitteilungen festgestellt, daß die Ertragsschätzungen der
Akzisedeputation für die neue Fischakzise übereilt und durch¬
aus nicht zutreffend sein können. Der Syndiftis der Han¬
delskammer berichtete, daß die Güterabsertigungsstelle
Wiesbaden, welche allein annähernd sichere Unterlagen für
den Verbrauch von verschiedenen Arten Fische hätte geben
können, eine Statistik überhaupt nicht ausgestellt hat. Er
teilte ferner mit, daß auf der EisenbahndirektionMainz den
Beamten der Verkehrskontrolle die Angaben über die an¬
geblich eingesührten Mengen veffchiedener Arten von
Fischen, Austenr, Hummern, Kaviar unbekannt sind. Sie
hätten sich auch außerstande erklärt, ohne die Güterabferti-
Mngsstelle in Wiesbaden einigermaßen sicher« Angaben
über den Verbrauch verschiedener Arten von Fischen,
Austern usw. in Wiesbaden geben zu können, wie sie die
Vorlage voraussetzt. Genaue Ermittelungen bei den Fisch-
und Delikatessenhändlern haben ebenso ergeben, daß die An¬
gaben der Akzisedeputation über den Verbrauch von Fischen
usw. nicht im enfferntesten dem wirklichen Verbrauch ent¬
sprechen. So ist z. B. eine Einnahme von 10 000 M. aus
koiffervierten Austern der Vorlage angesetzt. während
fmtierotera AMW tzM so M M s«r mehr gchMz
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-elt werden . Der Ausschuß der Handelskammer war der
Meinung , daß die Vorlage nicht mit solcher Überstürzung
beraten werden sollte. Die Handelskammer wird sich in
ihrer mn 16. Februar stattfindenden Plenarsitzung nochmals
mit der Vorlage beschäftigen.

Flick und Werner.
Unsere Meldung , daß die Festnahme des ehemaligen

Mvektors Werner  mir dem Fall Flick zusammenhänge,
bestätigt sich. Ein Berichterstatter der „Kleinen Presse" er¬
fährt zu dieser Aufsehen erregenden Vvrhafttmg folgende
Einzelheiten:

Werner steht im gleichen Alter wie Flick, er ist etwa
45 Jahre alt und hat eine starke Familie . Seit 1896 sind die
beiden befreundet , sozusagen ein Herz und eine Seele . Als
die Fückschen Unterschlagungen « ttdeckt wurden , hatte man
sofort Werner im Verdacht , dabei beteiligt zu sein. Des¬
halb ließ nran ihn beobachten. Er hatte die Stirn , sich das
energisch zu verbitten . Und man tat auch so, als ob ein
Irrtum vorliege . Es ist geradezu staunenswert , mit wel¬
cher Ungemerthert Werner , gegen den doch ein gerichtliches
^Vorfahren schwebte, sich in Wiesbaden bewegte . Werner,
aus dass« : Ungeschicklichkeit und Unehrlichkeit in erster Linie
der Eltviller Winzerkrach  zurückzusühren ist, hatte
di« Dreistigkeit , noch in jüngster Zeit in einer der von Zen-
trumsseit -e veranlaßt « : Versammlungen das Wort zu er-
Igreisen. Dabei ist dieser Herr beschuldigt, unterschlagen , ge¬
fälscht und betrogen zu haben . Er ist bald nach dem Zu¬
sammenbruch in Eltville flüchtig gegangen und hat sich erst
gestellt, als ihm freies Geleit zugesichert war . Das war
nötig , da man ohne seine Aussagen aus dem Wirrwarr
ittfdjt herauskonnte . Seit Anfang vorigen Jahres hält er
!fich tarn in Wiesbaden auf und sein freies Geleit wäre noch
ilange nicht zu Ende gewesen, da noch nicht einmal die
sHauptzeugm in der Eltviller Sache vernommen worden
find . Werner hatte nach seiner Rückkehr seine alten guten
^Beziehungen wieder angeknüpft und er , um dessentwillen
chiele fleißige Leute in Rot und Elend gestoßen wurden,
Lebte ein vergnügtes Leben, spekulierte mit Glück in Berg-
IWerWaktien und machte sich mit dem von Flick der Land-
-wirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse gestohlenen Geld gute
Doge.

Flick ist, das scheint festzustehen, ans Veranlassung
Werners zum Defraudanten geworden . Die Defraudatio-
i'Nen sind, wie die Untersuchung ergab , ganz planmäßig be-
!gmrgeu worden . Die erste Unterschlagung erfolgte in den
ersten Tagen des Januar vorigen Jahres , sofort , nachdem
die Kontoauszüge verschickt worden waren . Werner und
Flick hatten die Absicht, in dem einm Jahr so viel zu
räubern , daß sie ihr ganzes Leben lang gut davon leben
konnten. Das Vertrauen , das nran dem Rendanten Flick
imtgegenbrachie , hat ihm das sehr erleichtert . Wenn er im
Oktober nach Neuwied versetzt werden sollte, so geschah das
nicht, weil man nicht mehr das volle Vertrauen zu ihn:
hatte , sondern , wie schon mitgeteilt worden ist, weil man
ihm einen minderschweren Posten zuweisen wollte . Daß
-das volle Verträum noch bestand, geht daraus hervor , daß
man ihm die Stelle eines Oberrevisors  übertragen
^wollte. Flick spielte den Gekränkten und ging am 1. Okto¬
ber. Eine günstigere Gelegenheit zum Austritt konnte er
sich gar nicht wünschm , denn am 1. Januar hätte er ; a doch
verschwinden müssen, weil dann , nachdem die neuen Konto¬
auszüge verschickt warm , der ganze Schwindel hcrauskom-
men mußte . Ms seststand, daß mit dem Verlassen des
Frankfurter Postens die gute Gelegenheit zu Ende war,
räuberte er aber noch einmal ganz gehörig . Meist waren
es ja kleine Beträge , die überwiesen wurden . Dreimal über¬
dies eine große ländliche Genossenschaft je 6000 M . Drei¬
mal waniderte dieser Betrag in Flicks Tasche. Natürlich
fiel es dm leitenden Persönlichkeiten aus, daß so wenig
Meld einging . Flick aber hatte eine plausible Erklärung:
„Der Eltviller Winzerkrach wirkt deprimierend ".
'• Obgleich Flick genügend Zeit hatte , seine Flucht vorzu-
beveiten, hat er es doch au der nötigen Vorsicht fehlen lassen,
denn alS er im Dezember den Staub Wiesbadens von
seinen Füßen schüttelte, da hat er doch einige verdächtige
Briese zurückgelassen. Es scheint, daß er den Eifer der
Frankfurter Kriminalpolizei unterschätzt hat . Die hat näm¬
lich eine sehr gründliche Durchsuchung der Wohnräume der
Familie Flick vorgenommm und dabei interessante Schrift¬
stücke gefunden , die dm unzweifelhaften Beweis erbrachten,
daß Flick und Werner im Januar 1909 in regem Gedanken¬
austausch standen. Die Frankfurter Kriminalbeamten stell¬
ten auch fest, daß Werner nach der Flucht Flicks Briefe er¬
hielt , derm Aufschrift eine merkwürdige Ähnlichkeit mit der
Schrift Flicks hatte . Noch aber ließ man Werner in Ruhe.
Erst am Montag schritt man zu einer Haussuchung , die ein
sehr interessantes Material zutage förderte . Es wurde klipp
und klar der Beweis erbracht , daß Werner genau über den
„Fottgang " der Unterschlagungen bei der Landimrtschaft-
lichm Zentraldarlehnstaffe unterrichtet war . Die Annahme
scheint durchaus begründet , daß Flick, wie bereits erwähnt,
auf Veranlassung des Freundes Werner die Unterschlagun-
igm begangen hat . Nun ist es auch erklärlich , warum Flick
sich mergisch dagegen sträubte , seinen Wohnsitz in Frankfurt
zu ruchmen. Er komtte in Wiesbaden mit dem Komplicen
viel ungestörter verkehren.

übrigens ist mindestens noch eine dritte Persön¬
lichkeit  bei der Sache beteiligt . Die Landwirtschaftliche
Zentvaldarlehnskaffe hat sich veranlaßt gesehen, im Dezem¬
ber einm jungm Angestellten zu entlassen, der verdächtig
ist, dem Flick hilfreiche Hand geleistet zu haben . Nach dom
Weggang von Flick verschwanden Akten und
Schriftstücke,  deren Inhalt auch in Zeitungen und Ver¬
sammlungen bekamst gegeben wurde . Ruch wurden von
Akten Abschriften angefertigt und versandt , vermutlich an
-Flick, der wohl die Weitergabe veranlaßt hat . Flick hatte
-also auch nach seinem Weggang im Bureau einen Spion.
! Die Frankfurter Krnninalpolizei hat eingehende Ver¬
nehmungen  vorgmommm , die aber noch nicht abge¬
schlossen sind. Auch der im Dezember entlassene Angestellte
ist vernommen worden und hat einer: strafwürdigen Verkehr
mit Flick und Werner in Abrede gestellt. Flick ist vermutlich
noch in Deutschland.  Es steht fest, daß er auch mit
.'anderen Personen , außer Werner , nach ferner Flucht noch in
jWWweMel gestanden hast

—. Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalkonsul
Müller  aus Berlin im „Hotel Europäischer Hof", deutscher
Gesandter Graf Wall Witz  aus Brüssel im „Hotel Nass>m
und Hotel Cecilie".

— Personal -Nachrichten. Der pensionierte Oberpostschaffner
Wilhelm M e h e r zu Lnnburg erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen. . .. .

— Todesfall . Am vergangenen Dienstag tfi tm Alter
von beinahe 77 Jahren Frau Hedwig Henrich - Wil¬
helm  i, welche seit längeren Jahren hier ihren Wohnsitz
hatte , gestorben. Sie war eine treue Anhängerin des Frei-
dmkertums und hat durch Jahrzehnte hindurch ausschließ¬
lich der freidenkerischen Propaganda gelebt . Die Ver¬
blichene war in Mainz als einzige Tochter eines angesehe¬
nen Arztes geboren . Mit 15 Fahren schrieb sie eine Novelle,
ein Jahr später gelangte ihr erstes Drama „Virginia " mit
durchschlagendem Erfolg ans der Mainzer Bühne zur Auf¬
führung . Ihre Verehelichung im 19. Jahre unterbrach ihre
literarische Tätigkeit . Mit ihrem Mann (späterer deutscher
Konsul ), siedelte sie nach Granada in Spanien über , wo sie
viele Jahre lebte . Zweimal weilte sie in Amerika , und
wenige hervorragende Städte gibt es im Norden dieses
Landes , die nicht Zeuge waren ihrer flammenden Begeiste¬
rung für freies Denken und Handeln . Die Dissonanz zwi¬
schen Idealen und Wirklichkeit hatte sie einmal in einem
Gotteslästerungsprozeß mit einer zweimonatigen Gefäng¬
nisstrafe zu sühnen . Seit Jahren schon war die wackere
Kampin , deren Lebenselement die Arbeit war , dem Siech¬
tum verfallen , bis sie dieser Tage von ihrem mehr geistigen
als körperlichen Leiden erlöst wurde . Die Feuerbestattung
der Leiche geht Samstagnachmittag 4 Uhr in Mainz vor sich.

— Tie wirtschaftliche Bedeutung des Hansabundcs , so
lautet das Thema — wie uns vom Zweigverein Wies¬
baden des Hansabundes geschrieben wird — über das in der
Wiesbadener Versammlung des Hansabundes am kommen¬
den Sonntag , den 18. d. M., nachmittags 5 Uhr, im Saal-
bau der „Turngesellschaft ", Schwälbacher Straße 8, Herr
Dt.  jur . Dir. pliil. Ed. Michelis sich verbreiten wird.
Herr D-r. Michelis , dessen Bücher über die Zolltrennung
2stcrreich -Ungains eine vielseitige Beachtung gefunden
haben , besitzt die Gabe , ein so wichtiges Vortragsgeüiet
nach allen Seiten gründlich und allgemein anziehend zu be¬
handeln . Der Hansabund als Zusammenfassung aller wirt¬
schaftlichen Berusssiände des Volkes zur Abwehr schädigen¬
der gesetzgeberischer Maßnahmen :>.nd wirtschaftspolitischer
Anordnungen , ist neben den wirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Sonderorganisationen die berufenste Vertretung aller
erwerbsständifchen und kaufmännischen Interessen , auch der
Frauenwelt , welche am Erwerbsleben direkt oder indirekt
beteiligt ist. Da die Versammlung am kommenden Sonn¬
tag über alle etwa strittigen und zweisekhasten Fragen Ge¬
legenheit zur Erörterung bietet , und noch andere Redner
das Verhältnis einzelner Berufsstände zum Hansabuud be¬
handeln werden , wird es dringend empfohlen , daß die Ver¬
sammlung die weitesten Kreise interessiert . Jeder kann aus
der Versammlung die Überzeugung mitnehmen , wie wich¬
tig es für alle ist, die Kenntnisse auf dem Gebiet ber Staats¬
bürgerkunde utti» Volkswirtschaft zu erweitern , und hierzu
im Hansabund als Mitglied eine willokmmene Pflanzstätte
zu finden.

— Mer 88. H. Riehls Lehr- und Wanderjahre sprach
gestern abend im „Verein für nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung" Herr Oberlehrer Professor Or.
Heymach  von hier . Das Thema überfüllte den Saal des
„Tammshotels ", der ohnehin bei dem wachsenden Besuch,
dessen sich die Vorträge im „Altertumsverein " zu erfreuen
haben , sich bald als zu klein erweisen dürfte . Der Redner
zeigte sich besonders als ein guter Kenner der Jugendzeit
unseres großen Landsmannes , der in Biebrich als Sohn
des herzoglichen Schloßverwalters geboren wurde . Wie
die Umgebung den Geist des Knaben frühe schon in be¬
stimmte Wege leitete , wie sein lebhafter Sinn für Land und
Leute und seine Vorliebe für Musik und Kunst geweckt
wurde , wußte der Redner ebenso interessant als überzeugend
zu schildern. Rundreisen an der Seite des Vaters durch
die herzoglichen Schlosser mit ihren mannigfachen Kunst¬
werken, ihren : alten Hausrat n:rd einem wohl auch nicht
ganz uninteressanten altertumÄnden lebenden Inventar,
eine reiche Bibliothek , die der bildungshungrige Schloß¬
verwalter zusammengebracht hatte , die Spielabende eines
vorzüglichen Streichquartetts im Elternhaus -, die Geigen¬
sammlung des Vaters , kurz, dieses und noch vieles andere
gab dem jungen Riebl die vielseitigsten Anregungen . Die
Lehrjahre Riehls umfassen die Zeit seines Theologie¬
studiums an den Universitäten Marburg und Tübingen,
seinen Aufenthalt an dem theologischen Seminar zu Her¬
born , an der Universität Gießen , wo er vor allem kunst-
philosophische und kulturgeschichtliche Vorlesungen hörte , und
seine Bonner Sttrdienzeit . Hier waren es besonders der alte
E . M . Arndt und Dalmmm , deren Vorlesungen ihn besonders
anzoaen . Es wurde dem jungen Studenten nicht leicht,
seine Absicht, Seelsorger aus einer ländlichen Pfarrei zu
werden , aufzugeben und die Theologie mit der Kunstwissen¬
schaft und den: Studium des Volkes und seiner Gesittung
zu vertauschen, zumal er damit eine Hoffnung seiner Mutter
zertrümmerte und seine Existenz, vorderhand wenigstens,
auf einen etwas wackeligen Boden stellte. Im Jahre 1845
trat er in die Redaktion der „Frankfurter Oberpostamts¬
zeitung " ein ; die von der Laune des Zensors und der Fürst¬
lich Thurn » und Taxischen Generaldirektion abhängige
Nedakttonsarbeit sagte den: selbständigen Charakter des
jungen Gelehrten und Schristsiellers jedoch wenig zu. Nach
anderthalb Jahren ging er als Redakteur der „Karlsruher
Zeitung " nach Karlsruhe , wo er mit einem Gesinnungsge¬
nossen den „Badischen Landesboten " begründete , und im
Sturm - und Drangjahr 1848 kam er als Redakteur der da¬
mals von der L. Schellenbergschen Hosbuchhandlung neu
begründeten „Nassauischen Allgemeinen Zeitting " nach Wies¬
baden , in seine nassauische Heimat . Hier, wo er sich in be¬
wußten Gegensatz zu der republikanischen Bewegung setzte,
die z. B . in Karl Braun -Wiesbaden einen ihrer Hauptver-
tveter hätte , bestand seine journalistische Tätigkett ihre
Feuerprobe . Der Redner schilderte die Wiesbadener Tatig-
keii Riehls eingehender , seine Mitwirkung am Theater als
,einer der artistischen Leiter , als Journalist und als Schrift¬
steller, der in dem hübschen und wertvollen belletristischen
Beiblatt der „Nassauischen Allgemeinen Zeitung ", den „Bei¬
blättern für Literatur , Kunst und gemeinnützige Interessen"
(später „Der Wanderer ") einige seiner ersten Novell« : ver-

MbeUd-Musgabe , dir . 68 »

össentlichte, so z. B . den „Schreiberkönig ", „Eisele
Deisele" und andere . Im Jahre 185« wurde Rwhl mit den:
feinsinnigen Verleger Cotta bekannt , der ihn zur Eriweite-
rung seiner kulturgeschichtlichen Schilderungen einzelner
Volksklassen aus die ganze Gesellschaft zu bestimmen wußte
und ihn 1850 in die Redaktion der „Augsburger Allgemeinen
Zeitung " brachte, von wo ans er 1854 von König
Maximilian II . von Bayern an dir Münchener Hochschrist
berufen wurde . Der Vortrag Heymachö fand lebhaft
Beifall . Interessant waren auch die Mitteilungen des Herrn
Professors Di\ Ritterling  über Funde von Austeru-
schalen in römischen Bauten unserer Gegend.

— Schulnachrichten . Nach der soeben bekannt gegebener
Verfügung der hiesigen Negierung sind die von den Wies¬
badener Vororten , mit Ausnahme von Biebrich , Bierstad:
und Erbenheim , sestgesetzten G e h a l t s o r d n u n g e r,
genehmigt worden . Ortszulagen werden in keiner Vorort¬
gemeinde gewährt . Der Regierungspräsident hat es abge¬
lehnt , eine Deplttation der Vorortkehrer zu empfangen , die
ihm ihre Wünsche bezüglich der Ortszulagen vortragen
wollte , und die Deputation an die Schulabteilung verwiesen.

— Straßenbahn Wiesbaden -Vierstadt . Die gestrige
Probefahrt unter Teittrahme von Vertretern der hiesigen
Königs. Regierung und der Eisenbahiwirektion Mainz ist
wiederrrm auf das beste verlausen.

— Eine „politische" Ohrfeige . Im herzoglichen Schloss¬
park zu Biebrich ging an : 13. Juli 1868 der türkische Ge-
sandte am preußischen Hof, Ari st archi - B e i, spazieren
Er kam vom Schloß her, schritt nach dem Mosbacher Bahn¬
hof zu und rauchte eine Zigarre . In der großen Kastanie n-
alle« begegnete ihm der Gartenaufseher August Lei du er
und sagte ihm , daß das Rauchen im Park verboten sei . Der
Gesandte störte sich nicht daran , rauchte weiter , und als ihn
der Aufseher nochmals zur Rede stellte, warf er ihm die
brennende Zigarre mit einem Schimpfwort ins Gesicht.
Leidner gab dem Gesandten daraufhin eine sehr krästige
Ohrseige , so daß dessen goldene Brille in Stücke ging , und
wies ihn aus dem Park . Der Vorfall erregte das größte
Aussehen, und es gab Leute , die in der Ohrfeige « ::<
Demonstration gegen das noch nicht 2 Jahre alte preußisch«
Regiment in Nassau erbkickten. Diese Vermutungen er¬
wiesen sich jedoch als Kombination . Bereits am 24 . Juli
stand Leidner vor der Strafkammer des Kömgl . Kreisac-
richts in Wiesbaden und wurde wegen Körperverletzung
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Er erklärte , er habe den
türkischen Gesandten nicht gekannt. Die Verhandlung saue
statt , ohne daß der Gesandte eidlich vernommen wurde . Das
Ober -Appellationsgertcht in Berlin hob denn auch das Ur¬
teil aus,' verfügte nochmalige Verhandlung und eidliche Vor
nehmung Aristarchr-Beis . Am 16. April 1869 beschäfchn'
sich die Berufungskammer des König !. Bppellationsgerichis
in Wiesbaden mit dem Fall . Nach langer Verbawdlung
erfolgte die Verurteilung Leidners zu 8 Tagen Gefängnis.
In der Verhandlung wurde dem Angeklagten von feinen
Vorgesetzten das allergünftigste Zeugnis ausgestellt , bi:
Aussagen des Gesandten waren aber sehr belastend für ibn.
so daß die Verurteilung erfolgen mußte . Der Gesandt:
scheint denn auch selbst eingesehen' zu haben , daß er den

! Aufseher gereizt hatte , denn er verwendete sich beim König
für dessen Begnadigung , die Ende 1869 auch tatsächlich aus¬
gesprochen wurde . Damit war die Angelegenheit der ' „poli¬
tischen" Ohrfeige , welche vor 4 Jahrzehnten in unserer
Gegend so großes Aufsehen erregte , endgültig erledigt uns
geriet bald in Vergessenheit.

— Der Wasserstand des Rheins ist in der letzten Nacb!
wieder beträchtlich in die Höhe gegangen . Bei Mainz
ist der Rhein heute vormittag vmr 8 bis 10 Uhr nur i (i
Zentimeter gestiegen und dürfte bei weiterer Steigung n>
demselben Maße bis heute mittag die Ufer überschreiten
Dagegen meldet das Wasserbauamt in Mainz , dgtz der
Neckar fällt und der Wafferstand des Rheins bei Kehl still
steht. — Am Biebrich er Pegel  betrug b«
Rheinwasterstand heute vormittag 3,68 Meter und yah geacr
gestern eine Zunahme von 58 Zentimeter erfahren . ' Von
Mannheim  wurde heute vormittag nach den oinge
troffnren Wasserstandsnachricht « : weiteres Steigen
gemeldet . Die Uferstraße nach S ch i e r st e i n ist in dies« »
Fahre nun zum zweitennral überschwemmt.  Für di:
Schisfahrt , die ziemlich lebhaft verkehrt, ist bereits die erftt
Beschränkung in Kraft getreten.

— Tierschutz. Wir erhalten von dem Herrn Pfarr«
Schüßker  svlgende Berichtigungserklärung : Zu der Per
ösfentlichung des Grafen Bothmer unter der Sberschfis!
„Tierschutz" vom 4. Februar 1910 muß ich folgendes öfs«rt>
lich erklären:

1. Nicht ich, sondern der Graf Bothmer Hai die An
gelegeuhcit in der Versammlung , und zwar ganz obm
Not . zur Sprache gebracht. Er Hai dabei in der Tat i»
mehreren Punkten falsche berichtet : a) Er hat behauptet,
die Knaben hätten nicht überführt werden könn« :, Hut also
den Verdacht selbst aufrechterhalten , während der Erste
Staatsanwalt den Bescheid erteilt hatte , daß „keines mt
serer Kinder " mit der Mißhandlung in Verbindung ge¬
standen und der ans sie gelenkte Verdacht gänzlich unbe¬
gründet war ." d) Gras Bothmer hat behauptet , ^6
hätten ihn „in leichtfertiger Weise" verklagt , trotzdem er
vorher eine Erklärung abgegeben hätte . Tatsache ist , da«
mein Anwalt bereits am 15. September 1909 dem Grase«
naheg-elegt hatte , durch eine Erklärung endlich Stellt
zu nehmen , und daß der Graf sich dazu nicht veranlaß!
gesehen hat , so daß an : 5. Oktober die Privatklage c{,u,,
reicht werden mußte . Erst am 14. Oktober ist die hq ^ s-
matte Erklärung im Namen des Vorstandes des
schutzvereins" abgegeben und erst Ende Dezember 19g-
hat der Gras Bothmer sich gemüßigt gesehen, sein M
dauern auszusprechen auch wegen der schweren Verdächii
gnngen gegen Pfarrer Diehk und mich persönlich.
ist die Klage unverzüglich zurückgenommen.

2. Daß der Graf Bothmer es für angezeigt häli
Ausschließung aus dem Verein öffentlich anzndrähc ».
dürste für die ganze A t seines Vorgehens bezeichnen .'
sein. In der Versammlung hat er durch seine unrüNtioi
Darstellung und durch erneute Angriffe mich zur Abävov
genöttgt . Beleidigend und maßlos in der Form war ^,1
ich, sondern er. Das Gericht wird darüber sein tzlrteö
zu fällen haben.
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— Das Slalathcater in der Stiftstraße ist von Direktor
Oskar Klein,  dem Inhaber des Kabaretts „Zu den bösen
Buben " in Frankfurt a. M., auf 6 Jahre gepachtet worden.

— Der flüchtige Holzhändler Häuser von hier soll in
Brasilien sich aufhalten und in einer großen Holz Handlung
Stellung gefunden haben, die insbesondere an den Rhein
bedeutende Lieferungen macht.

— Verhaftete Scheckschwindler. Durch die Vermittlung
der hiesigen Kriminalpolizei wurden in Frankfurt a. M.
ein früher in Wiesbaden und in Dotzheim wohnhafter
Schreinermeister namens Adolf Grimm  und sein
Komplice, die bei einem hiesigen Bankinstitut einen fal¬
schen  Scheck über 36b M. einzulösen versucht hatten, ver¬
haftet. Der Scheck, der auf den Namen eines hiesigen Ge¬
schäftsmanns gezogen war , stammte aus dem Scheckbuch
eines Handwerkers Veit, der vor 8 Jahren Mitglied des
erwähnten Bankinstituts war . Wie die Schwindler in den
Besitz dieses Scheckbuchs gelangt sind, konnte bisher nicht
testgestellt werden. G. betrieb zuletzt in Frankfurt ein
wenig gut beleumundetes Lokal. Ihm wie auch seinem
Komplicen werden noch weitere lIchstckschwindsileien zur
Last gelegt.

— Mlmsardeneinbtiiche. Zu den in letzter Zeit sich
häufenden Mansardendiebstählen ist ein weiterer Fall hin-
-uzufiigen. Am Kaiser-Friedrich-Rtag wurden am 7. und
8. d. M. verschiedene Mansarden mittels Nachschlüssels ge¬
öffnet und ans ihnen zwei silberne Damen-Remontoiruhreu
and fleinere Geldbeträge gestohlen. Der mutmaßliche Täter,
der in dein einen Hause, aus dem Mansardenstock kom¬
mend, beobachtet werden konnte, ist etwa 1,70 Meter groß,
bat kleinen dunklen Schnurrbart und trägt einen grünlichen
Filzhut.

—Fahrraddiebstahl. Am 8. d. M. wurde in der Elt-
viller Straße ein Fahrrad , Marke Adler Nr. 18. mit Frei
lauf und schwarzem Rahmen, Fabrikmarke Nr. 320 542, ge
stöhlen. Der Eigentümer hatte das Rad vor dem Betreten
eines Hauses auf der Straße stehen gelassen.

— Kollidiebstahl. Von her Rolle eines hiesigen Svedi-
lionsfuhrmanns wurde gestern nachmittag gegen 6% Uhr
vor dem Hause Kaiser-Friedrich-Ring 19 eine Kiste Mar¬
garine gestohlen. Der Täter ist unerkannt entkommen.

— Zimmerbrand. In einer Wohnung des Hauses
Herderstraße 31 hatte eine Frau heute morgen die Betten
« die Nähe des geheizten Ofens gelegt und war dann fort-
grgangen. Bei ihrer Rückkehr fand sie das Zimmer in
Flammen vor. Die Feuerwehr wurde alarmiert und löschte
den Brand , ehe das Feuer weiter um sich greifen konnte.

— Bercinsregister . Der „Wiesbadener Fcchtklub"
mrrde in das Vereinsregister des hiesigen Amtsgerichts cin-
Srfragen.

— Kleine Notizen . Die V a f a n 3 e n I i ft e für Militär,
erwärter Nr. 6 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. _ _ _ ___

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Frau Bleibtreu-

pebuS  dom hiesigen Hoftheater gastierte dieser Tage am
|we;rttnger Hoftheater in Anzengrubers „Das vierte Gebot".
M einem dortigen Blatte lesen wir über ihr Auftreten : In der
wie  der Großmutter , die mit ihren wenigen Worten zu einer

ergreifendsten Gestalten im neudeutschen Drama gehört,
konnten wir einen Gast. Frau Maximiliane Mebus -Bleibtreu
°rw Königlichen Hoftheater in Wiesbaden , begrüßen. Selten
k:  wohl eine Darstellerin einen tieferen Eindruck hinterlassen.

Frau MebnS-Bleibtreu aus tiefer Empfindung heraus
sei.  war echte Kunst, war ein Stück Leben, an dem nichts zu
dreben und zil deuteln ist. Das alte Mütterchen aus dem Volke
kand leibhaftig vor uns , wie es der Dichter gewollt.
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. * Kömgliche Schauspiele. „Der dunkle Punkt ", Lust-
wrel von Kadelburg und Presüer , kommt am Samstag , den
12. b. M .. im Hoftheater mit den Herren Tauber . Radius,
vewmann, Weyrauch, Schwab, den Damen Bleibtreu , Eichlls-
sr.w, Braun -Grosser und Ghiberti zur ersten Aufführung.
Da; Lustspiel wird von I) r . Oberländer in Szene gesetzt.

* Kurhaus . Das morgige 10. Zyklus - Konzert  im
kiurbause unter solistischer Mitwirkung der Kaiserlich König-
nchen Kammersängerin Lucy Weidt ans Wien wird von dem
Kurorchester unter Afferni mit der „OLeron"-Ouvcrture wu
Weher eröffnet werden, außerdem bringt das Kurorchester zum
erstenmal die sinfonische Phantasie „Aus Italien " von Aich.
Strauß zur Aufführung . Den Schluß des Konzertes bildet die
«on-ert-Ouvertüre „Im Frühling " von Goldmark, über das
Prrg -amm der Kammersängerin Frau Lucy Weidt brachten wir
bereits eine nähere Mitteilung . — Am nächsten Sonntag , den
*3 Februar , dem Todestage Richard Wagners , veranstaltet die
Kurverwaltung abends 8 Uhr im Abonnement eine Richard-
Wagner - Gedenkfeier  des städtischen Kurorchesters
Unter Leitung des Kapellmeisters Ugo Afferni . — W'r machen
schon heute auf den am nächsten Mittwoch im kleinen Saale des
Kurhauses bei mäßigem Eintrittspreise stattfindend-n
Aa I laden - , Lieder - und Duettenabend  d »s
Kon-ertsängers Herrn Adolf Müller  aus Frankfurt a M.
und Tochter, Frau vr . Schmidt-Müller , aufmerksam Es
kommen nur Eintrittskarten zur Verausgabung , die Blatz-
Mlm.mern tragen , weshalb sich bei dem großen Besuch, den die
Veranstaltung voraussichtlich finden wird, rechtzeitige Kartcn-
losung empfiehlt.

» Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ). Heute
Donnerstag fmdet die 26. Aufführung des Lustspiels Änna-
Ue " statt . Frau Direktor Wilhelmy verkörpert wieder die
Titelrolle und als Leopold von Dessau tritt heute Direktor
Wi' telmy zum 26. Male auf . Es kann der Besuch dieser Vor¬
stellung nur empfohlen werden. Der Freitag bringt eine
Wie:erholung der Posse „Robert und Bertram ", welche am
Dier-tag so stürmischen Beifall fand. Samstag ist das Theater
«Lereinsfestlichkeiten wegen geschlossen.

* Walhalla -Theater . Heute abend findet die Premiere des
Neuen Varietö -Programms statt . Ebenso beginnt im zweiten
Teil des Programms die internationale Ringkampf-Kon¬
kurrenz um die Preise von 4000 M. und die Meisterschaft von
Deunchland. Der Varieteteil beginnt 814 Uhr, die Ringkämvfeetwa 9 Uhr.

* Der „Ortsverein der Deutschen Kanflente " veranstaltet
«m Samstag , den 12. d. M., abends 9 Uhr, im „Restaurant
Vogel", Rheinstraße 27, eine Versammlung mit einem Vor¬
trag  des Herrn Ludwig Grünthal -Berlin über die staatliche
vensionsvcrsicherung der Privatangestellten , wozu besonders
ule hiesigen Handlungsgehilfen eingeladen sind. Nach dem
Vortrag findet freie Diskussion statt.

» Populäre Kammermusik-Wende . Der 4. und letzte dies-
winterliche Kammermusik-Abend der Quartett -Vereinigung
Kammervirtuos Lindncr , Kammermusiker Kiesel, Weiner und
Backhaus findet am Dienstag , den 15. d. M., im Saale der
iJSose Plato " statt . _ _ _ _

Nass,rursche Nachrichten.
5. Höchsta. M ., 9 Februar . In der letzten Stadtver-

erdnerensitzung hatte bet der Regelung der Gehälter der
Vorschullehrer am Gymnasium Bürgermeister Palleske

Larall eie »wischen der Leistungsfähigkeitder Vorschul-.

legrer und der der Volksfchullehrergezogen, die nicht zu¬
gunsten der letzteren ausfiel . Der Bürgermeister meinte
u. a., mr die Tüchtigkeit und Lehrbefähigung der Vorschul
lehrer würden erhöhte Anforderungen gestellt und ein
Volksfchullehrer sei nicht ohne weiteres zum Vorschullehrer
qualistziert. Gegen diese Ausführungen richtet sich folgende
„Erklärung ", welche von dem Lehrerkollegium der hiesi¬
gen Volksschule tat „Kreisblatt " veröffentlicht wird : „Wir
protestieren  hiermit ganz entschieden gegen die Aus¬
führungen, welche der Herr Bürgermeister Palleske in der
öffentlichen Stadtverordnetenfitznng vorn 3. Februar 1910
gelegentlich der Beratung zwecks Neuregelung der Gehälter
der technischen und Vorschullehreram hiesigen Gymnasium
über unsere Lehrbefähigung gemacht hat, da dieselben eine
beleidigende Herabsetzung der Volks-
schullehrer  und zugleich der Volksschule enthalten."

Arrs der Umgrdlmg.
Die Stiefmutter.

m 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Verhaftet  wurde heute die Ehefrau des Bahnwärters Lud-
wrg Fr res hrer. unter dem Verdacht, ihre 5jährige Stief-
t 0 cht e r durch fortgesetzte Mißhandlung und Vernachlässigung
getötet  zu haben. Der behandelnde Arzt , der den Tod konsta-
tierte , fand den ganzen Körper des Kindes mit eiterigen
blutigen Wunden, blauen Flecken und Beulen bedeckt. Der
r î ^Neme und die Leiche wurde gestern durch die
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Heute soll die gerichtlicheSektion stattfinden.

Folgenschwerer Einsturz eines KirchenncuSaucs.
— Hanau , 9. Februar . Einer der Arbeiter, die bei dem

gestern erfolgten Gerusteinsturz an der evangelischen Kirche in
Großauheim schwer verletzt wurden, ist heute nachmittag seinen
Verletzungen erlegen.  Es sind somit zwei Personen der
Katastrophe zum Opfer gefallen.

s-
— Homburg v. d. H„ lg . Februar . Der in Hombura-

Krrdorf verstorbene Dekan heißt nicht, wie im heutigen
Morgenblatt irrtümlich berichtet wurde, Herr, sondern Zirvas
—1 °. Februar.  Rheinvegel:  2 m 98 cmßcaen 2 m 83 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtsstZMj.
Der Mansfelder Aufruhr -Prozeß.

xvb.  Mansfeld , 10. Februar . In dem Aufruhr -Prozeß
sind ore bellagteri Bergleute G ö l z e r und S i cht i n a .
erster er wegen Vergehens gegen den § 153 der Gewerbe¬
ordnung zu 3 Monaten , letzterer wegen Körperverletzung
und wcgen Vergehens gegen denselben Paragraphen zu
5 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

o v/b7 10. Februar . Die Strafkammer hat gegeii
Danny Gurttler  auf den 11. Februar eine Verhandlung
weacn^ Gotteslaitcrung und Beschimpfung des Papstes an-

NerMrsÄtes.
Hochwasser-Nachrichten.

Frankfurt a. m , 9. Februar . Nach den heute früh bei
der hiesigen Wasserbauinspektion eingegangenen Wasser-
standsnachrichten vom Obermaiu hat auch die Maingegend
mit einer Hochwassergefahr zu rechnen. In Bischberg ist der
Main seit gestern von 1,84 Meter auf 3,70 Meter gestiegen
m Schweinsurt von 1,65 Meter auf 2,45 Meter, in Würz¬
burg voit 1,42 Meter auf 1.74 Nieter. In Lohr, Aschaffen¬
burg und Hanau ist der Main in den letzten 24 Stunden um
je 60 Zentimeter gewachsen, in Frankfurt um 30 Zentimeter
aus 2,40 Meter. Von sämtlichen Wasserbauämtern ivird
weiteres starkes Steigen dos Flusses gemeldet.

ivl). Mannheim, 10. Februar . Rhein und Neckar sind in
verflossener Nacht tviederum sehr erheblich gestieaen Der
Wasserstand des Rheins betrug heute früh 6,28, der des
Neckars 6,46 Mieter. Der Neckar ist weit über seine User ge¬
treten und hat das Vorland überflutet.

Bingen, 10. Februar . Der Rhein zeigt eine Pegelhöhe
von 2,87 Meter gegen 2,46 Meter gestern. Das Wasser steigt
noch. Die Nahe führt Hochwasser und ist stellenweise über
die Ufer getreten.

Coblcnz, 10. Februar . Der Ithein überflutet das rechts¬
eitige Werstufcr. Die Aioscl ist ebenfalls über die Ufer ge-treten.

mb. Bonn, 9. Februar . Der Rhein ist stündlich um fünf
Zentimeter gestiegen. Um 6 Uhr abends betrug der Pegel--
land dort 5,60 Meter. Man befürchtet, daß der Strom im
Laufe der Nacht über seine User treten wird. Auch von der
Ahr wird Hochwasser gemeldet.

wb. Cöln, 9. Februar . Der Rhein ist von heute vor¬
mittag 9 Uhr bis heute abend 7 Uhr von 5,17 Meter auf
5,85 Meter gestiegen.

ivb. Oldenburg, 9. Februar . Infolge der starken Schnce-
schmelze hab-n die Hunte und ihre Nebenflüsse einen über¬
aus hohen Wasserstand erreicht. In dem Nachbarorte
Eversten  hat die Überschwemmungbedrohliche Dimen¬
sionen angenommen. Ein Haus steht bereits zur Hälfte im
Wasser. Ein anderes ist vollständig vom Wasser eiuge-
schlossen.

wb. Paris , 9. Februar . Von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr
nachmittags ist die Seine um sechs Zentimeter gestiegen.
Pioniere errichten Schutzdämme vor mehreren Brücken. ’In
Trohes ist die Seine um 80 Zentimeter gestiegen; auch aus
dem Rhone- und Ain-Gebiet werden Überschwemmungen
gemeldet. — Die Seine ist in den letzten 24 Stunden um
21 Zentimeter gestiegen. Das Quartier des Bahnhofes und
des Quai von Jvry ist aus eine Länge von 80 Metern mit
Wasser bedeckt. — Da die Negierung, obwohl die Lage nicht
bedrohlich ist, mit der Möglichkeit einer neuen Über¬
schwemmung rechnet, ordnete der Ministerpräsident an, die
gegen das Hochwasser getroffenen Maßnahmen  vor¬
läufig noch aufrecht zu erhalten. In den Stadtvierteln , die
möglicherweise von Hochwasser betroffen werden könnten
sollen die Notstege wiederhergestcllt werden. Die Geländer
der Quais in Bercv und Passh werden erhöht. Die nach der
Seine hinausgehenden Fensteröffnungen der unterirdischen
Bahn sollen verstopft werden.

kd. Saragossa, 9. Februar . Der Ebro  ist in gefähr¬
lichen Dimensionen im Steigen begriffm. Mehrere Straßen
von Saragossa sind überschwemmt.

Kirktte Chrporrrir.
Grubcnbrände. Aus den Gruben von „Königin Luise"

zu Zarbze ist nachts offenes Feuer ausgebrochen, so daß
die Halde abgetragen werden nmß. Dabei entwickelte stck
ein gewaltiger Rauch, den der Wind in den Ort trieb und
mit seinen giftigen Gasen für die Einwohner erhebliche Ge¬
fahren mit sich brachte. Sämtliche Fenster mußten geschlossen
bleiben. Viele Warenvorräte ivurden vernichtet. Menschen
sind bisher nicht zu Schaden gekommen. — Ein umfang¬
reicher Grubenbrand ist in der Grodzregrube bei Sosnowitz
ausgebrochen. Zwei Schächte stehen in Flammen. Es
heißt, daß ein Teil der eingefahrenen Belegschaft in Lebens¬
gefahr schwebt.

Schiffbruch. Die Bremer Bark „H. C. Dreher", von
Rio Grande nach Liverpool unterivcgs, ist gesunken. Die
Besatzung ist von dem Dampfer „BahrenÄrecht" in Boston
gelandet worden. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Hungrige Wölfe. Von den Apenninen stiegen hungrige
Wölfe in die Täler hinab und richteten unter den Schaf¬
herden Blutbäder an.

Die Steuerschraube. Bei dem Steuersekretär treffen
sich zwei Bauern ; der eine ist der Bürgermeister des Dorfs.
Da der Sekretär sehr in Anspruch genommen ist, müssen sic
im Vorzimmer warten. Das Steueramt , das im letzten
Jahr im ersten Stock sich befand, ist jetzt in den zweiten
Stock verlegt. Da fragt der Bauer den Bürgermeister: „Wie
ist denn das, daß das Bureau sich im zweiten Stock befin¬
det?", worauf der Bürgermeister antwortet : „Du weißt
doch, daß die Steuerschraube alles in die Höhe schraubt, so
ist es auch mit dem Bureau g>egangen!"

üanclel . iodiastrsc «.
£—3 Voiles Wirtschaft , s

(Nachdruck verboten,)
Vom Ruasizmarki

Eigener .Beruht des „Wiesbadener TagbLalts'V
# Berlin, 9. Februar

In New York  war die Stimmung wieder einmal recht
trübe. Schlechte Einnahmeausweise einzelner Bahnen, sowie
der wenig befriedigende Bankenausweis riefen starke Ver¬
stimmung hervor . Ein heftiger Kursfall wurde dadurch veran¬
laßt, daß beim Kongreß eine Vorlage, betreffend die soge¬
nannten zwischenstaatlichen Gesellschaften, edngcreicht ist.
Damit erhielten die Befürchtungen wegen der trusfcfehvctlicfaeji
Politik der Regierung neue Naihrung. London  wurde durch
die Vorgänge in New York natürlich in Mitleidenschaft ge-

ogen, auch boten die türkisch -griechischen Differenzen Anlaß
zur Verstimmung. Am Schluß befestigte sich aber die Tendenz,
da mit einer neuen baldigen Diskontermäßigung gerechnet wird.
Paris  lag anfänglich nach unten , bekehrte sich aber schließ¬
lich zu einer besseren Anschauung, als aus dem Balkan die
Meldungen weniger beunruhigend lauteten . Auch in Wien
fand die politische Lage späterhin eine freundlichere Beur¬
teilung, auch verbesserten günstige Schätzungen der Bank¬
bilanzen die Stimmung. Vorübergehend1 zeigte aber letztere
unter New Yorker Einfluß Schwäche. In Berlin  hat die
Erschütterung der New Yorker Börse einen verhältnismäßig
tiefen Eindruck gemacht, der am Schluß am stärksten hervor¬
trat und das Kursniveau erheblich herabdrückte . Der Konflikt
auf dem Balkan fand wohl ebenfalls Beachtung, zuletzt aber
eine freundlichere Beurteilung. Auch die Nachrichten von
Wallstreet wirkten ganz am Schluß nicht mehr so depri¬
mierend wie in den ersten Tagen, weil eine Reihe von , An¬
regungen ein wirksames Gegengewicht bot. Zunächst lauteten
die Nachrichten aus der Montanindustrie wieder recht günstig.
Der Ruhrkohlenabsatz ist im Steigen begriffen, die internatio¬
nalen Trägerpreise bewegen sich neuerdings nach oben, vorn
belgischen Schienengeschäft kamen in letzter Zeit recht
günstige Nachrichten, und ebenso mehren sich am heimischen
Eisenmarkt die Erhöhungen der Notierungen. Am meisten
konnten vom diesem Moment die führenden Montanwerte profi¬
tieren, die wenigstens erheblich über den tiefsten Stand der
Woche heilen konnten. Anregend wirkte ferner die Aussicht
auf eine baldige weitere Diskontermäßigunig in London. Hier
senkte sich der Privatdiskont auf 27/s Proz., während tägliche
Darlehen zu ca. 3 Proz . reichlich, erhältlich waren. Von dem
leichten Geldstande profitierten die heimischen Renten inso¬
fern, als sie von der allgemeinen Mißstimmung weniger be¬
troffen wurden. In Betracht kam dabei noch, daß das Resultat
der neuen Emissionen für ganz günstig erachtet wind. Im
übrigen sind die Verschiebungen nicht allzu bedeutend. Am
stärksten gingen von Transportwerten die amerikanische®
Bahnen nach unten , während Hamburger Paketfahrt infolge
des soeben bekannt geworfenen Jahresabschlusses sich be¬
festigten. Der Kassamarkt zeigte erst am Schluß ein freund^lieberes Aussehen.

Stanke » und BSrse.
* Reichsbankaasweis . Di© erste Februarwoche hat dem

Institut wieder einen kräftigen Rückfluß gebracht, der sich
etwa auf Höhe des Vorjahres hält . Der Wedhselbestand, der
in der letzten Januarwoche um 41.53 Millionen Mark ange¬
wachsen war, hat sich um 66.34 Millionen Mark (1909 48.10
Millionen Mark) vermindert . Auf Lombard sind 26.71 Mill.
Mark zurückgeflossen gegen 7.80 Millionen Mark im Vorjahr.
Das Reich hat das Institut wieder durch Zuführung von 18.32
Millionen Mark Reichsschatzscheinen in Anspruch genommen.
Es steht zu erwarten , daß nach der nunmehr erfolgten Emission
der neuen Reidbsanleihe diese Position eine weitere Verminde¬
rung erfährt . Der Meta.IIbestand, der in der letzten Januar¬
woche 38.24 Millionen Mark einbüßte, hat weitere 5.87 Mill.
Mark verloren. Der Notenumlauf hat sich um 59.90 Millionen
Mark vermindert , dks ist fast ebensoviel wie im Vorfahr und
etwas weniger als vor 2 Jahren . Die steuerfreie Notenreserve
hat sich von 26.87 Millionen auf 90.61 Millionen Mark erhöht,
während sie zu gleicher Vorjahrszeit von 133.16 Millionen
Mark auf 179.34 Millionen Mark anwuchjs.

* Bas Reichsbaukdirektorram beruft für heute dten Zentral-
ausschuß behufs Diskontermäßigung um %• Proz . ein.

* Deutsche Vertjinsbaiik, Frankfurt a. M. Die dem Auf-
sichtsrat vorgelegte Bilanz pro 1909 weist einen Reingewinn
von 2 250 527 M. (i. V. 2 154 534 M.) aus. Es wurde be¬
schlossen, der auf den 9. März d. J. einzuberufenden General¬
versammlung vorzuschlagen , als Abschreibung auf das Bank¬
gebäude und auf Mobilien neuerlich 75 000 M. zu verwenden,
einem zu errichtenden Konto behufs Bestreitung der Talon¬
steuer erstmals 24 000 M. zu überweisen und alsdann wiederum
eine Dividende von 6 Proz . (wie seit Jahren) zur Verteilung
zu bringen. Hiernach würden rund 391 000 M. (i. V. 348 000
Mark) als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben. Ferner wird
der Aufsachtsrat im Hinblick auf die Ausdehnung der Geschalte
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kW« Frhöhunig des Aktteukapiials um 6 Millionen Mark auf
30 Millionen Mark durch Ausgabe von 5000 Aktien zu ie
nominal 1200 M. mit voller Dividendenbeneehtigung vom
ä. Januar 1910 ab beantragen . Die Kapitalserhöhung kann als
ein Beweis iür die befriedigende Entwicklung des Instituts an¬
gesehen werden, das sich bekanntlich in den letzten Jahren bei
einer Anzahl von Bankfirmen kommanditarisch beteiligt und
in Darmstadt eine Zweigniederlassung errichtet hat . Zu welchem
Kurse die neuen Aktien herauskommen werden, ist noch nicht
bekannt. Die Reserve enthält 2.40 Millionen Mark, das Del-
krederekonto 600 000 M.

Industrie und Mandel.
wb. Kohlensyndikat. (Drähtbericht .) Wie uns von rnaß-

jjeSender Seite mitgeteilt wird, sind die dem „Daily Telegraph“
aus Cardiff zugeganigewen Nachrichten über das Rheiniscli-
Wiestfälische Kohlensyndikat vollständig unzutreffend . ins¬
besondere ist es unrichtig , daß das Kohlensyndikat aus Frank-
reich zwei bis drei Millionen Tonnen Aufträge erhielt . Die ge¬
samte deutsche Steimkohlenausfuhr nach Frankreich beträgt
jährlich etwa 1% Millionen Tonnen, von denen auf das Kohlen-
syndikat rund zwei Drittel entfallen.

* Die Deutsche Beck-BogenlampEa-Gesellschaft, G. aa.
h. H., Frankfurt a. BI., hat ihr Stammkapital auf ! 715 000 M.
erhöht

* Die Akkumulatoren- und Elektrizitätswerke, Aktiengesell¬
schaft, vorm. A. Boese u. Ko. in Berlin, verlängert die Frist
für die Zuzählung von 400 M. auf die zusammengelegten Vor¬
zugsaktien bis zum 28. Februar 1910.

Marktberichte.
— Fruchtmarkt zu Limburg vom 9. Februar . Roter Weizen

(Nassanischer) per Malter 18 M. 75 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten ) per Malter 18 M. 25 Pf., Korn per Malter
12 M. 3,5 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 50 Pf., Braugerste
per Malter 10 M. 50 Pf., ,Hafer per Malter 7 M. 70 Pf., Kar¬
toffeln per Malter 4 M. 60 Pf. bis 5 M. 20 Pf.

= Groß-Gerau, 9. Februar . Obschon bei dem letzten
Feifeelmarkt sehr viel Käufer anwesend waren, bewirkte der Um¬
stand , daß die Verkäufer fest auf den hohen Preisen beharrten,
einen schleppenden Geschäftsgang. Die Folge davon war, daß
von den auf getriebenen 549 Tieren am Schlüsse des Marktes
noch ein kleiner Restbestand verblieb . Bezahlt wurden für
Ferkel 12 bis 23 M., für Springer 26 bis 30 M. und für Ein¬
lieger 35 bis 45 M. pro Stück. Der nächste Ferkelm&rkt findet
am Montag, den i£4. d. M., statt.

Letzte Notierungen vom 10. Februar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div,0/# _ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Hauaci .gesellschaft 183.20 183.25
BVs Commerz- u. jDiscontobank . „ 117.10 117.10
6 Dannstädter Bank , 1 :17.50 137.90

12 Deutsche Bank . . • » g 258 257.75
8 Deutsch-Asiatische Bank . , . 157.75 156.90
4‘/i Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.25 107.20
s Disconto-Commandit , . . , 196.25 196.50
7*/i Dresdener Bank . . , < . i 165.25 165.75
6 Nationalbank für Deutschland . 130 130.40
9st» Oesterreichische Kreditanstalt — 211
7.77 Reichsbank s . . . . . . » 149.75 149.80
7 Schaafhausener Bankverein 147.70 148
7 V» Wiener Bankverein . . . . 139.90 140
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 149.75 149.75
8 Berliner Grosse Strassenbe.hm . 185.80 186.50
5 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 120.85 120.75
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt « 136.10 136.40
4»/» Norddeutsche XJoyd-Actieu » 101.75 102.60
6°/, Oesterreich-Ung. Staatsbahn 161.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 23.40 23.20
7 ♦ — —
6 Oriental Eisenb.-Betrieb . , — 130.75
6 Baltimore u. Ohio * * s * > 113.70 114.75
6*/« Pennsylvania . « * . . « » 130.60 132.25
6 Lux. Prinz Henri , s . . . 134 134.80
8' /, Neue Bodengesellschaft Berlin 156 156.80
4 Siidd. Immobilien 60 % , « . 99 99.50
4‘(, Schöfferhof Bürgerbräu . » , 89.75 89.75
9 Cementw. Lothringen » . » 115.40 115.20

(30 Farbwerke Röchst . , . , , 448.50 443.50
32 Ohem. Albert 460 459
! 9«/. Deutsch Uebersee Elektr . Act. 184 134.10
10 Felten & Guilleaume Lahm, . 142 111% LahinJeyer . % ... . ... » ... * 107.10 107

Schuckert -. , » >< » . ,» 135.50 136.25
7 V8 Rhein.-WestfäL Kalkwerke , , 160 15 i.75

25 Adler Kleyer 380 3 150
25 Zellstoff WaJdkof ■ ■ ■ « . 283.80 288.80
15 216.40
8 Buderus » « « » « » » , 114.50 114

10 Deutsch-Luxemburg , , % , . 217.50 216.75
12 Eschweiler Bergw. . , , » , 208.50 203.50
8 Friedrichshütte , 136.75 136.25

12 Gelsenkirchener Berg i ■ ■ . 218.50 218
0 do. Guss , » - , 100.50 101

11 Harpener , 208.75 2 )8.50
11 Phönix . . . 220.75 2 :1.30
10 Laurahütte , 191 191.70
12

-*
Allgem. Elektr . Gesellsch, . » 208.25 260

Tendenz fest.

getftz  Nachrichten.
Der Reichskanzler«dev die MatzlrschLs-norlage.
BK . Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht des

.„Wiesbadener Tageblatts ".) Gleich nach Beginn der
^Sitzung ergriff Reichskanzler V. Bethmann-
Oollweg  das Wort . Er wurde mit Psui -Rufen auf
sozialdemokratischer Seite enipfangen . Auf der ganzen
Linie herrschte großer Lärm . Doch nach kurzer Zeit
beruhigten sich die Sozialdemokraten infolge Eingrei¬
fens des Präsidenten . Ter Reichskanzler sprach im
tzanzen ziemlich ein und eine halbe Stunde . Im allge¬
meinen war das Haus ruhig . Doch wurden auf der
Linken , namentlich auf sozialdemokratischer Seite , sehr
häufig Zwischenrufe laut . Die Rede war vom Stand¬
punkte des Redners ganz geschickt aufgebaut . Er appel¬
lierte zunächst an den Egoismus der bürgerlichen Frak¬
tionen und erklärte , daß
das Zentrum bei jedem Wahlrecht seine Sitze behaupten
würde . Ter Freisinn verdanke seine Mandate kaum
iixgeudwo der dritten Wählerklasse. Die Mißstimmung,

die im ganzen Volke vorhanden wäre , würde viel zu
sehr auf die Unzufriedenheit mit dem Wahlrecht zurück¬
geführt . Wenn viele Freisinnigen etwa in das Lager
der Sozialdemokraten abschwenken würden , so läge das
an dem Mangel an politischer Erziehung und dem
staatlichen Verantwortungsgefühl , das überhaupt in
der Rede eine große Rolle spielte . Der Reichskanzler
ging sodann auf die preußische Gesetzgebung in der
letzten Zeit ein und suchte nachzuweisen, daß

Preußen kein reaktionäres Land
wäre und bezog sich dabei auf die Steuerfragen , das
Eisenbahnwesen, die Selbstverwaltung , die Polizeige¬
setzgebung, die am meisten kritisiert würde . Hierbei
entstand besonderer Lärm auf der Linken. sodann
suchte er nachzuweisen, daß die Beamten in Preußen
stets ebenso wie die Regieruna selber unabhängig wären.
Ter Geist des preußischen Beamtentums müsse in jeder
Beziehung intakt erhalten werden. Die Regierung
dürfe sich nicht, wie sie das auch niemals getan hätte,
zu einer konservativen Parteiregiernng machen. Ferner
führte er aus , daß das Parlament heute, nicht mehr so
wie früher für die politische Erziehung und Kultur bei¬
trüge . Infolgedessen könne man nicht behaupten , daß
die Abänderung des Wahlrechts für eine bessere Politik
von Bedeutung sei. Dann ging Redner noch auf die

Bedeutung der öffentlichen Wahl
ein und betonte , daß die von Gott gegebene Abhängig¬
keit auch für die Wahl fruchtbar werden müßte , die
Abhängigkeit , die heute nicht stärker als damals , wo
das Wahlrecht gegeben wurde . Wenn die Süddeutschen
ein anderes Wahlrecht hätten und sich einmischten in
die preußische Politik , so müsse sich Preußen dagegen
wehren, weil es an seiner Eigenart festhalten müßte.
Zum Schluß der Rede gab es starkes Zischen auf der
Linken und Beifall rechts. — Dann begann der Minister
des Innern auf die Einzelheiten der Vorlage einzu¬
gehen. _

Der deutsche Botschafter in Madrid t.
wb . Madrid , 10. Februar . Ter deutsche Botschafter,

Graf v. Ta t t e n b a ch, ist heute früh 2 Ahr gestorben.
Am Sterbebetts weilten dis Gräfin , sowie das Personal
der Botschaft und des Konsulats . Bis spät nachts
waren zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps,
der hohen Beamtenschaft, der Aristokratie und viele An¬
gehörige der deutschen Kolonie im Botschafterpalais er¬
schienen, um sich nach seinem Befinden zu erkundigen.
Der Tod trat nach längerer Agonie ein. Der Ver¬
storbene stand im 65. Lebensjahre.

Das französische Militär -Kabinett,
hd Paris , 10. Februar . „Echo de Paris " berichtet,

daß General Brun heute das Militär -Kabinett auf-
lösen und die Auswahl seiner Mitarbeiter unter Aus¬
schluß jeder politischen Tendenz treffen wird . Zum
Direktor des Kabinetts im Kriegsministerium wird
Lberst Ebener ernannt , augenblicklich Unter -General-
stabschef. Das Blatt fügt hinzu , es habe aus guter
Quelle erfahren , daß der Unterstaatssekretär des Kriegs¬
ministeriums , welcher physisch sehr abgespannt sei, nicht
bis zu den Neuwahlen im Amte bleiben werden.

Ein Minister verhaftet.
hd . Madrid , 10. Februar . Ter Sohn des Grafen

Romanos , der gestern in dem neuen Kabinett das Porte¬
feuille des Unterrichts übernommen hat , wurde verhaftet,
weil er mit seinem Automobil eine Frau überfahren
hatte.

Der Unfall des „M. 3".
Berlin , 10. Februar .(Eigener Drahtbericht .) Das

gestern bei Mariendorf gelandete Mtlitärluftschisf
„M . 3" ist heute nacht in denwliertem Zustande auf
Wagen nach Tegel zurückbefördert worden . Zum Trans¬
port waren 11 Fahrzeuge notwendig . Die Gondel wurde
erst heute mittag abgeholt.

Ein tragischer Unglückssall.
hd . Berlin , 10. Februar . Einen b e d a u e rl i d) e n

Unglücksfall  mit tödlichem Ausgang Hat das Er¬
scheinen des Luftkreuzers „M . 3" über Berlin gestern
verursacht. Der 12jäHrige Sohn des Kassierers Lentschow
aus der Neudorfftraße lief, als er das Luftschiff be¬
merkte, ohne um sich zu sehen, in einen Stratzenbahn-
wagen. Er wurde überfahren und war auf der Stelle tot.

Ein schweres Automoüilunglück.
wb . Paris , 10. Februar . Aus Bordeaux Wird ge¬

meldet. Der Sportsmann H . v. Mumm  begab sich
gestern mit dem Aviatiker Johannsen und seinem
Chauffeur im Automobil nach Pau . In der Nähe von
Langon Wollte Mumm eiuent entgegenkommenden Wa¬
gen ausweichen. Das Automobil stürzte um und begrub
die beiden erstgenannten Insassen unter sich. Es ge¬
lang dem Chauffeur , Herrn v. Mumm zu befreien . Bei
dem Versuch, auch Herrn Johannsen zu retten , explo¬
dierte der Benzinbehälter . Das Automobil geriet in
Brand und Johannsen konnte erst als verkohlter Leich¬
nam hervorgezogen werden.

Konstantinopel , 10. Februar . (Eigener Drahtbe¬
richt.) Das Ministerium beschloß, im hiesigen Marine-
arsenal und auf sämtlichen Kriegsschiffen Vorrichtun¬
gen für Funkentelegraphie  anzubringen.-S

hd . Rom , 10. Februar . In Capua  wurde auf
Befehl des Untersuchungsrichters der Advokat Tareano.
Bürgermeister von Mondragone , unter den, Vredacht
des bestellten Mordes verhaftet . Tareano ist der reichste
Großgrundbesitzer der Gegend. Sein Vermögen wirb
auf 60 Millionen Lire geschätzt.

wb. Paris , 10. Februar . Aus Marseille Wird dem „Paris
Journal " berichtet: Drei Zuckerraffinerien stellten den Betrieb
ein, weil ihre Arbeiter , 2 0 0 0 an der Zahl , wegen verweigerter
Lohnerhöhungen in den A u s st a n d traten.

wb. Baris , 10. Februar . Aus Madrid Wird gemeldet : In
Santo Colonia bei Logrone in Nordspanien bersammelte sich
Menge auf dem Stadivlahe , um gegen die Ernennung des (i}e*
meindesekretärs Einspruch zu erheben. Als der Bürgermeister,
Friedensrichter und mehrere Gemeinderäte die Leute »u be¬
ruhigen suchten. Wurden aus der Menge mehrere Schüsse
abgeseuert und der Bürgermeister , sowie der Friedensrichter
lebensgefährlich verwundet.

Ketzts HKttde »str «cheich4e « .
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgasse ig,)
Frankfurter Börse, 10. Februar , mittags 12% m. r

Kredit-Aktien 212.70, Diskonto-Konnnandit 196.40, Dresdner
Bank 166.10, Deutsche Bank 258.40, Handelsgesellschaft 183 .30
Staatsbahn 161.30, Lombarden 23, Baltimore und Ohio 114 .cz'
Gelsenkirchen 218.75, Bochumer 246.25, Harpener 208 .20.'
Türkenlose 178.50, Norddeutscher Lloyd 103.10, Harnbnrg-
Amerika-Paket 136.50, 4proz. Russen 90.90, Phönix 221 .hü.
Edison 260.30. Übersee 184.50. Tendenz : fest.*

Diskontermäßigungcn.
Berlin, 10. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In der

heutigen «Atzung des Zentralauss  chu ss e s der Reichs-
bank führte Präsident von Haben  st ein  nach Darlegung
des letzten Wochenausweises aus , daß die Ansprüche q#
die Retchsbank um die Monatswende ziemlich hoch ge.
wesen wären, aber auch seitdem die Rückslüfle einen erst-
sprechend großen Umfang angenommen haben. Der Status
der Bank nähere sich daher wieder normalen Verhält¬
nissen. Die Rückflüsse hätten jedoch lediglich eine Abnahme
des Notenumlaufes zur Folge, während leider etwas Gold
infolge von Arbitragegeschäften nach Argentinien abgefloflcn
sei. Der hiesige Privatdiskont ist gegen die Nachbarländer
niedrig. Die Devisen auf Amerika und Rußland zeigten
aber Neigung zu steigen, daher fei Vorsicht nötig und es
erscheine aus dem Grunde die Herabsetzung des Diskontos
nur um % Prozent richtig.

Berlin, 10. Februar . (Eigener Drähtbericht.) Die
Sächsische Bank in Dresden und die Bayerische
Notenbank in München  haben den Wechseldiskont am'
4 und den Lombardzinsfnß auf 5 Prozent herabgesetzt.

London, 10. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Bank von England  ermäßigte den Diskont aus drei
Prozent . ^

fruchtmarkt zu Wiesbaden am 10. Februar. Preise v«ilo : Hafer 16.80 bis 17.20 M „ Richtstroh 6.80 bis 7 gjj
Heu 12.40 bis 13 M. Angefahren waren 10 Wagen mit
Frucht und 5 Wagen mit Stroh und Heu.

r Öffentlicher MiterdreŴ
wettervOremss age

6er Dienststelle Ircrnkfurt a . M.
tMeteorowg . Avieiinng des Phyfikal. Vereins)

für den 11. Februar:

Witterungswechsel, trüb, Niederschläge, windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pß ), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
BSS*- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zwetgstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt

k: A
Meteorolog.Beodachlnngen. Station Wiesbaden.

9. Februar.

iarometci auf 0 ' ü.Normal-
schwere .

larometcra. d. Meeresspiegel
chermomeier(Celsius) . .
wnstspannnng (Millimeter)
ielaiiöe Feuchtigkeit(» .
Windrichtung. . .. . .
siederscalagshöhe(Mrllim.>r. . _ /'f.Znti ti

17 llhr 2 Uhr 9 Uhr
morgens nachm. abends.

748.9
759.6

2.0
8.5

66
NW. 3

0,7

75L8
764.3

3.4
3.5

60
N. 3
0.0

758.8
769.6

0.7
3.8

78
N. 2
0.2

Mittel.

753.8
7645

1.7
3,6

68.0

jchste Temperatur (Celsius) 4.8. Niedrigste Temperatur 0.7.

Auf- und Untergang für Gönne (0 ) und Mond (<j ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Februar ! im Süden I Aufgang lUntergangl! AufgangNnreraana
jUfjr Min.jUhr Minlllhr Miu Mr Min Jlhr $h£
Uli ‘4177 4875 35 „9

Geschäftliches,
haaraursall. haarspalte, haarsratz

und die rüstigen Schuppe » bcseit.gt una verhindert das alJ &.
wahrte und allein ächte Pfarrer üAt»eii »ps Brennest «^
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die
nerv «,, . Man miste genau aus Bild und Na mens >7,' ,
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädig '! "
Nachahmungen. Zu bez ehen durch

Kneipp -Haus , Rheiustraße 58,
Steform -H «» s „ Jnngvorn " , Kirchgaff « 84.

Telephon 130.

Atzend -Attsgatzs umfaßt 8 Serie »».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

und Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermachte«, Sport und
E- Loracker ; für die An,eixen „. Reklame,,: H. Tornanf ; j-mtUchi» SLirsdAk ^ '
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerciin Wicsd ^ "^ -

Ssrechjtunde der Redaktion: 13 bis l Uhr.
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Bekanntmachung.
Sreitttfl , den 11. Februar 1910,

mittags 12 Nhr, versteigere ich um
Verftaigeru n->s lokale

Helrnenstraße 5:
1 Büfett , 2 Spiegelschränke , ei«
Kristallsviegel . 2 Diwans , 1 Tisch

,, » nd 1 Erker-Einrichtung
öffentlich zwangSweiie gegen Bcnr-
Hahlumg. 2 2964

Wiesbaden , den 10. Februar 1910,
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstraße 14, 3.

Mbend -Ausgabe, Wiesbadener TagLiatt. Donnerstag , IS . Februar ISIS. Gette V.

ZwmW-Bersiclgmmg.
Freitckg, den 11. Februar ds . Js.

2 Uhr nachm., versteigere ich
Heiencustraftc L

öfffencklich meistbietend gegen sofortiM
Larzahlurra:

1 Schreibmaschine,
2 Schreibtische,
3 Oelgeinälde,
1 Konzertflügel,
1 Salon -Einrichtung und Möbel¬

stücke verschied. Art,
Dortieren und Gardinen,
Ladentheken und Schränke,
5 Palmen , sowie
1 kleiner Posten Konfitüren und

Schokolade;
daran anschließ , im Auftrag des Kon.
UrSverwalters die zur Häuserschcn
Konkursmasse gehörigen Gogeu-
pände , als:

2 Kasten mit Patrone «,
1 Frack-Anzug,
Filz - und Panama -Hüte,
Spazierstöcke.
div. Kleider und Wäsche. 2 3000

Glose . Kcri -UtSNoiiziebcx ft . A
Wiesbaden , Winkelerstraße 8.

Um lür msins Neuubküllun̂ en Plate
n  i»e-wir,nen, gebe bis I ! 1385
Ende Febrsisgt*
ft zendelVene zu den angesetzten 8?hr
billigen P eisen inklusive Flasche ab.
fc . grösserer Abnahme Extra -Rabatt.

bei tii. e zfc
m.Fl . m.Fl.

TVehwpin . . . . 0.75 0.63
Bailgarter . . . . 1.- 0.80
r'̂ rioher . . . . 1. 10 0 .90
5 ereteiner dir. 12 a 1.10 0.92
E wacher . . . 1 20 1. -
Ot senheimer . . . 1. -0 1.20
i .«rsi«iner Nr. 16a 1.30 1.10

Nr . 16b 1.5 i 1.3
K* entbai r . . . 1.30 1.40
stüLssdoimer . . . 1.9 - 1. 00

v Bersr . . 2.50 2.20
SSuselweis »«-.

Trabener . . . . 0.80 0.70
^ l-n.ß©r . • • • 0.^0 0.70
ISo elblüicchen . . 0.85 0.7
leit .nger . . . . - .95 (>.85
Piwporfcer, , . • 1 . - 0.00
Br̂ n ber êr . . i . iO 0.9
kivslheimur rotl . 0.85 0.75
0i.6r- lnsel (ieimer (rot) 0.95 0.85
Samos . . . , 0.9) 0.75
8p«in. ?<>st:wsin . .
Üfcdeira . . . .

• 1.40
1.40

1.20
1.2

0 very old . 2 50 2.20
ää*mla . . . . . • 1.40 1 1.20

J . A Sietssiteei ! ,
Bismarck-

ring 19.
Jeden Donnerstag unb'Freiing

nllerfe nfte lebend rische
Norverue el Angel ch ll ische

Psd. von llv Pf . an empsuhlt
Curt Koßlraru,

Ecke Moritzstr 16u .Ade h:idstr. 27.
_ Fernivrecher 3479. 3112

Frische Schellfische,
Kabeljau n. Seelachs

eingctrasfin.
4 » ooi » w'm -. , Ernucherstr . 2»

T lephon .)432.

”= s £3rot. =
Ecißbrok, srisS (Ä’
Ecmischics, srisch

Ferd . Wenzel,
Bäckerei , Korkstr . 19 . 22986

Irei SiefcraHlea!
Thür ng. Ksimflcisch. . Pfd. 55 Ps.,
Nord eutsctuS „ . . „ 55 „
hiesiges „ . . „ 55 „
Fleii ' ige Füßchen . . 45 „

Postpaket Pfd . 10 Pf . billiger,
off. A .tftadtkonsnm , Metzgergasse31.

Orangen.
Ein Waggon sehr süße dunkelro-e

Fruchr ist e n getroffen. Belle Bezugs¬
quelle für Hot ls und Wicdervcrkäusir.

Deta t-B rkauf : 2 29 4)

' l'hr. Knapp. ViSf*
Billige Aepfel!

Alle Sort n Koch- und Tastlobst ab-
zug-d n Seerobenstiaße 13, im Hof.

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-Ŝ entholcreme,
bestes Vorbeugungsmittel

per Tube 3 5 Pf. 1495

Drogerie füoebus
Inh . Apotheker E. Naschoid,

lAuausstr . SS . Tel. 2007, I

Billiges Fleisch
3 Koteletts 25 Pf. 201  .

äSnnbura Mm*  h.  SejonnSaaS..ÄnOor̂ '. & &

erhalten Sie nirg nds , aber
meine vorzügl . lttiiorma-
Näftrsol , » Pstanze » -
Fteilcki -Katrlctts bieten
Ihnen n -.cht nur reich¬
lichen Ersatz, sonvern sind
nahrhaft r und gesünder.

59,
4.LM'SklWKSU8WKW!

Billigster Be ug für beste Kolonialwaren . — Verkauf dieser Artikel nur gegen bar.
Ia Emmenth. Käse b. 2 P 'd. l Mk. p. Pfd.

bei 5 P 'd. k 93 , bei 10 Pfd . ä 95 Pi .,
„ Limbur er Käse i. St . p. Pfd. 48 „
" Nou .arour . . .. .. 58 „
„gpamer . . . .. .. „ 78 .
" T -l ' ter . . .. 75
„ Fromage de Brie r. L. „ 75 „
„ Frühstückskäse. . . „ St . 8 ..
„ Camembert 25

Kräuterkäse . . 18
„ boll . Bollheringc . .

100 Stück 4.75 Mk.
p. Dtzd. 60

.. BiSmarckber. u. Rollmöpse in Dosen
a ca. 80 Stück per Dose 1.80 Mk.

„ Sardinen i. Fasst, h 9 Pfd 1.70 Mk.
„ Her nge in ®el e p. Pfd . 48 Ps.
„ ger. Laebz p. Pfd . z cg >a>x.
. Bratberknge 1Stück  95 Pf.
„ Kieler Bückinge p. Kiste, ca. 80 St ..

1. 40 Mk.. 6 Stück 8b Pf.
Ta 'elsenfi . E . v. 2bPfd . p. Pfd . 16 Pf.

„ Himbeer - Mel . - Marmelade i. E. von
25 Pfd . p. Pftz. 22 Pf.

„ Apfc Marmelade i . E. p. Pfd . 28 Pf.
wefue Kernseife 10 Pfd . 2.80 Mk.

„ hellgelbe „ 10 „ 2.70 „
, Schmierseife 10 „ 1.70 „
, „ weiß, 10 1.9 ) „
, Cocosschmal-, vom Guten das Beste,

bei 10 Pfd . h Pfd . 55 Pf.
,, PaOi-in in 1-Pid .-Pack. bei 10 Pfd.

h Pfd . 60 Pf.
, Angelsstellssscheund Kabeljau p. Bid.

v. 25 Pf . an, jeden Donnerstag srisch
kintreffend.

Junge Masthähne und Kapaunen.

la Blockschokolade,gar. rein, p. Pfd . 0Pf .,
„ Haush .-Seho oladc in Kart, v 50 Ast.

a. 80 gr per Kart . 5.80 , p. Tfl . 15 Pf .,
„ P Ql n per Pfd . 60 Pf ..
„ Eiswaffeln in P .. 10 P . 80 Pf .,
„ Dessert-Takes i. R., 10 R. 80 Pf.
„ gcm. Bonbons u. Rocks p. Pfd . 45 Pf .,
„ Kakao, gar. rein, p->r Pfd . 9.5 Pf .,

1.40 1.60. 2.— u. 2.40.
„ Kasseler Haferkakao p. K. 85 Pf .,
„ Tee p. Pfd . 1.60,2 .— ,2 .50,3 .— «. 4.—,

in P . ä 10, 20, 30. 50, 75 Pf . u. I —.
Kaffee per Pfd . 1.10, 1.20, 1.30. 1.40,
1.50, 1.60 « . 1.80,

„ Kaffe -Esscnz v. Pfeiffer & Diller in
To n 5 5 P b. p Pfd . 43 Pf ..

„ OettlerS Pack- und Puddingpulver
10 P . 70 Pf ..

.. Kalif. Pflaumen p. Pfd . 80. 40, 50,
60 u. 80 Pf ..

„ R -ngäpiel p. Pfd . 45 u. 60 Pf ..
., Wem. Obst 25 , 40 u. 60 Pf .,
„ Feigen per Pfund 35 Pf .,
„ Datteln per Pfund 35 Pf ..
„ Cocornüsse per Stück 20 Pf.,
„ Zwiebeln 10 Pfund 50 Pf .,
„ Hel! rl ■: -n 10 Pfund 1.30 Mk.,
„ K.r ;rn in 1-Pfd .-Pak., b. lOPfd . h 48 Pf.
„ TaragonaPortwein . bei 10 Fl . L80Pf.

ohne ©l.
„ Deutschen Kognak Bersch., per V- Liter-

Flas !>e 1.50.
Orangen per Dtzd. 36, 45 u. 65 Pf .. per

10v Stück 2.75. 8.20 u. 4.80,
Zitronen per Dtzd. 30 . 45, 55 u. 7b Pf .,

per 100 Stück 2.—,3 .—, 3.75 u. 4.75.
Alle übrigen Artikel zu billigsten Preisen empfiehlt 2 2999

Telephon 2553. C . TGGZLGS > Biöm .'.rckring 37.

«Mk.
<§ .

MK«
4277.

Empfehle ia hrchfeiuer Cmalüät:
Pracht ull Scheufische » S —4 Pfd . schwer , 35 —40 Pf » « aveljan , « am«
Fif - e, 25  vs . » im 'PuSschn 'tt 40 Ps . » Bratsaieiifis c So Pf . , Cfttec«
Dorsche 30 Pf . , ferner nöcifeitsfte Au « c'.- L >i ellfische 50 60 Pf . ,
2ti »u 4 »Kavelsaus 0 —«0 Pf », srotzungeu ltti -nauvesl ' 0 Ps », !!i >,ei -
'.ander i . 20 » .flechte Heilbutt im An »schnitt 1. 40 Mk . , P .'e -lanS
40 Pf . . Olblalm im Sknssch,itt 1 . 10 Mk . » grün « Heringe 20 Pf »,
Brat Bück nge St . 7 Pf . » prima hollLndisch « ll' orrheringe 0 u . 6 Pf.
WU - Pwmoter Persans nach allen Stadsteilen . Fischkochbiicher gratis.

f4 (0 . 8'ckrl gosoh.) <Gesetz!.

ßlutreinigungs-, "
Erust-Johannis- HrButrr- —— — ^
erhalten Sit; nur in der bekannt vorzügl . QualitStu . Prisebe

SCnaspp-o.Beförmhaus„iungborn“
_59 Rheinstrasse 59. Tel. 130. 54 Kirchgasse 54.KkliülM:jFtniin-örllicits

für Haushalt und Bäckereien
per 100 Stück M . t . ?0 55g. Kasse, Kotnen , Koks,
Linrnracitkolilen » Hotzbilligst . 22167

C . Luisenstraße 24. Telephon 2913.
Feder Perbraucher , sowie Bäckereien sollt n einen Versuch da mit ma » «n.

Allerbeste

Weihe Arilseise.
trotz enorm gesti'gener Preise,

1 Pid . 28 Pf.
Bohnermaff« in acht Qualitäten.

Sämtliche Pntzartikel billigst.

Lurembmg-Drogerie,
Z3r'ItL 253

Kaiser -Friedr . -Ring 58 . Tel . 786.

£
Erkels

Schneeweiss
gibt

blendend weisse Wäsche,
ohne Arbeit, ohne Bleiche!

Gara ;Wert unschädlich!

kustsv Erhel,
C. W. Poths Nach'., 1475

Seifenfabrik , Lanagasse 19

Verzinnen
von Kupfer-, Eisen- u. Blkch-Äeschirren,
sowie alle Kupferschmiedearb. 'tcn liefert
gut und billig . Knpf . Lüaschkefiel
stets vorrätig.

Sr. W. Noll,
Kupferschmiess und Berzirruevet,

Hirschgrave » 14.

Von der Reise zurück.
Dr. Lipmann.
Von der Reise zurück.

Bf . Mertens,
Angenant . 3543

Im Handarbeitsgeskhäft
werden Srrümpie angeflrickt. Arbeitslohn
von 8 Ps . an, Wäsche gestickt un ' aus-
gcbefferr v. 5 Pf ., Hüte modern garniert
v. 25 Pf . Viele loüö Stück moderne,
leichte Kreuz- u. Siielstich -Handarbeiten
von 3 Ps . bis zu den feinsten,

frnimuBn Wwe . , Goldgasse 2.

Jeden Tag frische
Liemudeln

in bekamner Güte empffeblt
per P und 40 , 80 , 75 , 90 Pf.

Srndcln -Maktaponi . Fabrik Weiner,

mit *Mauergasse 17 . Tel.2 so.
«snamaMsran
3  Hochf . Speisezimmer - *

Einrichtung»
massiv eichen, sowie einige Potfier«
Möbel u. Betleu wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen. Räd.
Oranienstragc 55, Part.

Abbruch
Friebrichstr . 11 sind Fenster , Türen,
Fußboden , 2 Tore siir AutomobÄ-
Garcrge, Schiefer , Träger , neues
Protit , Bau - u. Brennholz , gute
Snngotousteine billig zu verkaufen.
_ W. Schuck it. W. Hock.

ZlustzM iw StöDtimicru
unter Selbstpr -is zu ver'auten. Offerten
unter S£. 5 -08 an den Tagbl .-Vcrlag.

SIMM
Kaufe Waren > aller Art , jeden

Pcfften , wie ganze Lager gegen so>-
fort :g-e Cassa under Diskrellon . Gcfl.
Offerten unter M. H. 240 an den
TagÄ .-Verlag . F 61

Ledersach,H ndtasch.,Sess .,
Mapp ., Schuh -u dgl. wcrd.

neu a ufgcfärbt. öivmer, Schwalb .-iMr.il.
Für 900 M . eine schöne Bel .-Et .«

Wohnung , 8 Zimmer und Zu¬
behör, in ruü . Hause zu vermieten
Näh, im Tagdl .- Ber laa._ t d 492

Partcrrc-Ziilimer.
sip. Eingang als Bureau gesucht. Off.
unter an den  Taabl .-Bcrlaa.

Ä £iÄ Jiprccafüönfi
fiKÜd für ihre tadellose , modern«
Fabrikate mir langer Einlage . Preis¬
lage n- Mk. 32— 1-00, noch einige Groß - !
abrrc&m« und übernimmt Die Ein - :
crrfihmf! rteu.et Engros - oder Detail - !
Geschäfte unter günst . Bedingungen.
Herren der Branche als Vertreter -
gesucht. Angebote unter F . M . 1931 !
an Saasenstein & Vogler , A.-G .. 1
Cöln .̂ _ __ F 01

Welcher

MeuscheirfrermÄ
leibt diskret ei-nem vom Ungtzück ver¬
folgten Manne in hohen Ehren-
itell'urigen einige Tausend Mark auf
kurze Zeit ? Off . umt. D . S . 264 an
Daube & Co.. Frankfurt a. M .,
erbeten . (D. 6264 ) F 2

<4. 11 .111111 ^ Tüncher U. Lackierer. -
ilüchcrstraße 27. B 2925!

BerLoren
eine goldene Brosche . Wstderstring« .
erhält Belohnung . Abzugeben Paulmen»
straßc 7, Pensio n Fo rtuna. _ j

Hohe Bclohülliii;!
Am 3 . Kurhaus -Maskenball ist

ein Glieder -Slrmband aus Plarina.
mit Brillanten und Perlen besetzt, ver¬
loren worden. Abzugcden Fundbucea«
Pol -zeidircktion Friedrichstr ahe.

Gestern aden-d von Bierlirrer Hof
bis Geisbergstraste eint!« AOWefk!serleten.
Al^ ugeb-en Kapellenstraße 5, 1,

Neh-M ».Wnwllldkr.
Endstation der eleftr. Bahn Unter den
Eichen verloren. Abzugeben gegen gute
'1-clohuung bei Bildhauer Janj,
Unter den Eich en.

Der en'ge welcher am Samstag bei dem.
Maskenball im „Kaisersaal", Dotzhei>ner-
str. 15, den lkebcrzieher in der Garden.
mitgen., wird um sos. Rückg. derselbe« ,
im K̂aisersaal" ers.. a ndccnf. Anzeige erstBerloren
am 4. Kurhaus -Maskenball Fächer an
g. Kette mit blauen Steinen Gegen
Belohn , abzug. Näh. Tagbl .-Verl . Ww ;

Verloren
oldeneS Ketten -H rrcn - 'rrrmdaud.
chzu-, eben gegen Belohnung beim Portier

^foteljKo je“. _

Wolfsspitz, S:
entlaufen. Bsted rbringet Belohnung . )

_Sdis 'S ’el , Webergasse 13. j
Entlaufen am 9. Februar -

kl. schwarzer Rehpinscher , zreuÄW,
dick, mit roter Schleife , auf drei
Namen Cheri uuS Mcru-S hörend.
Wisderbringar erhält grrte Belohn!
Dr . Heimann , Gövenstraße 8, 3.  !

4!» v . I.»
Büdaure , daß wir brve geführt!

werden . G. G. ist schon lärme nichts
mehr aus mein -er Feder . — Ruhe u.,
Frieden unS beiden zu wünschen-.
<Ga - -- ! Bitte nur diwekstj!

SS, V« I».
Bor Sonntag unmögsi Bitte Brief

unter R. 206 hauptpostlagernd bis
Samstag . Nachbarin vom 4.

Damen
er.ohalten Rat und sichere, schnelle
^-i !öe in diskr. Angeleg -enhesken durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 cm Tagbl .-
Hauvt -SIscn-tur. Wilhelnrstr . 6. 3556

Lehrling
zu Ostern gesucht. Drogerie RooS.

Gott dem Alln ächtigm hat
es gefallen , nnirr gelieüteS
Kind und Schwester,

Mina,
im zarten Alter von 9 Jahren
nach einem schw-ren, kurzen
Krankenlager zu sich abzumien.

Im Namen der tiestraucrndrn
Hinterbliebenen:

Familie Afil 'l Pfilll,
Feldstrage 15.

Die Beerdigung findet statt
Freitag nachmittag 3si « Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
sriedhoses aus.

Berlchtigmĝ- F32i
Hie Einäscherung der Frau Hedwig Henrich -Wilhelmi

findet nicht < r îtag , sondern Samstag nachm . 4 Uhr statt.

Freidenkerverein WiesbadenE. ¥.
Vorgestern abend verschied nach längerem Leiden unser treues Mit¬

glied und langjähriges Vorstandsmitglied

Frau Hedwig Henrich-Wilhelmi
im Alter von nahezu 77 Jahren.

East ein Menschenalter stand die Verstorbene im Vordergründe der Freidenker¬
bewegung , und so lange ihre Kräfte reichten , hat sie unermüdlich durch Wort und Schrift
im In- und Auslände für unsere idealen Bestrebungen gewirkt — und gelitten . Der Name
Hedwig Wilhelm ! ist mit der Geschichte des Freidenkertums unlöslich verbunden und
ein ehrendes Gedenken bleibt der bedeutenden Frau , deren langes Leben in vollem Ein¬
klang mit ihrer Ueberzeugung stand , für alle Zeiten gesichert.

Die Einäscherung findet Samstag nachmittag 4 Uhr im Krematorium zu Mainz
statt und ersuchen wir unsere Mitglieder um recht zahlreiche Beteiligung . F321

Abfahrt von Wiesbaden 3 Uhr 28 Min. Der Vorstand,
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MrksuZ Viesdsäen.
dvll 11. Fvdruar 1910, »k«ncis 7Va Uh», im großen Saale i

X . Cy klus - Konzert.
Herr Ege AlTernt , städt. KnrkapeilmeUter.
Weidt , K. u. K. Kammersängerin am K, K, Hofopern-

Theater Wien (Sopran ). F312
Orchestert Städtisches Kurorchester.

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von Weber . 2. Große
Arle der Hezia : „Ocean du Ungeheuer “ aus der Oper „Oberon“ von
Webe ». (Frau Luey Weidt). 3. Zum ersten Male : Aus Italien , sym¬
phonische Fantasie , op. 16 von Bich . Strauss . 4. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a) Von ewiger Liebe von Brahms , b) Verborgenheit von
Hugo Wolf , c ) Cäcilie von Rieh . Strauss . (Frau Lucy Weidt ) . 6. Im
Frühling, Konzert -Ouvertüre von C. Goldmark . Ende etwa 91/, Uhr.

Sfadttyeafer Mainz.
Sam - tag , den 12. Februar 191V:

Großer sensationeller Erfolg!
Dev Graf von ZnreMvirrg.

Operette von Lehar.
Preis« der Plätze 50 Pf . bi» Mk. 3.50.

nachm « 3 Uhrr
Größter Lustspiel-Erfolg!

Dev drrrrkte PirrrKt.
Von Kadeiburg u. Presbcr.

Preise der Platze v. 40 Pf . bis M .2.-

I.

itz . , . . , . 8.-— Mk.
et * 1.—20. Reihe 4.— Mk.

Parkett 21.— 26. Reihe 3.— Mk.

II , Parkett
Ranggalerie
Ranggalerie,

Ende etwa 91/;
. . , . . 3.— Mk.
.2 .50 Mk,
Rücksitz > 2.— Mk.

Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüte er-
oheinen zu wollen . Städtische Kurverwaltung.

Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
Erstklassige Speisen und Getränke. = =====

Anerkannt voizü gl. Kaffe ®, — Eigene Konditorei . 3532
CkitgepSegte Büro : Felsenkellerbräa , Münchner Hackerbräu, Pilsner
QsßftsaeaMhaftebräu n. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Hoflieferant u. Hoftraiteur.Frita Krieger,

WtiftB’s stSPc iHirnnfa- nttö NelM-Wche!
Mtmofa, Stiel 15- 30 Pf.

30 Pf . " " '
Erstkl. Nelken Dutzend Mk. 1.20. Margcritten

Dutzend 30 Pf . Narzissen Dutzend 30 Pf . Größte Originalbund -Bcilchen 35 Pf.
Nullen Mk. 1A0. Primel 20 Pf . Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf . Palmen
tzrn 8 Mk. an. Trauerkränze von 80 Pf. an.

Ferner Luxem durgstratze 18 große Sendung Blumenkohl vc
40 Pf. Aepfel 10 Pfund 90 Pf . Apfelsinen 7 Stück 20 Pf . Zitronen Dutzend
55 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Bf.
'E -T' ln -rmsr« » * *,w® Herderftratze5 , Luxemburgftratze 13,
M-AfUßOS Sa »̂ )h5ES vlUlftff » Ecke Kaiser-Fritdrich-Ring. Teleph. 6554.

Zur Konfirmation:
Ml ©Iderst ®ff ©9  schwarz und creme,
Wäsctse , fasdientüclaes * etc.

in reiciter Aaswahl u. preiswerten Qualitäten.

, grosse Snrgstr.7.

$r

Hur kurz © Zeit,
erregen baulicher Veränderung, gebe sämtliche Gold - u. Silber¬

waren zu bedeutend herabgesetztem Freisen ab.
Günstige Gelegenheit für Konfirmationsgesohenke.

Während des Umbaues befindet sich mein Geschäft im Laden
nebenan , Bäremstr . 1 , Ecke Kl . Webergasse . 228

JF . 8cltfifea % vormals SS. Meding,
Juwelier, Gold- u. Silberwaren- Fabrikant Telephon 2893

Mk AN
per Pfund 90 Pf . ,

'/, Pfund 45 Pf.
cm großen gratis.

202

gibt es nicht, und töricht u. verfchwew
derisch sind alle, die noch auf die teuer!
und selten einwandsfreie Kuhbutter
schwören; denn sie sollten wissen, daß
eü im Kneipp - und Meformhans
Jungborn , Rhei « strotz« 59 und
Kirchgasse 54 , einen ans Mandeln u.
Missen herg-stellten Ersatz gibt, der nicht
von bester Kuhbutter zu unterscheiden ist.

NadiÜkti!
Mur viereckig echt*
tlußer gegen 2JPf-

ohne Oel
durch Q-AQ £afe &»
Nürnberg *

F57

Ssuulag » den 13 . Februar 1910,
" Uh

Aveuds 7 Uhr:
Richard-Wagner-Gedcnkfeier!

f t  GötterdLmmernng.der Plätze v. 50 Pf . bis Mk. 3.50
aufwärts . Keine Garderoben- Gebühr.

Billettbestell, nehm. entgeg.: D. Frenz,
Wilhelmstr. 6, August Engel, Wilhelm-
traße 46, und Schottenfels & Co .,
Theaterkolonnade. _ (9to. 6548) F 30

EE t)o"tfep
spalten, per Zentner W. 2.20 ,

82801ein gespalten, . . . . .
Brennholz

per Zent «. M . 1.30 liefert frei Haus
Ml«Hu . Miemer 9

Dawpfschreincrei, Dotzheimerstraße95.
Telephon 760 . Telephon 760.

Vom 10. Februar anfangend:

Räumungs-Verkauf
znrückgeüetzter, nicht ins Sortiment passender "Waren

bedeutend reduzierten Preisen,...,
polt Aluminium-Geschirre , Holzwaren,
nickelpi. KoeSigeschirre, Emaiiisware n,
Nickel - Kaffeeservice , Stahlwaren,

sowie viele andere praktische Gegenstände
für Haus und Küche. K32

Sämtliche Artikel sind allerbestes rahrikat.

L D. Jung.Telefon 213. l - r U . JUSiy,  EMpsse 41.
Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte.

Rhein- und Taunus -Klyh Wiesbaden . E. V.
Sonsstaer , den IS . Fehrnar ISiaMS F 419

Abmarsch 7 Uhr Sedanplatz. Teilnehmerkarte 2.50 Mk. an den
bekannten Stollen erhältlich bis spätestens Samstag abend 8 TJhr.
Führer : Die Herren Fr . WeaMcru . SSot». Weber . Näheres
über die Tour siehe unter Sport im heutigen Morgenblatt, Seite 4.

Gesellschaftsreisen nach der Riviera.
Beste, billigste und bequemste Reisegelegcnhelten.

7. Sonderfahrt nach der Riviera.
Dauer : Eine Woche.

Akfaiirt von ffitaaels Sonntfig , «len SS . Febr . AfSlO.
fil»eise | sl » ra:

Von Basel über Luzern—Gotthardbahn —Gesehenen,
Mailand nach ffienua , San Bern « , Jlentone,
Cap Martin , Monaco , Monte Carlo , Susa
(Corniche-Koute). Heimfahrt einzeln u. beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genna, Mailand, Gerne, Lugano,
Flüelen , Luzern, Basel. (Fahrtuuterbrech . gestattet .)

Die Aufenthalte sind durchaus genügend, um die wichtigsten und
bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen, daher

kein Hasten und Ueberanstrengung!
Volle vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie’ Eisenbahnfahrt 3. Klasse (bei 2. Kl. Mk. 29.— Zuschlag !) ab
Basel bis zurück Basel, alles inbegr. zu dem billigen Preis von nurMk . 1 '̂S .—

Gefl. Anmeldungen sofort erbeten. _ _
Prospekte durch _ , (J .-No. 4073) F1T0Prospekte durch (j .-Ko. 4073) F1T0

Internationales Reisebüreau , Strassourg i. Eis.
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Misslingend. Gebäcks ausgeschl
Seit über 25 Jahren unerreicht!

BSrogeröe Hoebas , 189
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
JL. .fcaltn »Wwe.,Wellritzstr . l3.

PeLrol -Aether ■
(»um Handschuh-Waschen)

Liter (brs 12. II .) nur 75 df»
Drogerie ks,»«!»« .

AuLiqnrLÄLen
:m.- re. Möbel billig zu vBiederm.-

geg. mod. gebr. Möbel
Off. uut. 12. 505 ü.  d.

_ verk., evkl.
iu vertauschen.

agbl^ Pertag.

Fi ®0ld © îfe © i® ss W0f ®© iii (Eb Wh| «
VBontag , den 14t. Februar , abend » 8 */» Mw , im Saale der löge SPIato . Friedrichstr . 27:

Öeffentlicher Vortrag von Prof . Dr. Ludwig Gurlitt
über:

„ ! Me Katholische Kirche und die Moderne Sclmle “ ,
Darnach freie Diskussion!

Kartonverk ». , : Ä g,  LLL

Anfertigung eleganter

Uerren-Meug nach lass
für Promenade , Gesellschaft , Reise, Jagd und Sport.

Erstklassige Zuschneider. — Zuverlässige Arbeiter.

Unser Stofflager ist bereits mit sämtlichen Frühjahrs -Neuheiten ausgestattet.
Auf alle im Monat Februar erteilten Aufträge Preisermässigung.

Gebrüder Denier, .4.
Königliche, Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Filialen:
Bleichstrasse 4,
Rircligasse7.

Biese Woche besonders zn empfehlen:
ft G kleine , ®ram Bratern Pfund 8 © Pf . , 5 Pfund S>5 Pf .<

ÄpPortiomsfische  22 Pf ., mittel 30 Pf ., grosse 40 pf. (
WdGAMSvH 8MMU .KMA allerfcinste Moll . Angel -Schellfische 50 und 60 P (l
fsa S—S-priSndl |$e B*r «8. S5 BV. . _

'1 'A 9 la JüTord««*'©■» D- Uois 5 -pffündigef 8Ö
CI i "'S ""l ^ Sa RTonlsee -* isii AMsselinitt 4 ÄS

Jk.  jK »# JL  J xZ-. HollSnd . AngpeK 5m Aiassclmlt * ©O Pf.
Frisch gewässerten Stockfisch, nur Msttelstücke, Pfd. 30 Pf.
ßüoclif . SeeSaecIat im Aasssrlaaailt 8 © , Seelaclii S5 S3!“*
Sf• BSeilfenit 5m AsssscSsnaitt Mli « kleine B.S ©»
Grosse ^ elboSld '-n VM, kleine .50 Pf « ßfiotzMug -en ( IJmassdes ) 8 ©^ meiste Seezung :eii 3Hk(
Merlans A© Pf M enckfuiphe olme aa S © Kouge ©© , MiaBirelen 60.Grane il ©rln ^ e DG 5 OG Ipf,
Lebendfnsche ICarpfssi 80 Pf , Pheinhechte I.20 Mk., Rheinzander8.20 Mk.
Tafelzander I Mk., Stinte (Eperlans) 40 Pf
^.-etef *aatÄe 54ar ^ Pen « Sc-Iileie « Hwlittt * Äale % 3Sac8if ®reUeii » ßBuramer efc . t̂oilliRSt.
lioil. Salm im Änssehnitt Mk. 1.40, Elbsalm1.80, echter ülieiusaim5 „
Srat -Bücld ;ge Stück 7 Pf ., Dutzend SO Pf . , echte Monikendamer Stück 10 Pf ., Dutzend ISfe. jjj,
Fritehe SeeinnsoheiB SW -'S üSch 6 » 8Sssarm »orltr » S»l».- ii PM . MN » * . ®W.

Echte Kieler Sprotten3-Pfund-Kiste Mk. 1.20.
Bes teil ikatren erbitte frühzeitig ! Prompter Versand-
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